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Sie Alle ßud mit mir verwand!
8ni> solle « mich frischweg .Meller ' nen«e«f Gott zruß Ke All

' im deutschen !««d
§ Ae Krudersinn und Treue Keuneu:



Die zwölf HimmelSzeiche».

M Widder,
■if Stier,
ff Zwilling.
E Krebs.

M Löwe. Schütze
i ? Jungfrau . jj3| Stembock.
r*j Wage . Wassermann.
CfC Skorpion. ;g ; Fische.

Moud -Zeiche «.
Q Neumond . | ® Vollmond.
A Erstes Viertel. j E Letztes Viertel.

Merkur läuft um die Sonne in — Jahr 88 Tagen - St.
Venus - . 224 17 .
Erde (mit 1 Mond) - . 565 6 .
Mm« 1 . 821 17 .
Jupster (mit 4 Monden) 11 . 814 , 20 ,
Saturn „ 8 „ 28 . 168 12 .
Uranus „ 4 „ 84 . 6 — ,
Neptun (mit 1 Mond) 164 , 286 - »
v«ser Mond läuft um die Erde in 37 Tagen 8 Stunden.
Die Sonne dreht sich um ihre Achse in Sb Tg . 5 St . 87 Min.

Grit Christi Tod sind es 1874 Jahre
„ der Zerstörung Jerusalems 1837 .
„ Erfindung des Geschützes und Pulvers 527 „
„ Erfindung der Buchdruckerkunst 487 „
„ Entdeckung Amerikas 415 ,
„ Einführung des gregorian. Kalender « 325 „
, Erfindung der Fernrohre 288 ,
„ Erfindung der Pendeluhren 250 „
„ Erfindung der Dampfmaschinen 209 „
, Erhebung Preußens zum Königreich 208 „
„ Kaiser Wilhelms II . Geburt 48 ,
„ Antritt seiner Regierung 18 „
„ Neuerrichtung de« Deutschen Reiches 36 „

Zeit, nnb Festrechuuug für daS Jahr 1907
nach dem Gregorianischen Kalender.

Die goldene Zahl ist 8 . — Die Epakten XVI . — Der
Gonnen-Zirkel 12. — Der Sonntags -Buchstabe F.

Das Jahr 1907 ist ein Gemeinjahrmit 385 Tagen oder
52 Wochen und 1 Tage.

Die 4 Quatember : Reminiscere 24. Februar , Trinitatis
26. Mai , Erucis 18. September, Luciä 18. Dezember.

Aalruder der Israeliten auf da« Jahr der Welt 5667/68.
5667.

9 . Fast ., Tempel-
Verbrennung.

I . Elul.
5663.

1 . Tischri . Neuj»
2 . — Zweit. Fest.»
4. — Fast .-Gedalja.

10. — « ersöhn.-F .»
15 . — Laubhüt .-F ."
16. — Zweit. Fest.»
21 . — Palmenfest.
22. — Laubh .Ende .»
28 . — Gesctzfteube.»

1 . Marscheschwan.
l . KiSlev.

26 . — Tempelwethe.
l . Tebeth.

10. — Fasten, Be¬
lagerung Jerufal.

1907. 5667. 1907.
Juli 21

Jan . 16 1. Schebat.
Febr. 15 l . Adar. Aug . 11

„ 27 13 . - Fast .-Esther.
. 28 14 . — Purim.

März 1 15.— Schusch.-Pur. Sept . 9
„ 16 l . Nisan. „ 10
„ 80 15 . - Passah -Ans.» . 11
. 81 16 . — Zweit. Fest.» „ 18

April b 21 . - Sieb. Fest.» . 23
. 6 22 . — Achte« Fest.» 24
„ 16 1- Jjar. . 29

Mai 2 18. — Lag-Beomer. . 30
14 l . Sivan. Oktob. 1

. 19 6. — Wochensest .» . 9

. 20 7. — Zweit. Fest.» Nov . 7
Junil3 l . Thamuz. De,. 1

„ 30 18 . — Fast., Temp.« . 6

Juli 12
Eroberung. . 15

1. Ab.
(>mn. Die miteinem »bezeichnet.

Baditchi
osdatbliliethiit

Bo « de» vier Jahreszeiten.
Der Winter nimmt nach unserem Horizonte oder Se-

stchtSkreisc seinen astronomischen Anfang, wenn die Sonne in
da« Zeichen de« Löwen tritt und bei un« den kürzesten Tag
und die längste Nacht verursacht . ES geschah die« im vorigen
Jahre am 22. Dezember , 1 Uhr nachmittags. Der Anfang
des Winters im gegenwärtigen Jahre ist am 23. Dezember,
7 Uhr abends.

Der Frühling beginnt, wenndie Sonne tn das Zeichen
der Zwillinge tritt und Tag und Nacht im Herabsteigen
gleich macht. ES geschieht solche« in diesem Jahre am
21. März , 2 Uhr nachmittags

Der Sommer nimmt seinen Anfang, wenn die Sonne
in da« Zeichen de« Skirpion tritt und bei un« den längsten
Tag und die kürzeste Nacht verursacht . ES erfolgt solche«
in diesem Jahre am 22. Juni . 10 Uhr vormittag «.

Der Herbst beginnt, wenn die Sonne in da« Zeichen
des Stier tritt und im Niedersteigen wiederum Tag und
Nacht gleich macht. E« geschieht solche« tn diesem Jahre
am 24 September. 12 Uhr Mitternacht.

Bo » den Finsternissen.
(Mitteleuropäische Zeit.)

Im Jahre 1907 werden zwei Sonnenfinsternisse
und zwei Mondfinsternisse stattfinden, doch wird in
unseren Gegenden nur die erste Mondfinsternis zum Teil
sichtbar sein.

Die erste Mondfinsternis ist eine totale und er¬
eignet sich in den Vormittagsstunden de« 29 . Januar . Sie
beginnt um 1 Uhr 6 Min . und endet um 4 Uhr 10 Mn.
und wird im östlichen Europa sichtbar sein.

Die erste Sonnenfinsternis ist eine totale und
sinder in den Vormittagsstunden des 14. Januar statt.
Sie beginnt um 4 Uhr 53 Min . und ender um 9 Uhr
18 Mnuten . Sichtbar iu Mittelasien.

Die zweite Sonnenfinsterni« ereignet sich
in den ersten Nachmi tagsstunden de« 10. Juli und ist
eine ringförmige. Sie beginnt um 1 Uhr 3ä Min . und
endet um 7 Uhr 14 Rin . In Europa unsichibar.

Die zweite Mondfinsternis findet in den ersten
letzten Morgenstunden des 25. Jufi von 4 Uhr 4 Min.
bis 6 Uhr 41 Mn . statt. Die Finsternis ist eine partielle.
Sie wird stchibar im westlichen Europa.
_ Außerdem findet ein Durchgang des Merkur durch die
Sonnenschetbe statt , der in unseren G genden zu beob¬
acht n ist In unserer Gegend sinder der Eint itt de«
Merku in die Sonnensweibe am 14 . November etwa eine
halbe Stunde vor 12 Uhr am nordöstlichen Rande statt
und dauert etwa 3 ^ z Stunde.

Bom diesjährigen Planeten.
Nach Angabe des 100jährigen Kalenders regiert in

diesem Jahre der Merkur . — Merkmsjahre sind im
Durchschritt mehr trocken und kalt, als warm , dabei selten
gut und fruchtbar Der Frühling ist im März ziem¬
lich warm und angenehm, int April wird er trocken und
kühl , Ende April und Anfang Mai sogar rauh und kalt,
wodurch viele Früchte in Gefahr sind . Der Sommer
ist ziemlich regnerisch , ohne daß die Erde merklich davon
erquickt würde Heu imo Getreide kann gut hei »gebracht
werden , wenn man die schönen Tage benützt . Der H erb st
bringt Regen und frühen Frost , nach der ersten Hälftedes Oktobers stellt sich trockene Witterung ein , welche bis
in die Aoventzettanhält . Der Winter bringt nach dem
trockenen Herbst im Dezember plötzlich Schnee und recht
kalte Witterung , welche beide bis Februar anhalten , dann
etwas gelinder wird, später aber wieder Kälte bringt , die
bis zum März anhalt und schließlich mit Sturmwind endet.



Letztes Viertel , bcn 7 . ab ,
anhaltend kalt. Neu « »»» ,
den 14 . varmitt , uasich ba >c
Sonnensinst . Elftes Viertel,
den 2l . nachm , bringt kalte«
Wetter. Vollmond den 29.
nachm , uvsichb. Mondfinü.

« tick « .
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« MafajaC,,

ES, trittst
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in
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Januar
oder

Wintermonat
hat 31 Tage.
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I . Monat. Katholischer Protestantischer <D

Lauf
1 Kath . Sein Name ward Jesus genannt . Luk. 2, 21.

, •1 « Prot . Was ist euer Leben ? Jak 4, 8 - 17.
' l Dienstag

2 MittMvch
3 Donnerst' 4 Freitag
5 Samfitzg

^Neujahr Beschn'
Macarms
Genovefa
Titus , Elias
Telesphoius

Neujahr Jesut
Abel, Seth
Enoch, Daniel
Loth . Rigobert
Simeon

•m
m

Eo. Mach . 2 , 1 12.
Ter Geist » et Herrlichkeit . 1 Petri 4 12 —192 Kath . Die drei Weisen.

♦ Prot . Ter Geist »et K

6^SonrtaE >eiI . 3 König
7 Montag Lucian , Isidor

Witterung »ach ^vmZ j3,
lOMHrig . « ale»drr/

Tie erste Hälfte dieses
Monats ift kalt, dann
folgt gelindes Wetter
mit Schnee, gegen das
Ende gelind u . windig.

U Still Mt tt‘
Je##», ©t

i tSill ! Mn

out i:ult unb
I 3uuat tut
ito um 9 Ufa

8^ DienftKg
, 9 Litttvoch
10 ..Donners

; 11 Freitag

W°
Seveklnus

Agathon , Soms
HygÜr . Gerson

1 ^ AamKg Myadius ^ ar.

2 . n . Weihnachten
Raiumnd ^
Erhard 4 U . N.
Ehrenfri- d
Paulus Einsiedl.
Mathilde
Ernst

Merkur unsichtbar.
- V e n u S ist sichtbar ,

des Morgens 3 bis 2 /2 £
Stunden im Südosten ’t/ ‘

am 4. d . M . im größten
Glanz . — Mars ist

1* 1 nahezu4 Stunden lang
xH des Morgens vor sein.

Ausgang im Südosten /
sichtbar. — Jupiter
glänzt n den späterenc iE ;iabentflunben hoch am
Hin m l i . ist bis Mi t

Jahre alt . Luk . 2. 42- 52.
• chAxot. De , Kdrnünstige Gottesd'enll . Röm.12,

t rtijitit «4
Zoll utt i«
35 Am. Mt

:ni :bat.
ui dru ttüw

4 'üb, 4 Win.
1 Mi Mtl^ k-

t!ut ml dir
ikt (» i :iit

Jint iö d«<
fluwnl»

■ jjjnbf Satt

13 Sonulüg
-14 Mcntäg
•15 Dienstag
16 Mitt woch
•17 Dornerst,
l i FvÄag

**
19 Samstag

^ .ls. EPh . Gstttfr.
Kelix
Maurus
Marzgllus' ""

AntoNWs
PetriStlf . Prisca
Eavut . Martha

3. n . Ä!cih.
Felix
Maurus
Marzellus
Anton
Prisca
Marius

d M - die gan ..e Nach'
zu sehen. — Saturn
st sichtbar des Abends

vor seinem Untergang
^

'anfangs i, am Ende

A
A

Die H - ch êit zu Kana. Joh 2 . 1 —11.
PyrttBiele Ein Leib in Christo. Rom. 13 , 2

20 Sonntag !3krn . Eph,
21 Montag iAgnes ^
22 Dienstag

) 23 Mittwoch
24 Donnd-fi-
2b Freitag
26 Samstag

Bincerz
Enierentia
Thimalheus
Pauli Bekehrung
Polykarvus

4 . n .Weihnachtey
Agnes D
Bincenz 10U .B
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek.

.Polykarp
Die Arbeiter Im Weinberge.

Prot . Die unvergängliche Krone.

> »1 ^ Montag iKarinen, Große
29 Dienstäg'^Manz von Sales
30 Mittwoch sMartmw
31 Donnerst. Prtr Noloscns

^pngdslänae.

Wetterregel«.
Ein schöner Januar

bringt ein gute« Jahr
t— Die NeujahrSnachi
still und klar, soll deuten
auf ein fruchtbar Jahr
—Morgenröteam Neu
jahrStage bedeutet viel
Ungewitter. — Ist der
Anfang und das Ende
dieses Monats schön, so
ist ein gutes Jahr zu
hoffen - - Ist dieser Ma
nat ungewöhnlich milde
jo folgt bald ein guter

.ommer. — Aut einen
sehr kaltm und schnee \

Kaisers,
arl

Baker.
Adelgunde ^ iur,
Lirgilius

Souireu-Arrfg. Utrg.
Januar

ebastian,20. Fabian,Heil . 3 Könige,Katy-.
1. 7 St . 39 M.

13 8 „ 0
27. 8 .. 40

27 . Johann , ChrysostomnS.
r*o t . : .. 6 . Crscheiruna Christi, 20 . Fabian

bast'kan, 27. Chryiostomus.



r Februar
oder

Schneemonat
hat 28 Tage.

Letztes Viertel , 6 . tnotfl.,
küb und kalt. Neumond,
12 . und Erstes viertel , bringt
Schnee u. große Kälte. Voll¬
mond, den 28 . vorm -, milde
Witterung.

i»«r.
ll . Monat.

4 Freitag
2 Samstag

KathÜMer Protestantischer

,ngtius
ar A Lichtmeß

Srigitta
Marä Reinig. *

6 «ach. Das Gleichnis vtzn Säemann. Luk. 8 , 4 —15.
» Prot. Getreu ist der , derkuch ruft. I . T fff. 5, 14-22.

Witterung «ach feenl/'
lOvjähri,. Kalender/

Anfangs trübe und
gelindeWitterungdann
schön , worauf Regen,
Schnee und großeKälte
eintritt , später mild.

Merkur von Mitte
d. M. an fichtb. abends
vor Unterg im Westen
bis zu eU Stunden am
Ende d M. — Venus
ist Mitte d. M. 2, am
Ende 1 ' ,- Stunden als

i-orgenstern sichtbar.
— Mars rst noch
bis gegen 3 ' |* Std. am
Ende d , M. des Morg.
sichtbar — Jupiter —?- -
>eht erst indenMorgm-
tnnden im Nordwesten7 '
unter und ist anfangsjA *.12, am Ended. M. noch

’*** ' '
»V4 Std . lang sichtbar
— Saturn wt d in _ .
der zweit . Hälfte d.
ganz unsichtbar , da er' hon bei Tage un

Wetterregel».
Wenn es an Lichtun

ürmt und fLnest, i
er Frühling nicht mehr

>A>Svrmtgg'
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag
7 «ach.

♦ Prot.

Sexagefima^
Andreas Cors.
Agatha,
Dorothecr '
Romuald
Joh . v . Matha
Apollonia

Sexagrfim«
Veronika
Agathe
Dorothea (£
Richard 2 U. SR.
Salomo»
Apollonia

1*1
rh

x
Z?
&

• ft

_
ft*

0 Sonntstg
IMoNtag

Mkenflag
' 13 . Mittwoch

14 Dönnerst.
15 Freitag
>6 Samstag

. des Leidens . Luk. 18, 31-43.
(Hohelied der Liebe. 1. Joh . 13.
QusiMetzestmae
DeIderinS.
Fastnacht
AscherrnMitzch
Valentinus
Faustinus
^uliana

Estomihi
Euphrosyna
Fastnacht D
Aschermitt. 7 U. A.
Valentinus
Fauftinus
Juliana

a
*

H
»Hf

Q Kath . Die Versuchung Jesu . Matth . 4, 1 — 11.O« Prot. Die Diener Gottes. 2. Cor. 8 , I- 10.
1? Sonsttag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

Jnvoeavit
Simeon
Grbinus
Quatember
Elenora ' "
Petri Stuhlfeier
Jolua, Serenus

Juvocavit
Konkordia
Susann«
Quat .Tuch. sH
Elenora g U791.
Petri Stuhlfeier
Reinhard.

mM

*5
t*

M
HIß

Q Kath. Verklärung Jesu . Mattd . 17 , 1 —9.
Prot. Der Reichtum der göttlichen Güte. Rom . 2,1 -10.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
t8 Donnerst

Remin'Scere
Walburga
Nestor
Leander
Roman US

Leander
Nestor
Leander 7 a. v . ^
MarkariuS ® 4?

Tagrslängr
d. 3 . 9 St. 4 M.
, 10. 9 St . 30 ,
. 17 . 9 . 57 .
. 24. 10 . 2t .

Kath . 3 . Blasius , 10. Scholastika,12. Eulalia, 13. Benignus . 17.
Donatus , 20. Euloth., 24 . Mach.Prot. 3. Blasius, 10. Scholastika,
12. Eulalia, 18. Agabus, 17.
Konstantin, 24. Mathias.

Wer sich zu viel rntschuldigt , der schuldigt sich an.
l^

Soben kann jeder. Lob v -rdienen ist mehr.

w~

theiS geht kein FuchS
^

^ ^ , < . .
mehr übers Eis . — S
Nordwinde im Februar —- yj . . - - f
sindvorzüglich gut; blei- * —» ^ U*
ben sie aber aus , so pfie-

”
gen sie gewöhnlich im
April zu kommen und
nachtMgeFolgcnzu ha¬
ben. — Wenns der Hor¬
nung gnädig macht,
bringt derLenzdenFrost,,
bei Nacht . - MatheiS 7 / >
brichtEiS . find 'terkeinS,
so macht er eins. ^ --^ >4 ,
Sonnen-Aufg . Utrg. y L***8. gebt. 7 3 4 46



w ®*n*Uoi
Stt tma

1 P ! ILlW.
*S ti £3 . X3

Letzte- Viertel , ben 7 . d. M,
vorm, feucht, Neumond , d. 14.
vr . r :gnerisch , Erstes viertel,
den 21 . morg. , bringt Glattrii
Vollmond, dm 29. abends,
schönes Wetter

Lenzmonat
hat 31 Tage.

Witterung «ach dem !)^ £ jzL
lOOjährig. Kalender. ‘Katholischer Protestantischer

£
Aibinus
Simplicius

Anfangs milde Witter
ung, dann feucht , Milte
d. MtS starker Regen,
hellt sich später auf und
wild am 31 . kühl.

1 ft Kath. Jesus ta
5 , 1- 9.

« ,5a,
A 4
m/k

3
4 Montag
5 Dienstag

(L6 Mittwoch
^ Donnerst.

F Fretzaa -
9 Samstag

1 Freitag Albinus
2 Samstag SimpliLiuS

tzder des LichtSx>>MH.

Kasimir
Friedrich
Mittsasten
TholnaF ' v . tzrquin
Johann v . Gott
Franjsiska

Adrianus
Friedrich
Mitfasten Eip
Perpetunaiv^ B.
Philemon
FrannSka

vom Leid . d-SfiMs - , Röm. 7 . 18 —25.
10
11 Montag
12 Dienstqg.
13 Mittwoch
14 Donnerst
15 Freitag
16 Sa mstag

Kath . Die Juden wollen Jesum steinigen.
i*gffefr»a«uf Jesus , jhfetc# .

1 O Kath . 3

Eulogius
Gregor P.
Nicephor
Mathilde
Longinus
Hxribert

Rosina
Gregor
Ernst
Zacharias
Christoph
Heribert

P.

7U . S *■*
(rtf

Joh . 8,46-53
1—3.

17
18 Montag
19 Dienstag

ch Joachim FrShg»gchA»fang
st

' BenediktüS
Dian

Seron.

Anfelmus
Joseph

Kasimir
Eberbarh

th. Äesu'
>G « _ _ _ _ _

H « ADerkü »d.

SU. B

P*
Nk
P*n
n
•m

.Mg in Je usalem.

24
25 Montag
26 Dienstag Ludgerus
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

Ich 8 . »6
5 - 11.

Rupvert
Gründonnerst.
Karfreitag
Quirinus

Maisiä Verkünd
Emanuel
WM ^vstnerstag
Larfrrstag A

» U. A.
Guido

»E

2
$
sh
sh

Merkur wirdgegm
Mitte d. M . wieder un¬
sichtbar. — Venus die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt bis auf i/g Std-
ab am Ende d. M . —
Mars Dauer d. Sicht¬
barkeit nimmt ab bis
auf 2s/t Std . am End
d M . —Jupitersteh
inderzweit-Hälfte d.M.
um Sonnenuntergang
herum schon hoch im
ll eridian , die Dauer
der Sichtbarkeit nimmt
ab bis auf 6 > s Stund
Ende d.M. — Satur
kommt am 9 . d. M
Konj. mit der Sonne .
bleibtdaher unsichtbar, f/,u

Aufeistehung Jesu Mark. 18 , 1

TogeSlänge
d. 1 . 10 St . 44 M
* 8. 11 „ 13 „
» ! «- N .. 46 „
.. 24 . 12 „ lg . .

Wetterregel».
Regen in diesem Mo¬

nat deutet auf einen dür¬
ren Sommer,
der März der Lämmer
Scherz , so treibt sic der
April wieder in den
Stall . - Ein Malter
Märzenstaub ist eine
Krone wert, doch allzi
frühes Laub wird gern
vom Frost verzehrt.
So viel Nebel im März,
so viel Schlag- oder Ge¬
witterregen im Som¬
mer. — Märzenwind,
Aprilenregen verhelft
im Mai großen Segen.
— Märzmschnee thut
derSaat weh . Mit Mär¬
zenschnee die Wäsche
bleichen , macht alleFle¬
cken weichen. — Nasser
März ist des Bauern

!2E >Schf ?M
Kath . 3. Kun !g. , 10 . 40Märtyrer

17 Gertrud Patriz . , 21. Gabriel
28. Guntram , 29 Euü s., 31 Balb.

Prot 3Kunig . lO.Alex., 17Gerlr . ,
24 Gab 28 .Nng . M .Euii,31 .De'l.

Sonuen-Aufg. Ntrg.
1.
8.

16.
24

März 6 51
6 35
817
5 58

•
f
£i&uT&tljJk
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1907.
IV. Monat» Knttzvlifcher ProtestantischerDLauf

1 Ästntag*
2 Dienstag

4 Donnerst.
^S-Freitag

6 Samstag

Ostermontag
Münz, v

'
Paula

Richard .
Isidorius
Vincent. Ferrer
»Uxtas» Cölestin.

Ostermontag
Theodosia
Christian
Ambrosius^ U . N
Maximus T
Sixtus . Jrenäit

X
a
fÜL

'1t Kath. Jesus erscheittz » dei rc Joh . 20, 18—8l.
-40 . Prol Unser Elaube isi der Sieg . 1 . I h . b , 1 - 6.

? Sonntag,
8 Müntag
9 Dienstag,

1K Mittwoch
14 Donnerst.
12 FkÄtag
13 Samstag

Qltafimodo
Albert
Waria Kl^ p-
EzeWl ^
Leo der- Große
Julius '

.
'

Herrnenegisdus

Quasimodo
Heilmann
Sogis'ous
Ezechiel
Hermann
Julius H
JufiinuS 8U. A

A

fff
fff
* #

April
oder

Regenmonat
Witter»«- «ach de«
lOOjührtg . Sale »der<

Bis Mitte d M . kalte
und trockeneWiltcrunĝ
dann Frost worauf ge-

'
lindcsWctterfolgt, vom
SS dir znn Ende des
Monats ist eS warm,!
am 28. donnert er.

Letztes viertel , den 5 nachm.,
Neumond , 12. abends, bringt
kaltes trockercS Wetter. Erstes
viertel , £0 abcrdZ. sehr kalt.
Bollmond , 28 . vorm , Gewitter.

u>

Sonntag
tb Montag
1
*6 Dienstag

17 Mittwock WAetus
46 ®ottnerjfu - '" -!
19 Freitag

Samstag

tfnq v.A. wmIchl. Ordn . 1 . Petri S, 11 -20

Mer . DZpk
Anastasia
Äaniel

17.

ApollmiiuS
Simeon , Emma
Viktor

Noch ein. kleine Weile . Joh . 18 , l 6—22
Vroit. Da« Vorbild Christi , l . Petri 2, 21 —25

Miser . Dom.
Qiadias
Carisius
Radolf
Flocentin
Werner ivu . A
SulpitiuS D

n
t*

»E
. -»«»

Merkur bleibt un-'
sichtbar . — Venus

, die Dauer der Sicht¬
barkeit nimmt ab bis

s ' /stunde am E»
d M . — Mar« b 'c
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt nur sehr längs
ab u. be.rSgt am Ende
d . M noch 2> , Std.
— Jupiter ist Milte
d M . nech 5, am Ende
noch 3^1, Stunden lang
zu sehen. — Saturn
bleibt noch unsichtbar.

21 Sonntag
22Monwg
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst
26 Freitag

'
27 Samstag

Jubilate Adolar
Soter, Kajus
Grorst '-. '
Adalbert
Markus Ev.
Kletus
Anastastüs . Zitta

Jubilate Adolf
Lothar
Georg
Albert
Markus Evrrtg
Raimarus
Trudpert

SK
2
2
2
rh
tH

IQ Kath. Jesus verheiß, dm heiligen Geist. Joh 18 . 5-11
-»-O . Prot . S e« Geber aller guien Gaben. Jac t . 18—18.

28 Sünntäg
29 Montag
30 Dienstage

Cantate ^
Petrus M.
Kathar . v . Siena

Cantate /S)
Sibylla 7 u! v.
Aosua J?

Wettern gel».
Bald tritb und rauh

bald licht und mild , ist
der April de « Mmschen
Lebensbild . — Warme
RegenimA prilverspre-' meine gute Ernte. —

»er Aprilsoll dem Mai
halb Laub u . halb Gra«
gcbm . — Je zeitiger im
April der Schlehdorn
blüht, uw so früher vor
Jakobi ist Ernte . —
Wmn sich die Krähe vor
Maimto g imKornever¬
stecken wag , deutet« aut
ein aut>« Jahr . — Der
April ist nicht so gut,
er schm st dem Hirt und
Ackers nann auf dm
Hut. - - Wmn der April
Spektakel macht, giebts
Hm und Korn in voller
Pracht.

5*

ffinitB. 1 . Hugo, Bischof 7 Hermann
14 Tiburtius , 5 8 . Vitalis,
TI ercfia.

TageSlS»ge
I . 12 St . 52 « V
7 18 . 16

18 . 18 „ 28
. 14 .. g

'
g

Prot . 1 . Thwdora . 7. Luise , 14
Tiburtius 28 Vi 'ali« Therese

Soa « e«-A«fg. Uttg
1. April 5 89 8 80
7. 5 25 6 41

14. 5 9 « 53
21. 4 f 4 • h
28 4F9 7 . 7



1906.
V. Monat. Katholischer Protestantischer @

Lauf

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Philipp u . Jakob
Athanasius
f Erfindung
Monika

Philipp u. Jakot
Sigmund

-s Erfind." ^ « -
Florian (&

X
«Dt
«DtA

-t Q Kalh. Vom Bittgebete . Zoh . 16 . 23 —80.
.LH . Prot . Das Gesitz der Freiheit . Jcc . I , 19 — 27.

9 Donnerst . Fimmels. Christi Himmels . Christi
10 Freitag Antonius Viktoria' ll Samstag Mamertus Mamertus_
OA Kath. Wenn der D Lstei re. Joh . 15 , 26 -27 u. 18,1 -4.
£i \Jt Prot. Tie guten HauShaller. 1 . Perl 4, 8 —11.

ILSonntag Dxaudi Pankrat ^kxaudi A Wjs

Mai
obci

Wonnemonat
hat 31 Tage.

U'

5Sonntag itogate Pius V .Mogate Gotth . A
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch

Witterung »ach dem
lOOjährig. Kalender.

Anfangs schön und
warm , dann windig u.
rauh worauf es wieder
trocken und warm wird,
gegen das Ende folg!
Regen.

Letztes Viertel , den 4 abds^ i
schönes warmes Wetter . Ren -

'
mo«d , 12 . vorm ., trocken urd
warm. Erstes Viertel , den 20.
nachmittags . Regen Vollmond,
den 27. ncchmitiagS, abermals
Regen.

p
7X4

Johann v . d . Pf.
Stanislaus
Michael

Dietrich
Gottfried
Stanislaus

13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

Servatius
BonifaciuS
Sophia
Johann v . N.
Ubaldus.Torped
BenantiuS

Servatius lou V.
Christian
Sophia
Peregrim
Jodokus
BenantiuS

Ol Kath Wenn jemand mich liebt . Joh 14, 23—28.
Prot . Die Ausgießung des hl . Geistes. Apgesch. 2. 1-13.

19Sountag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Konstant

'n
Quatember
Defiderius
Johanna
Urban

Pfingstsonntag
Pfingstm . D
Pri dens 8 u . R
Quat . , Helena
Defiderius
Esther
Urban

*
r*i
t *iC

OO Kath . Mir ist alle Gewalt gegeben . MaNH 28,18 —20.
Prot . Die Uncrforschlichkeil Gottes Röm . ll . 38 -36.

26Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.
31 Freitag

vreifaltigkeitSfest
FlorenS Lucian.
Wilhelm
Theodosia , Max
tzrouleichnim
KreSzent., Angel

TrinitatiSsesi
Ludolphus sA
Wilhelm » U. N
Theodor
Wigand
Petronella

Jf
Jf
a
«DtA

Merkur b ' eibt un¬
sichtbar . — Venus ist
während des ganz Mt.
nur wenigüber ijj Std
als Morgcnst im Osten
sichrbar — Mar « geht
von Mitte ds . MiS an.
bereits vor Mitter nach
auf, die Dauer d . Sicht¬
barkeit nimmt wieder
langsam zu bis auf 2 3/4
Std . am Ende d. M.
Jupiter ist am Ende
d. Mts . nur noch ISid
lang vor fe nem Unter
zang im No,dunsten zu
ehen.— Saturnwird

Mitte d. M auf kurze
Zeit des Morgens im
Osten sichtbar.

Wetterregeln.
Regenam 1 . Mai den-

tet auf wenig Korn und
Heu .—Wendtau ».kühl
im Mai bringt Wein u.
vieles Heu . — Raffer
Mai , trockener Juni .—
Wenn am 1 . Mai Reif
fällt, so ist ein fruchtba¬
res Jahr zu hoffen . -
Wenn das Wetter zur
am 1 . Mai , giebr's recht
viel und gutes Heu . —
Viel Gewitter im Mai,
singt der Bauer juchhei.
Mamertus . Pankratius
Servatius bringen im¬
mer noch Verdruß. —
Wenn es im Anfang
d. Mts . regnet, fo sollder
Wein gefährdet sein.

V

TageSläng«
b. 1. H St . 60 M
. 6. 15 „ 4 .
. 12. 16 , 29 .

24. 16 . 10 .

Kath: 9. Gregor R. . Beat .. 19 . Petr. Sonnen -Anfg. I
Cclöst . , 20 Bernardin 26 . Philipp 1. Mai 4 33
Neri, 30. Wigand , Ferdinand. ft. . 4 25

Prot: 9 . Beniga . 12. Pankratius , 19. 12 . . 413
Potentius , 20. Theresia , Aihan . 26. 19. . 4 2
Beda 26 . ä bä

rAbhd/

^ vvL^ I
/ fM

*‘-*i ~ * M

.J



Jum
oder

Brachmonal
hat 30 Tage.

1907.
VI. Monats

ProtestantischerKatholischer

Letzte - viertel , den 3. vorm.,
schon freundlich . — Neumond,
den lt . moigcns , bringt Nebel.
— Erste- viertel , den 19.
morgens , Regenwetter. — Boll-
moud , den 25 . abends, heiter.

03 Kath. Vomgroßen Abendmahl . Luk. 14 , 16 —24.
450« Brot . Gott ist die Liebs. 1 . Joh 4 , ie—21.
2
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

EtaSmllstngsten
Quirinus
Bonisatius
Norbertus
Robert
Medardus

EcaSMSnitatiS
Nlrik : E
Bonifatiusr . u7V,
Benignus
Lucretia
Medardus

ff
ff
üNf
fl#

O A Kath. Vom verlorenen Schafe . Luk. 18, 1 — 10.
Haß und Liebe. 1. Joh 8 , 11 —18.

9 X*
10 MoytM-
11 Dienstag
12 'MittDpch
13 DonMst.
14 Freitstg-
15 Samstag

HmiphxiuSFest
Barnabas '^
Bafilides

'
.

'

Anton v . .Padua
Basilius
LituS, Modestm

DnuphriusitatiS
BarnabaS D
Safilidcs i u M.
Tobias
klisäuS
Situs

n
n
-E

® Witterung nach dem
LaufjlOOjLhrig . Kalender.

Der Juni läßt sich
;ati0 gut an und ist
chvn und warm , Mitte

P . M Nebel u Regen,
dann freundlich bis zu
Ende.

qe Kach. vom reichen Fischfang . Luk. b . 1 — li.
Prm . Unter einander unterthan. 1 . Petri 5 b—11

Merkur um Mitte
d Mts . h rum wenig
Minut . vor Untergang
am Abend i Nordwest,
sichtbar — Venus die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt am Ende d . M.
wieder bis gegen 8 \ St
zu . — Mar « ist von
Mitte ds . Mts . an die
ganze Nacht hindurch
sichtbar amEndrd . M,
Si/a Std . — Jupiter
wird gegen 50, itte dieses
Monats ganz unsichrb.

Saturn >st Snfang
diesesMonats gegen ' /?,
am Ende, wo er bereit«
vor Mitternacht aufg.,
2 lk Std. lang sichtbar.

16 '*• '***

l8» Dienstag ’
19 Mittwoch
20 Donntzlst.
21 Freitag
22 Samstag

«dükfXtzsMstaÄKmÄinitatiS
Maurus - N Arnold
Gervasius Gervasius
ZylveriuS- Sylvrrius 4trM
Aloysius Alban
Achatius ^ , Achatius

. Oß Kqltz. Von vep wahrmWeKW
Prot . ' Die Ftecheil d -VKinder

2
*
r*i
r*i
rh

C| £

Golies.
h . 23,18 -20

RSm. 8,18 -23
23
24 Wontetz
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

Prosper
Johann u . Paul
7 Schläf ., Ladisl.
Leo II . P.

LlogiuS
Jeremias 0
7 Schläfer 10LL.
Benjamin
P :ter und Paul

SM
X
Jsf
a
a
A
A

97 «ach. Mark . 8. 1- 9.
' "

Wein das Faß .- Regen
a 1 ♦ Prot . Der Weg zum Lehen. 1 . Petri 3 8 —15 . anSt.Btti-Tagd .Gerstc

t . 23 M
18. 18

80 . 18

9. WMöMnLaWliztan,
olumb , 18 Benno, 23. Edcl-

trud , Agrip . 80. Pauli Gedächt.
Prot . 2. Marcellinus , 9» Primus,

18 . Justin », 23. Basilius,

Wetterregeln.
Wenn im Juni Nord,
sind weht , kommt
Gewitterkrastrechtspät
- Juni fmcht und
varm, machen dm Bau.
m nicht arm . — Wenn

naß und kalt der Juni
war , verdirbt er meist
da« ganze Jahr .—Reife
Erdbeeren um Pfingstm
»euren auf ein gute«
Weinjahr. — Bor Jo¬
hannis bitt' um Regm,
nachher kommt er un¬
gelegen. — Peter und
Paul brechen den Halm
ab , nach 14 Tagen
schneidenwirs ganz ab.
— Juni trocken mehr
als nah, fülltmit gutem

nicht vertragen mag.
Sonnen -Unfg. Mrg.

1 . Juni
9.

16.
14.
80.

3 46
3 41
339
339
342

8 9
817
822
824
824

*

.J



1907.
YXI. Monat. Katholischer Protestantischer
1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Theobald
Mariä Heims.
Hyacinth
lllrich, Udalrich
Numerian.Wend.
Jrsaias,Domink.

Theobald
Mariä Hms.E
Cornelius 4a . n.
Ulrich
A-iselnmS
JesaiaS

Juli
oder

Heumonat
hat 31 Tage.

Letztes Viertel , den 2. nachm . ,
bringt H tze. Neumond , den
t 0 . nachm , unsichibare Sonnen¬
finsternis . E steS Brerrel , den
18. nachmittags, bringt Regen.
Vollmond , dm SS . morgens,

fichibare Mondfinsternis.

OÖ KathuO* Prot

ff
ff
* *
#*
W»

Von den falschen Propheten. Match. 7,15 -21.
Prot . Sterben und Leben mit Christus . Röm . 6,1 — ll

T Witterung «ach dem
g(tuf lOOjährig . Kalender

Anfangs sehr heiß,
dann tritt Regenwetter
e n, hierauf schön bis
zu Ende schön.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

7 . «. Pfingsten
Kilian , Lli '

aleth
Cyrillus
7 Brüder
Pius , Rahe!
Johann , Gualb
Engen B.

6 . n. T initatiS
Kilian
Cyrillus
i Brüder D
PiuS 4 U . N.
Heinrich , Lydia
Margareta

n
«E
hk

OQ Kath. Vom ungerechten Verwalter. Luk . 16 , 1—9.
uu» Pxm. Die Knechtschaft der Sünde . Rön . 6,15—23

14 6 onntaQ
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

8 . n Pfingsten
Apostel Teilung
Carmel
Alexius
Kamilla , Frieder.
Vinzenz v . Paulo
Margaretha

7 . n. Trinitatis
Apostel Teilung
Walter
AlexiuS
ArnolduS H)
RufinuS, 2 u . N.
Elias

th

o»
ojK

Merkur iS unsicht¬
bar. — Venus bleibt
noch den ganzenMonat
ca . bj^ St . als Morgen¬
stern im Nordostcn zu
sehen. — M ar e kommt
um 6 . d . M . in Oppvsi
tion mit der Sonne u
blecht noch bis Mitte d.
Mts . die ganze Nacht zu
sehen, später eeht er vor
Tagesan bruch unter . —
Zupiterkowmtam16
d M . in Konjuklionmit
der Sonne , bleib«dahe
unsichtbar . — Saturn
die Dauer der Sichtbar¬
keit beträgt Mitte d. M
3 l/ a, am Enoe blszSt.

DA Kath. Jesus weint über Jerusalem . Luk . 19, 41 -47.
0 \Jt Prot . Der kindliche Geist . Röm. 8, 12—17.

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

Apollinaris
Christine
JakobuS,Christof
Anna
Natalie ,Par thal.

8 . u. Trinitatis
Maria M gdal.
Apollinaris
Christine
Jakobus AAnna , 87* .Bertold

X

aa
A
A

Ql Kath . Vom Pharisäer und Zöllner. Lac. 18, 9 - 14
P -*-♦ Prot. Wer steht sehe zu . daß er nicht falle . 1 . Cor . 10,12

28
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

«bdon
Ignaz v. Loyala

S, n. Trinitatis
Martha
Abdon
Germanus

ff
ff
ff

TageslSuge
d. 1. 1» 8t . «IM.
. lS. t« . , 5 ,

^
24. 15 , 5« ,

Kath . -. 7. Wilibald , 14. Alfred, Bona-
rentura , 21 . PraxedeS, Dietrich, 28.
Jnnrcenz , Nazarus.

Prot . ; 7 . Wilibald , 14. Bonaventuia,
21 . Daniel , 28. Znnocenz.

Wetterregel «.
Scheint die Sonne

am Jakobitag , bringe
em Winter die Külte
große Klag. — HundS-
eage hell und klar, dm
cm auf ein gutes Jahr
werdm Regen fie berei
tm , kommm nicht die
oestenZeiten .— Warme
helle Jakobi,kalee We \
nach en. — Vor Ja ' obi
ichön 3 Tag , das Korn
gut geratm mag. Die
Trauben sollen Mitte
Juni sich hängen u. am
Endedies.MtS, größtm-
teils auSgewachsm sein

Soll der Wein ge
deih'n , muß der Jul>
sonnig sein. — Werfen
die Ameisen a. Annatag
höher auf, so folgtzuvev
täsfig ein harter Winter

So «»e« -A»sg. Utrg.
1 . Juli
7. .

14. .
21 . .
28. .

8 43
8 47
3 54
4 8
418

8 24
8 2 !
816
8 8
758



8
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1907
VIII . Monat. Katholischer Protestantischer ®

Laus
1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Petri Kerlensest
Portiuncula
Stephanus

P . Kenens. (£ .
Gustav 3 UM.
August

W*

n
QQ Kath . Vom Taubstummen. Mark. 7, 31 —87.
025 « Prot. Der Friede mit Gott . Röm. 6 , 1— 5.
4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

ll . n . Pfiigsten
Maria Schnee
Verkl. Christi
Eajetanus
Cyriakus , Reinh.
Romanus,Erikus
Laurentius

10 . » . Trinitatis
Perpetua
Verklär . Christi
Donatus
Reinhard
Romanus D
Laurentius 8 u . V.

HIß
HE
HE

m

August
oder

Erntemonat
hat 31 Tage.

Letztes viertel, den1 . morgen«,
grche Hitze. Neumond , den 9.
vorm , bringt Regen . Erste-
Viertel , den16 abds., immer
noch Regenwcltcr. Vollmond,
den 23 , nachm. , LltzteS Viertel,
den 30. abend » , veränderlich

Anfangs heiß worauf

09 Kath. Vom barmherzigenSamariter
OO . Prot . Das unverwelkliche Erbe

Luk . 10,23—37.
l . Ptt . i 1 , 3 - 9,

11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

12 . n . Psi igsten
Klara , Adele
Hippolytus . Cass
Eusebius
Mar . Hinmelf.
RochuS,Hyazinth
Liberatus

ll . n . Trinitatis
Klara
Hildtbrandt
Eusebius
Mariä Himmels.
RochuS D
Verona iou ! a

Merkur wird vom
6 . bis gegen Ended . M.
deS Morgens im Nord¬
osten sichtbar, um v>itte
d.M . herumeiwa ' /eTt.

Venus geht immer
spä er oni Morgen aus
wird daher Ende d M.
unsich bar .— Marsist
währenddes ganzen M
zwischen3 j. u 3 ' ., St
sichtbar, in der zweiten
Hälfte d M . geht er vor
Mitternacht unter. —
Jupiter w rd in den
ersten Tagen d. M . kür,
torTageSgr . imNordl
osten sichlbar, amEi .de
dS M ' S 2 'U

~ '
Saturn gegt in der
zweiten Woche d . M . vor

94 Kath. von den zehn AuesäiOtt » Prot. Die reitende Liebe
» gen. Luk. 17 , 11 — 19.
Phil . 1 - 21

18 Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

Sch -atz ' ngrlfest
Sebaldus
Bernhard
Anastasius
Timoth ., Symf.
Philipp Benit
Bartholomäus

12 . n . Tri ntatis
Sebald
Bernhard
Anastasius
AlphonsuS
ZachäuS (f)
Sarthol . 1U . M.

je
a

A
A

s ph Kath. Niemandkann 2 Herrendienen Matth . 6, 21-33.OO . Prot. Der Eid. Hebr. 6 , 18 .
25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

14 ». Psiigsten
ZephyciuuS
Rufus
Augustinus
Johannes Enth.
Rosa , Felix
Raimund

13 » Trinitatis
Samuel
Gebhard
Augustinus
Johannes Enth
Benjamin
Pauline

4M
irtf
ff
WC
**
H

$
rh

C| g |@onnenuntergang auf.
u bleibt daher die ganzer*1 Nacht hindurch sichtbar.

TageSlänge
d. 4. IS St . 22 M
„ 11. 14 „ 67 .
. 18. H . 32 „

26. 14 , 6 .
^ 81 . 18 , 42 „

4 . ToninikaS , 11 . Sus ^nna,Tributt , 18 . Helena, 26 . Ludwig.
Pro ' . 4 Dominikus, II . Hermann,

18 . Agapitus, 26 , Ludwig.

Wetterregel».
Ist in dm ersten Ta.

gen des Aua. eine außer,
ordmtlich strenge Hitze,
so pflegt gewöhnlich ein
harter Winter zu kom¬
men. — Je m hr Re
gen im August desto we¬
niger Wein . Sind Lau¬
renz und Barthel schön,
ist än guter Herbst vor
auSzusehn . — Mariä
Himmelfahrt Sonnen¬
scheinbringt meist viel u.
guten Wein . — Wenn
m August tauen thm,
bleibt auch gewöhnlich
ras Wetter aut. — Tau
>m August ist des Land¬
mannsLust.—WieBar-
rholomäitagsich hält, so
ist der ganze Herbst be¬
stellt. — Um Augustin
,
'28 .) zieh'n Wetter hin.
Sounen -Anfg . Utrg.
4. August

11 . .
t » . .

4 24
4 36
4 47
4 69

7 47
7 34
7 20
7 .V



r September
oder

Herbstmonat

Neumond , den 7 . abends,
Regen. Erste - Viertel , den , 5.
morgens schöne- Weiler Voll¬
mond , den 21 . abends, heiler.
Letzte - Viertel den 29 . nachm .,
Regenwetter.

1907.
IX Monat. Katholischer Protestantischer L^ f

Kath Vom Jüngling zu Nain . Luk. 7 , 11—16.
OO » Prot. Tie Früchte des Geistes. Gal. b . 16 24.

1Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

lb n Pfingsten
Stephan , Veron
Theodor
Rosalia , Esther
Laurentius
Magnus
Regina

14 . n . Trinitatis
Absalon
Mansuetus
Moses
Herkules
Magnus ioUA.
Regina D

-E'

*
OH Kath. V )m Wassersüchtigen. Luk . 1 », 1 — 11.
Olt Prot . Selbstpiüs . u . helfende Liibc . Gal , 5,25 -8,10

ZSonntag
9 Montag

lv Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

Mariä Geburt
Neburtstag des G
Nikolaus v . T.
Protus , Regina
Guido , Tobias
Maternus , Hekt.
j Erhöhung

15 n Trinitatis
:oßh . von Baden
SostheneS
Hyacinth . , Felix
Ottilie
Amantus
f Erhöhung

rh
rt
C| g

C
X

QQ Kath. Vom größten Gebote . Matth 22, 85 - 46.
OO . Prot . Gott der rechte Vater . Eph 3, 18 —21

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

l 7 . n . Pfingsten
Kornelius , Joel
Lamberlus
Quatember
Januarius . Sid.
Tobias , Eustach.
Matthäus

16 . it . Ir . ^
Euphemia 6tue
LambertuS
Quatemb . , Titus
Ianurrius
Friederike " ^
Matth . Eo . D

sX
a
A
A
»q»
3*

QQ Kath. jom Gichtbrüchlgcn . Match . 9 , 1— 8.
OO, Prot Die Einigkeit im Geist . Eph . 4, 1 — 6

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
2? Freitag
28 Samstag

1 8 n . Pfingsten
Thekla
Joh . EpfHerbst -,
Kleophas
Cpprian , Justina
Kosmas n . Dam
Wenzeslaus

17 . « . Trinitatis
Thekla
infang Joh . Epf.
Kleophas
Cyprianus
Kosmas u . Dam.
Wenzeslaus

ff

Pf

A A Kath . Vom hochzeitlichen Kleide . Matth 22 1 —14
“ v . Prot . Reich werden durch Christus . 1 . Corr . 1 , 4-9.

29 Sonntag
30 Montag

19 . n. Pfingsten
Ursus Hieronym.

18 . n . Tr . ^
Hieronym i u ! sr

- nur-

Anfangs schönwarm,
mn starker Regen mit
i.wltter, worauf an

Merkur ist unsichtb.
- Venus kommt am

Mars die Dauer

zu. — Jupiter
tied . M- ^ 2, am

Ei drüberl ' /rSld . am
Morgen sichebar . —
Saturn loaimr 18,d.
M . m Opposition mit
der Sonne und bleibt
daher bis gegen Ende
noch die garye Nacht
hindurch zu sehen.

Wetterregel».
St . Michaelis Wein,

Süßer Wein. — Nie
hat der Sept . zu best«
vermocht , was ein un¬
günstiger August nicht
gekocht. — Ziehen die

so kommt vorWeihnal
tm kein Winter,
lembcr - Regen kommt
Saat u. Reben gelegen.
- An Mariä Geburt zie¬
hen die Storchen und
Schwalben furt. — Die
Winterroggensaatistdie
beste , dies Tage voroder
i Tage nach Michaeli
geschieht.

r »ieSlä»ge
d. l . lg St . 38 M.
. 8. 18 „ 10
. 15. 12 . 42 ,

VJ 28 . 11 , 45 .

. . .. . . l . Akgydlus, 9. Gorgonius,
15 . Nikedemus, 18. Josephine
22. Moritz, Land . 29 . Michael.

Prot . : 1. Acgydius, 8. Mariä Geb,
9. Bruno , IS . Konst., 17 . Moritz.

So «« e»-A»f- >Utrg.
1 . Septbr. 5 10 6 49
8. , 5 22 6 83

l5 . . 5 84 616
22. . 5 45 6 00
« . . 5 57 5 48



r Ottober
oder

Weinmonat
hat 31 Tage.

Neumond, den7. vorm., trüb
und düst r . SrsteS viertel , den
14. vorm . bringt schöne « Wetter.
Vollmond, den 21 . vonnittags
Regenwelter . Letztes viertel,

29 . vorm . , kühl und nebelig .j

1901.
X . Monat. Katholischer Protestantischer ®

Lauf
1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Remigius,Voikm.
Leodegar
Kandivus,Lucret.
Franziskus
Placidus

Remigius
Leodegar
IairuS
Franz
Placidus

- w*nBK;

A -i Kath Vom Sohn des Kgl. Beamten. Joh . 4,43 —53.
7* X « Prot. Der neue Mensch Eph . 4, 21-28.

8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

Brigitta
Diorystus
Franz Borgia
Burkha d
Maximilian

19 . » . Trinitatis
Esther G
Pelagius 12 UB.
Dionysius
Gereon
Burkhard
Maximilian

r*i
rt
rt
Cflg

x
X

4 0 Kath. Bom unbarmherzigen Knecht . Matth . 18,28-35.
Prot . Dec wnse Wandel . Eph . 5. 15 -21.

u
15 Dienstag
16 Mttwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

Theresia
Gallus
Hedwig
LukaS Ev.
P . v. Aikant.

20 n Tr .Kirchw.
Kalixtus Hs
Hedwig iiu V.
Gallus
Florentin
Lukas
Ferdinand

a
at
A
A
+ 4

AQ Kath. Von der ZinSmünze . Matth . 22, 15 - 21.“±0* Prot. Die christliche Wofse, rüstung. Eph . 8, 10-20.

KWz«
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

Kordula
Johann v . Catzist
Rafael
Kriepin
EvaristuS

21 . u Trinitatis
Ursula « e
Kordula iou . v
Severin
Salome
Krispin
« mandus

ff
fff
« 4
«4
tt
MJnje

AA Kath. V . d . Tochter d. Synagogenvorst. Matth 9,18 -26.
Prot . Der Wandel im Himmel . Phil . 3 , 17— 21.

27äsÄfi'ja
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst

Narciffus , Eilfcb.
Serapion
Wolfgang

J2. n . ItinÜatU
Simon . Juda
Narclssus
Claudius,Hartnn
Wolfgang

jmc.

m
m
V

Witterung «ach dem
lOOjShrtg. aalender.

Oktober beginnt mit
Regmund ist trüb und
düster , später veränder¬
lich, dann folgt schöne«
Wetter , am Ende un¬
freundlich.

Merkur bleibt un¬
sichtbar . — Venu«
bleibt unsichtbar . —
Mars ist Mitte d
Mi « , gegen 41/2, am
Ende 5 Standen lang
des Aber.d« sichtbar . -
Jupiter wird in der
zweiten Woche d . Mt «,
auch in den t bendstd.
sichtbar, am Ende d.
M . bcti ä,t die Dauer
der Sichtbarkeit bereit«
7 Stund . — Saturn
geht vor Tagesanbruch
unter ist aber Ende
d. M . imner noch« »/.
Stund , lang zu sehen.

Wetterregel«.
Biel Regm im Okto>

ber , viel Wind im
Dezember. — An Ur¬
sula muß da« Kraut hin¬
ein , sonst schneim Sd
mon und Juda drein .—
Bringt d. Okt . viel Frost
und Wind , so ist der Ja¬
nuar u . Februar gelind.

Auf St . Gast bleibt
dieKuh im Stall . Ist im
Herbst da« Wetter

'
hell,

bringt e« Wind u . Win-
nell .SitztdaSLaub

Sturm dm

TageSläuge
». l . II St . 37 M
. 11 . 17 .
, 18. 10 . 48 ,

80. 1# , 21 ,

Kath 6 . Bruno , 13 . Eduard , 10.
Wer delin , 27 . Sabina.

Prot . : 6 . Fides , 13 . Koloman 20.
Wmdelin , 27 Sabina.

Sonnen-Anfg. Utrg.
1. Oktober« 1588
6. „ 6 95

18 . „ 8 22 510
20. „ 684 455
27 .. « 47440 .y



11

cft • * • »* .•* «•’pücMfc
**■- *Wfc
r» ijinjsic;

r November
ober

Windmonat
hat 30 Tage.

Neumond den 5 . m tiecnachts,
wmd ' g. Elftes Btertel , den 12.
abends bringt schönes Wetter.
Vollmond , den 20 . morg. , trüb
und kalt. Letztes Viertel , den

28. morgens , Regenwetler.

1907.
Xl. Monat. Katholischer Protestantischer ®

Lauf

1 Freitag
2 Samstag M ^ Mklev

Aller Heiligen
Aller Seelen 2

je Nach . Der Sturm auf dem Meere. Matth . 8, *.3-27.
Prot . Die Glaubensger . chtigkeit. Röm . 3, 28.

4 Üt
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

Emmerich
Leonhard
Engelbert , Flor.
4 gekr. Märt.
Theodorus

M ^Reform . -F.
Blandina M
Leonhard 12 UA.
Erdmann
Emerikus , Gottf.
Theodor

rt
vH
C| £
X

«3E
A ( * Kath. Vom Unkrautunter dem Weizen . Muh . 13,24 -30.
rrU « Pr„t. Errett, von derObrigk derFmstetn . Col. 1,9-14.

i ? ia '
s«

12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

Martin P.
Staniel . K
Jukundus , Zeline
Albert d .G .,Leop
Edmund,Othmar

Kunibert D
Briccius 6 u . A.
Levinus
Leopold
Ottomar

A
A
A
pm+
fff

AH Kath. Gleichnis vomSenftkörnlein . Matth ., 18 31-34.
* ' ♦ Prot. So lange die Erde steht . 1 . Mos. 8 , 22.

19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst
22 Freitag
23 Samstag

Elisabeth
Felix v Valois
Mariä Opferung
Cäcilia
Klemens, Trudv.

« sl-M»
Elisabeth
« llg . Büßt,

Ernestine
Klemens

(Hf
• «
*4nn

Witterung « ach dem
OOjährig . Kaleuder
Antangs schön, dann

w ndig u . Regen, wo-
ra f schön Wetter folgt,
oftNebel, später Regen.

Mer kur wird in der
zweien Hälfte d Mts
morgc >S im Südosten
sichtbn amEnded . M.
nahezu 1 Stunde , am
14. d M . Vorübergang
v . d. Sonne .— Venus
wird in dcnerstenTagen
b . M . des Abends im
Südostcn sichtbar , am
Ende d . M . t/s Stunde.

Mars ist Mitte d.
M . 51/« am Ende
Std . lang sichtbar . —
Jupiter ist Mitte d
M- 8 ' / », cm Ende 9SU'

td. Ii nz sich .bar . —
Saturn ist Mitte d
MtS. noch 8 . am Ende
gegen 7Va Std . lang
sichtbar.

JO Kath. Himmelu . Erdewerd . vergehen . Mtth . 24,15 -35.
Prot. Tex " wird von der Kirchenbehörde bestimmt.

24
25
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst
29 Freitag
30 Samstag

MhkrMngsten
Konrad
BirgiluS
Sosthenes
Salurninus
Andreas Apost.

Konrad
Günther
Rufus
Zaturnin C
Andreas öU. M

fh

*
r*i

Tagesläage
d . 8. 9 St 26 M.
,, 10. 9 „ 1 „

17 . 8 „ 87 „
„ 24. 8 „ 17 ,
,, 30. 8 „ 1 ,,

Kath . .- 3. Hubert, Theoph., 10.
Andreas » vell , 17 . Gregor d.
Wund ., 24 Johann v. Kreuz.

Prot . : 3. Hubertus , 10. Martin
Luther, 17. Hugo, Florian , 24.
Lebrecht.

Wetterregel«.
Ist um Martini

nichttrocken und kalt, im
Winter die Kälte nie
lange anhalt . — Ist an
Martini das Laub noch
an Bäumen u . Reben,
so soll cS einen strengen
Winter geben. — Don-
nerts im i . ov . , so soll'S
ein fruchtbar Jahr ge¬
ben . — St . Elisabeth
zeigt's an , was der
Winter für ein Mann.
Wenn'S zu Allerheu
ligen schnell , dann lege
deinen Pelz bereit.

Jst 'S anMarlinitag
trüb , so wird ein leid-
licher , ist's aberhell , ein
kalter Winter folgen . —
Wenni-Nov die Wasser
steigen ,so we, den siesich
d. ganz. Winter zeigen.
Sonnen -Anfg. Utrg.

8. Novbr. 7 0 427
10. 718 414
17. 726 4 4
24. 7 88 356
80. „ 747 8 49
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r Dezember
ober

Christmonat
hat 31 Tage.

1907.
XII . Monat. Katholischer Protestantischer Lauf

49. Kath. Es naht die Erlösung. Luk. 21 , 25 — 33.
Prot . Mache dich aui, werde Licht. Jes . 60, 1 - 6.

1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

[ . Advent 1 . Advent
Bibiana Candidus
Lukas Cassian
Barbara Barbara
Sabbas , Cord. Abigail ©
Nikolaus Nikolaus iiu . S3.
Ambrofius Agathon

r 4?
rh
«*E

X
X
&

Witterung nach dem
lOOjährig . Aalender.

Anfangs schön, später
unfreundl . u Schnee,
zu Ende wird es kalt.

EA Kath. EhristtZeugnisfür Johannes . Matth . 11,2 —10.
OU . Prot . Die Herrttchkeit des letzten tzauf.S. Hagg 2,7-10
8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch

| 12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

Mariä Empfang.
Leokadia
MelchiadeS
Damastus
EpimachuS
Lucia, Ottilia
Nikastus

2 . Advent
Joachim
Judith
Damastus
EpimachuS D
Lucia 4Ui
Nikastus

&
A
A
>4»

fff
fff

El Kath. Johannes Zmgnts von Christus. Joh . 1,19 —28.0±» Prot. DerTagdes Herrn . Mal. 3 , 1 . 5.
15 Sonntag
16 Montag
1 ? Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

) . Advent
Adelheid
Lazarus
Quatember
Ammon
Thomas
Fausta

} Advent
AnaniaS
Lazarus
Quat . , Christoph
Reinhard (g)
Ammon 7 u. 2t.
Thomas

Wik
Wik
Wik

n
HKS
-

EO Kath. Stimme des Rufenden in der Wüste. Luk. 8,1-8.
Prot . Abram's Berufung. 1. Mos 12, 1 — 4.

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst
2? Freitag
28 Samstag

i. Advent
Viktoria Winters
Adam, Cva
Thristfest
StephanuS
Johannes Ev.
Unsch. Kindlein

4 . Advent
Anfang Dagob
Adam, Eva
Thristfest
StephanuS
Johann .EoE
llnsch . KdltLUM.

-nüK;
sc
m
2
2
2

EO « Kath. Prophezeiung Simeons . Luk. 2, 83—40.
Prot . Der Herr über All . Ich . 3. 27—36.

29 Sonntag n . We
30 Montag David
31 Dienstag sSylve

hr. achten

ter

rt. Weihnachten
David
Sylvester

qK

TageSläuge
den l. 7 Eid. os Min.. lL. 7 . 88 „. T . 87 .

Kath . : r . Eligius . 15. Eusebius,22. Flaoian , 29 . Thomas v . K.
Prot . : ! . Longinus, 8. Mariä Empf.15 Ignatius , 22. Beata. Berta.

Merkur wird Ende
derdrittenWoche wieder
unsichtbar . — Venus
Ist Mitte d . M. eine, am
jEndc li/a Stunde als
Abendste . n sichtbar.
Mars ist wahrend des
ganz . MlS. noch immer
5'

2 Stund , am Abend
zu sehen. — Jupiter
nimmt an Sichtbarkeit
zu bis auf 12 ' ftSld . am
Ende d Mts ., in den
erst n Morgenstunden
steht der Planet hoch am
Himmel. — Saturn
gehtin der zw rit . Woche
o. M . bereils am Abend
unter , d '.e Dauer der
Sichtbarkeit nimmt ab
b. auf b^ St - amEnde

Wetterregel».
Fließt im Dezembei

noch der Birkensaft
bat der Winter keim
Kraft. — Kalter Dez . u
viel Schnee verheißt etr
fruchtbar Jahr .— Frof
im Dez ., der baldwicdei
ausbricht , deutet aus et
nen mäßigen Winter
— Jst 'S windig an de»
Weihnachtstagen , so sol
lm die Bäume viel«
Früchte wagen. — Au
«neu trockenen Dezbr
wird ein trockenesFrüh
jahr und dann noch eil
trockener Sommer fol
gen . — Findtt der hl
Christ eine Brücke , s,
bricht er sie, und findet ei
keine, so macht er eine
Wenn'« ntchtverwinter
um Weihnacht ., so win
tert'S noch um Ostern
Ssnueu -Aufg. Mrg,
1. Dezbr.
«- .

11 . .
21 . .»1 . .

7 49
7 56
8 1
811
814

8 48
8 45
8 44
8 45
3 52

- — - -

Reumsud , den 5 vo>m. , un-
gestüm . Erste » Viertel , dm
) 2 . morgens , uns eundl. Voll¬
mond den >9 . abends , kalt.
Letzte - Viertel , den 27. nachts,

trüb und Schnee.

J



Wert ausländischer Münze«
in Mark nnb Pfennig.

TrachtigKeits- und Lrötrzcit
bei verschiedene « Hanstiere » .

l Lsterreichische Krone A 100 Heller- Sb Pfennig
l Frank A 100 Centimes — 80 Pf.
1 italienische Lire A 100 Centisimi = 80 Pf.
1 Pid . Sterling A 20 Schillinge — 20 M . , 1 Schilling

A 12 Pence — 1 M.
1 holländischer Gulden A 100 Cent « - 1 M 71 Pf.
I Silber -Rubel A 100 Kopeken — 8 SK. 25 Pf . . 4 Ko-

peken = 18 Pfg . , 1 Imperial A 10 Rubel Gold
= 82 M . 40 Pf.

1 schwedische oder dänische Krone A 100 Dm — IM
14 >/ , Pf . , 7 Oere — 8 Pf.

1 spanische Peseda A 100 Centimes — 80 Pf.
1 portugiesische MilreiS A 1000 Reis = 4 SW. 50 Pf . ,

S Reis — 4 Pf.
1 griech. Drachme A 100 Lepta — 80 Pf. , 5 Lepta — 4 Pf.
1 türkischer Piaster A 40 Para — 18 l/2 Pf.
1 ägypt. Sequin Gold A 100 Piaster — 20 M
1 Dollar A 100 Cents — 4 M 20 Pf.

Dieselbe ist bei:
Pferden:
Eseln:
Kühen:
Schafen:
Ziegen:
Schweinen:
Hunden
Katzen:
Hühnern:
Truthühner
Gänsen:
Enten:
Tauben:

330 —420 Tage;
332 - 423 „
240 - 320 „
140 — 158 .
146 - 158 „
109— 133 .
60—65
55—60
20 24

: 26 - 30
28 - 34
28- 33
17 - 19 „

Zins -Tabelle auf ein Jahi zu 365 Tagen.

10
20
80
40
50

100
500

1000
5000

10000

10
50

100
500

1000
5000

10 )00

10
60

100
600

1000
1000O

Die Zinsberechnung ist beim neuen Geld sehr einfach. Man
multipliziert das Kapital mit dem Zinssiiß und nennt die beiden
letzten Stellen Pfennige , die andern Mark Z B 75 Mark zu
5 °/o = 8,75 oder 8 Mark 75 Pfennige Zins,

Tabelle
zur leichteren Auffindung der Tage bei TrächtigkcitS-

Bcrccknungen

%

91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
118
114
115
116
117
118
119
120

121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
181
132
183
134
185
186
137
138
139
140
141
142
148
144
145
146
147
148
149
150
151

152
153
154
155
156
157
15»
159
160
161
162
168
164
165
166
167
168
169
170
171
172
173

182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200
201
202
203

174 204
175 205
176,206
177 207
178 208
179 209
180 210
181 [211

212

213
214
215
216
217
218
219
220

244
245
246
247
248
249
250
251

221 .252
222 258
228 254
224 255

256225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
288
239
240
241
242
248

257
258
259
260
261
262
268
264
265
266
267
268
269
270
271
272
278

274
275
276
277
278
279
280
281
282
283
284
285
286
287
288
289
290
291
292
293
294
295
296
297
298
299
800
801
802
808
804

305
806
307
308
809
310
311
312
318
314
315
816
317
318
319
320
821
822
323
824
325
326
827
328
329
380
381
882
883
384

&
335
386
387
338
839
840
341
342
348
344
345
346
347
848
349
350
351
852
358
854
855
856
857
358
859
880
861
362
868
884
865

Beispiel: Wie viele Tage find vom 1 . Januar
bis 1 . Mai verflossen ? 120 Tage.

Wie viele Tage find es vom 18 Januar bis
18 . April ? Bis 18 Januar 13 Tage, bis 18. April
108 Tage : 13 von >08 find 95 Tage.



Im OrtS- Land - und Nachbarortsverkehr.
Briefe . frankiert 5 Pf -, unfrankiert 10 Pf.
Postkarten . . . . frankiert 2 Pf ., unfrankiert 4 „
Druckfachen bis 50 Gr . 2 Pf . über 50 bis 100 Gr . 8 „
über 100 bis 250 Gr . 5 Pf . über 250 bis 500 Gr . 10 .

über 500 bis 1 Kg . 15 ,
Warenproben bis 250 Gr . 5 Pf . über 250 —350 Gr . 10 „
Geschäftspapiere bis 250 Gr . 5Pf . über 250—500Gr .l0 „

über 500 Gr . bis 1 Kg . 15 .

20

60
10

Nach deutschen Schutzgebieten.
» riefe bis 20 Gr . ftankiert 10 Pf . unfrankiert 20 „
über 20 bis 250 Gr . frankiert 20 Pf . unfrankiert 30 „

Deutschland und Oesterreich -Ungarn . Pf.
» riefe bis 20 Gr . kosten ftankiert . . . . . . 10

unfrankiert . 20
über 20 bis 250 Gr . — »/* Pst . ftankiert . . . 20
unfrankiert. 80

Ikarteubriefe nur ftankiert . . . . . 10
Postkarte« . 5

ko. mit Antwort . . . 10
Drucksache « bis 50 Gr . 8

über 50 bis 100 Gr . 5 Pf . I über 250 bis 500 Gr . . 20
, 100 . 250 Gr . 10 „ | . 500 Gr . bis 1 Kilogr. 80

Warenprobe « bis 250 Gr . 10 Pf 250 bis 350 Gr. 20
Einschreibegebühr (RekommandationSgebührl
Postanweifangeu bis 5 M . 10 Pf . , 5 bis 100M . 20 Pf.

100 bis 200 M . 80 Pf ., 200 bis 400 M. 40 Pf , 400
bis 600 M . 50 Pf . , 800 bis 800 M . . . .

Postanweisungen nach Oesterreich-Ungarn für je 20 M.
mindestens . 20

Telegraphische Postanweisungen kosten: 1 ) die Post-
anweisungSgebühr , 2) die Gebührfür das Telegramm.
8) ev . die Eilbestellgebühr.

Postuachnahmefeudnuge« : sind bis 800 M bei Briefen,
Drucksachen und Warenproben bis 350 gr, sowie bei
Postkarten und Packeten zulässig . Die

Postnachnahmegebühr innerhalb Deutschlands fetzt sich zu
fammen : 1 . aus dems Portos fürlgleichartigeSendungen
ohne Nachnahme , 2 . aus einer Vorzeigegebühr von 10 Pf.8. aus den Gebühren für die Uebermittelung des eing-nmenBetrags an den Absender und zwar bis 5 M . 10 Pf

iS 100 M . 20 Pf ., 100 bis 200 M . 30 Pf ., 200 bis 400
M . 40 Pf ., 400bis 600M . 50 Pf , 800biS800 M . 80 Pf.

Postausträge bis 800 M . 80
Für die Uebermittelung des eingegangenen Geldbetragskommt noch die Gebühr für die Postanweisung dazu,» riefe mit ZnstellungSnrkunde : 1 ) das gewöhnliche
Briefporto; 2) eine Zustellungsgebührvon 20 Pf . ;8) das Porto von 10 Pf . für die Rücksendung der
ZustcllungSurkunde.

» riefe mit Rückschein (Quittung des Empfängers) :
1 ) das gewöhnliche Briefporto ; 2) Rückscheingebühr 20

Packete kosten: bis 5 Kilogr. oder 10 Pfd . im Um¬
kreis von 10 Meilen . 25
bei größerer Entfernung (einfchl. Oesterreich-Ungarn) 50

Für Sperrgut wird das Porto um die Hälfte erhöhtBei Sendungen über 5 Kilogr . Kitt, wenn dieselbenWetter als 20 Meilen gehen, eine bedeutende Ersparnis ein,wenn man dieselben in kleinere Packete von je 5 Kilogr.verpackt , wett Packete unter 5 Kilogr. ohne Unterschied der
Entternung berechnet werdm, Packete darüber aber je nachder Entfernuna 10—50 Pf . per Kilogr . weiter kosten.

Dringende Packetsendungen , wenn als solche bezeichnet(lebende Tiere, Blumen, Pflanzen rc .) , kostenaußer dem tarif¬
mäßigen Pott » und Eilbestellgeld jedes Stück . . 1 M.

B «dangen mit Wertangabe . Briefe ohne Unler-
f vied des Gewichts auf Entfernungen bis 10 geogr . Pf.
Virilen außer der Versicherungsgebühr . . . . 20
a ' f alle weiteren Entfernungen . 40

Gef .häftspapiere bis 250 Gr . 10
250 —500 Gr . 20 Pf . 600 Gr . bis 1 Kg . . 30

(außer Oesterreich ) .
» erfichenmgSgebühr für Wertbriefe «. Wertpacketer

Ohne Unterschied der Entternung u. Höhe des Betrags 5 Pf
für je 800 M . , mindestens jedoch 10 Pf.

Packete außer der BcrficherungSgebühr die gewöhn ! . Packettaxe
Eilbriefe nach Orten mit Postanstalt kosten außer dem ge¬

wöhnlichen Bttefpotto 25 Pf ., nach Landotten 80 Pf . Ell-
packete kosten 40 Pf . weiter . Auf der Sendung muß deutlich
stehen : „ Durch Eilboten zu bestellen . " Diese Sen¬
dungen lverden sofort nach Ankunft des Zuges bestellt. Nach
Oesterreich-Ungarn muh die Gebühr vvrausbczahlt werden
während im Deutschen Reich auch der Empfänger die Gebühr
entrichten kann.

Sendrugeo an Soldate « müssen auf der Adreffe den
vermerk tragen „ Soldatenbttef. Eigene Angelegenhett des
Empfängers. " — Briefe mit dieser Bezeichnung sind ganz ftei.

Postanweisungen bis 15 M . kosten . . . 10 Pf.
Packete bis zum Gewicht von S .Kilogr. (6 Pfd .) 20 Pf.

Weltpostverein.
DaS Porto bekägt für:

Frankierte Briefe 20 Pf . I für je 16 Gr . (ohne Ge-
Unftankierte Briefe 40 Pf . ( wichtsgrenze ).
Postkarten 10 Pf . — Postkarten mit Antwort 20 Pf
Drucksachen, GeschäftSpapiere und Warenproben 5 Pf . für

je 50 Gr . , mindestens jedoch für Geschäftspapiere20 Pf.
und für Warenproben 10 Pf.

Einschreibegebühr 20 Pf . — Rückschcingebühr 20 Pf.
Meistgewicht für Warenproben 350 Gr ., für Drucksachen

und GeschäftSpapiere 2 Kllogr.
Briefe mit Wertangabe find zulässig nach den meisten

europäischen Ländern.
Postanw . isunge« find zulässig nach den meisten europäischen

Ländern, sowie nach Britisch -Ostindien, Kanada, nach dm briti-
schm Brsij qm in außermropäischmLändem, nach Japan,
den niederl nschen Besitzungm in Ostindim, dm Bereinig¬
ten Staaten > n Nordamerika, Kongostaat , Südaft . Republik
Egypten, Marokko , Tripolis , Tunis . Zanzibar ufw.

Telegraphea -Tarif.
Dir Wottlänge ist iestzefetzt auf 15 Buchsiabmoder 5 Ziffcm,

für Amer .ka nur 10 Buchstaben oder 8 Ziffern.
Dmttchland und Oesterreuv -Ungarn für jedes Wott 5 Pf .,

mindestens aber 50 Pf . —Großbritannien und Irland für jedes
Wott 15 Pf ., mindestens aber 80 Pf . Worttaxe:

Belgien 10 Pf.
Frankreich 12 ,Italien 15 „
Luxemburg ( ,
Schweiz 10 .Rußland , Spanien und PorMgal 20 „Amerika (nur nach Staat New-Porks 1 M . 5 „

Nach anderen Staatm verschieden.

Deutscher Wechselftempel -Tarif.
Wer einen Wechsel ausstellt, muß dmfelbm auf der Rück¬

seite mit einer Reichsyempelmarke versehen . Bis zum Be¬
trage von 200 M . ist eine 10 Pf . -Stempelmarke auf die
Rückseite aukzukleben ; bei einem Betrag von über 200—
400M . 20 Pf . ; über 400 - 600 M . 30 Pf . ; über 600 - 800M. 40 Pf . ; über 800 - 1000 M . 50 Pf . , und von jedem
ferneren 1000 M . 50 Pf . mehr, dergestalt, daß jedes an-
gefangme Taufend für voll gercchntt wird.
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Aegenlemafet.
Deutsche Gtuute».

Da - bratsche Reich . Wilhelm H . , deutscher Kaiser
und König von Preußen , geb. 27. Januar 1858,
Nachf . seines am 15 . Juni 1888 verstorbenen BaterS
Friedrich, vermählt am 27. Februar 1881 mit Auguste
Viktoria, geb. 22. Oktober 1858, Tochter des t Her¬
zogs Friedrich zu Schleswig-Holstein . Thronfolger:
Wilhelm , Kronprinz des deutschen Reiches und von
Preußen , geb. 8 . Mai 1882 , vermählt am 6. Juni 1905
mit CWlie , Herzogin von Mecklenburg-Schwerin , geb.
20 . Sept . 1886, Tocht . d. Großherzogs Friedrich Wilh-lm.

Baden. GroßherzogFriedrich Wilhelm Ludwig , geb.
8. Sept . 1826, General-Inspekteurder V . Armee -Inspektion,
Generaloberst der Kavallerie, regiert seit 24. April 1852,
vermählt am 20. Sept . 1856 mit Luise , geb. 8. Dez.
1888, Tochter des P Kaisers Wilhelm I . Kinder: 1 ) Erb¬
großherzog Friedrich Wilhelm, geb. 8 . Juli 1857 , Gmeral
der Infanterie und kommandierender Gmeral , vermählt
am 20. Sept . 1885 mit Hilda Charlotte Wilhelmine,

eb . 5. Nov . 1864, Tochter des 1 Großherzogs Adolf von
uxemburg. 2) Riktoria, geb. 7. Aug. 1862, verm. am

20. Sept . 1881 mtt dem Kronprinzen Gustav » . Schweden.
Württemberg. König Wilhelm II . , geb. 25 . Februar

1848, Nachf. von König Karl am 6. Okt . 1881 ; verm.
am 8 . April 1886 mit Prinzessin Charlotte, geb. 10 . Okt.
1864, Tochter des Prinzen Wilhelm zu Schaumburg-Lippe.

Bayer«. KönigOtto I., geb . 27 . April 1848, folgte seinem
Bruder Ludwig II . am 18. Juni 1886 unter der Regmt-
schast seines Oheims Luitpold, geb. 12. März 1821.

Hessen -Darmstadt. Großherzog Ernst Ludwig, geb.
25. Nov. 1868 , Nachf . seines Vaters Ludwig IV . am
18 . März 1882, in 2 . Ehe vermählt am 20 Febr . 1905
mit der Prinzessin Elconwe zu Solms Hohensolms-Lich.
Geb . » m 17 . Sept . 1871 . 19v1 wurde die Ehe m t
PrinzessinViktoria von Sachsen- ßoburg- Gotba geschieden.

Anhalt. Herzog Leopold Friedrich, geb . 28. April 1831 , reg.
seit 22. Mai 1871 . Erbprinz : Friedrich , geb. 18 . Aug. 1856.

Bra««schweig . Prinz Al brecht von Prmßm , Regent
fest 2 . Nov. 1885, geb. 8. Mat 1837.

Lippe -Detmold. Regent Gras L e o p o l d zur Lippe- Biester-
seld, geb. 30. Mai 1870 in Oberkassel bei Bonn , vermählt
am 16. Aug. 1901 mit Bertha, Prinzessin von Hessen-
PhillipSthal-Borchfeld.

Lippe-Schauwb ,rg . Fürst Georg, geb. 10. Okt. 1848, reg.
sät 8 . Mai 1 88, Erbprinz : Adolf, geb . 23 . Febr. 1883.

Mecklenburg -Schwerin. GroßherzogFriedrich FranzIV . ,
geb. 8 . April 1882, regiert seit 9 . April 1801.

Mecklenburg -Strelitz . GroßherzogFriedrich Wilhelm,
geb. 17 . Okt. 1818, regiert seit 6 . Sept . 1860. Erbgroh-
herzog : Adolf Friedrich , geb. 22. Juli 1848.

Oldenburg. Großherzog FriedrichAugust, geb. 16 . Nov.
1852, reg . seit 13. Juni 1800. Erbgroßherzog: Niko¬
laus Friedrich Wilhelm, geb . 10. Aug. 1897.

Reuß, ältere Liuie. (Greiz .) Fürst Heinrich XXIV,
geb. 20. März 1878.

Reuß, jüngere Liuie. (Gera .) Fürst Heinrich XIV . ,
geb. 28. Mai 1832 , regiert seit 11 . Juli 1867. Erb¬
prinz ; Heinrich XXVII . , geb. 10. Nov. 1858.

Sachse». KönigFriedrichAugust, geb. 5. Mai 1865,
G neral-Lemnant und kommandierender General . Ver-
mäh't mit Erzherzogin L - ise ron Toskana 1903 wurde
die Ehe , veranlaßt durch Treubruch der Kronprinzessin,
der späteren Gräfin Montignoso, geschieden. Kronprinz:
Georg, geb. 18 . Jan . 1893.

Sachseu-Altenbnrg, Herzog Ernst , geb. 16. September
1826, regiert seit 8. Aug. 1858.

Machsea-Koburg-Gotha. Karl Eduard, geb. 18. Juli
6 4 , folgt seinem am 80. Juli 1900 verstorbenen

Oheim Herzog Alfred unter der Regentschaft des Erb¬
prinzen Ernst zu Hohenlohe-Langenburg.

Sachsen-Meiningen . HerzogGeorg II . , geb. 2. Aprll
1826, regiert seit 20. Sept . 1866. Erbprinz : Bernhard,
geb. 1 . April 1851.

Sachseu-Weimar -Eiseuach GroßherzogWilhelm,geb.
10. Juni 1876, regiert seit 5 . Januar 1901.

Schwarzburg-Rudolstadt. Fürst Günther Viktor,
geb. 21 . Aug. 1852, regiert seit 15 . Jan . 1890.

Schwarzbnrg-Sondershanse ». Fürst Karl Günther, geb.
7. Aug. 1830, regiert seit 17. IM 1880.

Waldeck . Fürst Friedrich, geb. 20. Jan . 1865. Erb¬
prinz : JosiaS, geb. 18 . Mai 1896.

Oberhaupt der römisch -katholische « Kirche:
Papst Pius X ., geb. 2. Juni 1835 , erwählt 4 August 1902.

Außerdeutsche Staate » .
Belgie «. König Leopold II ., geb. 9. April 1835.
Bulgarie «. Prinz Ferdinand von Sachsen -Koburg, geb.

in Wien 26. Febr. 1861 , reg. seit 7 . Juli 1887.
Dänemark. König Christian IX . , geb . 8. April 1813,

Kronprinz : Friedrich , geb. 8 . Juni 1848.
Fraukreich . Republik. Fallier es, Präsident seit 17.

Februar 1907.
Griechenland . König Georg I ., geb. 24. Dezbr. 1845.

Kronprinz : Konstanttn , geb. 2. Aug. 1868 , vermählt
27. Okt. 1889 mit Sophie , geb . 14. Juni 1870, Schwester
des Deutschm Kaisers Wilhelm II.

Großbritannien «ud Jrlaud . Eduard VII . . geb. 9.
Nov. 1841, regiert seit 22. Januar 1901. Kronprinz:
Georg, Herzog von Jork geb. 3. Juni 1865.

Italien . König Viktor Emanuel III , geb. II . Nov.
1869, reg' e t seit 29. Juli 1900.

Liechtenstein . Fürst Johann II . . geb. 5 . Okt. 1840.
Luxemburg. GroßherzogWilhelm, geb. 22 April 1852.
Monako. Fürst Albert, geb. 18. November 1848.
Montenegro . Fürst Nikolaus I . , geb. 8 , Okt. 1841,

regiert feit 14 . Aug . 1860.
Niederlande . KöniginWilhelmine, geb. 81 . Aug . 1880.
Norwegen. König Haokon VII , geb. am 3. August

1872 , regiert fett 25 . Nov. 1905 . Kronprinz : Olaf,
geb , 2 , Juli 1903. ,

Oesterreich . KaiserFranz Josef I . , geb. 18, Aug . 1830,
regiert seit 2. Dez 1818. Witwer seit 10. Sept . 1898.

Portugal . König Karl I . , geb . 28. Sept , 1868. Krön-
Prinz : Louis Philipp , geb. 21 . März 1887.

Rumänien . König Karl I . , geb. 20. April 1889, reg . seit
20. April 1866. Thronfolger : Ferdinand von Hohen-
zollcrn , Prinz von Rumänien , geb. 24. Aug. 1865.

Rußland . Kaiser Nikolaus II . , geb . 19. Mai 1868.
Großfürst-Thronfolger : Michael , geb. 5. Dez . 1878.

Schwede« . König Oskar II . , geboren 21 . Januar 1829.
Kronprinz : Gustav, geb. 16 . Juni 1858,

Schweiz. Republik . Bundespräfident . Derselbe wird jedes
Jahr neu gewählt.

Serbien . König Peter I , folgte dem ermoide 'en König
Alexander I , am 15. Juni 1913.

Spanien . König Alfons XIII ., geb . 17 . Mai 1886.
Türkei. Abdul - Hamid - Khan, geb. 22. Sept . 1842,

regiert seit 81 . Aug, 1878.
Amerika. Republik Theodor Roasevelt, Präsident

seit 15. September 1901.



BMA

Landwirt schaftkicher Kauskakender.
Januar.

Man reinigt Obfibäume und Reben von dürren
Resten , Raupen und Mos , gräbt sie auf und düngt sie;
düngt Aecker und Wiesen . Der Landbau ruht , um so
emsiger regt es sich in den Ställen . Sorge durch leicht
verdauliches , nährendes Futter für tragende und säugende
Kühe , noch mehr für die Kälber . — Vergiß nicht , die
Ställe zeitweise zu lüften , so sehr auch Warmhalteu not
thut . Letzteres verlangt auch das Federvieh.

. Februar.
Man fängt mit Versetzen der Bäume und Veredeln

durch Kopulieren an ; reinigt die Bienenstöcke . Im Gar¬
ten säe Kresse, Kohl , Salat , Früherbsen , gelbe Rüben,
Sellerie , Zwiebeln , Wirsing , Kohlrabi . In Mistbeete
Blumenkohl , Bohnen und Erbsen . — Die Lämmer und
Füllen pflege besonders ; halte die Ferkel warm . Fahre
fleißig Mistjauche auf die Getreidefelder und Halle auf
den Wiesen die Abzüge rein . Bei trockenem Wetter kann man
am Ende des Monats Reben schneiden . Laß den Wein ab.

März.
Man beendigt das Versetzen der Obstbäume und

fängt mit dem Okulieren aufs treibende Auge an , hackt
die Erde an den noch nicht blühenden Bäumen auf . Man
legt Keime von Meerrettig ein , säet Petersilie , Senf,
Spinat , Bohnenkraut , Kohl , Blumenkohl , gelbe und rote
Rüben , Kohlrabi , Endivien , Sellerie , Früherbsen , setzt
Schnittlauch und in kalte Treibbeete zum Ansetzen : Kopf¬
salat , Bohnen , Gurken und Blumenkohl . Um Mitte März
beginnt der landwirtschaftliche Frühling ; fahre Mist , egge
bei trockener Witterung die rauhen Furchen ab und pflüge
zur rechten Zeit . Schneide Reben , verjünge die Stöcke
durch Verlegen . Fülle alten Wein auf.

April.
In Feld und Garten giebt es jetzt am meisten zu

thun . Die Hafersaat wird beendigt , das Feld für die
Sommersaat , Kartoffeln re ., wird gepflügt , Kleesamen im
Wtntergetreide gesäet. Im Garten hole nach , was im
vorigen Monat nicht geschehen ist , versetze starke Kraul -,
Salat - und Kohlrabipflanzen . Säe Klee unter Hafer und
Gerste : Ende des Monats säe Hanf . In diesem Monat
ist die beste Zeit , Reben zu verlegen , die Rebpfähle zu stecken.

Mai.
In diesem Monat ist in Feld und Garten viel zu

thun . Man säe alle Arten Blätterkohl , lege Kartoffeln,
Erbsen , Bohnen , Gurken , Kürbisse , Rettige , Blumenkohl,
Rosenkohl , Wirsing , Radies , Weißkraut re . an schattige
Orte . Gleich mit Anfang des Monats gehe an den
Kartosfelbau . Im Weinberg wird bei trockener Witterung
fleißig gehackt, so tief der Karst geht . Uebergehe jetzt
Speicher und Scheunen und bereite alles zur Aufnahme
der Ernte vor!

Juni.
Man setzt die Bohnen , welche zum Eimnachen be¬

stimmt sind , säet Winterrettig , Salat , Endivien , Spinat,
Winterkohl , pflanzt Sellerie , Weißkraut , Wirsing , Tabak,
und sammelt die reifen Samen . Häufle die Kartoffeln,
aber möglichst bei trockenem Wetter . Sobald der rote
Klee blül und die Luzerne frische Reste getrieben hat,
mähe diesen, trockne ihn rasch , ohne viel zu ivcudeu.
Dasselbe gilt auch vom Glas . Im Weinberge wird
ausgebrochen und aufgcbnndeu , jedoch vor der Blüte.

Juli.
In diesem Monat beginnt die Getreideernte . Rach

der Ernte des Winterroggens pflüge sogleich die Stoppeln
und säe die Nachfrucht , als : Weißrübcn Wicken und
Grünfuttcr . Versetze Salat , Rosen - und Winterkohl,
Endivien rc ., behacke Sellerie , Kartoffeln , sammele grüne
Bohnen für den Winter und Einmachgurken , sowie die
reifen Samen einzelner Gartengewächse . Im Weinberge
hacke zum zweitenmal und binde auf.

August.
Es werden die Sommerfrüchte geerntet . Für die

künftige Wintersaat wird fleißig gepflügt und geegt . Säe
rechtzeitig Grünfutter -Roggen . Femcle Hanf . Für den
Winter säe Rettig , Möhren , Kresse, Blumen - und Schnitt-
kohl, Endivie . Wenn die Trauben hell werden , schneidet
man alle Schosse ab , welche über den Pfahl hinaus¬
wachsen , damit die Sonne , Tau und Nebel besser ein-
wirken können.

September.
Man fährt fort , Endivien zu binden , nimmt die

reisen Bohnen , letzten Einmach - und Samengurken ab;
Hanf wird ausgezogen , bei günstiger Witterung der
Samen ansgeklopft und der Hanf auf die Röste gebracht;
desgleichen der Flachs . Säe anfangs des Monats Wintcr-
raps utid Winterroggcn . Die Kartoffelernte beginnt . Säe
Winterkopfsalat , Spinat und Kohlarien zuin Ueberwintern.
Bei dem Obstbrechen sei vorsichtig , daß keine Zweige
und Knospen , welche die Blüten fürs nächste Jahr in
sich bergen , abgebrochen oder beschädigt werden . Sieh
in den Kellern nach , laß ausbessern und lüsten . Sorge
für Reparatur der Fässer.

Oktober.
Die Wintersaat ist in diesem - Monat größtenteils zu

beendigen . Die Kartoffeln , Wurzelgewächse , Wclschkorn
werden eingeheinlst . Versetze zur Ueberwinterung Wirsing,
Kohlrabi , Blattkohl , Winterkopfsalat .

' Das Winterobst
muß sorgfältig gepflückt und gelagert tverden . Eile nicht
zu sehr mit der Weinlese ; schöne, trockene Oktobertage
helfen viel nach ; lese nicht , wenn die Traube » naß sind.
In gutem Herbst lese die besten Trauben besonders aus.
Laß die roten Trauben auf den Trestern gähren.

November.
Bei gutem Wetter setze das Stürzen und Ilmspaten

fort . Bringe die Weiß - und Gelbrüben in Keller und
verlvahre sie gut in Gruben . Bringe Mist in den Galten
und stich den Boden um ; auch die Spargclbecte vergiß
nicht mit Mist zu bedecken ; beginne zu dresche» , den Hans
zu verarbeiten . Im Weinberg dünge die Sieben und
häufle die Erde um die Rebstöcke. Die Wintcrfütlerung
tritt jetzt ganz ein ; je saftreicher die Wintcrsütterung des
Melkviehs , um so besser der Milch - und Bnltercrtrag.

Dezember.
Mache genau einen Ueberschlag , wie du dein Heu,

deine Rüben einzuteilen hast , damit du bis zum Grün-
fulter ansreichst ; fahre fort mit Dreschen , Spinnen,
Samenreinigen , Obstauslesen , Düngen . — Nun beginnt
des Bauern gute Zeit , wenn nämlich die Scheune voll
und das Hypothekenbnch leer ist ; doch läßt sich bei guter
Witterung noch^ manche Arbeit itachholen Hauptsache
aber bleibt , die Füttcriing des Viehes recht zu handhubcn,
Ställe warm und gesund zu haltcit , die Mast zu verstehen.
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Jahr - und Wehmärkte in Baden.
Die vollständigen aiphabetischen Marktverzeichnisfe von Baden , Württemberg , Elsaß -Lothringen , .yeffen,Hohen

zollern , der Pfalz , ferner ein Auszug von Bayern , der Schweiz , Reg.-Bez. Wiesbaden usw . befinden sich am

Schluß des Kalenders . — In den mit * bezeichneten Orten wird mit dem Jahrmarkt zugleich Viehmarkt abgehalten.

Januar.
Jahrmärkte.

.7 Stühlingen .*
21 . Grünsfeld Markdorf Neu¬

stadl * Werbach.
22 . Mingolsheim (2 zugleich

Hanfm .)
28 . Assamstadt.
29 . Rosenberg.

Biehmärkie
2 . Radolfzell Schopfheim

Wertheim ( zgl . Pf .)
3 . Emniendingen Salem.
4 . Breisach Hilzingen.
7. Eppingen Hasiach § ci=

tershcim Pforzheim ( zugl)
Pferdm . ) Mannheim ( Pf .)
Meßkirch.

8 . Kenzingen Stockach Wehr/
9 Blumberg Thiengen.

10. BräunlingenFreiburgfzgl.

dingen (2) .
21 Burlhnm.
25 . Bräunlingen * Bühl * (2)

Kippenheim Ladenburg
Pfullmdorf *.

26 . Emmendingm * Endin¬
gen* Hanfinarkt (2) Ett¬
lingen.

27 . Brei en.
28 Engen * Weingarten (2) .

Viehmärkte.
1 . Breifach Hilzingen.
4 . HaslachfWolfach ) Heiters-

heim (Pferdm ) Mannheim
( Ist. i Meßkirch Pforz¬
heim ( Pf . )

5 . Geisingen Mosbach Offen-
bnrg Stockach.

6 . Külshcim Radolfzell
“

chopfheim

burg *Malfch (Ettlingen ) *

[2) Pforzheim (2) Sins¬
heim.

13 Boxberg Bruchsal f2) Rust
Sulzfeld Ueberlingen * .

14 . Ittersbach * Limbach.
18 . Appenweier Ballenberg

Eberbach Gernsbach
Gochsheim (2)Herbolzheim
( Emmendingen ) Möhnn-
gen* Thengen *.

19 . Hardheim Lahr - Schil-
tach Weinheim Wenkheim.

20 . Herrischried * Mudau
Schwetzingen Waldshut *.

21 . Aach (Engen )* Hornberg*
(Triberg ) Hüfingcn * Lan¬
gensteinbach * St .Georgen
(Villingen )* 3.

i22 . Welschingen.
, . Bonndorf Emmendingen 23 Triberg.

Krautheim Salem . 25 . Meckesheim Wertheim.
Bretten ( Pferdm .)Kandern 26 . Bickeshcim (Durnrers-

MosbachRaltattschonau Löffingm Stühlingen .
^ '

.<>

14 . Breiten ( zgl . Pf .) Buh!
Kandern Löffingen.

15. Pfullmdorf Stockach Zell
i . W.

16. Ettenheim (zgl . Pf .) Ra¬
dolfzell Wertheim (zgl .Pf)

17 . Lörnach.
21 . Ettlingen (zgl . Pf .)

Mannheim (Pf .) Meßkirch
Müllheim.

23 . Durlach Bruchsal.
24 . Freiburg (zgl . Pfeidem )

Mannheim ( Nutzv .)
25 . Tbengen.
28 . Möhringen (zgl . Pf .)

Schliengen.
29 Singen (Konstanz)
30 . Donaueschingen Ueber¬

lingen Wertheim
Ieöruar.

Jahrmärkte.
4 . Adelsheim Eubigheim

Krozingen Richen Thien¬
gen* ( Waldsh .) Ulm.

5 . Riegel * .
6 . Ettenheim * (zgl . Pferdm .)

7 . Eigeltingen (zgl Pf .) Win-
dischbuch Waldshut *.

11 . Erzingen * Krauthcim
Mosbach Neckargemünd,
Rheinbischofsheim Tau-
berbischofsheim Waldkirch
Zell i . W

12. Echwarzach Stein ( Brei¬
ten ) Wehr * .

14. Ellmendingen
18. Haslach (Wolfach ) * Lenz-

kirch.
19 Staufen.
20 . Lörrach (2) Wrlfer-

12. Kenzingen Mosbach Pful-
lendorf.

13. Blumberg Wertheim (Pf .)
14 . Engen Freiburg ( Pf .)

Mannheim Osterburken
Rastatt Schlierstadt
Schönau i . W.

18 . Buchen Ettlingen (Pf . )
Mannheim MeßkirchMüll-
heim.

19 . Stockach Wilferdingen
Zell i . W.

20 . Bruchsal Radolfzell
21 . Boxberg Engen , Hüfingm

Lörrach
22 . Thengen.
25 . HardheimMöhringen ( Pf .)

Schliengen
26 Singen (Konstanz ).
27 . Donaueschingen Durlach

Ueberlingen Werth kPf)
28 . Mannheim (Nutzvm )

Wiirz.
Jahrmärkte.

4 . Grießen * Mönchweiler*
Schönau Heidelberg)
Stühlingen * Unterichüpf.

5 . Adelsheim Durlach
Graben (2) .

6 . Radolfzell * Säckingen
Schriesheim Wolfach.

7. Lauda Meßkirch *.
10 . Frendenberg
11 . EpPingenGroßeicholzheiw

Heiligenkreuzsteinach Lip-
tingen * Malberg Markdorf
Neustadt * Renchen.

12 . Baden (3 ) Breisach*
Geisingen * Grünsfeld
Kandern f2) Kleinlaufen-

Heim)* fPf .f Stettm a . k.
M . Villingen *.

Biehmärktc.
1 . Breisach Hilzingen.
4 . Eppingen Haslach (Wol¬

fach ) Heitersheim Mann¬
heim (Pfrdm .) Meßkirch
Pforzheim (Pferdem .)

5 . Gersbach Offenburg
Schries errn (zgl . Pf .)
Stockach.

6 . Külsheim Schopfheim.
7 . Bonndorf Emmendingen

Salem.
11 . Breiten (Pf .) Bühl Epp

ingen Görwihl Hardheim
Kandern Löffingen.

12 . Kenzingen Mosbach Wehr.
13 . Blumberg Wertheim (Pf .)
14 . Bräunlingen Freiburg

( Pfdm . ) Mannheim Nol-
lingen Osterburken Ra¬
statt Schlierstadt Schönau
i. W . Thiengen (Waldsh .)

18 . Buchen Ettlingen Mann¬
heim (Pf ) MeßkirchMüll -

'

heim.
20 . Bruchsal Ettenheim (Pf .)

Külsheim Radolfzell Zell
i . W.

21 . Lörrach.
26 . Engen Hardheim Schlien¬

gen Singen (Konstanz)
Stockach.

28 . Donaueschingen Dnrlach
Freibnrg Oberkirch Wert¬
heim ( Pf .)

Hlpril.
Jahrmärkte

1 . Aglasterhaufen Epfenbach
Heidelsheim Hilsbach Kehl

(Stadt ) Neckarbischofsheim
2. Achern (2) Dittigheim Eu¬

bigheim Mosbach Offna-
dingen Salem * Seelback
Todtnau (2) Villingen*
Wiesloch (2) Zell a . H .*

Hörden.
4 . Hockenheim.
8 . Schönan i . W . (2) Thien¬

gen (Waldshut )*.
9. Ad . lsheim

18 . Gengenbach Stockach.
23 . Görwihl * .
24 . Breiten Donaueschingen*
25 . Oberkirch Tauberbischofs¬

heim (Istz ) Thengen*
28 . Berghaupten
29 . Rastatt Stühlingen*

Windifchbuch.
30 . Kenzingen Neckar,wrach.

Biehmärktc.
2 . Heitersheim Offenburg

( Pf .) Pforzheim ( Pf .)
Stockach.

3. Külsheim Radolfzell
Schopfheim.

4. Bonndorf Emmendingen
Grießen.

5 . Breisach * Hilzingen.
6 . Donaueschingen Farrenm.
8 . Breiten (zgl. Pfdm .) Bühl

Hardheim Haslach (Wol¬
fach) Kandern Löffingen.

9 . Kenzingen Neustadt Wehr.
10 . Donaueschingen Wert-

heim (Pf .)
11 . Bräunlingen Freiburg

(Pf .) Mannheim Oster¬
burken S chlierstadt Schön-
au i . W.

15 . Ettlingen (Pf .) Mann¬
heim ( Pf .) Meßkirch
Müllheim.

16 . Pfullmdorf Stockach Zell
i . W.

17 . Blumberg Bruchsal Etten¬
heim ( zgl . Pf . ) Külsheim
Radolfzell.

18 . Boxb . JmmeneichLörrach.
22 . Schliengen.
24 . DurlachUeberlingen Wert-

Heim (zgl . Pfdm .)
2b . Freiburg Mannheim.
29 . Bernau Ettlingen (Pf . ).
30 . Lahr Singen (Konstanz ) .

War.
Jahrmärkte

1. Buchen Dertingen Etter,-
heimmünster Hardheim
Immenstaad Lauda Lös-
fingen * Mannheim (Messe)
(14) Scbenkenzell Steb-
bachWaldkirchWaldshut*
Zuzenhausen.

L



2. Bonndorf* Engen Lich¬
ten««.

6 . Boxberg Bräunlingen*
Haslach* (Wolfach ) Möh¬
ringen* Münzesheim* (2)
Offenburg (2) Pfullen-
dorf*.

7. Eichstetten * Friedrichsthal
(2) Kürnbach (2) St.
Georgen* (Villingen)
Staufen Stettfeld (2)
Weinheim Wertheim.

8. Eppingen Furtwangen*
Ueberlingen *.

13. Billigheim Bödigheim
Bühl *(2)EberbachGerns-
vachGrünsfeldKönigsbach
Neustadt* Tiefenbronn
Unterschüpf.

14. Emmending.* Geisingen^
Grombach Heiligenberg
LangensteinbachThtmgen*
(Waldshut ) Wehr*.

15 . Ettenheim* Radolfzell*
Wolfach.

16 . Hornberg* (Triberg) Hü-
fingen*.

20. Daudenzell Eichtersheim
Kehl (Stadt ) Wenzingen
(2) Neckarelz Neufteistett
Siegelsbach Waibstadt.

21. Althcim Hcrbolzheim
Marxzell (Gem. Schiel-
bcrgMerchingen (2 ) Nuß¬
loch Seelbach Tauber¬
bischofsheim Todtmoos
Villingen* Zell* a . H.

22. Schwarzach.
23 . EigetnngenWeingarten(2)
27 . Aach * (Engen) Heiltg-

kreuzsteinach Markdorf.
28. Mönchweiler*.

Btehmärkte.
1 Meßkirch Radolfzell

Schopfheim
2. Emmendingen Ibach

Nallingen Salem.
3 . Breisach Hilzingen
6 . Eppingen Heitersheim

(Pf .) Mannheim (3) Meß¬
kirch Pforzheini (Pf)

7. Offmburg Stockach (Pf .)
8 Blumberg Frciburg (Pf .)

Ittersbach Wertheim
10 . GrießenMannheim Nutzv
13. Breiten (zgl . Pf .) Engen

(Farrenm ) Görwihl Kan-
dern Stühlingen.

14. Kenzingen Offenburg
1b. Külsheim Schweigern.
18 . Meßkirch.
21 . Ettlingen Mannh. (Pf .)

Müllheim Stockach Zell
i . W.

22. Bmchsal Durlach Wert¬
heim (Pf .)

23 . Freiburg.
27. Schliengen.
29. DonauefchingevUeberling.

Görwihl*
Donauesch-

31 . Thengen.
Z««i.

Jahrmärkte.
2 Karlsruhe Messe (9).
3. Singen (Konstanz) Stüh¬

lingen*.
4 . Malsch sWieslochf (2).

St . Blasien*
6. Llptingen* Waloshut *.

10 . Herrischricd*
11 . Stetten » a. k. M
13. Grießen* Schwenningen*.
1b . Hilzingen*.
17 . Möhringen*
18. Hörom*
19 . Furtwangen
24. Dittigheim

ingen* Grenzach (2)
Mosbach Neckargemünd
Thiengen* (Waldshut)
Zell a. H*

25 . Lenzkirch St . Georgen*
(Villingen) .

26. Schwetzingen.
29 . Hilsbach Schiltach Wenk¬

heim.
Btehmärkte.

3 . Haslach(Wolfach)Heiters-
heim Meßkirch Pwrzbeim.

4. Gersbach Offcnburg(auch
Pf . mit Lotterie»Stockach.

5 . Radolfzell Schopfheim
Wertherm.

6 Bonndorf Emmcndingen
Salem.

7. Breifach Hilzingen
10 . Breiten (Pf . ) Bühl Kali¬

bern Löffingen.
11 . Engen Kenzingen Pfullen-

dorf Wehr.
12 . Blumberg Külsheim.
13 . Bräunlingen Freiburg

(Pf .) Mannheim Nutzvieh.
Osterburken Rastatt
Schlierstadt Schönau
i . W.

17. Ettlingen Meßkirch Müll-
heim.

18. Stockach Zell i . W.
19 . Bruchsal Ettenheim Ra¬

dolfzell Wertheim.
20. Boxberg Lörrach
24. Schlingen.
2b . Singen (Konstanz).
26. Durlach Ueberlingen.
27. Freiburg (Pf . ) Mann¬

heim Nutzvieh Oberkirch
28 Ldcngen

A»U.
Jahrmärkte.

1 HaSlach * (Wolfach) Sind-
olsheim.

2. BallenbergDallau Gochs¬
heim (2) Lauda Riegel .*.

4 Stockach * .
7. Oestringen (2)
8 . Osterburken Tauber¬

bischofsheim.
9. Gemmingen.

10. Kapp . l-Rodeck Oberscheff-
lenz.

11. Ittersbach.
13 . Assamstadt.
15 . Limbach Obrigheim.
18 . Aach * (Engen) Bonndorf*

Hüfingeu* Langenstein¬
bach *.

21 . Wollenberg.
22 Bräunlingen * Krautheim

Möhringen* Mönchwcil.*
25. Buchen Meßkirch Schwei¬

gern Tiefenbronn Villin¬
gen* Waldshut .*

26. Todtmoos *.
29. Mudau Neustadt*.
30. Geisingen.

Btehmärkte
1 Eppingen GrießenHeiters¬

heim Meßkirch Pforzheim.
2. Offenburg Stockach.
3. Radolfzell Schopfheim

Wertherm.
4. Emmendingen Krautheim

Salem.
5. Breisach Hilstngcn.
8 . Breiten Bühl Görwihl

KanderiffLöffingenStüh¬
lingen.

9 . Kenzingen Thiengen
(Waldshut ) Wehr.

10 . Blumberg Külsheim.
11 . Freiburg Mannheim Nol-

linaen OsterburkenRastatt
SchlierstadtSchönau i .W.

15 . Ettlingen Meßkirch Müll¬
heim.

16 Pfullendorf Stockach Zell
i. W.

17 . Bmchsal Ettenheim Ra¬
dolfzell Werthcim.

22 Schliengen.
24. Durlach
25. Freiburg Mannheim.
26 Thengen.
29. Ettlingen.
30 Singen (Konstanz)
31 Donaueschingen Ueber¬

lingen.
Nngnft

Jahrmärkte.
1 . Herrischried *.
5. Bühl * (2 ) Kleinlaufenb *

Malterdingen.
7 . Wolfach.
8. Oberkirch [ l ' | 2] .

10 . Dertingen Dittigheim
Ehrenstetten

12 . Grieben* Hardhcnu 28ein-
hein , Wiesloch (2)

13 Durlach Ettlingen Kcn-
zingen * (auch Fohlenm.)
Wehr. *

14 . Bretten Waldtrrch (2)
16. Todtmoos
19 . Gcmsvach Ladenburg

NeckarelzSinsheim Stüh¬
lingen* Unterschüpf.

20. Bickesheim * (Durmersh .)
Lahr Rosenberg

21 . Helmstadt Radolfzell*.
22 . Hornberg* (Triberg ) St.

Georgen* (Villingen).
24 SchenkenzeU Todtnau ( 2)
26. Eppingen Eubigheim

Großeicholzhcim Heiters¬
heim * Möhringen* Pful-
lendorf*SchriesheimTau-
berbifchofsheiniThiengen*
(Waldshut ) Windischbuch
Zell a . H . Zuzenhausen.

27. Endingen* (2) . Werth¬
heim

28. Ettenheim* Uebcrtingen*.
29 Aach * (Engen) Eberbach.

Biehmärkte.
1 . Emmendingen Salem.
2 Breisach Hilzingen
5 . Engen Haslach (Wolfach)

Heitersheim Meßkirch
Pforzheim.

6 Gisiboden (Geschwmd)
Offmburg Stockach.

7. Kütsheiin Radolfzell
Schopfheim.

8. Bonndorf Freiburg (Pf .)
Mannheim Stutzv. Oster¬
burken Rastatt Schönau
i. W.

12 . Breiten Görwihl Kandem
Löffingen.

14 Blumberg Wertheim.
19. Ettlingen Meßkirch Müllh.
21 . Bruchsal.
22. Boxberg Freiburg Lörrach

Mannheim Nutzvieh.
26 Buchen (Farrenmarkt)

Schliengen.
27. Donauesching. fFarrmm .)
28. Donaueschingen Durlach

Werthcim.

September.
Jahrmärkte,

1 . Oberharmcrsbach.
2 . Engen* Erzingen* Grüns¬

feld Osfnadingen
3 . Stetten a . k M*
4 . Furtwangen * Görwihl *.
5. Malberg.
7. Todtmoos.
8 . Külsheim Wenkheim.
9. Adelsheim Hilsbach Liv-

tinaeu* Meckesheim Mos¬
bach Schiltach

10. Bickesheim " ( Dnrmersh )
v2. ingen* (Konstanz ) .
>5 . Buchen (3) Frendenberg.
16 Hciligkreuzsteinach Kon¬

stanz Messe(7) Menzingen
(2) Neckarbischofshäm
Offmburg (2) Rastalt* (2)
Gt . Blasien* Zell a H *
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17. Eichstetten *.
18 . Lörrach (2)
21. Ettciiheimmüiister Thcn-

vien* Werbach
22 KöuigShoscn (8 ) .
23 . Auggen (2) Markdorf

öuljfeib Utui.
24 Gaggenau * Vellingen'
25 . Schwetzingen WaldShm*.
26. Donaucichmg. Lichtenau
29 . Mannhcuu Messe ( lt ) .
30 . BaUenvergHaSlach ' (Wol

fach) Möhringen' Mndau
Seelbach Stühlingen *.

Biehmärkte.
2. Bühl Eppingen HaSlach

(Wolfach ) Meßkirch Pforz
heim.

8. GerSbach Mosbach Osten-
bürg Stockach WaldShut
e,Farrenm.)

4 . KülSH. Radolfzell Schopfh
5. Bonndorf (V . u. Farrcnm)

Emmending. Grieß. Krant-
heii» Salem.

6 . Breisach Hilzingen
9. Kandern Löffingen.

10. KenzingenNeustadt Stüh
lingen.

11 Blumberg Wertheim.
12 BräunlingenFreiburgsPs .)

IitersbachMannhcim Rol
lingenOsterburkenSchlier¬
stadt Schönau i . W.

18 . Brclien Ettlingen Meßkirch
Müllheim.

17 . Ettcndeiue Geistngen
Radolfzell ( Aerttralzucht
oechlli. ) Stockach Wehr
Zell i . W.

18 Meßkirch (Zachtviehm.)
18 . Lörrach.
20. Engen (Fohlcnmarkt)
23 . Schlangen.
2« Lahr Znchw . > Pfullendorf
25. Brachial Durlach Radolf¬

zell Ueberlingen Wercheim.
26 Mannheim Oberkirch.

Oktober.
Jahrmärkte.

l . Kchl (Stad ) Lenzkirch
Werlheim (3

2 . .Hörden " Thiengen *
>Waldshut)

3 . Aach* (Eugen) Mönch
Weiler .*

d Astamstadt Tribera.
6 Langenbrücke s2s.
7 Lösungen Schönau (Heidel¬

berg) (2 ) Vöhrenbach
8 . WtUstätr <2)
9 . herrischned* Kappelrodcck

Wolfach.
10 . Welschmgrn.
11 . Altheim
14. Engen* Kuppcnhetm Wil¬

ferdingen (2)
15 Schwenningen*
1 « . Osterburk. Waidshut *.

17. Hüfingcn* Stockach*
19 . Frcibnrg Messe (10) .
20. OberharmcrSb. Philipps¬

burg (2) .
21 . Eichtersheim Elsenz Götz-

ingeii Grovibach Hardheim
Heidelsheim Heimbach
Helmstadi Hilzingen*
Kippenh.Krozing Limbach
Möhringen * Neckargerach
Pfullendorf * Renchen
Rust Säckingen St.
Georgen * (Pillingen)
Siegelsbach Unteröwts-
heim (2 Walldorf Zell
i. W.

2 >. Birkendorf Eigcllingen*
Friedrichsthal ( 2) Oden
heim Riegel* Schcllen-
bcrgsGem.GroßherischwZ
Schwarzach (2)

23 . U Herlingen .*
24 Bräunlingen * Meßkirch*

Weingarten (2).
28 Blllrgh . Breisach* Dallnu

Derringen Ellmendingen
Eppingen Grießen*
Grünsfeld Herbolzheim
tEwmendingcn) Immen¬
staad KönigsbachKork 72)
Kürnbach(2 Malsch * (Ett¬
lingen) (2) Münzesheim
(2) Neustadt* Schen¬
kenzell Dchönau i . W . (2)
Sindolsheim Stein i Bret
ten ) Thengen * Ticfen-
bronn Billingen* Wollen-
bcrg Zaiscnhauscn Zell
a. H.*

29. Achern Bernau Durlach
Emmendingen* Langen¬
steinbach*

80 . Ichenheim Schriesheim
Vieh Märkte.

1 . Stockach.
2 . Külsbeim Offenburg

Radolfzell Schotstheim.
8 . Emmendingen Salem
4 Breisach hilzingen.
7 Heitersheim Meßkirch
8 Kenzingen Wehr
9 Blumberg Werthcim

10 Bonndorf Freiburg BPf
Mannbechl Osterburken
Rastat ' Schlicrstadt
Schönau i . W.

14 Breiten Bühl Landern.
15. Stockach Wilferdingen

Zell i . W
16 Ettenheim Radolfzell.

17 . Boxderg Lörrach
21 . Ettlingen Meßkirch Müll-

Heim.
22 . Görwihl
2j. Bruchsal Durlach Wert¬

heim.
24 . Freibura Mannheim.
28 . Forchhcim (Emmendingen)

Schlingen . .

29. Bernau.
81 Ueberlingen Donaue-

schtngen.
81. Immeneich

Jovember.
Jahrmärkte.

2. Salem .*
8 . Karlsruhe Messe (9).
4 . AppenweierOberschefflenz

Singen *i)Konstanz ) Slns-
heim Stühlingen * Unter-
schiivf.

5 . Adelsheim Geisingen*
Lahr St . Leon Steilen

a. k. M .* Weinheim.
6 . Breiten Gengenbach ( 2)

Radolfzell* Staufen.
7 . Bonndorf * Liplingen*

Mosbach Müllheim Reu-
freiste » .

11 . Boxberg* Buchen Bühl*
t2 Donauelching-n*
Epfenbach Görwihl*
Haslach* ( Wolfach)
Merrsburg Obrigheim
Schwetzingen Tauberbi-
fchofsheim.

12 Baden t3) Burkheim Ett¬
ling . Heiligenberg Weh * .

18. Ettenbeim* Kappelrodeck.
14. Ittersbach
18 . Kngen' FrcudeubergMöb-

ringen Mndau Böbren-
bach?Watbstadt

19 . Bruchsal72) Endingen*(2
HockenheimKehl (Stadt)

21 . Hornberg* Stockach .*
Wenkbeim.

25. Erzingen * Heiligkreuz-
steinachhilzingen* Klcm-
laufenburg * Malberg
Markdorf Neckargemünd
(8) Seelbach Wertheiw.

26 Bräunlinaen * Eichters¬
heim 72) Gochsheim (2)
Kandern 72) Malterdingen
Pforzheim.

27 . Steinbach 7Bühl)
28. Eberbach Eigeltingen*

Lichtenau WaldkKch.
30. Schillach.

Biehmärkte.
i. Evlstngen Haslach 7Wolb

ach) Heitersheim Meßkirch
Pforzheim.

5 WoSb . Ostenburg Stockach
6 ' Schopfhetm Wertheim.
7. Emmendingen Krauthcim
8. Breisach Hilzingen.

1.1 Breiten Kandern Löf¬
fingen.

12 . Kenzingen.
18. Blumbero Külsheim.
14 . ktrerburg Mannheim Nal¬

lingen Osterburk. Schller-
fiadt Schönau i. W-

18. Ettlingen Meßkirch Müll¬
heim.

19. Pfullendorf Stockach Zell
i. W.

20. Radolfzell Wertheim.
21- Lörrach.
27 Bruchsal Durlach Ueber¬

lingen.
28. Freiburg Mannheim.
29. Thengen.

Dezember.
Jahrmärkte

1. Konstanz Messe ( 6 >.
3 . Aach* (Engen) Grvßeich.

olzheiw Heiiersheim*
Nutzloch Richen Thnngcn
( Walds hur).

3 . Hüstngen* Ladcnburg
Schopfhcim (2)

4 . Furtwangen Sulzfeld.
5 . MeersburgOberklrcĥ l l/s)

WicSIoch ( 2).
6 WaldShur*
9 . Osterburken Pfullendorf *

10 . Dmlach Emurciiüiugc»*

Weluherm.
11 . Mannheim (Ehristw. ( 14)

Ueberlingen.
^2 Meßkirch* Thmgm * .
7. Ettlingen Lahr Züfen-

hausen
8 . Schriesheim

19 Rust Wolfach
28 . Aach* ( Engen ) Bödig-

bciui Gernsbach Taubcr-
btfchossheim Billingen*
Waldshut*

27 Schweigern Triberg
28 . Hornberg ( Triberg)
30. Grießen* Lauda Löf

fingen . *

Biehmärkte.
2 . Haslach (Wolfach ) Meß¬

kirch Pforzheim.
8 . Offenbucg Stockach.
4 . Radolfzell Schopch Werlh.
ö . Bonndorf Salem.
6 . Breisach Hilzingen.
9 . Bretien Bühl Kandern

Srühlingen.
lv . GeistngenKenzingcnWehr.
-1 . Donaueschtngen
l 2 Bräuningen Freibg Mann-

heim Rastatt Schönau i W
6 . (Ettlingen Meßkirch Müllh.

17 . Stockach Zell i . W.
18 Bluurberg Bruchsal Euen¬

heim Radolfzell Wertheim.
19 . Boxberg Lörrach.
20. Konstanz.
23 Schliengen
24. Durlach Oberkirch U-bcel.
27. Engen Mannheim Ntzv.
30. Ettlingen Möhringen
31 . Donaueschingen

2*
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edankeii wnir Gruß des Wettet®
nun Ishteswechsel!

Ein scheinbar Glück betört hienieden
Gar oft das arme Menschenkind;
Nie findet 's den ersehnten Frieden,
Weil meist sein geistig Auge blind.

So mancher wähnt das Glück verborgen
In Geld und Gold , im Erdengut;
Er ahnt nicht daß vielleicht schon morgen,
Sein Leib in dunkler Erde ruht.

Und wer es sucht in Ruhm und Ehren,
In Sinnenlust und eitler Pracht,
Den wird Erfahrung bitter lehren,
Daß nicht die Erde glücklich macht.

Laß Menschenhcrze nicht betören
Dich von den Gütern dieser Welt,
Der Jahreswechsel soll dich lehren,
Daß alles Irdische zerfällt

Wie kannst du auf ein Gut noch sinnen,
Das auf die Dauer nicht besteht?
Wie kannst du das ein Glück noch nennen.
Was flüchtig mit der Zeit vergeht?

Das wahre Glück ist dem beschieden,
Der nach der Tugend redlich strebt,
Der auf der Lebensbahn im Frieden
Mit sich und seinem Hergott lebt.

Und der den wahren Seelenadel
Im Herzensfrieden noch erkennt,
Sticht achtet auf der Menschen Tadel
Stets nur auf Recht und Wahrheit sinnt;

Den noch des Glaubens Licht erhellet.
Dem Himmelshoffnung freundlich winkt,
Der Born der ew'

gen Liebe quellet
Und tief sich in die Seele senkt.

Was auch die Zukunft ihm mag bringen.
Ob Leid , ob Freud , ob Leben , Tod,
Stets wird ihm Glaub ' und Lieb durchdringen.
Die Hoffnung auf den mächt

'
gen Gott.

Und wenn sich auf die Pforten schließen
In lichten , sel

'
geu Himmelshöhn,

Wird er das wahre Glück genießen:
Den Schöpfer schleierlos zu sehn . Frida StroiU.

Gin Kummervoller Morgen.
(Zu unserem Vollbilde) .

Eine schwere Heimsuchung hat die Arbeiter¬

familie in der Großstadt getroffen . — Heiteres
heimisches Glück war bisher der Familie beschieden
und ihr einziges Kind , der kleine 4jährige Max,
war ihr Glücksstern , um denen sich alles drehte.
Kam der Vater abends müde und entkräftet von
der Arbeit nach Hause , so war er wieder frlsch und
munter , wenn ihm sein lieber Max entgegensprang
und seine zarten Händchen um dem Hals schlang.
— Da mit einem Male wurde der Liebling krank
und die Kunst des Arztes und die aufopfernde
Pflege der Mutter waren nicht mehr im Stande
der Krankheit Einhalt zu gebieten . Der Arzt
hatte am Abend noch einmal einen Besuch gemacht,
aber sein Blick sagte den Eltern , daß sie sich auf
das Aeußerste gefaßt machen müssen . Es war

schon gegen Morgen , da erwachte der kleine Max
noch einmal zum klaren Bewußtsein und sein letzter
Blick galt seinen lieben Eltern , gleichsam , als wollte
er ihnen sagen : „ Weinet nicht um mich , ich geh'
jetzt ein in das Reich der lieben Engelein und
werde für Euch ein guter Fürsprecher sein . " —

Das Herz der Mutter war gebrochen angesichts
des Todes ihres Lieblings . Trost und Hoffnung
sucht sie bei ihrem Gatten , der mit Mühe sich
selber kaum fassen kann . Sein Blick ruht auf
dem Angesicht seines toten Lieblings um noch
einmal ein Lebenszeichen zu erhaschen . So hat
der Tod , der mit rauher Hand an die Tür des
Arbeiters wie des Millionärs klopft und sich seine
Opfer holt , in der Arbeiterfamilie Einkehr ge¬
halten . — Fürwahr ein kummervoller Morgen.
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Menn doch die Mutier käme!
Eizählung von K . Koll ner

Und nicht war, Sie meinen es gut mit meinem
Kinde ? Lottchen hat so ein weiches Herz " —
Es war eine schlanke, noch ziemlich junge Frau
in Trauerkleidung , die diese Worte an die Oberin
des Stiftes richtete.

„ Wir werden alles tun . was in unseren
Kräften steht, um der Kleinen die Trennung von
Ihnen zu erleichtern . Es ist ja auch so schön
hier draußen , die gesunde Luft , der große Garten
mit all den Blumen und Tieren . Sie sollen
sehen, das Kind gewöhnt sich leicht . "

„ Anna , Margareth ! " ries die Oberin — da
kamen zwei ältere Mädchen dienstfertig ange¬
sprungen und machten einen artigen Knix.

„ Hier nehmt eure kleine neue Schwester und

zeigt ihr einmal die Hühner und Tauben im
Garten und die schönen Blumen alle !"

Klein - Lottchen hatte schüchtern das blasse Ge-
sichtchen in den Rockfalten der Mutter verborgen.
Freundlich beugten sich die Mädchen zu ihr her
ab : „ Sollen wir dir einmal die kleinen Putt¬
hühnchen zeigen und die Hühnermama ? — Und
ein kleines schneeweißes Kätzchen ist auch im
Garten — komm — komm !"

Lottchen war neugierig geworden , sie lugte
mit dem blonden Lockenköpfchen hervor und sah
mit den großen Blauaugen fragend zur Mutter
empor . — „ Soll ich , Mutti ? "

»Ja , geh' mein liebes Kind " , und Frau
Krön drückte einen innigen Kuß auf ihres Lieb¬
lings Haupt , dann sagte sie nochmals leise:
„ Geh ! " — Doch nur widerstrebend ließ sich
Lottchen fortführen.

Kaum hatte sich die Tür hinter ihrem Kinde
geschlossen, da brach die junge Frau in Tränen
aus . — „ O , mein Gott , wie schwer wird es
mir , mein Kind hier zu lassen . "

„ Trösten Sie sich doch , liebe Frau , Sie sollen
sehen, alles geht gut . Nächsten Sonntag können
Sie Ihre Kleine schon Wiedersehen — von drei
bis fünf Uhr ist Besuchszeit — dann ist die
Freude doppelt groß — aber nun rate ich Ihnen,
gehen Sie schnell, ehe Lottchen zurückkommt ."

Die junge Frau verabschiedete sich und die
Oberin geleitete sie bis zur Tür , indem sie sagte:
„Also auf Wiedersehen am Sonntag . "

Wie geistesabwesend schritt Frau Krön die
Treppen hinab , über die langen Korridore —
da plötzlich hörte sic die jammernde Stimme
ihres Kindes von oben herabschallen : „Mutti,
mein Mutti ! "

Durch Mark und Bein ging ihr der Schrei
— ihr Herz kcampfte sich zusammen , ihre ganze
Energie mußte sic zusammen nehmen , um nicht
umzukehren . Verzweifelt preßte sie die Hände
gegen die Ohren , um nichts mehr hören zu
müssen und wie von Furien gejagt eilte die
Mutter über den Vorhof der Anstalt , durch das
eiserne Gittertor , hinaus , hinaus in die Welt,
die ihr nun so einsam war . — Arme Frau!
Ueber die blassen Wangen rannen die Tränen
unaushalrsam und verschleierten ihren Blick . —

Das Leben hatte für sie nur Enttäuschungen
gebracht . Und nun war ihr auch noch vor kurzem
der Gatte gestorben und hatte sie und das Kiud
vollständig mittellos zurückgelassen ; da mußte sie
es noch als ein Glück betrachten , daß gute
Freunde die Aufnahme Lottchcns in das Stift
vermittelten . So konnte Frau Krön wenigstens
eine geeignete Stellung annchmen , die eS ihr er¬
möglichte , ihren Lebensunterhalt zu erwerben . —
Daß es ihr das Herz fast brach , ihr Liebstes,
ihr Kind von sich zu geben , das durfte sie sich
nicht einmal merken lassen — die Menschen
schalten das lächerlich . — Mittlerweile hatte
man in der Anstalt alles versucht , um Lottchen
zu beruhigen — aber umsonst , nichts wollte
fruchten , das Kind war furchtbar aufgeregt und
hatte nur eine Antwort auf alles : „ Ich will zu
meiner Mama ! " Nur mit Mühe und Not
konnte man sie abends in ihr Betlchcn bringen
— da schluchzte und weinte sie sich in den Schlaf.

Die nächsten Tage waren schwer , das Kind
konnte die Sehnsucht nach der Mutter nicht be-
meistern . Blaß und traurig schlich die Kleine
umher und hatte nur Tränen auf alle Tröstungen.
Ihre Spielsachen , die ihr die Mutter gesandt,
sah sie nicht an — ja selbst ihre Lieblingspuppc
Erna mit den langen Zöpfen von natürlichem
Haar lag unbeachtet in einem Winkel.

So kam der Sonntag heran und mit ihm
das ersehnte Wiedersehen.

Lottchen war den ganzen Vormittag in Er¬
wartung — um drei Uhr sollte die Mama
kommen . Ihr ganzes Interesse konzentrierte sich
auf die große Uhr im Vorhofe und obgleich sie
selbst das Zifferblatt noch nicht enträtseln konnte,
hingen ihre Blicke doch fortwährend gespannt an
der Uhr und wohl hundertmal fragte sie die
größeren Mädchen : „ Wieviel Uhr ist es — wie
spät ist es ? "

Endlich — endlich hielten sich Mutter und
Kind umschlungen . Welche Seligkeit!
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„ Mein süßes Mutti — warum hast du mich
hier allein gelassen ? Nimm mich wieder mit,
ich will auch immer artig sein ! "

Frau Krön bedeckte ihres K ndes Stirn mit
tausend Küssen , ein unendliches Wehegefühl be¬
schlich ihr Herz . „ Mein Liebling , mein teures
Kind , bald hole ich dich wieder zu mir — bin
von früh bis spät zu Hause fort , wo sollte ich
dich da lassen ? Sieh '

, hier ist es so schön — der
herrliche Garten , die großen Zimmer und Korri¬
dore , die vielen netten Kinder ! "

Doch Lottchen wollte nichts von alledem hören,
sie schüttelte das Köpfchen und sagte : „ Ach , es
ist nur schön bei dir , liebste Mutter ! " Und die
Zeit verging in süßem Geplauder , ach nur zu
bald — um fünf Uhr mußte die Mutter scheiden.
Wer beschreibt den Trennufgsschmerz — doch
Lottchen mußte sick zusammennchmen , denn : „ Nur,
wenn du ganz artig bist.

" hatte die Oberin ge¬
sagt , „ darfst du nächsten Sonntag deine Mama
Wiedersehen . " —

Ein halbes Jahr war verflossen , doch Lott¬
chen hatte sich noch nicht gewöhnt . Sie war eine
von den Naturen , die nicht überwinden , nicht für
das rauhe Leben geschaffen . Ihre Seele war
wie ein duftiges Blumenblatt , das der geringste
Windhauch verweht . — Frau Krön kannte ihr
Kind , deshalb war ihr auch die Trennung so
unendlich schwer geworben . Allsonniäglich stand
Lottchen an dem großen Gittertor im Vorhose
der Anstalt und wartete aus die Mutter . Es
schien, als ob nur Sonntags Leben in das Kind
kam — in der Woche ging die Kleine still um¬
her , nie nahm sie an den Spielen der anderen
Kinder teil , nie hörte man sie mit d n anderen
Kindern lachen , — so sehr diese sich auch be¬
mühten , sie aufzuheitern . Teilnahmslos aber
artig tat sie , was von ihr verlangt wurde . -
Man hatte versucht , Frau Krön eine Zeitlang
ganz fern zu halten , doch das machte die Sache

. noch viel^ chlimmer , man sah förmlich , wie das
Kind vorSehnsucht verging.

* **
Wieder war es Sonntag , lieblich blühten die

bunten Herbstblumen im Garten — tiefblau
wölbte sich der Himmel über der Erde , es schien
als wollte die Natur noch einmal alle Herrlich¬
keit entfalten , ehe die kalten , trüben Wtntertage
kamen.

Klein Lottchen stand schon eine volle Stunde
unten im Vorhofe und starrte mit großen bren¬
nenden Augen die sonnenbeschienene Allee entlang
— hatte sie doch heute eine Ueberraschung für
ihr Multi ; mit den kleinen ungeübten Händen

hatte sie ein Scherenband angefertigt — ihre
erste Stickarbeit . Aber sie war heute so seltsam
erregt — Seit 14 Tagen hatte sie die -Mama
nicht gesehen , den vorigen Montag hatte ste eine
Karte bekommen : „ Mein Liebling , bin leiderein
wenig erkältet , konnte deshalb gestern nicht zu
Dir kommen . Erwarte mich nächsten Sonntag
bestimmt , dann gehen wir beide in den Wald und
wollen recht vergnügt sein . Bis dahin sei innig
umarmt von Deinem Mutti !"

Mit doppeltem Verlangen sehnte Lottchen
nun heute die Mutter herbei . Draußen strömten
scharenweise die Menschen im Sonntagsstaat vor¬
über , das kchöne Wetter hatte alle Welt ins
Freie gelockt, um den herrlichen Herbsttag zu ge¬
nießen.

Lottchen preßte das Gesicht an die Gitterstäbe
um den Außenweg besser übersehen zu können,
ihre Wangen glühten vor Aufregung , sie konnte
die Zeit kaum mehr erwarten . Jetzt — ihr
kleines Herz schlug schneller — da — ganz von
weitem sah sie eine Dame in schwarzer Kleidung
— Mutti , jauchzte das Kind und ein glückliches
Lächeln huschte über das ebei^ noch so traurige
Gesichtchen — Doch wenige Sekunden später
erlosch das Lächeln — sie hatte sich getäuscht , es
war nicht die Mutter.

Viertelstunde auf Viertelstunde ging dahin —
bald war die Besuchszeit vorüber . Schon be¬
gann die Sonne sich immer glühender zu färben
und nur die Dächer und Baumkronen strahlten
noch in ihrem rötlichen Glanz , indes der Vorhof
der Anstalt schon ganz im Schatten lag.

Immer noch wartete Lottchen vergebens . —
Es war kühl geworden hier draußen , das Kind
merkte es nicht-

Währenddessen hatte die Oberin eine Nach¬
richt erhalten , von der sie tief erschüttert wurde.
Ein Brief folgenden Inhaltes war ihr überbracht
worden:

„ Sehr geehrte Frau Oberin!

Leider liegt es mir ob , Ihnen die traurige
Mitteilung machen zu müssen , daß Frau Krön
nach kurzem Krankenlager heute vormittag ganz
plötzlich und unerwartet verstorben ist , ihr
letzter Gedanke galt ihrem Kinde — ihr letzter
flehender Wunsch war , man möge , falls sie
stürbe , ihren Tod vor Lottchen verheimlichen — "

Die Oberin vermochte nicht weiter zu lesen,
ein grenzenloses Mitleid hatte sie erfaßt : „ Arme
Frau ! Armes , armes Kind, " sagte sie leise vor
sich hin , „wie sollte das werden ? "

Dann ging sie hinunter zu Lottchen . Liebe¬
voll nahm sie die kleine Waise in die Arme und
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sagte : „ Deine Mama kann heute nicht mehr
kommen, liebes Kind , ich habe Nachricht erhalten,
daß sie noch krank ist — aber sie sendet dir viele
Grüße und läßt dir sagen , daß sie dich sobald
als möglich besuchen wird Komm jetzt hinein
— es wird kühl hier draußen . — "

Lottchen sah unendlich niedergeschlagen aus,
dann sagte sie klagend : „ Ach , und ich hatte mich
heute so auf Mama gefreut ! "

Noch einen trau - »
rigen Blick warf sie
auf die Straße , dann
ließ sie sich ergeben
fortführen . —

Als sie abends in
ihrem Bettchen lag,
ließ sie den lang ver-

haltenen Tränen
freien Lauf und

schluchzte in die Kissen
hinein , zumErbarmen
Als sie sich ein wenig
beruhigt hatte , faltete
sie die kleinen Hände
und betete:

„ Lieber Gott , gib
mir recht bald mein
Mütterlein ! "

So war Woche auf
Woche vergangen,stets
hatte man neue Aus¬
reden gefunden , um
das Kind zu vertrösten
— Jetzt hieß es : Die
Mama ist verreist , um
ihre Genesung zu fin¬
den, doch bald — viel
leicht schon zu Weih¬
nachten wird sie kom¬
men und ihr Kind
holen . An dem Ge¬
danken zehrt Lottchen.

„Mutti , mein Nutti ! "

So ist cs Winter geworden . Verschneit sind
die Felder . Der Nordwind heult um die Mauern
der Häuser . Auf dem Anstaltshofe liegt der
Schnee fußhoch.

Lottchen kann nun nicht mehr am Tore
warten — sie fragt auch nicht mehr so oft nach
der Mutter , aber von Tag zu Tag wird sie
bleicher . Die schwermütigen Augen sehen über¬
groß aus in dem schmalen Gesichtchen und haben
einen eigentümlichen Glanz — das Kind fängt
an zu kränkeln — der Arzt konstatiert ein zeh¬
rendes Fieber . —

Der Heilige Abend ist gekommen , das Fest
der Freude . Ueberall herrscht Fröhlichkeit.
Draußen ist ein selten schöner Wintertag , klar
und förmlich warm steht die Sonne am blauen

Himmel , ohne jedoch den festen , weißen Schnee
zu schmelzen. Die Bäume und Sträucher sind
wie überzuckert un glitzern im Sonnenlicht , als
ob tausend und abertausend Diamanten darin
hingen . —

R [ 3n der Anstalt ist
man eifrig mit den
Vorbereitungen für

den Abend beschäftigt.
Oben im zweiten

Stock des Gebäudes
blickt die freundliche
Wintersonne in ein
Krankenzimmer . Die
Einrichtung desselben
ist einfach und sauber,
der einzige Schmuck
der weißgetünchten

Wände ist ein Bild
das Christus darstellt,
als er die Kindlcin
segnet,mit dem Spru¬
che darunter : „ Lasset
die Kindlein zu mir
kommen und wehret
ihnen nicht , den solcher
ist das Reich Dottes

Das Bild hängt
gerade über der eiser¬
nen Bettstatt , auf der
Lottchen sich unruhig
im Fieberwahn hin
und her wälz ». Ihr
zur Seite sitzt eine

fromme Schwester
mit einer Näharbeit
beschäftigt . — Das
Kind ist totkrank , die

Wärterin weiß es,
der Arzt hat jede Hoffnung aufgegeben , doch gleich¬
mütig sitzt sie dabei — schon zu oft hat sie Kinder
sterben sehen . —

Endlich ist die Kranke ruhiger geworden —
man hört jetzt nichts , als das gleichmäßige Ticken
der Uhr und die röchelnden Atemzüge der
Fiebernden.

Langsam und träge schleich :« die Stunden
dahin . — Der Tag neigt sich zum Abend . —
Die Sonne färbt sich glühend rot , ihr Schimmer
ruht wie ein letzter Gruß auf dem abgezehrten
Gesichtchen der kleinen Dulderin , bis sie nach und
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nach ganz verschwindet und die Dämmerung ihre
geheimnisvollen Schleier webt . —

Die Wärterin war eingenickt . Da regt sich
die Kranke , sie wirft den glühenden Kopf mit
dem blonden Lockengewirr unruhig hin und her
— dann schlägt sie die Augen auf und starrt
besinnungslos vor sich hin ins Leere — lange
Zeit . — Plötzlich richtet sie sich mit Aufbietung
aller Kraft empor , ein Moment der Klarheit
überkommt sie , sie rüttelt die schlafende Schwester
am Arm : „ Wieviel Uhr ist es ? Ist Mama schon
da ? " Lottchens fragender Blick hängt voll Span
nung an den Lippen der treuen Pflegerin.

„ Kind , lege dich nieder — so — die Mama
muß nun bald kommen — nur Geduld ; nun
schlafe , damit du gesund wirst . " Und nachdem
die Wärterin den Eisbeutel erneuert hat , bettet
sie das Kind wieder in die Kissen zurück.

Nach einiger Zeit klopft es draußen leise an
die Tür — die Wärterin öffnet . — .. Die Frau
Oberin läßt fragen , ob sie nicht zur Andacht
kommen wollen ? Sie will , wenn es nötig ist,
eine Ablösung senden . "

Die kleine Kranke liegt jetzt ganz still , sie ist
eingeschlafen . —

„ Ich werde kommen — das Kind ist jetzt
ruhig , eine halbe Stunde kann es schon allein
liegen . " Und leise auf den Fuß pitzen verläßt die
fromme Schwester das Krankenzimmer . —

Draußen ist es mittlerweile immer dunkler
geworden — hier und da blitzen schon die
Lichter der Weihnachtsbäume hinter den Fenstern
auf und die Kirchenglocken läuten die Heilige Nacht
ein . —

Im Krankenzimmer webt die Dunkelheit ihre
Schatten immer schneller — heimlich , leise kommt
die Nacht herbei . — Bon unten dringt der
Weihnachtsgesang der Zöglinge herauf : „ O du
fröhliche , o du selige, gnadcnbringende Weihnachts¬
zeit ! " —

Dazu klingt die Orgel feierlich . —

Lottchen hat bis jetzt ruhig gelegen . Plötz¬
lich schnellt sie im Bett empor . — Ihre Augen
öffnen sich und suchen die Dunkelheit zu durch¬
dringen — da — was sieht das Kind ? — Die
Tür öffnet sich leise und langsam herein schwebt
eine Gestalt im schneeweißen Kleide , von einer
Fülle blendenden Lichtes umgeben und — „ Mutti!

mein Mutti ! " kommt es wie ein Erlösungsschlei
von des Kindes Lippen — Dann flüsternd leise,
innig : „ Mama ach liebe Mama , endlich kommst
du , ich habe so auf dich gewartet ! "

Die Gestalt schwebt leise auf Lottchen zu und'
neigt sich zu ihr nieder . —

„ Nun gehst du nicht mehr von mir, " flüstern
des Kindes fieberheiße Lippen , „nun nimmst du
mich mit dir . — Wie schön du bist Mutti —
wo hast du die schönen Flügel her ? "

Gleich darauf wie von wahnsinniger Angst
gepackt : „ Schnell , schnell laß uns fort , Mama!
Nimm mich mit ! " und flehend streckt die kleine
Kranke die mageren Aermchen nach der lichten
Gestalt aus . Da nimm : dieselbe das sterbende
Kind empor , lind und sacht und bittet es zärt¬
lich an ihre Brust , es mit tausend Küssen be¬
deckend: „ So komm , mein Liebling , — komm ! "
- - flüstert geheimnisvoll leise die Erscheinung . —

tz ri¬tz
Unten im Saal ist Bescheerung — der Jubel

dringt durch die weiten Flure und Hallen.
Die Oberin , eine edle Frau , hat alles getan,

was in ihren Kräften stand , um den Kindern
den Festesabend angenehm zu gestalten — lächelnd
geht sie von einem zum andern und redet freund¬
lich mit ihren Pflegebefohlenen . — Plötzlich
erinnert sie sich an Lottchen . — Die arme Kleine

welch trauriges Fest für sie ! Ein unendliches
Wehegefühl beschleicht die Oberin — schnell will
sie hinauf zu dem Kinde . —

Als sie oben anlangt und die Tür öffnet,
— da sieht sie Lottchen neben dem Bett auf der
Erde liegen , mit weit ausgebreiteten Armen —
das Kind ist tot — doch auf den wachsbleichen
Zügen liegt ein solcher Glanz von Seligkeit aus-
gebreitet , daß die Oberin unwillkürlich die
Hände faltet und ein stilles Gebet verrichtet . —

Einige Lehrerinnen kommen herzu und wollen
jammern — Doch die Oberin sagte leise : „ Still
still ! — bas Kind ist selig .

"

Und so ist es , während man hier vor der
kleinen Toten steht und klagt , — trägt ein Engel
die junge Menschenseele zu den Gefilden des
Friedens , zu Gott . —

Nun ist sie auf ewig mit ihrem Mutti
vereint.
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Der Juliusturnl iw Spandau.
Alljährlich zweimal begeben sich drei Herren

in Zivil mit einer gewissen Feierlichkeit an dem
Posten der alten Zitadelle zu Spandau vorbei
nach der Wohnung des Kommandanten der Zita¬
delle . Es ist die Kommission , welche die Revision
des Reichskriegsschatzes vorzunehmen hat . Sie
besteht aus zwei

Gehcimräten
des Reichsschatz
amtes und einem
Reichstagsabge¬

ordneten.
DerKommission
schließt sich noch
der Komman¬

dant und Vize-
feldwebcl der

Zitadelle an zur
Prüfung des
Kriegsschatzes.

Einige Arbeiter
vervollständigen
die Zahl derer,
denen cs ver¬
gönnt ist, den
altersgrauen

Julinsturm zu
betreten, hinter

dessen starken
Mauern der

deutsche Reichs¬
kriegsschatz gut
verwahrt liegt.
Vor der großen
eisernen Tür , die
den ersten Ein¬
gang zum Turm
bildet , steht ein
Posten, welcher
nur denjenigen
Einlaß gewährt,
die das Paßwort kennen . Nachdem die durch zwei
mächtige Schlösser gesicherte Bolltüre geöffnet ist,
befindet sich die Kommission innerhalb der 2V2 Meter
starken Mauer einer zweiten eisernen Gittertür
gegenüber, die geöffnet , und sofort hinter den Be¬
suchern wieder verschlossen wird. Die dritte Boll¬
türe führt direkt in den Raum wo das Gold
aufgcspeichrrt ist.

Der Kriegsschatz umfaßt die Summe von
120 Millionen Mark in gemünztem Gold,
und zwar in Zehn - und Zwanzigmarkstückcn , die

sämtlich das Bildnis Kaiser Wilhelm I . tragen,
unter dessen Regierung sie geprägt wurden . Die
Goldstücke sind in Beutel abgezählt und diese Beutel
wiederum in Kisten gut verpackt . Jede der Kiste
enthält einen Schatz von 100000 Mark in zehn
Beuteln , sodaß zur Aufbewahrung des gesamten

Kriegsschatzes
* 1200 Kisten
nötig tfinb,v

2 bie
in Stapeln von

\ je 30 Kisten
^

" übereinander
.

"V/ - \ geschichtetstehen.
Das Unterge¬

schoß birgt 15
solcher Stapel,
also im ganzen
450 Behältnisse,
während in dem

durch eine
hölzerneWendel
treppe damit ver¬
bundenen Ober¬
geschoß weitere

22 Stapel zu je
30 und 6 Stapel
zu je 15 Kisten

untergebracht
sind . Jede der
Kisten ist fest

verschraubt und
die in das Holz

versenkten
Schraubenköpfe
werden wegen
der Sicherheit

noch mit einem
Siegel versehen,
außerdem wer¬
den noch schwere
eiserne Bänder

um die Kisten gelegt . — Eine Riesenarbeit ipäre
es für die Prüfungskommission , wenn sie wollte
den Inhalt jeder einzelnen Kiste nachzählen, des¬
halb beschränken sich die Revisionen auf eine An¬
zahl von Stichproben . Nachdem der Bestand an
Kisten gezählt und einzelne derselben gewogen sind,
werden einige Kisten geöffnet und die Zahl der
Beutel darin festgestellt . Auch von den Beuteln
werden einige geöffnet und der Inhalt an Gold¬
stücken nachgezählt. Die Kisten werden in vor¬
geschriebener Weise wieder verschlossen und das

Der Juliusturm in Spandau.
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Gewicht der Kiste aufs neue vermerkt . Zur Kon¬
trolle ist auf jeder Kiste das Gewicht vermerkt,
welches ca . 78 bis 80 lr§ beträgt und nur durch
den jeweiligen Feuchtigkeitsgehalt der Luft ganz
unbedeutende Schwankungen anfweiscn darf . Ueber
den Befund der geöffneten Kisten wird ein Protokoll
ausgenommen.

Ebenso erstreckt sich auch die Prüfung auf den
baulichen Zustand und die Jnnenräume nebst den
Sicherhcitsvorkehrungen des Turmes . Um einer
Unterminierung vorzubeugen , besitzt der Turm keine
Kellerräume . Trotzdem der Turm nach mensch¬
lichem Ermessen gegen Einbruch absolut gesichert
erscheint , ist eine Gefährdung durch elementare
Gewalt immerhin möglich . Bor einigen Jahren
fuhr beispiels¬

weise der Blitz
in den Turm und
hinterließ deut¬

liche Spuren
seiner zerstören¬
den Wirkung , so
daß unter dem
Schutze von vier

Militärposten
dieAusbesserung
alsbald ausge¬
führt werden

mußte . Ebenso
leicht hätte der
Blitz das damals
noch in unmittel¬
barer Nähe des
Turmes befind¬
liche Lager der

Spreng-
Granaten tref¬
fen können , und
welchen Schaden

damals eine
eventuell stattgc-
fundene Explo¬

sion gemacht
habenwürdeläßt
sich kaum berech¬
nen . Die Kosten
für Beleuchtung
des Turmes und
den Sold des
Bizefeldwcbel

trägt das
Rcichsschatzamt.

Es ist schon
wiederholt die
Betrachtung aus-

getaucht , warum ein derartig hoher Betrag vom
Reiche nicht verzinst wird , da die 120 Millionen
Mark in den verflossenen Jahren doch beträchtlich
angewachsen sein würden . Diese Frage kann wohl
dahin beantwortet werden , daß sich Fürst Bismarck
durch die Erfahrung leiten ließ , die er beim Aus¬
bruch der Kriege machen mußte . Nach der Kriegs¬
erklärung im Jahre 1866 war es sehr schwer von
einem Bankinstitut das zur Mobilisierung nötige
Geld zu erhalten , nachdem verschiedene Firmen,
die dem preußischen Kriegsglück nicht trauten , die
Beteiligung ablehnten . Der preußische Kredit sank
nach der Kriegserklärung von 1870 so stark , daß
man die preußischen Banknoten sehr billig kaufen
konnte , erst nach dem ersten glücklichen Gefechte

Zw . i Gehcimräte und ein Reichstagsabgeordneter nehmen die Revision vor,
der Kommandant und der Vizcfeldwebel der Zitadelle sind anwesend.

Die Wendeltreppe führt in dar Obergeschoß.
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trat ein Umschwung ein . Fürst Bismarck sagte

sich daher mit Recht , daß cs besser sein würde,

wenn der Staat , im Falle einer Mobilmachung,
in den ersten Tagen seine Bedürfnisse mit barem

Gelde bezahlen kann und so in seiner Bewegung
von niemandem abhängig ist . Mit Rücksicht hier¬

auf hat jedenfalls die Anlage des Kriegsschatzes

ihre Berechtigung.
Die Geschichte der Stadt Spand . u ist unzer¬

trennlich mit dem JuliuSturm und reicht in die

graue Vergangenheit zurück . Aus der früheren

Benennung „ Spandowe " schließt man , daß das

den Geschichtsquellen der alte Schloßturm unter

dem Namen „ Judevturm
" auf und zwar in einer

Urkunde vom Markgraf Ludwig . Wohl in An.

lehnung an die Sage von dem Kastell Julius

Cäsar bildete sich später aus dem „ Judenturm"
die heutige Bezeichnung „ Juliusturm " .

Kurfürst Joachim II . begann im Jahre 1560

das Schloß „ Spandow " in eine Festung umzu¬
wandeln . Der Bau währte 20 Jahre . Die erste

Besatzung der Festung bestand aus drei Rotten

Landsknechten zu je acht Mann , die im Kriegsfall
eine dementsprechende Verstärkung erhalten haben

würde . Aus dieser Zeit

d»

Eingang zur Zitadelle mit der Wohnung des Kommandanten.

jetzige Spandau eine Siedelung wendischer Fischer
an der Havel gewesen sein muß . Die Sage greift
sogar noch weiter zurück und berichtet , daß Julius
Cäsar auf seinem Zuge nach Germanien hierher
gekommen sei und einen römischen Befestigungs¬
turm hier angelegt hat , doch entbehrt die Annahme
jeder geschichtlichen Begründung . Albrecht der Bär
baute 1160 an der Stelle wo sich heute der Wall
der Zitadelle erhebt ein Schloß , das lange Zeit
den brandenburgischen Markgrafen als Residenz
diente und später , als die Residenz nach Berlin
verlegt wurde , sich dir Witwen der Markgrafen
auf das Schloß Spandau zurückzuziehen pflegten.
— Im Jahre 1536 tauchte zum ersten Mal in

stammt auch die Erzählung
von einem seltsamen Luft¬
gefecht , das zu Wasser
und zu Lande zwischen
der Spandauer und der

Berliner Bürgerschaft
ausgefochten wurde . Auf
Befehl des Kurfürjt ^ourde

nämlich der damalige
Bürgermeister durch einige
Trabanten sehr früh aus
dem Bett geholt und auf

die Festung gebracht.
Die Bürger waren ohne
jede Bekanntmachung der

Absicht gleichfalls dorthin
beordert . Hier wurde

ihnen bekannt gemacht sich
zu einem Gefecht mit den
Berliner Bürgern bereit

zu machen . Alle bekamen

gleiche Waffen , die in

hölzernen Spießen bestan¬
den . Das Haupt hatten
sie mit einem Helm und
derLeib mit einem Harnisch
bedeckt . Das erste Gefecht
fand auf der Havel statt.

Es wurde unter dem Schall der Trompeten und
dem Donner der Kanonen eine Zeit lang ohne Erfolg
gestritten , indem beide Parteien ihre Ehre behaupten
wollten und schieden so mit gleichem Vorteile von
einander . Nachdem die Schiffe gelandet , erhielten
sie Befehl , auch zu Lande miteinander zu kämpfen.
Es wurden zwei Schlachtordnungen formiert . —
Die Berliner war gut postiert und glaubten den
Sieg in ihren Händen , indem sie sich auf ihre
starke Mannschaft verließ . Die Spandauer hatten
eine einfache Schlachtordnung , und da sie an Zahl be¬
deutend geringer waren munterten sie sich gegenseitig
auf , und gebrauchten eine Kriegslist , wandten sich
unvermerkt mit ihren Fahnen und fielen dem

Ms iW »!' ®:
MM »»»

JpanliiiiKtBtifft-

gkbich», al# mi>
titt Mt 1

Dichirimü
UlißMiseÄ
jtnl liitfcfflwp
«lt einjtiÄlntt

dmMitra'
Mhmluiqr
«w langtJtil ta
Jit,|d)öntSuBtnn'
mußtekdM wt
Mt , tüjite
AtMk -M
Uw Stitf a
itmUtüfc

!>, 2:t
tud

Bijttlnfa

• Ufo;«-:*■ II.
M ta äaiihiiti
>» btt tngütnJe
l“tati , di, tag

m

rn M ®t ^
botfc,

“Vck ttriofc,



— 29 —

r ! &:■. : !
'C !? •- *■V

"• ftthir'-i
34«. iit tre
äö ferti
& r jmtjft
; ahdtn is
isl tiefer >jc

=i feUfamen£n#=
rJ- jll Sjjflt
Lmde zM«
^;aer iah kr
■Mzchchait
er vvrte. Aus
fhniürftjputtt
Kt
MtdurchNW
s jlhr früh M-
jtliolt unb U

mnz jebrad )t,

tjtt wann ote
.̂uluiitchuuz

kb
ZJ Hm' i?
t rincn *

Xa« nfttfr;-
jjt
! IfOlP»;

1® . . ,,
tnnacn i(t® „
* er,;
-s ^- -zr.baBtrtf:

;;;rn
5.!Ü4̂ . :;

®ri „ is
f> ‘*' -

Gegner in den Rücken , wobei es auf beiden Seiten
scharf herging . Ein jeder suchte seinen Platz zu
behaupten und Stöße und Schläge - wurden viel
ausgeteilt bis der Sieg sich auf die Seite der
Spandauer neigte. Die Nacht war schon ein¬
gebrochen , als auf kurfürstlichen Befebl dem Streit
ein Ende gemacht wurde.

Weniger harmlos als das Lustgefcck t , das ein
interessantes Beispiel damaliger Fürstenlauenbietet,
sind die Erinnerungen , die sich an den Jilkmsturm
als ein gefürchtetes Burgverließ knüpfen. Im
15 . Jahrhundert soll die Redensart „ Einen mit
dem Julius strafen " sehr gebräuchlich gewesen sein
Dietrich von Quitzow , der gefürchtete Raubritter,
war lange Zeit darin gefangen ; Anna Lydow,
die .schöne Gießerim , _

der Erzieher Friedrich I . von Preußen, der zwei
Jahre dort in Untersuchungshaft gehalten wurde.
Auch ein Diener Friedrich des Großen wußte
23 Jahre in einem der früheren unterirdischen
finsteren Gewölbe zubrinden , weil er den König,
auf österreichische Anstiftung hin, vergiften wollte.
— Während des siebenjährigen Krieges suchte die
königliche Familie hinter den Mauern der Zitadelle'

chup, die durch einen feindlichen Angriff noch
denn die Uebergabe 1806

kannals Ein¬
nahme der

niemals erorbert wurde,

mußte ebenfalls vier
Jahre, bis zu ibrem
Tode, unter Kurfürst
Johann Georg in

seinem dunklen Ver¬
ließ schmachten . Sie
war die Gattin eines
märkischen Artillerie¬
hauptmanns und trat
nachdemTodederGe
mahlin Joachim II.
zu dem Kurfürsten
in die engsten Be¬
ziehungen, die dem

Lande viel Geld
kosteien und große
Erbitterung gegen sie hervorrief . An Anna Sydow
knüpft sich auch die Sage von der weißen Frau,
die berichtet , daß die schöne Gießerin nach Ableben i
des Kurfürst Johann Georg Nachts im Berliner
Schlosse erschienen sei . Später war es der in
Ungnade verfallene Minister von Danckelmann,

WO 4

Der Fesiungswall , im Hinier-
grrnde der Juliueiurm

Zitadelle
nicht ange
sehen werden.
In unseren

dA>«W Tagen hat
der alte Ban

mit seinen
I «# : trotzigen

• , Wällen , die
mal^ jsch

aus dem
Grün der hohen Erlen
hervorschimmern, für
den Kriegsfall keine
militärischeBedeutung.
Spandau ist keine Fest¬
ung mehr, die Zitadelle
selbst aber , an die sich
so viel historische Er¬
innerungen knüpfen,die
ihre Bastionen in dem

*“ breitenFestungsgraben
spiegelt, auf dem friedlichdie weißen Havelschwänc
im Sommer schwimmen und der trotzige Julius¬
turm, Spandaus Wahrzeichen, werden dem Volke
erhalten bleiben.

Die beste Milchkuh.
Einem in der Nähe von Straßburg wohnen¬

den Milchmann jagte ernst ein Spaßvogel einen
tüchtigen Schrecken ein . Als ec sicki nämlich eben
zu Bette gelegt hatte , wurde heftig an seinen
Fensterladen geklopft , und der Schelm rief aus
Leibeskräften: „ Um 's Himmelswillen , Michel,
stehe schnell auf und laufe in den Stall , deine
beste und ergiebigste Milchkuh ist am Ersticken;
ich höre ihr Röcheln bis da außen auf der Stra¬
ße ! " — Eilends springt der Milchmann aus dem
Bette nimmt sich kaum Zeit in die Hosen zu

schlüpfen , und rennt wie naseblutig , mit der Laterne
in der Hand, hinaus in den Stall. Da findet
er aber zu seiner Freude Alles in Ordnung ; die
Kühe liegen ruhig auf der Streu, und Michel
geht wieder, am Brunnen vorbei, in 's Haus zu¬
rück. Da bemerkte er im Brunnenrohr eine
große Rübe , die der Spaßvogel hineingesteckt
hatte . Der Brunnen, meinte also der Spaßvogel,
sei Michels beste Milchkuh.

Stimmt. A: Würde nie eine Witwe hei¬
raten ; die sehen sich immer nach dem ersten Gatten
um . — B : Ach nein ; ich finde immer , sie sehen
sich nach d m zweiten um.
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Gefährliche Kotschaft.
ytoücHette von Carl Cassa» .

Eine formelle Kriegserklärung seitens Eng- j „ Wie ist ' s , Leutnant , wissen sie in Newcastle
lands fehlte noch, aber jeder wußte , daß der ! Bescheid ? Haben Sie nicht dort Verwandte ? "

Krieg ausbrach . Eine dumpfe Schwüle lag über ! „ Zu Befehl , Herr Obrist ; Kaufmann Harry
dm beiden südafrikanischen Freistaaten . Ein jeder Louwcn ist mein Oheim ! Ich bin oft in New¬
Bur fühlte , daß alle Hoffnungen auf den Frieden
dahin waren , es galt dem Kampfe bis aufs
Messer . Da England , das England , welches die
Backen so voll nahm , noch nicht kriegsbereit war,
suchte es durch Unterhandlungen Frist zu ge¬
winnen , dem gegenüber schnitt nun Transvaal
den Faden entschlossen durch und ging zur Aktion
über . Die Buren wurden zur Fahne versammelt;
den Krieg , auf englisches Gebiet zu übertragen,
conccntrierten sie sich und zogen dem Süden zu.
England gab sich aber auch nicht vagen Hoff¬
nungen hi», die resoluten Männer in Transvaal
noch durch aussichtslose Manövers täuschen zu
können , sie zogen auch ihre disponiblen Truppen
zusammen und hielten die Augen offen . Aber
Joubcrt ist ein viel zu einsichtiger Taktiker , so
eine Art Moltke sn petit format.

Bis etwa ins Mittel zwischen Frankfort und
Harrismith war ein Haufen von etwa 1000 Bu¬
ren vorgerückt . Den Befehl führte Oberst
Puregold.

Im Lager ging es bunt her . Man hatte
den Platz erst gegen 5 Uhr erreicht ; jetzt war
es 6 Uhr , und man kochte ab.

Da sprengte ein Kurier ins Lager . Sein
Pferd war schaumbedeckt. Er ritt unmittelbar
bis vor des Obristcn Zelt , wo ihm sein Tier
gleich zum Abreiben und Füttern abgcnommen
ward , während er selbst dem Obristen eine De¬
pesche des Generals brachte . Sic lautete kurz
und bündig:

„ Heute abend noch aufbrcchen , möglichst die
Grenze überschreiten : Ziel Ladysmith . Zuver¬
lässigen Boten zu Obrist von Smisscn schicken,
der Zeitersparnis wegen durch Newcastle , Vorsicht
empfohlen , direkt bis Utrecht , wo der Obrist
lagern wird . Denselben Befehl geben ! General
Cronje . "

Obrist Puregold , ein großer,starkcrMann nickte:
„ Recht , den Stier bei den Hörnern fassen!

Aber wen schicke ich ? Bescheid muß er wissen,
denn Obrist Bucklay wird keinen Boten durch-
laffen I"

Hier fiel sein Blick auf seinen Adjutanten,
Leutnant Piet Louwcn.

Pict war ein hübscher schlanker und doch
muskulöser Mensch mit blondem Haar und langem
Bart und blauen Augen.

castle gewesen.
„Sind Sie von vielen Leuten gekannt ? "

„ Glaube kaum , Colonel ! Dazu habe ich den
Bart wachsen lassen ! "

Obrist Puregold lächelte . Dann fragte er:

„ Wollen Sie mein Bote sein ? "

„ Zu Befehl , Herr Obrist ! "

„ Können Sie gleich abreiten ? "

„ So lesen Sie und bringen Sie van Smisscn
die Botschaft nach Utrecht ! "

Damit überreichte er die Depesche.

„ Schriftliches gebe ich nicht mit , weil es Sie
in Gefahr bringen könnte . Bucklay ist ein ra¬
biater Kopf ! "

„ Zu Befehl ! "

„ So gehen Sie mit Gott ! "

Der Leutnant verschwand , aß rasch einige
Happen und warf sich aufs Pferd . Er hatte
nur zwei Revolver und seinen Palasch.

Unterwegs , während das Pferd rasch uns
griff , dachte Piet an Newcastle , den guten Oheim
und seine Cousine Ellen , die schöne Blondine
mit den blauen Augen . Hatte sie ihm nicht das
letzte Mal , es war jetzt 4 Monate her . unzweifel¬
hafte Proben ihrer Gunst gegeben ? Er dachte
damals , um ihre Hand anzuhaltcn ; seine Mutter
war einverstanden , sein Gut war rentable ^ aber
da trat der leidige Krieg dazwischen ! "

So drohend die Gefahr war , er dachte doch
mit Entzücken auf bas Wiedersehen der schönen
Geliebten ! Er rechnet nach : um 11 Uhr n ußte
er in Newcastle sein , um 4 Uhr des nächsten
Morgens konnte er bei Utrecht ankommcn , und

Ellen mußte er sprechen.
In Newcastle hatte sich indessen ein neuer

Bewerber um Ellens Hand eingcfunden , es war
der reiche Kaufmann Arthur Brithdale , ein
Stockengländer , während Harry Louwcn den
Buren entstammte , denen , auch alle seine Sym¬
pathien gehörten ; Ellen selbst war eine eifrige
Burenfrcundin.

Artur Brithdale hatte wohl erff -hren , daß die
schöne, geistreiche Ellen mit ihrem Cousin flirtete,
aber was machte das ? An eine Heirat war ja
doch nicht zu denken, da er ein Bur war und
das große England doch den kleinen Burcustaat
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in die Taschen stecken würde . Warum sollte er
die Werbung , die Miß Ellen nur Vorteile bot,
nicht wagen?

So warb er und — holte sich einen veri-
tablen Korb ! Dafür warf er dem Hause Louwen,
welches nahe bei seinem Besitze lag , einen tiefen
unverlöschlichcn Haß zu.

Unser Piet Louwen hatte seinen Pallasch am
Pferde festgeschnallt , so daß er mit Mantel und
Schlapphut wie ein harmloser Geschäftsmann
aussah . als er gegen 1l Uhr in Newcastle ein-
tritt ; die Wache ließ ihn deshalb auch anstands-
los passieren , und er erreichte das Louwensche
Haus , als noch ein Fenster erhellt war . Er
stieg ab und warf kleine Steinchen dagegen.

Der Flügel öffnete sich, Ellen sah heraus
und fragte:

„ Werda ? "

„ Piet ! " klang es gedämpft . „Oeffne ! "

Zum Unglück hörte es Arthur Brithdale,
der noch wach war ; er sann nach ; ha , das war
ja sein begünstigter Rivale ! Ha , er kam von den
Buren , vielleicht sogar als Botschafter ! Tod und
Teufel , hier war ja eine Gelegenheit vorhanden,
seiner Rachsucht Luft zu machen . Er lauschte
im Dunkeln , hörte das Pferd in den Hof ziehen
und die Liebenden sich herzen und küssen.

Teufel!
Eilig rannte er zum Obersten Bucklay . Der

schlief schon , wurde geweckt und sandte Leutnant
Garnet Mulden , ein hübsches Kerlchen , mit
zwanzig Mann hin , das Louwensche Haus zu
umstellen und ihm den Kurier oder Spion zu
bringen , falls man ihn packe.

Der stand schon vor seinem Oheim , erhielt
Ellens Hand zugesagt und die Liebenden holten
das bisher Versäumte im Herzen und Küssen
nach . In einer Hinterstube mußte Piet sich er-
frischen , dann sagte Harry Louwen:

„ Den Pallasch mußt Du hier lassen , Piet,
er könne Dich verraten die Revolver gestatten
ja 12 Schüsse , das genügt !"

„ Jawohl , Papa ! «

„Du mußt fort ! Wenn sich ein Verräter
fände !"

„ Es kostete mich die Freiheit , vielleicht gar
das Leben ! "

„Ich will erst sondieren ! "

Er schlich hinaus und kehrte zurück:
„ Was ich dachte, das Haus ringsum besetzt ! "

Die Liebenden erschracken.
„ Was nun machen ? " fragte Piet.
Ellen sann nach:

„ Ich weiß ein Mittel : Carline wird man
passieren lassen ! Aber Du mein lieber Piet,
mußt Deinen Bart opfern ! "

„ Teufel ! "

Sie rief Caroline , die Magd:
„ Gehe eilig zum Bader Gert Fluinders , er

soll schnell kommen , Schrovfköpfc setzen ! "

Sic ging eiligst .
^

Gert Fluinders war ein enragierter Buren¬
freund.

„ Wer kommandiert die Wache , Papa ? " fragte
sie den Vater.

„ Der schöne Mulden ! "

„ Piet , Du darfst nicht eifersüchtig werden;
versprich es mir , denn es ist der einzige Weg
zu ■ einer Rettung ! "

„ Ich verspreche es ! Aber was willst Du
tun , Ellen ? " sagte er.

„ Laß mich machen ! "
Der Barbier kam ; man ging auf Papas

Schlafstube , die erleuchtet ward , die Vorhänge
fielen.

Hier mußte während Fluinders , von Ellen
! instruiert war , der Barbier Piet glatt rasieren,
! dann mußte er gehen und Picts Pferd vor das
1Haus bringen , sich aufschwingen und abrciten
wollen.

Sofort stand Mulden bei ihm:
„ Wohin ? "

„ Ach," sagte der ganz wehleidig , „ da hilft
kein Schröpfen mehr , ich soll den Arzt holen ! "

„ Was gibt es denn ? "

„Mr . Louwen ist schwer krank ; Schlagfluß
glaube ich ! "

„Der gesunde Herr ? Können passieren ! "

Fluinders ritt vor die Stadt und hielt am
verabredeten Platze , nachdem er dem Doktor Be¬
scheid gebracht , einem speziellen Freunde Louwens
Mr . Jan Gronhuirs.

Der Doktor kam unbeanstandet ins Haus,
Fluinders hatte in schon gestempelt für seine
Rolle.

Ec ging bald wieder und verschrieb ein Rezept.
Als er zurückkehrte , fragte Mulden:

, Wie steht ' s ! "

„ Nicht sonderlich ! Habe ein Rezept ver¬

schrieben , komme in 2 Stunden wieder ! "

Mulden ließ ihn passieren.
Unterdeß hatte Piet Carolines Haube auf¬

setzen müssen und der Magd Mantel umgehängt,
denn die Nacht war kalt ; seinen Hut trug er
unter dem Arme , in der Hand eine Laterne.
Aehnlich kleidete sich Ellen an , nahm das Rezept
in die Hand und sagte:
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„Sprich kern Wort , Pict ! Tue nur , was ich
sage ! "

Piet reichte dem angeblich Kranken die Hand
und sagte Adieu . Dann gingen sie hinaus , die
vermeintliche Caroline mit der Laterne voraus.

Natürlich war der schöne Mulden gleich bei
der Hand:

„ Halt ! Keiner passieren ! "

Picts Herz klopfte hörbar ; das war der kri¬

tische Augenblick!
Jetzt leuchtete Mulden Ellen ins Gesicht;
„ Ach , Verzeihung , Miß Ellen ! Sie ? "

Ellen nahm ihre ganze Kaltblütigkeit zu
sammen:

„Caroline , warte !"

Die angebliche Caroline stand still.

„ Ja , Leutnant "
, cntgegnctc sie, „ mein armer

Vater ! Wir wollen zur Apotheke ! Carotine
fürchtet sich allein !"

„ Es ist ja bedauerlich, " lächelte Mulden,
„ ich lasse Sie auch gern passieren . Miß , abe

haben Sie im Hause nicht Besuch ?"

„ Gehabt , gehabt , Leutnant Mulden , den
Schröpfer und den Doktor ! "

„Gut , passieren ! Aber , Miß , wie ist es mit
einem Lohn für meine Gefälligkeit ?"

Ellen wollte schon gehen-

„ Sie wollen einen - Kuß ? Pfui , Leutnant,
in diesem Augenblicke , wo jede Sekunde für
meinen Papa lötlich werden kann ; beim nächsten
Casino , verspreche ich Ihnen auf Ehre — zwei ! "

Mulden verbeugte sich:
„ Ich nehme Sie beim Wort , Miß Ellen!

Passieren ! "

„ Vorwärts , Caroline, " gebot Ellen , „schnell,
daß wir die Mixtur bekommen ! "

Sie gingen weiter die Straße hinab , bogen
dann links ab und gingen bis zur Stelle , wo
Fluinders stand . Er hielt das Pferd , neben ihm
stand seine Tochter . Sie setzte Piets Kappe auf,
legte Piets Mantel um und stellte nun Caroline
vor . Piet stülpte seinen Hut auf , faßte nach
seinen Revolvern , küßte Ellen und sagte:

„Mein süßes Herz , habe tausend Dank!
Du bist Transvaals würdig und einer seiner
besten Frauen ! Nachricht erhälst Du bald ! Lebe
wohl ! "

Er sprang aufs Pferd und brauste davon ^i
Ellen unterdrückte tapfer ihre Thränen und

drückte Fluinders zwei Goldstücke in die Hand,
der aber sagte:

„Wie , Miß Louwen , Sie wollen mich für
meine patriotische Tat bezahlen ? Nein , nein!
Hier »st Ihr Geld ! "

„ Dann nehmen Sie es , Käthe ! " W
Damit steckte sie cs der angeblichen CaroW

line zu . g
Fluinders ging heim.
Die beiden Frauen eilten nun zur Apotheke,

klopften den Provisor heraus , ließen sich die

Medizin bereiten und gingen dann . Caroline

trug die Laterue . Ellen das Medizinfläschchen.
Mulden kam heran:
„ Na , da sind Sie ja , Miß ! Nun wünsche

ich gute Besserung von ganzem Herzen ! "

Ellen entgegncte:
„ Nun ich die Mixtur befitze, denke ich , dem

Uebel ist schon abgeholfen ! "

Mulden lachte:
„ Gut , Miß Ellen , daß Sie so optimistisch

denken ! Aber ich erinnere Sie an Ihr Wort !"

„ Jawohl , beim nächsten Casino ! "

Dabei sagte Sie zu Käthe leise:
„ Dann will er zwei Küsse haben , aber ich

werde nicht dort sein ! Käthe , mit einem Kusse
können Sie alles durchsetzen ! "

Käthe lächelte:
„ Ja , wenn man so schön ist , wie Sie , Miß

Ellen ! "

Die Komödie wurde noch einige Stunden

fortgesetzt , bis Obrist Bucklay bei hellem Tages¬
licht Haussuchung bei Louwens gehalten hatte.

Der Hausherr lag krank zu Belte , gefunden
ward nichts.

Der mißlaunige Obrist brummte Arthur
Britbdale grob an , als er sich nach dem Resultat
erkundigen wollte.

Brithdale fluchte fürchterlich:
„ Ich ' habe es doch gehört ! "

Es nützte ihm nichts!
Zwei Tage später ward Alarm geblasen;

die iw Ort stehenden Truppen bekamen Ellordre
auf Ladysmilh zurückzugehen , acht Stunden später
sprengten schon Buren in die Stadt . Einer der
ersten war Piet Louwen , der seine Ellen küßte
und sagte:

„ Alles ging vortrefflich ! ,,
Zu seinem Schwiegcrpapa aber sagte er:
„ Ich wollte nur Mantel und Pallasch holen,

denn beides muß ich jetzt ernstlich gebrauchen !"

Die bisherigen Erfolge haben bewiesen , daß
solche Persönlichkeiten wie Ellen und Piet keine
Ausnahme sind bei den Buren , sondern die Regel:
Wo solcher Mut und solche Treue zum Bater-
lande stehen , da kann es nicht untergehen!
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Aittere Page des Ktreiks.
(Zu unserem Vvllbilde auf Seite 33)

ES war geschehen , — der allgemeine AuSstand,

der Streik der Arbeiterschaft war ausgebrochen,
-̂ rit Wochen schon hatte es heimlich gegärt ; wie

es eigentlich so schnell zum äußersten gekommen

war , wer die unter der Asche verborgen glimmen¬

den Funken zur lohenden Flamme entfacht hatte,

das wußte hinterher keiner so recht zu sagen.

„Es hat nun einmal so in der Luft gelegen
" ,

hieß eS . Der Zündstoff , der nur des Funkens

bedurfte , um aufzuflammen , hatte sich von Tag

zu Tag , von Woche zu Woche gehäuft , langsam

hatte die Glut zu schwelen angefangen , von Un¬

zufriedenen tatkräftig geschürt . — | >an3 Arnold

hatte immer zu den Besonnenen gehört , er war

ein Mann , dem das Herz auf dem rechten Fleck

saß , ein Mann , dem seine Arbeit Lust und Freude

war . Jung in die Fabrik eingetreten , hatte er

sich Fleiß und Geschicklichkeit angeeignet , batte

sich emporgearbeitet und einen hübschen Spar¬

groschen zurückgelcgt , bis er so weit war , seinen

eigenen bescheidenen Herd zu gründen und das

braure Hannchen , das ihm lange schon gut war,

heimzuführen . Das waren damals Tage des

reinsten Glücks gewesen , und Hans Arnold hätte

auch mit dem Reichsten nicht tauschen mögen.
Sein Lohn stieg von Jahr zu Jahr , und sein
Weib wußte mit klugem Sinn hauszuhalten und
mit nimmermüden Händen vom frühen Morgen
bis zum Abend zu schaffen und auch in ihrem
Teil die Ersparnisse zu mehren . Dazu hatte sie
rin fröhliches Herz und verstand sich darauf , die

Sorgenwolken von ihres Mannes Stirn , wenn

ja sich einmal solche zeigten , fortzuscheuchen . Im
Glück und Zufriedenheit waren die Jahre den
beiden dahingegangen , und ein fröhliches Kinder¬

stimmlein zwitscherte mit dem Stieglitz in dem
Bauer an der Wand um die Wette — bis der
Winter kam und in seinem Geleit der grausame
Würgeengel , die Diphtheritisepidemie . Da zog
der Tod von Haus zu Haus , von Tür zu Tür,
und auch bei Hans Arnold klopfte er an , und
das zwitschernde Ktnderstimmchen drinnen ver¬
stummte , und zwei lachende Kinderaugen schlossen
sich zum ewigen Schlummer . Aus dem fröhlichen
Hannchen von einst war eine trauernde Mutter
geworden , die sich in ihrem bitteren Schmerz nicht
trösten lassen wollte , und auch Hans Arnolds
froher Mm war ntedcrgebrochen . Und kaum , daß
sie den kleinen weißen Sarg aus dem Haufe ge¬
tragen , war das zweite Unglück da , der Streik!

Wie hatte Hans Arnold , der wackere Arbeiter,

der besonnene Mann , die Genoffen gewarnt , wie

eindringlich hatte er in den Arbeiterversammlungen,

ja selbst noch an dem Tage , da daheim sein kleiner

Hans im letzten Fieber lag , zur Mäßigung , zur

Vermittelung geredet und darauf hingewieseu . wie

der Augenblick zum Streik denkbar ungünstig ge¬

wählt sei , daß die Streikkasse in ein paar Tagen

erschöpft sein würde — umsonst , ungehört waren

seine Worte verklungen , die entfkffelnde Macht

der Unzufriedenheit war stärker als er . Man

hatte den Streik proklamiert , ohne doch auf den

Ausstand genügend gerüstet zu sein . Und wie

es Hans Arnold vorausgesehen , so war es ein-

grtroffen : nur allzubald waren die UnterstützungS-

kaffen erschöpft , und in den Familien der Arbeiter

hielt zur Krankheit nun auch noch die Not ihren

Einzug . Als guter Kamerad half HanS Arnold

mit seinem eigenen sauer Ersparten so weit er

kovnte — aber auch das war ja nur ein Tropfen

auf den heißen Stein . Graue , düstere Tage

kamen , und es war , als sei alles Glück und aller

Sonnenschein mit dem zwitschernden Kinderstimm-

chen aus Hans Arnolds traulichem Heim ent¬

flohen . Stumm mit verweinten Augen ging

Frau Hanne einher , auch für die Trostworte der

Mutter , die sie zu sich genommen , war sie un¬

zugänglich . Und er , der starke , arbeitsfrohe Hans
Arnold fühlte jetzt die erzwungene Arbeitslosigkeit
wie eine Zentnerlast , jetzt wußte er , was es heißt:
arbeiten wollen — und nicht arbeiten dürfen.

Wo früher Glück und Frohsinn , Eintracht und

Zufriedenheit ih e Stätte gehabt , da ist als Gast

nun mit der grauen Sorge Murren und Un¬

zufriedenheit eingezogen , und über die Lippen,
tue einst nur gute und liebe Worte gesprochen,
kommen jetzt Worte des bitteren Vorwurfs und

der Anklage . Nur das alte Mütterlein ist der

gute Geist , der zwiscken den beiden einst so glück

lichen Menschen vermittelt und beschwichtigend die

Hand auf die Schulter des Sohnes legt und ihn

mahnt , den Mut und die Hoffnung auf eine bessere

Zukunft nicht zu verlieren ! — Bittere Tage des

Streiks ! Es ist , als ob aucp der Stieglitz in

seinem Bauer an der Wand wüßte , was das be¬

deutet ; auch er hat das Singen verlernt , seit das

zwitschernde Kinderstimmchen verstummt ist . Ob

es noch einmal wieder wie einst lustig fingen
wird , wenn das Glück an seiner alten Stätte

wieder Einzug hält ? -
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Was , wahr ist ' s also , was die Leut ' reden,
du bist dem Melchior gut und darum willst von

Cajctan Wildreutter . der mich um deine Hand
gebeten hat , nix wissen ?"

Pirminian Schenk schritt mit drohender Ge¬

bärde auf seine Tochter zu , die abwechselnd blaß

und rot werdend , mit dem Rücken an der Bank

des blumengeschmückten Fensters lehnte.
Auch Barbara , des Bildschnitzers Frau , er¬

hob sich etwas schwerfällig von ihrem Sitz auf
der Ofenbank und trat näher , um den Gatten

zu begütigen.
„ Ich Hab' nibt zu lügen gelernt , Vater " ,

cntgegnete Afra fest, „ und weil du mich gefragt

hast , Hab ich dir alles sagen müssen ."

„Närrisch mußt wor¬
den sein" , tobte der Er¬
regte ; „ der Caiietan ist
jetzt , nachdem Inn Vater
gestorben , der Besitzer vom
größten und schönsten Hof
in Loyen — und der Mel¬
chior ein armer Gesell , der

nix wär '
, wenn ich mich

des Bettelbuben nicht an¬
genommen ; von mir hat
er die Kunst gelernt , mir
dankt er alles , was er ist .

"

Afra ' s Wangen rötete
unmutiger Zorn bei der
Schmähung desGeliebten.
Sie richtete ihre kraftvolle,
doch schlanke Gestalt hoch
auf und ihre lichten brau¬
nen Augen verdunkelten
sich wie der helle Himmel,
wenn ein drohendes Wetter
heranzieht.

Wie sie so vor dem Erzeuger stand , glich sie

zum Verwechseln dem Vater , dessen bartloses
Gesicht selbst im Zorn einen weichen , fast weib¬

lichen Ausdruck behielt . Von derselben Größe
und vom gleichen Wuchs , zeigte ihr Antlitz die

männlichen , fein umrissenen Züge wie der Bild¬

schnitzer und das kurze , leicht gelockte Haar ver¬

vollständigte die Aehnl ' chkeit.
„Das ist nicht schön von dir , Vater " , sagte

sie, die Hand auf den heftig wogenden , jungen
Busen pressend . „ Gott wird dir vergelten , was

du am Melchior getan hast , aber du sollst dich

dessen nicht rühmen . Er ist nicht schuld, daß er

seine Eltern früh verloren und die Gemeinde

ihn zu dir in die Lehr ' gegeben hat . Armut

ist keine Schand ! "

„ Aber Undank ist eine Schlechtigkeit !" —

schrie der Bildschnitzer und schlug mit der ge¬
ballten Faust dröhnend auf den Tisch . „ Ist
das der Lohn für meine Güte , daß er sich heim¬
lich uud tückischer Weise in das Herz meines
Kindes geschlichen !"

„ Das hat er nicht getan , Vater . Er hätte

sich niemals getraut , mir seine Liebe zu gestehen.
Aber das Bildnis der heiligen Notburga , an
dem er seit einem Jahre arbeitet und dem er
meine Züge geliehen hat , hat mir die Augen ge.

! öffnet und da ich sah , daß er mir gut war , Hab'
l ich ihn selbst zu dem Ge-
iständnis ermutigt ."

„ Eine schlechte Dirn'
sbist , wenn du das getan " ,

brauste der Vater von
neuem auf . „ Hast doch
gewußt , daß ich dem Ca-
jetan deine Hand ver¬
sprochen .

"

„ Wider meinen Willen
und ohne mich zu fragen.
War ' er selbst als Werber

zu mir gekommen , so hätt'
ich ihm die rechte Ant¬
wort gegeben ."

„ Wie kannst nur so
reden " ,jammerte dieMut-
ter , „ die Eltern müssen
am besten wissen , was

zum Heil ihrer Kinder
dient . Mich haben die
Meinen auch nicht gefragt,
als der Priminian mich
Den heiratest , hat 's ge¬

heißen , und wie er mein Mann geworden ist , ist
die Lied ' von selber gekommen . "

„ Weil Du keinen andern im Herzen gehabt

hast " siel Afra ein.
Doch Frau Barbara wollte den Einwand

nicht gelten lassen . „ 'Wie ist 's nur möglich " ,
rief sie, „ den besten Freier in der ganzen Gegend

abzuweisen und sich an einen armen Gesellen zu
hängen ! "

„ Weil der Melchior ein guter Mensch ist,
und man vom Cajetan nix weiß , als daß er ein

reicher Mann ist . "

zum Weibe begehrt hat.

3*
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„ Das aber ist die Hauptfach ' "
, schrie der

Bildschnitzer , „ und darum wird er dein Mann.
Ich will keinen Bettler znm Schwiegersohn . "

„ Der Melchior ist arbeitsam und fleißig,
brav und nüchtern , er kann es noch weit bringen
mit seiner Kunst "

, widersprach das Mädchen.
„ Kannst eine alle Jungfer werden " , unterbrach

sie der Vater , „ wenn du darauf warten willst.
Aber mit zwanzig Jahren ist' s Zeit zum Heiraten
und der Cajctan braucht eine Frau auf seinen Hof ."

„ So soll er sich eine andere nehmen , cs gibt
Dirnen genug , die froh darum sein werden , ich
aber bleib ' ledig , wenn nicht der Melchior Gold¬
ast mein Mann wird ."

„ Das werden wir schon sehen"
, tobte der

Bildschnitzer , „ noch heut ' mach ich der Sache
ein End ' ! Der Melchior ist die längste Zeit
unter meinem Dache gewesen ! "

Tin jäher Schrecken entfärbte die blühenden
Wangen Afra ' s , Tränen drängten sich in ihre
Augen . „ Vater , du wirst ihn doch nicht fort¬
schicken, nein , das wirst du nicht tun ; wenn er
geht, nimmt er mein Herz mit sich . "

„ Wenn er was leisten kann , mag er draußen
in der Welt sein Glück versuchen "

, höhnte der
Bildschnitzer . „ Hier ist seines Bleibens nicht
länger . Und wenn er fern ist , wirst ihn bald
vergessen und dich eines Besseren besinnen ."

„ Niemals "
, beharrte Afra , „ und wenn es

mein Tod wär ' " .
Auf der faltigen Stirne des Vaters schwollen

die Adern des Zorns.
„ Ich will nix mehr hören , verstanden , mein

Entschluß ist gefaßt , fort mit dir in die Kammer ! "

Er packte die Widerstrebende am Arm und
schob sie in das nebeulicgende Gemach , dessen
Tür er mit dem Schlüssel versperrte , dann rief
er mit vor Erregung bebender Stimme über den
Gang in die gegenüberliegende Werkstatt : „ He,
Melchior , komm einmal heraus , ich Hab

' ein
Mörtel mit dir zu reden ! "

Der Gerufene , ein hochgcwachsener , kräftig
gebauter junger Mensch mit etwas blassem,
schwärmerischem Gesichte , schwarzem Haar und
dunklen Augen erschien zögernd auf der Schwelle.

„ Was wollt ihr , Meister ? "

„ Nix mehr will ich von dir ' , schrie
der Bildschnitzer , während er hastig in

mehr , seit mir die Afra gestanden , wie
schändlich du mich betrogen ." Seine

verraten und den Augenblick

bangt . „ Die Afra " , stammelte
er , „ es ist wahr , wir haben uns
lieb , schon lange , aber betrügen

„ Still , ich will nichts hören,

Bildschnitzer und schloß den

Meister "
, sagte Melchior

Plötzlich in flehendem Tone,
und suchte die Hände des
Zürnenden zu ergreifen-
„ Bei allen Heiligen , ich
had ' es ehrlich gemeint mit

* eurem Kinde , nur die Furcht
ihr möchtet mich abweisen,
hielt mich bisher von einem
Geständnis zurück . Aber

— da die Afra gesprochen, io
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sollt ihr ' s auch von mir wissen . Ihr habt mir
Gutes getan , ich will ' s eurer Tochter mit ewiger,
treuer Liebe vergelten . "

„ Eine schöne Vergeltung das "
, höhnte Pir-

minian , „ ich nenn ' es Undank !"

Eine jähe Nöte schoß in Mclchior ' s Wangen.
„ Ihr seid Afra

' s Vater '
, bezwang er sich, „ sonst

solltet ihr mir das nicht sagen . Niemand kann
euer Kind lieben wie ich, ich will arbeiten und
schaffen für sie, vom frühen Morgen bis in die

Nacht ; noch bin ich arm , aber ich werd es
nicht bleiben , der Reichtum ihres Besitzes wird
mich zu schönen , herrlichen Werken begeistern,
aber ohne sie kann ich nicht leben , Meister , sie
ist die Seele meiner Kunst , darum gebt mir
Afra zum Weibe . "

Der Eintritt des Knechtes und Baltasars,
Afra ' s Pflegebruder , unterbrach die flammende
Glut seiner leidenschaftlichen Worte.

Die Beiden , die sich zur Mittagszeit ein¬
fanden , blieben von dem Anblick des Erzürnten
betroffen sichen und wollten an der Schwelle
umkehren . Aber der Bildschnitzer rief sie zurück.
„ Bleibt da , es ist kein Geheimnis , was ich mit
diesem da zu verhandeln habe , nur eine geschäft¬
liche Abmachung . Du bist nach Beendigung
deiner Lehrzeit "

, wandte er sich an Melchior,
„ auf vierteljährliche Kündigung bei mir in Arbeit
geblieben . Deine Zeit ist erst in sechs Wochen
um , aber wenn du ein Weib suchen und heiraten
willst , will ich dich nicht hindern ; da , nimm
dein Geld es ist der volle Lohn , es soll mir
nicht darauf ankommen , wirst es brauchen können,
ich wünsch ' dir Glück , darfst auf der Stelle dein
Bündel schnüren . "

Der rohe Spott ließ Mclchior
' s leidenschaft¬

liches Blut in schäumender Wut auskochen , seine
dunklen Augen schossen Blitze . „ Das ist eure
Antwort ? " kam es mühsam über seine Lippen.

„ Ich Hab ' keine andere für euch . Da,
nehmt , was euer ist . "

Melchior stieß die Hand mit den blanken
Guldenstücken , die sich ihm entgegenstreckte , mit
wilder Geberde zurück . „ Behalt t das Geld,
mit dem ihr das Herz eures Kindes verkaufen
wollt , ich will es nicht ! "

Ein ersticktes Schluchzen , das aus dem
Nebenzimmer tönte , verriet ihm Afras Nähe.

Tränen der Verzweiflung traten in seine
Augen , plötzlich stürzte er davon , sprang in die
Werkstatt und die fast vollendete kunstvoll ge¬
schnitzte Holzfigur der heiligen Notburga in den
Armen tragend , trat er noch einmal vor den
herzlosen Vater.

„ Seht das hier "
, sprach er mit vor Schmerz

bebender Stimme , „ es ist das Werk karger Müße-
stunden , daran ich seit Monden , oft die Nächte
durchwachend , geschafft . Es war für die heilige
Mutter Gottes in Loyen bestimmt » ihrer Kirche
wollte ich dieses erste Gebilde weihen . Es trägt
Afra ' s Gestalt und Antlitz , so wie ich sie vor
mir sah , ihre Liebe leitete meine Hand "

„ So hast du gcsündigl "
, unterbrach ihn Pir-

minian , „ deine irdische Leidenschaft in die Dar¬
stellung der Heiligen getragen , ein Götzenbild
hast du geschaffen!

„ Ihr habt es dazu gemacht , habt es entweiht,
und nun . da ich es nicht mehr vollenden kann,
soll es sterben wie mein armes Herz ! "

Seine Stimme nahm plötzlich einen drohenden
Klang an , die buschigen Brauen seiner dunklen
Augen zogen sich finster zusammen ; che es der
Bildschnitzer hindern konnte , hatte er die Holz¬
figur mit erhobenen Armen wütig zu seinen
Füßen geschleudeit , daß sie krachend in zahllose
Splitter zersprang

„ So möge Euch Gottes Zorn zerschmettern,
der ihr frevelhaft das Glück zweier Menschen
zerstört ! Hütet euch , Meister , vor der Stunde,
da ihr euer Tun bereuen werdet , sie kann euch
näher sein , als ihr denkt ! "

Der Bildschnitzer war einen Augenblick er¬
blaßt , dann faßte er sich und außer sich vor
Wut schrie er : „ Elender , du willst mir drohen,
aus meinem Hause oder ich vergesse mich ! "

Melchior wich vor dem Wütenden langsam
gegen die Tür zurück . „ Hütet euch "

, sagte er
noch einmal , „ ihr seit gewarnt vor dem Schick¬
sal , das mich rächen wird . Ich gehe , ohne Ab¬
schied von Afra , aber mag ich sie hier oder dort
wieder sehen , ich weiß , daß sie mir treu blieb . "

Pirminian wollte die geballte Faust in wuch¬
tigem Hiebe niederfallen lassen , aber sein Schlag
traf die leere Luft . Melchior hatte die Tür
hinter sich in ' s Schloß geworfen und war aus
dem Hause gestürzt . Baltasar , der ihm durch
das geöffnete Fenster nachblickte , sah , wie er den
B >rg hinan dem hoch über dem Walde auf¬
ragenden St . Peter zueilte.

Bleich und bebend vor Wut wandte der
Bauer sich um.

„ Habt ihr
' s gehört , wie er mir drohte , der

schlechte Mensch ? "

„ Du hast ihn gereizt , Vater "
, meinte Bal¬

thasar , der Melchior gern hatte , und um Afra ' s
stille Liebe wußte . Der Knecht aber meinte:

„ Nehmt euch in Acht vor ihm , Herr , er hat von
Rache gesprochen und bei seiner Leidenschaft ist
chm das Aergstc zuzulrauen . "
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„Pah . ich fürchte ihn nicht" , rief Pirminian,
„noch heute geh' ich nach Lohen und sag ' dem
Cajetan , daß ich den Elenden aus dem Hause
geworfen habe . Ich wollte es nicht glauben,
als er argwöhnte, der Melchior verführe das
Herz meines Kindes . Jetzt braucht er nichts
mehr zu fürchten und feiner Heirat mit Afra
steht nichts mehr im Wege."

Er sperrte die verschlossene Tür des Neben¬
zimmers wieder auf und rief das Mädchen.

Aber nur ihr krampfhaftes Weinen ant¬
wortete ihm. Afra war in die Knie gesunken
und barg schluchMd das Haupt in die Kissen,
auch das Zureden der Mutter konnte sie nicht
bewegen , ihren Platz zu verlassen.

Vergeblich suchte Balthasar
'voll innigen Mit¬

leids die unglückliche Schwester zu trösten.
Sie wollte Niemanden sehen und verschloß

sich in ihre Kammer . - j
Als der Abend niedersank und Pirminian

noch immer nicht hcimkehrte, ward Barbara von
einer töttichen Angst ergriffen . Der dichte , grau¬
schwarze Nebel , der seit einigen Stunden Berg
und Tal völlig einhüllte, steigerte noch ihre Sorge.

Wenn ihr Gatte in der Finsternis auf den
steilen Pfaden, die vom St . Ulrich nach Llven
emporführten , vom Wege abkam und in einen
Abgrund stürzte ! Wie leicht konnte rin Unglück
geschehen.

„Oder ein Verbrechen" , meinte der Knecht,
„Melchior hat mir heute

„Ihr kommt allein, ihr habt —

„So flenn' weiter, undankbare, eigensinnige
Dirne" , schrie der Bildschnitzer, „ ich geh ' zum Ca¬
jetan und sag ' ihm, daß er den Hochzeitlader
aussenden soll. "

Da erhob Afra das bleiche, trämenüberströmte
Antlitz und sprach mit leiser Stimme:

„So sag ' ihm auch, daß ich ihn hasse und daß
nur Melchior mein Herz und meine Liebe ge¬
hören."

„Das kannst Du ihm sagen , wenn Du sein
Weib geworden"

, höhnte der Vater und verließ
das Haus.

nicht gefallen. "
„ MachDich auf, geh'

' hm entgegen, suche ihn" ,
schnitt die Frau erschreckt
seine Rede ab , da sie die

quälende Furcht nicht
länger ertrug . Von Bal¬
thasar begleitet, verließ
der Knecht das Haus.

Nachdem Frau Bar¬
bara eine Weile allein
gesessen und angstvoll auf
iede^ Schlaa der Uhr ge¬

lauscht, öffnete sie die
Tür der sKammer und
Afra schrittheraus . Ihre
geröteten Augen waren
getrocknet , starre Blässe
bedeckte ihr liebliches Ge¬
sicht. „ Mutter" , sagte
sie , „ist der Vater wirk¬
lich gegangen ?"

Die Gefragte nickte
stumm; die bange Sorge
erstickte die Borwürfe, die
sie der Tochter machen
wollte, auf ihren Lippen,

begann Afra wieder, „mir ahnt
Wenn der Himmel Melchior ge¬

hört und ihn rächte ! " Ihr Blick fiel schreckensvoll
auf die Splitter der heiligen Figur, die noch auf
dem Boden des Zimmers zerstreut lagen . „Ein
Frevel ist geschehen, den Gott strafen wird, aber
der ihn verschuldet hat , ist mein Vater. "

Sie trat an das Fenster und starrte in die
schwere Finsternis, die vor dem abseits vom St.
Ulrich am Berghang gelegenen Häuschen brütete.
Ans dem schmalen Wege, der durch die Wiesen
führte, ertönten Schritte.

„ Mutter",
Schreckliches.
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„ Sie kommen , Gott sei Dank, er ist es, er
lebt !" rief Frau Barbara erleichtert, und freudig
aufspringend , öffnete fie die Tür. Balthasar und
der Knecht standen mit verstörten Mienen vor
ihr, aus ihren Augen blickte das Entsetzen. Die
enttäuschte Frau fuhr mit einem Aufschrei der
Angst zurück.

„Ihr kommt allein , Ihr habt — —"

„Wir haben ihn gefunden"
, sagte Balthasar

dumpf.
„ Droben im Walde , bei Tanirz " , setzte der

Knecht hinzu.
„Unter einer Tanne liegt er erschlagen von

Mörderhand I"
„Tod !" gellte Afra's Schrei und bewußtlos

brach sie zusammen.
„Himmel, erbarme Dich unser !" jammerte

Frau Barbara und hielt sich wankend am Sessel.
„Erschlagen von ruchlosen Mördern, mein Pir-
minian , beraubt ."

„Nicht beraubt " , fiel Balthasar ein , „seine
ganze Baarschaft fand sich bei ihm , hier ist fie - "

„ Es kann nur eine Tat der Rache gewesen
sein"

, meinte der Knecht.
„Melchior ! - " stöhnte die Mutter und

ihre Sinne schwanden . — -
Schon am folgenden Morgen ward Melchior

Goldast wegen schweren Verdachts des Mordes
zu Klausen verhaftet.

Von den Bergen herabkommend, war er in
später Nacht dort eingekehrt und hatte im Wirts¬
haus ein Lager erhalten . Sein blasses Aussehen,
sein verstörtes Wesen und düsteres Schweigen
war Allen aufgefallen . Als er am Morgen seine
Kammer verlassen wollte , standen bereits die
Häscher , vor der Tür, schlossen ihn in Eisen und
führten ihn nach Bozen in's Gericht.

Wenige Wochen später fand bereits die Ver¬
handlung statt.

Afra , ihre Mutter , Balthasar , Cajetan Wild-
reutter , der Knecht und viele andere wurden als
Zeugen geladen.

Melchior , der finster brütend und in sich ge¬
kehrt auf der Anklagebank saß, gab den Richtern
nur selten eine Antwort.

„Ich habe es nicht getan", waren fast seine
einzigen Worte, und er schien es zu verschmähen,
sich zu verteidigen. Nur als Afra , von ihrer
Ueberzeugung getrieben, seine Unschuld beteuerte,
feuchteten sich seine Augen und ein warmer Blick
des Dankes streifte das Mädchen . Die ausge¬
stoßene Drohung, welche Balthasar und der Knecht

bezeugen, gab er zu, aber er wußte selbst nicht
mehr, was er gesagt und was er dabei gedacht;
Schmerz und Verzweiflung hatten ihm die unbe¬
sonnen Worte entrissen. Seiner Behauptung
nach war er anfangs ratlos und unglücklich um¬
hergeirrt ; dann , wie er zugab, über Tanirz und
Lohen gegangen, hatte bei Albiuns im Nebel den
Weg verloren und erst in später Nacht und
tiefer Finsternis sich nach Klausen hinabgefunden.

Die Richter vermochten diesen unwahrschein¬
lichen Aussagen nur wenig Glauben zu schenken.
Daß man keine Waffe bet dem Angeklagten ge¬
funden , mit der ir das Verbrechen begangen,
wollte wenig bedeuten, denn allem Anschein nach
war der Ermordete mit einem schwer -n Felsstück
das man mit Blut bespritzt in der Nähe gefun¬
den , erschlagen. Ein wuchtiger Hieb hatte ihm
den Schädel zertrümmert.

Da der Bildschnitzer keinen Feind in der
Gegend besessen und nicht beraubt worden war,
konnte der Verdacht nur auf Melchior haften
bleiben und die Aussage Cajetan's war geeignet,
ihn noch mehr zu verstärken. Nach besten Er¬
zählung war Pirminian bei ihm gewesen , hatte
ihm die Neigung seiner Tochter zu Melchior
nicht verhehlt, ja sogar ihre letzten Worte und
die Drohungen des fortgejagten Gesellen berichtet
und erst mit einbrechender Dunkelheit den Heim¬
weg angetreten . Nach dem Zeugnis der Wirtin
zum Schlüssel in Tanirz war er bei dieser noch
einmal eingekehrt und hatte sich fast eine halbe
Stunde verweilt , um gleich darauf kaum eine
Viertelstunde außerhalb des einsamen Dorfes
seinen Tod zu finden.

Da Melchior 's Verhältnis zu Afra erwiesen
war , so erschienen die Beteuerungen der letzteren
belanglos und die Aeußerung Cajetan's und des
Knechtes, die beide dem Angeklagten die Tat zu¬
trauten, waren für den Richter ausschlaggebend.

Nach kurzer Beratung ward Melchior Goldast
begangenen Mordes wegen zum Tode durch den
Strang verurteilt.

Nach der Verkündigung des Urteils mußte
Afra ohnmächtig aus der Verhandlung getragen
werden.

Allein der Tod, der dem Verurteiltem jetzt
wie eine Erlösung erschien , sollte seine Hand
nicht nach dem ihm verfallenen Opfer erstrecken.
Da die Tat nicht mit S .cherhcit erwiesen, durch
keine Zeugen bestätigt war, und von dem Mör¬
der beharrlich geleugnet wurde , ließ der Kaiser
Gnade vor Recht ergehen und begnadigte Mel¬
chior zu lebenslänglichem Kerker.
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Länger als ein Jahr
Unglückliche hoffnungslos,
ergeben , im Gefängnis zu Innsbruck . Nur wie
das dumpfe Donnern einer fernen Brandung
brach sich die Kunde von den großen Ereignissen
die das Land erschütterten , an den Mauern der
Strafanstalt.

Die Tiroler , von den Versprechungen des
gtliebten Kaisers begeistert und von ihren helden¬
haften Führern entflammt , hatten das blutige Joch
des Corsen von ihren Bergen geschüttelt und in
heißen Kämpfen die Freiheit errungen . Dann,
als der Friedensschluß Oesterreichs ihnen diese

schon schmachtete der j Gebirge hinaufzvg , auf den Höhen des Eisack-

doch in sein Schicksal ! tales und i» Gröden Angst und Schrecken ver-
'

breitete.

still

Frau Barbara hatte das schreckliche Ende

ihres Gatten nicht lange überlebt ; seit einem

Vierteljahre ruht sie auf dem kleinen Friedhof
von St . Ulrich . Aira war als einzigem Kinde
der Hof zugefallen , den sie nun mit ihrem Pfleg
bruder und dem Knecht so gut es ging , bewirt¬

schaftete.
und ernst , nur das Nötigste redend,
ging sie ihren Geschäften nach . Als
Melchior verurteilt und in den Kerker
gewandert war , hatte Cajetan seine
Werbung dringender wiederholt und die
Unterstützung on Afra 's Mutter , die
an die Schuld des Verurteilten glaubte,
genossen . Aber das Mädchen hatte ihm
kaum eine Antwort gewürdigt . Sie
war die einzige , die felsenfest von der
Unschuld des Geliebten überzeugt blieb,
obwohl alle Umstände so sehr gegen
ihn sprachen , daß selbst Balthasar
zweifelhaft geworden war . Da auch
sie auf Niemanden einen Verdacht zu
werfen wußte , so konnte nur ein fremder,
derwieder aus der Gegend verschwunden
war , die Tat begangen haben.

Bald nach der furchtbaren Kata¬
strophe ward es übrigens in der Gegend
bekannt , daß die Verhältnisse Cajetan 's
weniger glänzend standen , als man
geglaubt ; sein Vater hatte in Wahrheit
den Hof verschuldet hinterlaffen , den
man für den reichsten der ganzen Gegend
gehalten und da der Sohn , wie man
sagte , aus Aerger über die Abweisung
durch Afra , sich allmählich mehr und
mehr dem Trünke ergab , so hatte die
Mutter schließlich das Mädchen nicht

Länger als ein Jahr schon schmachtete der Unglückliche im Gefängnis . !
" e^r Sprängt den Willen des Ermor-

8 beten zu erfüllen und es seinem stillen,
wieder raubte , wollte das erregte und erbitterte traurigen - Walten überlassen.
Landvolk nicht daran glauben , hielt sich für be¬
trogen und im Vertrauen auf sein Fürstenhaus,
erhob es sich von Neuem zu einer letzten , ver¬
zweifelten Gegenwehr gegen die von allen Seiten
in das Land dringenden Heere der Franzosen.
Die ersten Siege bei Meran und im Passeier
riffen die Bauern im wilden Jubel fort und bald
befand sich das ganze Land in hellem Aufstand,
bis der Abmarsch des Generals Peyri , der mit
seinen Truppen von Trient durch die welschen

Jetzt , als Frau Barbara hcimgegangen war,
begann Cajetan seine Werbung zu wiederholen,
und so oft er auch abgewiesen wurde , ließ er
nicht nach , das Mädchen zu verfolgen und zu be¬
drängen . „ Afra " , sagte Balthasar am Abend eines
düsteren , stürmischen Novembertages . „ Du solltest
Dir 's halt doch überlegen , ob es nicht besser
wär '

, dem Cajetan Deine Hund zu reichen . Es
kann ihm Niemand etwas Schlechtes nachsagen,
warum willst Du ihn hassen ? "
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In des Mädchens Augen glühte es heiß und
dunkel auf.

„ Er glaubt an Melchior ' s Schuld , er hat
gegen ihn gezeugt , das ist Grund genug . "

„ Und Du glaubst noch immer , daß seine Un¬

schuld an den Tag kommt , fragte der Pflegc-
bruder ungläubig.

„ So wahr ein gerechter Gott im Himmel
ist"

, erwiderte sie feierlich . „ Du weißt jaj was

ich zu dem Spruch auf des Vaters Marterl

Hab schreiben lassen ."

Balthasar nickte. „ Und ihm willst Du dieses
Haus , was Dein ist , bewahren und offen halten ? "

„ Ich will es , bis er wiederkehrt " , entgegnete
das Mädchen fest, und wenn er nimmer kommt,
kann ich ihm meine Treu ' bewahren bis über
das Grab hinaus . "

Balthasar schüttelte den Kopf ; der starre
Glaube Afra ' s erschien ihm wie Wahnsinn.
„ Dennoch jwäre es besser, wenn Du in dieser
harten schweren Zeit einen männlichen Beschützer
hättest . "

„ Ich fürchte mich nicht , und außerdem seit
ja Ihr da . Du und der Knecht . "

„ Wir können nicht immer um Dich sein.
Auch jetzt müssen wir Dich wieder verlassen . "

„ Wo wollt Ihr so spät noch hin ?" fragte
das Mädchen ein wenig betroffen.

„ In die Berg ' hinaus nach Tanirz und
Lohen . Der Landsturm ist aufgeboten , denn
man glaubt , daß die Franzosen den Kunters-
weg hinaufziehen , werden . Wir dürfen nicht
fehlen , wenn das Vaterland ruft und wollen
seinen Feinden von den Höhen herab einen
blutigen Empfang bereiten . "

„ Ihr wollt mich allein lassen ? " fragte
Afra.

„Nur für diese Nacht , während wir
droben Wache stehen müssen . Morgen früh
kommen wir wieder herab und hier ist ja
nichts zu befürchten . Sonst freilich wärest
du nicht sicher, denn die Feinde hausen ärger
als der Antichrist im Lande und wo sie hin¬
kommen , ist es um die Unschuld unserer
Frauen und Töchter geschehen. "

Er wurde durch den Eintritt des Knechtes
unterbrochen , der , die Büchse über der Schulter
hereinkam , um Balthasar zum nächilichen
Wachtdtenst abzuholen.

geworfen und - ihr tägliches heißes Gebet zum
Himmel gesandt daß er endlich die Unschuld ihres
Geliebten an den Tag bringe.

Plötzlich schrack sie auf und eilte bestürzt an
das Fenster . Vom Dorfe heraus war ein wirres
Lärmen und Schreien an ihr Ohr geschlagen,
das sie sich nicht zu erklären vermochte . Sie

glaubte den Klang von Hörnern und Trommeln

zu vernehmen , in den sich vereinzelte Schüsse
mischten . Sollte Balthasar sich getäuscht haben
und der Feind dennoch in das stille Tal ge¬
drungen sein ? ,

Entsetzt starrte sie in die vom Monde nur
matt erhellte finstere Nacht hinaus . Da sah sie
den sprühenden Schein von Fackeln und in dem

flackernden Lichte einen aufgelösten Trupp fran¬
zösischer Soldaten dem abgelegenen Hause zu¬
schreiten . Die berauschten Krieger schrien und
tobten und streckten mit wilden Geberden die
Arme aus.

Das Furchtbare war Wahrheit . Dem engen
Schlunde des Kunterweges mißtrauend war der

Brigadegeneral Peyri mit seinem 1500 Mann

starken Streifkorps von Bozen über die Berge

*'£* ■-

Schon wgr eine Stunde von ihrem Weg¬
gang verflossen.

Das allein gebliebene Mädchen hatte sich
vor dem Bilde der Mutter Gottes nieder¬ Plotzlich schrak sie auf und eilte bestürzt an das Fenster.
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gestiegen, um durch das weitere Grüdenthal seinen

Weg nach Norden zu nehmen . St . Ulrich be¬

fand sich in den Händen seiner zügellosen Krieger

und die überraschten Bauern flohen Inach allen

Seiten in das Gebirge.
Eine tödliche Angst ergriff ,das Mädchen;

mit Entsetzen dachte sie an die Worte ' Balthasars.

Wenn sie in dem einsamen Hause in die Hände

der rohen Soldaten fiel , war ihre Unschuld ver¬

loren . Flucht war ihr einziger Gedanke.

WWMA!

Mit fiebernder Hast warf sie sich in das Gewand.

Sie wollte davon stürzen , doch auf der
Schwelle hielt sie verzweifelnd inne . Wenn die
Krieger das einzelne , fliehende Mädchen erblicken,
würde man sie verfolgen und einholen.

Ein Gedanke schoß durch ihren Kopf . Nur
in Männerkleidern war ein Entrinnen möglich.
Ein Blick auf die Nahenden überzeugte sie, daß
es noch Zeit war.

Sie stürzte auf den Schrank zu, in dem
Balthasar und der Knecht ihre Kleider aufbe-
wahrtcn . Aber er war verschlossen. Da kam
ihr ein letzter rettender Gedanke . In der Kam¬
mer befanden sich noch die Kleider des Vaters,
in denen er seinen Tod gefunden . Auf ihre

Bitte hatte das Gericht fie ihr ausgefolgt und

ste hatte sich auch bis heute nicht davon trennen
können ; vielleicht konnten fie noch einmal dazu
dienen , den wahren Mörder zu entlarven.

Mit fiebernder Hast warf sie sich in das be¬

staubte Gewand , auf dem noch die dunklen , halb-
verwaschenen Blutflecken sichtbar waren . Mit einer

Kohle », die sie vom Kamine aufgriff , fuhr fie
über das Gesicht , sich unkenntlich zu machen . Die

schnill gezogenen Falten verliehen ihr das Aus¬

sehen eines älteren Mannes , der fast ihrem Vater

glich. Dann drückte sie den breitrandigen Hut
tief über das Haar , und gerade als die Verfolger
fast das Haus erreichten , stürzte sie durch den

hinteren Ausgang in 'S Freie.
Es gab nur einen Weg für fie, nach Tanirz

und Lohen , wo ste Balthasar und ihre zum
Widerstand bereiten Landsleute finden mußte.
Keuchend , wie ein gehetztes Wild , floh sie die

Höhen hinan.
Unterdessen lagen die Tiroler , den Abmarsch

der Feinde auf dem Kuntersweg erwartend,
ahnungslos bei Lohen im Hinterhalt . Zur grö¬
ßeren Sicherheit verteilten sie Posten in der um¬

liegenden Gegend und eben betrat Cajetan Wild-
reutter mit einem Trupp bewaffneter Bauern
eine kleine Waldlichtung unweit Tanirz , als von
der anderen Seite Balthasar und der Knecht , die
zuerst in St . Peter Wache gehalten hatten,
heraufstiegen.

Der Mond war höher heraufgekommen und
warf seinen hellen Schein über den düsteren
Tannenwald . Cajetan ' s Blicke schweiften unstet
nach einer hochragenden Fichte , von deren Stamm
etwas Weißes glänzte.

„ Was ist das ? " fragte er Balthasar , der ihn
begrüßte.

„ Das Marterl , das die Afra meinem armen
Pflegevater gestiftet hat . Es ist erst gestern
fertig geworden und dort angeheftet " , erwiderte
der Gefragte.

Cajetan wandte sich ab . Die Erinnerung an
die furchtbare Tat , die an dieser Stelle geschehen
war , schien ihn zu erschrecken, denn sein Gesicht
wurde blaß und ein leises Zittern überlief seinen
Körper . Dennoch trat er heran , um die bunt¬
bemalte Tafel näher zu sehen.

In schreienden Farben und roher Ausführung
war das Verbrechen dargestellt . Am Boden lag
der unglückliche Pirminian und darüber stand
der wilvaussehende Mörder , einen schweren , ge¬
schwungenen Stein in den Händen . Den übrigen
Raum füllte die Beschreibung des Verbrechens,
ein frommer Vers , die Bitte an den Wanderer,

ß, st

sttttl i lajflii

# 1

jijii; tin *
hil in iiiW k'M-

„jttt Mi 1

klI» I Milch ? '

to! fern «it

| n !i ln tnttatt es1*

h piff »it a*®1

Ibß ait Mt
fciijtiui fite»'

ilfilWIHM 8bÜ

.üiiffl, ml ■! I»
.litt, int, ch A

U i»ma tefs
Wa reift! -e> :

pt iklÜM«
«, iit feai esk
uotbtttSiltü, u k»

Sttr

ftt teiltaHitfi

ln sar;
'ÜilfataSÜfJi; . !

§ W ist a*
. H iiäj ist,'

WttMlBIjiSj
% tatet

*
:

ist litbtt; Ä

tut

TO |tna |Sj
* 5°f tmise;

»it t

' tat.



43 —
' aJflfcgi
V Sawias
»4 nmd ^
ati:nc.

« Ä in U ::
i« inün to
KTffl. Jsc
S'jn5, iss: i
io siäa I.

b teJ Ja
raä chm k

mabijat p
iU bieLaich
!k nt btnii !<

ßt, sch lx :
ssb chi jit
iisdo «V

I». ßoh fi! i°

, dai - bwrjt

oq otmM
tjalt . Z«r p
ßm tu irr ffl

st ( tittn
fiSnött 8*

luttj , »li rc

,d dn fttitdjt, te

•änjgtlomiw
s

bot bii®-

i chvnsm mk

oea btrt« i l®

8nWui». bat

ftt meinto«f
1 # trt ^

jfjtittf
’
- “**

tfmtibWr
’c !'

tra , tntirb

i
i nfat
St Satri
ml utik&
am$m ,f

bla . iaiiW

*i
t a

brf
btn>

für die arme Seele ein Vaterunser zu sprechen.
Darunter aber standen die Worte : „ Gott richte

seinen Mörder ! "

Starr hafteten Cajetan ' s Blicke auf der im

Licht des Mondes deutlich sichtbaren Schrift.

Plötzlich weiteten seine Augen in grossem Ent¬

setzen ; ein gräßlicher , markerschütternder Schrei

brach von seinen Lippen.
„ Herr und Heiland , die Tobten stehen auf!

Er kommt um Rache zu nehmen an seinem Mör¬

der ! Komm mir nicht nahe , höllisches Gespenst;

Himmel , sei meiner Seele gnädig ! "

Er streckte wie abwehrend die Arme aus,

Schaum trat vor seinen Mund , seine Kniee

brachen und stöhnend taumelte er in die Arme

des hinzuspringenden Balthasar.

„ Cajetan , was ist Euch !? "

„ Dort , dort , seht Ihr ihn nicht den Gräß¬

lichen, in seinen blutigen Kleidern ! "

Balthasar folgte der Richtung seiner stieren,

schreckgelähmten Blicke und auch er selber erstarrte.

Hinter der Tanne war eine Gestalt hervorge-
lrcten , die Niemand anders sein konnte als der

Ermordete selbst, in den eigenen , blutbefleckten
Kleidern.

„Barmherziger Gott " , stammelte er,

„mein Vater ! "

Der Knecht und die übrigen Bauern

drängten sich , von Entsetzen geschüttelt
um Cajetan . Der aber jammerte
mit zuckenden Lippen : „ Gnade,
Gnade , ich will Alles ge¬
stehen , ich Hab' ihn er¬
schlagen, ich schlich ihm
nach, da er von mir ging.
Ich haßte den Melchior,
weil Afra ihn liebte ; ich
wußte , daß der Verdacht

auf ihn fallen mußte,
wollte mich von dem

Nebenbuhler befreien , und
dann , der Hof meines
Vaters war verschuldet,
ich brauchte Geld , und
wenn er tot war , fiel sein
Haus , sein Vermögen an
Afra , und mit ihr an mich;
Jesus , Maria " , schrie er
auf , „ er kommt er will

mich erwürgen !"

Entsetzt flohen die
Bauern auseinander , als

die furchtbares ^
Erscheinung in ihren

Kreis trat.

Mit zuckenden Gliedern und blutlosem Antlitz

brach Cajetan unter der Martertafel zusammen.
Die Gestalt aber erhob die Arme und rief:

„ Ihr habt es gehört . Gott hat gerichtet , es ist

am Tag , ergreift den Mörder , bindet ihn , und

schleppt ihn ins Gericht ! "

„ Afra , Du bist es ! " schrie Balthasar auf,
der die Stimme des Mädchens erkannte.

Und „ Afra ! " tönte es von allen Lippen.
Der Bann der Furcht löste sich , die Erschreckten
kamen näher.

Sie aber wies mit ausgestrccktem Arm auf

den entlarvten Mörder.
Da warfen sich Balthasar und der Knecht

auf den Elenden und fesselten ihn . Wutschäu-

„Herr und Heiland , die Todten stehen aus ! Er kommt um Rache zu nehmen
an seinem Mörder !"
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metib über den Verrat , den das böse Gewissen
ihm gespielt , ließ er sich binden und während
Afra den sie Umdrängenden den Ueberfall von
St . Ulrich und ihre Flucht in den Kleidern ihres
Vaters erzählte , schleppten die äußerst empörten
Bauern den wilde Flüche und Verwünschungen
Ausstoßenden nach Lohen'

Das Mädchen , das in heißem Dankgcbete vor
dem Marterl des Vaters nicdergesunken war,
blieb während der Nacht bei den Ihrigen.

Da eS zu spät war . St . Ulrich zu retten,
verbargen sich die erbitterten Bauern am Morgen
hinter Bäumen und Felsen und warteten den
Heranmarsch des französischen Korps ab.

Kaum waren die ersten Soldaten im Lvyener
Ried erschienen, als das Verderben von allen
Seiten über sie hereinbrach . Von Dreschflegeln
Sensen , Felsblöcken und Baumstämmen getroffen,
brachen die Ueberraschtcn zusammen . Selbst
Mädchen und Frauen nahmen mit beldenhaftem
Mute an dem erbitterten Kampfe Teil und Afra
befand sich lolverachtend in ihren Reihen.

Als der verzweifelnde General von Lohen
gegen die Trostburg htnabzust .igen suchte, vollen¬
dete sich die blutige Niederlaae . Biele Gefangene
und die ganze auf Mauleseln geladene Bagage
blieb in den Händen der Sieger und nur mit
einem schwachen Neste seiner Truppen erreichte
Peyri bei Waidbruck das rettende Eisacktal.

Noch che der Aufstand sein für Jbie helden¬
mütigen Freiheitskämpfer so trauriges Ende fand,

hatte Melchior Goldast seine Freiheit wieder er¬
halten . Der übereinstimmende Bericht Balthasar 's,
des Knechtes und vieler anderer Zeugen vor dem
Gericht zu Bozen raubte Cajetan den Mut , sein
unfreiwilliges Geständnis zurückzunehmen , und
ehe noch der neue Angeklagte die Schranken be°

! trat , öffneten sich für den unschuldig Verurteilten
die Tore des Kerkers . Auf den kürzesten Wegen
eilte er in die Arme der Geliebten , der er Ret¬
tung und Freiheit verdankt.

„ Wie hast Du das Schreckliche nur überstehen
können "

, schluchzte Afra in seligem Glück an
seinem Halse.

„ Der Gedanke an Dich , an Deine Liebe , und
die Gewißheit , daß Du an meine Unschuld
glaubtest , ließ mich Alles ertragen . "

Balthasar , von Bozen zurückkehrend , trat mit
düsterer Kunde ein . Cajetan hatte in stumpfem
Brüten das Todesurteil vernommen , das die
Richter über ihn fällten . Aber ehe er zum
Richtplatz geführt ward , hatte man ihn in
seiner Zelle von eigener Hand erhängt aufge¬
funden ; er hatte die Sühne für sein Verbrechen
selbst genommen.

Erschüttert zog Melchior das geliebte Mäd¬
chen an seine Brust . „ Nun will auch ich einen
unbedachten Frevel sühnen "

, sagte er . „ Eine
neue heilige Notburga sollen meine Hände sch . ffen
und wenn sie droben in der Kii che zu Lohen
steht, mag sie bei unserer hehren Mutter Gottes
Fürbitte einlrgen für die arme Seele des Mörders ."

Eine seltene Pfandleiherin.
Martha , die Mutter eines polnischen Juden

in Krakau , Aron genannt , lieh Geld aus auf
Pfänder . Einst brachte ihr eine alte Frau ein
Gebetbuch . Die Jüdin besah es von allen Seiten,
und fragte die Ueberbringerin , warum sie gerade
ein Gebetbuch versetzen wolle?

„ Es ist das letzte meiner Habe , mein ein¬
ziger Reichtum, " erwiederte die Frau , „ und meine
Kinder haben seit gestern kein Brod ! "

„ Wie viel willst du darauf geliehen haben ? "
fragte die Jüdin wieder . „ Wenn ich zwei pol¬
nische Gulden bekommen könnte , so würden sie
so lange ausreichen , bis mein Mann , der Lein¬
wand nach Deutschland führt , wieder nach Hause
kommt und das verdiente Geld mitbringl, " ant¬
wortete die Bedrängte.

„Da sind zwei Gulden , und aber auch dein
Buch, " sprach die mitleidige Martha ; „ ich würde

eine Sünde begehen , wenn ich dich verhinderte zu
deinem Gott zu beten . Bist du ehrlich , so wirst
du , auch ohne Pfand , das geliehene Geld mir
wieder zurückbringen . "

Der Brief des Soldaten.
Ein junger Kriegsmann sandte folgenden

Brief an seine Geliebte:
» Lzig geliebtes Mädchen , du kannst noch Sflen

an meiner 8e , da doch mein Herz nur 4 dich
schlägt ? Wir kämpfen bereits in 8 Gefechten,
und « tradlatt der Zeitung wird berichten , daß
ich mich tapfer gehalten habe und kein Vschläfer
war . Ich nehme Urlaub ; gib 8 , bald werde ich
bei dir >eyn . Sag ' aber ja nicht S , wenn ich
um dein Herz und deine Hand bitte , denn mir
wässern bereits alle 1 « ne nach dir . Ich schreibe
diesen Brief in aller ILertigkeit , denn schon
schlägt 's LL und die Post geht ab . "
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Wie Einer ein Dampfschiff besehen hat.
Aus des alten § chmicdjakobs Geschichten von W . O . von Horn.

Das weiß ich mich noch recht gut zu er - 1und sagte : „ Vater ,
' s ist meiner Sechs wahr,

innern , wie die Leute die ungläubigsten Gesichter das Geschwätz mit den Rauchschiffen, ich hab ' s
machten und bedenklich den Kopf schüttelten, als nun selbst gesehen und bin drin gewesen ; Himmel!
es hieß : Auf dem Rheine fahren stattliche was eine Pracht ist das ! Da wurde er andern
Schiffe gegen das Wasser und es ziehe » sic keine ^ S 'nnes und sagte : „ So muß ich

's halt auch
Pferde , sondern der Rauch treibt sie, un » daher
nennt man sic Rauch , oder Dampfschiffe!

Der Gevatter rückte damals seine Strumpf,
kappe auf 's eine Ohr und sagte eifrig : Was?
der Rauch soll ein Schiff gegen den Strom
treuen ? Ja , Ihr habt Rauch im Kopf ? Ich
bin zu alt , mir so blaue Nebel vormachen zu
lassem Wenn ihr emen utzen und hänseln wollt,
so geht um ein Haus wciier ! Als aber endlich
nicht mehr zu zweifeln war , ging er nach Bingen,

sehen ! "
Das war kein leichter Entschluß ! Vom

Gehen war er kein Liebhaber , seit er seine 250
Pfund wog Essen und Trinken schlug an bei
ihm , und hernach die Ruhe auch . Als Non der
nächste Markttag kam , ließ er Weizen laden , wie
ihn die Mause nicht schöner zusammen trugen,
kleidete fick in seinen Hochzcilsrock von dunkel¬
blauem Tuch mit übcrsponnenen großen Knöpfen;
lat das rote Brusttuch und die hellgrünen Hosen

und sah 's nun mit eigenen Augen, schüttelt« den ' an ; setzte die Ottcrpclzmütze auf . und

Kopf und meinte : „ Bor sechzig Jahren hätten z ° 8 sernen blauen . i! t ; ftä
J

!

k V „ ** s ““X/Ür^ s
1

Hexerei ! Nun stebt man 's selbst und muß cs eV 01 ' 5 « „ hW i»i„ ? herten
glauben, aber fahren möcht ' ich doch nicht drin ! vnkaust , un em H . Lederaurt den- ^ « Sgjp - “»

Gerade wie der Gevatter , sprach dazumal ,
a
u

'
in »8 sj}ö 6d)en unb trtnf ’ einen Schoppen

einer, der bei Jugenheim da herum, etwa drei 8
b |g ,ch wteocr komme»

Stunden von Mainz landeinwärts , wohnte. Er : Daraus ging er an den Rhein , um das
hieß Hanjakob — den Familiennamen nenn ' ich Dampfschiff zu besehen . Da lag dann das stolze
nicht , denn er könnte rot werden, wenn er tljn j ^

'
roQr öie „Concordia " und der Rauch

in den Schmiedjakobsgeschichten lese . Er war ein ; ^ ^ ^ ötv Esse , und die langen , Zurren
dicker Bauer , wie man so von einem sagt , der htfe || mit ,hren Mänteln . Schachteln
nicht so rechnen muß : Vier von drei kann '«v Sacken wie all nichts Gutes . Stand der
nicht - so ledn ' ich eins . Er schickte all « . Hanjakob da und sperrte die Augen _ uj
Markttag einen Wagen Frucht nach Matnz , daß 3^ i n)unt ,erunfl . 3Uifl Diä cit, Schritt näher
die stolzen Rappen , die ihn zogen , keuchten , " vd £üm .enblld) a

'
uf ba@ Schiff „ Nichts für

der Jörgel , sein Sohn , fnhr ' s htncm . Der m „ , er , u dem schelmigen Kondu' teur,
Hanjakob war auch so einer, der überall knauserte. ^

»
man einmal das Schiff sehen ? — Wenn 's

nur nicht wenn er Morgens einen viertel,gen ! "
ch) Drinkgeld kostet ."

Krug voll Wem holte, den er in dos Schränktcm s Wollen sie mitsahren ? " fragte der Kon-
neben dem lederbezogenen Sorgenstuhle stellte!
und ihn regelmäßig gegen Abend bis auf die !

@ott sp^ ch der Hanjakob , —
letzte Träne ausgepsiffen hotte . ^^ hen möchi ' ich 's nur so einmal , daß ich sagen

Die roten Nasen kommen nicht vom Wasser jd) hä,, ' § gesehen .
"

i m*'

Üttl1

trinken und auch nicht vom Durstleiden!
Wenn er Geld ausgeben sollte, so fand seine

Hand gar den Säckel nicht ; wenn 's aber an' S
Einnehmen ging , war er so fingerfix wie d . r
Steuereinnehmer.

Der Hanjakob woll .
' s auch nicht glauben,

daß es möglich sei , daß der Dampf Schiffe trübe.
Als aber dazumal sein Jörgel von Mainz kam
und den schweren Geldgurt auf den Tisch warf

„ Warum den^ ziicht ! " meinte der Kondukteur,
„ ich Hab

' just noch so viel Zeit . Kommen Sie
nur ! Es kostet durchaus nichts ! " ""

Das gefiel dem Herrn Hanjakob , und um
so mehr, als der Herr Kondukteur nicht sagte:
Aber — es kostet so und so viel , sondern ge¬
nerös war und ein galanter Mann.

Geht er denn mit ihm ; sieht die Kajüte , die
Küche , die Maschine, und endlich auch den Pracht-
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» allen Pavillon — so heißt nämlich das hinterste
und schönste Gemach , in dem nur fürstliche Per¬
sonen reisen.

„Hei ! " rief er da aus , „ so was , das muß
ich sagen , Hab

' ich noch nicht gesehen und bin

fünfzig Jahre alt ! Und wie müßte da ein gutes
Tröpfchen schmecken ? " Er schnalzte mit der

Zunge und dackte an seinen vierteligen Krug
daheim im Schränklein neben dem Sorgenstuhl.

„ Ei , das können sie auch hier haben ! " sagte
der Kondukteur , und klingelte . — Wie der Blitz
war ein Kellner da.

„Eine Flasche Pisporter "
, rief der Konduk¬

teur.
„Ei , was ! " rief der Herr Hanjakob , „ macht

doch keine Narrenstrei be . Meint ihr ich tränk ' ?
~ Das darf man lfier nicht . "

Der Kondukteur lachte und sagte : „ Still
nur , das ist ja der allerbeste Moselwein , und
jeder darf hier so viel Flaschen ausblasen , als
er will ! "

„ Wenn das ist, so laß ich mir 's gefallen,"
meinte Hanjakob , und setzte sich mit unendlichem
Behagen in die Sammetpolster.

In dem Augenblick kam der Kellner.
Der Kondukteur schenkte ein und sagte:

„ Lasten sie flch
' s schmecken , ich muß einmal hin¬

auf , komm aber bald wieder ? '

Hanjakob versuchte und probte . Pih ! sagte
er zu sich, der ist , mein ' Seel , besser wie meiner
daheim , und ist zweiundzwanziger.

Als der Kondukteur zurückkam, war das
Fläschlein leer.

„ Hört ' mal, " sagte Hanjakob , „ der ist besser
als ich dachte ; laßt cuern Sohn noch eine
Flasche holen , die aber noch einmal so viel hält,
wie die da ; den als ich den Wein geprobt hatte,
war sie leer . Das hessische Maaß ist probat,
da schlägt der Wein Wellen vor der Naße , wie
die Binger sagen ! "

Der Kondukteur klingelte wieder , und der
Kellner kam.

„ Kind " sagte Hanjakob in bester Laune,"
bring gleich zwei, denn dein Vater soll auch
mittrinken . "

Der Kellner verbiß das Lachen und brachte
die verlangten Flaschen ; aber die hielten nicht
lang aus , den nun war der y err Hanjakob an¬
getrunken und im Zuge.

Es kamen noch zwei Flaschen
[ Als nun das Schiff sich bewegte und die

Näder anfingen zu schlagen , fragte Hanjakob
was das wäre?

„Die Räder schaufeln ! " erwiederte der Kon¬
dukteur , und der Herr Hanjakob gab sich, und
meinte : Hier sei' s herrlich ; da könnte ein König
sitzen und trinken!

„ Da sitzen auch nur Könige und Fürsten !"

war des Kondukteurs Antwort.

„ Das wäc ' lallte der Hanjakob , dem die

Zunge war schwer geworden und die Augen
sahen schon quer in die Welt . Er nahm die
leere Flache , klopfte auf den Tisch und ries:

Hollah , Wirtschaft ! Noch eine ! "

Der Kondukteur ging , den Kellner zu senden,
und er brachte noch eine Flasche , die ihre
Wirkung tat . Als nach einiger Zeit der Kon¬
dukteur wieder kam , lag der gute Hanjakob aus
dem Polster und schlief hart und fest. Der

schalkige Kondukteur schloß die Türe ab und

ging , seines Amtes zu warten.
Es war schon spät am Nachmittag , als das

Schiff bei Köln anlegte , da polterte Herr Han¬
jakob wie rasend an der Türe des Pavillons.

Der Kondukteur eilte hinab , um aufzuschließen.
„ Ausgeschlafen " ? fragte er.

„ Ja , sagte Hanjakob und dehnte sich , be¬

haglich gähnend , „ das heiß ' ich schlafen ! "

Er kam auf das Verdeck, um nun zu seinem
Jörgel in ' s Rössel zu gehen und dachte : Was
wird der Bub ' sagen , daß ich so lange ausblieb?

Als er sich aber umsah , wurd ' s ihm ganz
kurios zu Mute ; den die Stadt Mainz , die er
seit vierzig Jahren

~
so genau kannte , wie seine

Westentasche , sah ihm jetzt ganz anders aus.

„ Was , alle Wetter !" rief er , „ sind die
Mainzer alle behext worden , seit ich schlief?
Die haben ja alle ihre Haustüren zugemauert!
Nein , sr was Hab '

ich auch noch nicht erlebt ? "

Als er aber fich genauer umsah , und alle,
die um ihn standen , und denen der Kondukteur
den Spaß erzählt hatte , in ein schallendes Ge¬
lächter ausbrachen , rief er : „ Wo bin ich denn ? "

„ In Köln ! " sagte der Kapitän.
„ Heda ! " rief er zornig , und faßte den Kon¬

dukteur beim Rocke, „warum habt ihr mir den
Streich gespielt ! " —-

„ Nun , sie schliefen fest" sagte er , daß ich sie
trotz alles Rüttelns und Sckiüttelns nicht wach
bringen konnte ! Da dachte ich denn , sie wollen
einmal eine Rheinreise machen und sich die
schöne Gegend besehen , wie ein Engländer.

Als alles wie besessen lachte , kratzte er sich
hinter 'm Ohr und sagte : „ Was wird mein
Jörge * sagen , der im Rößchen einen Schoppen
Bier trinkt und auf mich wartet?
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« Seien sie nur ruhig, " sagte der Konduk¬
teur „morgen fahren sie wieder mit uns nach
Mainz ! "

„ O , dann ist' S gut ! " rief nun Hanjakob
aus , und flüsterte dem Kondukteur in ' s Ohr:
„ Habt ihr noch von dem — ihr wißt 's schon ? "

„ Freilich ! " versetzte der Kondukteur.
„ Ei , so sagt euerm Sohn , er soll mir noch

eine hinunter in die schöne Stube bringen,"
sagte er, und ging wieder hinab.

Und am andern Tage fuhr er wieder mit
nach Mainz.

Aber was machte er für Augen , als er die

Zeche für den 1822 Ptsporter hörte und das

Reisegeld für den Pavillon , in dem er hinab
und herauf gesessen? Sein Gurt wurde um
vieles leichter.

Als er aber in Mainz aN ' s Ufer stieg , blieb

er stehen , sah das Dampfschiff nach einmal an

und sagte : „ Dich vergeh ich so bald nicht!
Und der Kondukteur ist ein höflicher Mensch,
das ist wahr , aber — aber ich weiß was es

kostet, und fahre meiner Lebtag mit keinem Rauch¬

schiffe mehr . Was wird meine Frau sagen ? !

Wie der Teufel einen Schneider holt
Eine wahre Geschichte aus dem Sundgau.

Nachstehendes drolliges Geschichtchen verdankt
der Vetter einem guten Freunde der den geneigten
Lesern seines Kalenders nicht unbekannt ist.

. . . . Der Wirt zum goldenen „ Anker"
hatte jeden Abend einen Einzug schlechter Ge¬
sellen . Es waren meistenteils heruntergekommene
Bauern , die durch Fahrlässigkeit und arge Wirt¬
schaft ihre Familie in ' s Unglück gebracht hatten
und sich nicht scheuten , während Weib und Kind
vielleicht hungernd oder frierend daheim saßen,
den letzten Kreuzer im Wirts - aus auf 's Spiel
zu setzen . Dabei wurde dann nach Noten auf
Gott und die Welt geschimpft , weil es eben
weder Gott noch die Welt für gut fanden diesen
Kameraden die Tauben schon gebraten in 's Haus
fliegen zu lassen , sondern der Meinung waren,
sie sollten sich das Brod selber , und zwar durch
Arbeit und Sparsamkeit , auf den Tisch schaffen,
eine Zumutung die in den Augen unserer Helden
die Grenzen des Rechts und der Billigkeit über¬
schritt.

Der liederlichste in dieser Abendgesellschaft
war ein Schneiderlein , namens Dippelmoser , so
ein armseliger Knirps mit einem Fletschmaul
wie das Basler - Stadttor und Beinen , daß man
hätte glauben mögen , es stecke eine Sichel in
jedem Hosenbein . Unser Schneiderlein tat sich
über seinen weiten Reisen ein Erkleckliches zu
gute und wenn ihr den Schelm hörtet , so hatte
er in seinen ' jungen Jahren dem Kaiser von

China wie dem Großmogul die vorzüglichsten
Gallakleider verfertigt . In Wahrheit hatte er
aber nie einen Umkreis von drei Stunden über¬

schritten.

Das Ding war gut . Eines Abends saß

Meister Dippelmoser wiederum bei seinen ver¬

lumpten Kameraden im „ Anker " . Es wurde

gespielt und dem Weine weidlich zugesprochen.
Als das Schneiderlein bereits den letzten H ller

verloren hatte , legte er sich auf 's Betrügen , aber

auch das brachte ihm , wie ' s immer zu gehen

pflegt , weder Heil noch Segen . Mochte er auch

deutsch , welsch oder auf türkisch fluchen , es half

eben alles nichts , und die Lumpen die mit ihm

spielten , strichen schmunzelnd das gestohlene

Schneidergeld ein.
Es war aber eine heiße , dünstige Sommer¬

nacht , und das Schneiderlein saß mit dem Rucken

gegen das offene Fenster gekehrt . Bon der ganzen

Sippschaft unbemerkt , stand der Nachtwächter
draußen , der größte Schalk des Dorfs , dessen

Späße und Schwänke ordentlich zum Sprichwort

geworden waren In lustige Betrachtungen ver¬

tieft , sah er in das bunte Treiben dieser Spiel¬

hölle hinein und dem Dippelmoser gerade in die

Karten , die in den Händen des aufgeregten
Kameraden wie Espenblätter zu zittern schienen.

„Dippelmoser , du hast betrogen , für wen

hältst du uns , Gottverdammt ! " schrie einer der

Kumpane , als eben der Schneider getrumpft und

die ausgespielten Karten eingestrichen hatte.

„ Betrogen ? Was betrogen ? Nungdidiö!

Himmelhcrrgottsapperment ! — Ich euch betrogen?

Sag
' s noch einmal , du Lappi ! — "

Er griff , wie er immer pflegte , gleich in die

Tasche nach dem Sundgauerdegen (Rebmesser ),
es würde dabei ein großes Unglück abgesetzt
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haben . hätte ihn snn Nachbar nicht beim Arme

gepackt und das Mordinftrument für den Augen¬
blick unschädlich gemach».

„ Himmelfappermcnt ! Bugrrrr ! Nungdidiö ! "

schrie der Schneider in einem fort , seine heraus¬
fordernde Stellung mit aller Gewalt behaupten
wollend

Allein der Nachbar gegenüber war noch weil
weniger zu beschwichtige» . Er behauptete auf
seine „ arme Seele " der Dippclmoscr habe be¬
schissen , den Kreuz sei Trumps gewesen und der
Hallunke habe mit dem Schaufelbnd adgeirumpft.
Man solle nur die Karlen auidcckcn und man
werde den betrug handgreiflich vor Augen haben.

„ Hinaus mit dem Kaib ! " schrieen die Sauf
brüder wie ans einer Kehle . „ Wn haben chon
lang gemerkt , daß er auf ' s B ' lchummcln unsgcht
Hinaus mit ihm ! Hutt di Got > ! "

„ Ich Hab doch nicht beschissen , schrie der
Schneider , Ihr lügt ! Und wenn ich beschissen
habe , so hol ' mich der Teufel l Ja hol ' mich
der . . . **

„ Und er hat dich ! ! ! "
So scholl es draußen mit tiefer , tiefer Baß¬

stimme und gleich .eilig langten zwei stämmige
Arme zum Fenster herein , umklammcitcii den
Schneider , tupften ihn in die Höh ' und husch
— drnuß .N war er!

„ O Herr Je . schrie der Schneider , ich bin
des Todes ! Laßt mich los um Gottes und aller
Heiligen willen , laßt mich los , Teufel , laßt mich
los . ich will ja alles , alles geständig sein ! —
Nachbarn zur Hilfe ! Fcucrjoh ! Mordsoh ! Ich
bin des Todes ! Ich fahre zur Hölle ! Moi djoh ! "

Aber der Teufel lief schnururacks mit seiner
Beute davon , heulend und pustend , als wäre die
ganze Hölle hinter ihm tos , bis er endlich das
ohnmächtige Schneiderlein am Rande eines Teiches
nicderiegte und sich darauf aus dem Staub
machte.

In der Kneipe ging
' s derweilen drollig zu.

Einige der Spielgcnossen hatte ein so panischer
Schrecken ergriffen , daß sic samt alle » Bänken,

Tischen und Stühlen drunter und drüber kollerten;
cs war ein entsetzlicher Spektakel . Mehrere lagen
zwischen zerbrochenen Krügen und Glasscherben
am Boden und wälzten sich bewußtlos in der
Wcinlnchc , während andere sich in die Ecken ver¬
krochen. zur Tcufclsabwchr ein Batcrunscr »ach
dem andern beteten und dazwischen heulten und
krakcelicn , daß es ein Grausen war.

Nur der Wirt , der hielt sich vor lauter
Lachen das Bäuchlein , denn er merkte recht gut,
daß die ganze Gcichichlc das angelegte Spul
irgend eines Schalks sei . Sogar die alle Groß
mutte , am Ofen , die sich tonst v cl mit Gclsicr » ,
H -xm und Gesp nstcrn zu schaffen machte , hatte
nicht die geringste Furcht und lachte sich »» G -
Heimen de » Buckel voll.

Der Tcuiel . ihr habl ' s längst gedacht , ist
auch keul anderer als der lustige Nachtwächter
gewesen ; er hai ' s zwar immer leugne » wall, » ,
hat aber nichts genutzt , denn man kennt den
Bogcl an den Federn.

Bon dieser Stunde an hatte die Abendgcscll-
ichafl im „ Anke, " ein Ende und viele der lieder¬
lichen Gescl >cn rührten , aus Furcht dem Teufel
in die Hände zu geraten , ihren Lebtag keine Karte
mehr an . Meister Lippclmvscr , der am solgcnbrn
Tage steif und fest behauptete , ec ici in den
Krallen des Satans gewesen und wäre » immer
tosgckommeii , hätte er die Geistesgegenwart nicht
gehabt drei Kreuze zu schlagen , — Meister
vippclmoser schnürte bald darauf sein Bündcleni,
»m seine alten Tag : bei einer Tochter , die in der
Schweiz vc heiratet ist , zu bcichließen.

Der etwas derbe Spaß hätte allerdingS einen
schlimmen Ausgang nehmen können , toar aber
unstreitig eine gute Lcknon . unb der Gevatters
mann des Bellers , welcher dieses Slncklcm aus
schrieb, ist der Meinung , daß der brave unb
rechtschaffene Mann zu Nacht nach bem Essen
nicht in ' S Wirtshaus , sondern heim in feilten
Fam lienkreis gehöre ; und so hat ' s der GcvatlcrS-
ma » Zeitlebens gehalten und ist ihm noch heule
wohl dabei.

Gute Antwort . c 'j*s anhängen .
" sagt , einer der Krieger zu

seinem Nedenmaaiic , und rrrf dem Weibe fragend
Einst zogen etliche Fäbnlein allgeworbener zu : „ Alte Hexe , was macht der Tcu °cl ? " —

KrirgSkmchlc durch ein Dorf , oic recht mutwillig i „ Was wird er machen ? ' ciilgrgnclc keck die Ge
und ausgelassen waren . Eine bejahrte Frau fragte . „ Schubkarren macht er , um darauf solche
schaute zum Fenster heraus und wunderte sich ruchlose Burschen , wie Ihr einer seid, in d e
nicht wenig ob des tollen Lärms den die Sol Hölle zu führen ! "
da ' er» verführten . „Halt , dieser dort will ich -
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Die beiden Schnapsteufel.
Eine tragikomische Geschichte nach einer wahren Vcgcbmhtit non Augustin.

In dem hübschen bayerischen Pfarrdorfe B -,
in den blumigen Auen an der lustig dahin plät¬
schernden Aurach gelegen , wohnte ein Schmied,
der aller lustigen Ränke voll war und überall

gerne dabei war . wo es galt , einen närrischen
Streich auszuführen . Man hieß ihn kurzweg
nur den Barihelmeß , — welcher Name von Al¬
ters her auf dem Haus ruhte , seinen wahren
Familien -Namen kannten die wenigsten Leute.
Seine Schmiede ging gut , obgleich er selbst blut¬

wenig arbeitete ; aber er hatte das Glück , immer

tüchtige und fleißige Gesellen zu finden , so daß
er trotz seines lustigen Lebens vorwärts kam.

Mit Vorliebe führte er im Wirtsbaus einen

harmlosen Schabernack aus und die Wirte rissen
sich um ihn . denn wo der Barihelmeß einkehrte,
gabs immer eine lustige Gesellschaft , die etwas

sitzen ließ . Gar viele im Dorfe hatten schon
unter den derblustigen Streichen des Schmiedes
zu leiden gehabt , aber man konnte ihm nicht böse
sein , selbst der Pfarrer des Ortes , der oft mit

Barthelmeß Taten nicht einverstanden sein konnte

mußte hinterher wieder über ihn lachen , ja ein¬
mal hat der Barthelemeß etwas zu wege gebracht,
woran der Herr Pfarrer schon jahrelang vergeblich
gearbeitet hatte , und das verhielt sich so:

In B . wohnte ein armer Schneider , mit
Namen Zwick ; derselbe war von Haus aus gar
nicht so arm gewesen , er besaß ursprünglich ein
nettes Häuschen mit wenig Schulden , einiges
Wiesen - und Ackerland und in seinem Stall stan¬
den früher auch zwei schöne Kühe ; das Geschäft
war auch flott gegangen und die Anna , die

Schneiderin , war eine kreuzbrave , ordentliche
Frau . Aber bald nach der Verheiratung , als es
dem Schneider zu gut ging , da packte ihn der

Leichtsinn , er wurde ein Trinker und blieb es,

trotz aller Vorstellungen seiner weinenden und
bittenden Frau und trotz aller guten Zusprache
von Seite des Herrn Pfarres . Es dauerte gar
nicht lange , so ging es rückwärts mit dem Güt¬
chen . Weil der betrunkene Schneider die Arbeiten

nicht mehr pünktlich ablieferte und auch schlampig
nähte , so bekam er Neues gar nicht mehr zu
machen und Reparaturen brachte man bloß noch,
um der unglücklichen Frau und der unschuldigen
Kinder halber . Bald vermochte er auch die Flick¬
arbeiten nicht mehr fertig zu bringen und wenn

ihm seine Frau Vorwürfe machte , wollte er sie

gar noch schlagen . Die Frau allein brachte trotz
allen Fleißes das Brot für die Familie nicht

mehr her ; statt der zwei Kühe befanden sich nur

mehr zwei Ziegen im Stall , das Häuschen war

mit einer tüchtigen Hypothek verpflastert , aber der

Schneider war und blieb ein Lump und ein

Säufer und nimand vermochte den Lauf des Un¬

glücks aufzuhalten , bis sich einmal der Schmied,
der Barthelmeß , mit einem zwar recht kräftigen,
aber heilsamen Mittelchen dazwischen legte.

Fast am Ende des Dorfes stand das große

Wirtshaus zur „ Gans "
, unmittelbar an die Um¬

fassungsmauern des geräumigen Hofes stieß der

Kirchhof , in dessen Mitte sich die Ortskirche be¬

fand und noch ein Stückchen weiter hinaus , an

der Landstraße , kam das neue , ganz allein

stehende Schulhaus , dann schloß sich gleich der

Wald an . In dem genannten Wirtshaus , um

den großen runden Tisch zwilchen zwei Eckfenstern

saß eines Abends eine fröhliche Tafelrunde , und

der lauteste und lustigste davon war der Barthel-

meß - Schmied . Es war gerade wenige Tage vor

Fastnacht und der Schmied erzählte der erstaunt

zuhorchenden Gesellschaft , daß er einige Tage

vorher bei seinem Vetter in der benachbarten
Stadt gewesen sei . Der Vetter habe ihn auf ein

maskiertes Kränzchen mitgenommen , beim Eingang

habe man sich ein Maskenabzeichen lösen müssen
und er und sein Vetter hätten eine komische

Kopfbedeckung mit ein paar Teurelshörncrn aus

Papier bekommen . Diese Sachen habe er mitge¬

bracht und am Fastnachts Dienstag , so schlug der

Schmied vor , solle man in der Wirtschaft , hier

in der „ Gans " , auch ein lustiges Maskenkränz¬

chen arrangieren . Eimge sprachen dafür , andere

dagegen , und als man sich im besten Debattieren

befand , flog die Tür ' der Gaststube auf , und

herein stolperte der Schneider Zwick , bereits mit

einem mächtigen Rausch beladen.

„ Zwicken - Schneider , alter Saufaus " , sagte
der Schmied , „ hast schon wieder einen sitzen, —

wenn ich deine Frau war , holte ich Dich mit

der Elle heim und würde Dir Deinen Schädel

so lange mit dem Bügelstahl bügeln , bis Du

wieder nüchtern wärst .
"

Alle lachten.

„ Mein Rausch kostet mich mein Geld " , ächzte
der Schneider , „ der geht Euch gar nichts an . "

„ Na , wenn Du ordentlich bist , darfst Du

Dich dahinter ins Eck setzen , damit Du nicht

umfällst " , fuhr der Schmied fort , packte ihn beim

Arm — die anderen hatten indes Platz gemacht
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und mit einem leichten Ruck flog der taumelnde

Schneider in die Ecke.
Nach Art aller Betrunkenen blieb er immer

auf derselben Rede : „Mein Rausch geht euch

gar nichts an ", rief er in einem fort , „ ich scher'

mich gar nichts um euch , ich scher
' mich um keinen

Menschen was , nicht einmal um den Teufel
kümmere ich mich . "

„ Oho " , rief der Schmied , „nicht so laut ge-
schrien mit dem Teufel , — der Schnapsteufel
hat dich ja so schon am Kragen ! "

„Ja , mach nur so fort " , warf ein anderer

dazwt ' chen , — „ der Schnapsteufel hat dein häus¬
liches Glück schon geholt , dein Geld und dein

Geschäft ist auch schon beim Teufel , dich hat er
bereits fest in seinen Klauen und eines Tages
dreht er dir dein versoffenes Schneidergenick um ! "

„ Es gibt ja gar keinen Teufel " , grinste der

Schneider und fing an zu singen:

„ Des Morgens schmeckt ein Schnäpschen gut,
Desgleichen zu Mittage,
Uns wer des Abends schnapsen tut,
Hat nächtlich keine Plage . "

„ Hört ihr ' s " , sagte der Barthelmeß , „ er sagt,
es gibt keinen Teufel und der Teufel fingt doch
schon aus ihm ! "

„ Und wenn ' s einen Teufel gibt "
, rief der

Schneider , dann soll er mich heute noch holen ! "

Dann sang er sein gottloses Liedchen weiter,
während die andern schwiegen . Bei den letzten
Worten des Schneiders aber war über das Ge¬
sicht des Schmieds ein verschmitzter Zug gegangen.
Er stand plötzlich auf und wandte sich der Tür zu.

„ He, " sagte der Schneider , „ willst du schon
gehen , dann tu ' vorher noch ein gutes Werk und
zahl ' ein Achtelchen Schnaps ! '

„ O , ich geh' noch lange nicht , — du hast ja
vorhin selbst gesagt , daß dich heute der Teufel
noch holen soll , wenn es einen gibt , — und weil
ich ' s ganz fest glaube , daß cs einen gibt , so will
ich noch so lange warten ; allzu lange kanns nicht
mehr dauern , da es ja doch schon auf Mitternacht
geht . Wirt , schenk ihm meinetwegen noch ein
Gläschen auf meine Kosten ein . wetls ja dann
doch das letzte sein wird ."

Die andern Gäste fühlten sich ob dieser ge¬
heimnisvollen Rede des Schmieds fast etwas be¬
unruhigt , sie wußten nicht , wie sie seine Worte
deuten sollten , nur der betrunkene Schneider ließ
sich nicht beirren und sang mit halbgebrochener
Stimme weiter.

Der Schmied hatte das Lokal verlassen , ohne
seine Pelzmütze mitzunehmen , man kümmerte sich
deshalb nicht,weiter um ihn und nach kurzer

Zeit kehrte er zurück , nahm seinen früheren Platz
wieder ein und griff das Thema wieder auf , hm

durch das Dazwischenkommen des Schneiders
unterbrochen worden war . Der letztere sprach
und sang aber fortwährend dazwischen und bu

lästigte die Gäste , deren Runde durch das Nach

hausegehen der meisten bis auf wenige engm
Freunde des Schmiedes zusammengeschmolzen war.
Der Wirt fragte an , ob er den lästigen Schneider
nicht aus dem Lokal befördern solle, aber der

Schmied machte eine abwehrende Handbewcgung
und zeigte dabei ein recht verschmitztes Gesicht

Die Uhr rückte scharf auf die Mitternachts-
stunde zu . Von der benachbarten Kirchenuhr
raffelte das Räderwerk , was man bis in dii

Wirtschaft hörte , da , — bei dem ersten Glocken

schlage ertönte außen an den Eckfenstern , die dem
runden Tische am nächsten waren , ein furchtbarer
Schlag wie von einem schweren Amboßhammer,
die Läden öffneten sich und che sich die Gäste ui
der Stube versahen , flogen die Fenster herein
Ein heilloser Schrecken ergriff alle Anwesenden,
— bis auf einen , denn in den Fensteröffnungen
erschienen zwei gräßlich avsschende schwarz!
Hölzchen , das nun mit dunkelrotem Feuerschein
die Gruppe beleuchtete . Jetzt sah man , daß di«

zwei schwarzen Gesichter zwei greulich anzusehcnden
Teufclsgestalt -n gehörten , die bereits auf dem
Tisch im Lokal standen und nach dem entsetzlich
schreienden Schneider griffen . Auf dem Kops!
hatten die Teufel zwei mächtige rote Hörner und
außerdem waren sie ganz schwarz , so daß an
ihrer Gestalt nicht viel zu unterscheiden war , aber
in dem bengalischen Feuerschein sahen sie grausig
genug aus . Sie griffen also nach dem Schneider,
der Zeder - Mordio schrie und sich mit aller Gc-

I walt an den Tisch klammerte ; aber die Teufel
waren Riesenkerle , sie zogen den Schneider samt
dem Tisch durch ' s Zimmer , vom Zerren fiel der
Tisch um , sodaß die Gläser klirrend zu Boden
fielen , der Schneider mußte loslassen , im An
hatten sie ihn bei der Tür , hinaus gings au
die Straße und geradewegs auf den Kirchhof zu-
Einige tüchtige Beulen batte es bereits abgesetzt
und der Schneider glaubte sein letztes Ständlein
sei gekommen . Da , an der Kirchhofpforte ver¬
suchte er den letzten Kräfteaufwand , mit äußerster
Anstrengung klammerte er sich an die eisernen
Gitterstäbe und die beiden Teufel machten einen
Augenblick Halt , anscheinend um den Schneider
dann mit um so größerer Kraft weiterzubefördern.
Die Todesangst schnürte ihm die Kehle zu , aber
endlich brachte er doch stottern ^ hervor:

„ Ach — Herr Teufel —
'
was habt ihr vor,

ach vergebt , — was soll ich tun?

N, luden
l-chtin,
glimmt.

'
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Die beiden Teufel schüttelten sich, als ob sie
lachten , dann aber schrie der eine mst schrecklicher
Stimme : „ Du hast Haus und Hof , Gut und
Glück vertrunken , du bist ein Schnapssäufer , nun

gehörst du uns !*' und schon machten sie Anstalt,
ihn von neuem zu fassen und vollends in den

Friedhof zu zerren.
Der Schneider lag zitternd am Boden und

trotz der empfindlichen Kälte tropfte heißer Angst¬
schweiß von seiner Stirne.

„ Ach bester Herr Teufel "
, lispelte er , „ wenn

ich verspreche , keinen Schnaps mehr zu trinken,
laßt ihr mich dann leben?

Die Teufel machten einen wilden Sprung
und einer setzte seinen schweren Fuß auf des

Schneiders ächzende Brust.
„ Schwöre , erbärmliche Schneiderseele , daß

du keinen Schnaps mehr anrührst , oder du fährst
augenblicklich zur Hölle ! *

„ Ich schwör ' s , ich schwör ' s !" rief der Schneider

so schnell er nur die Worte herausbrachke.
Da ließen ihn die Teufel los , machten noch

einige wild - drohende Gebärden und che sich der

Schneider besann , war er allein am Kirchhof,
die Teufel waren verschwunden . Neuer Schauer
erfaßte ihn , kaum vermochte er sich zu rühren,
der Schrecken hatte ihm die Glieder gelähmt.
Doch richtete er sich mühsam auf und kam auf
die Beine , die ihm wie Espenlaub zitterten . Es

war ihm , als ob er in der Nähe leises Lachen

hörte , — er glaubte das höllische Gelächter der

Teufel aufs Neue zu hören und die entsetzliche

Angst verlieh ihm die Kraft , sich so eilig als

möglich nach Hause zu schleppen.
Seine Frau wollte ihn mit Vorwürfen em¬

pfangen , aber an seinem verstörten Aussehen sah

sie , daß ihm etwas Besonderes passiert sein mußte.
Wie tot fiel er in sein Bett , aus dem er mehrere

Tage nicht mehr aufstand . Aber gleich in der

Frühe des auf die Schreckensnacht folgenden

Tages hatte er seine Frau ans Bett gerufen und

ihr feierlich versprochen , nie mehr Schnaps zu
trinken .

' Warum , das hat er ihr nie gesagt , aber

sein Wort hat er gehalten , und er wurde wicdcr

ein ordentlicher und nüchterner Mensch , der mit

Hilfe anderer guter Leute auch bald wieder vor¬

wärts kam und in dessen Familie wieder Frcude
und Glück ihren Einzug hielten.

Und wer war daran Schuld ? Kein anderer

als der Barthelmeß -Schmied , der nur aus dem

Wirtshaus wcggegangen war , um rasch seine 2

Gesellen zu verständigen , d ' e denn auch die Teufel
in täuschender Weise gespielt hatten . Die Freunde
des Schmiedes waren ja bald darauf gekommen,

daß es sich um einen tollen Sckmiedsstreich ge¬
handelt hatte und beobachteten von weitem , wie

es dem Schneider ging . Sic versprachen sich

gegenseitig , über die Geschichte zu schweigen , der

Schneider aber ist kuriert und glaubt wohl Hute

noch, daß ihn damals die zwei Schnapstcufel

hätten holen wollen.

HumoMisches.
Galant . Junge hübsche Reisende (etwas nn-

aednldig zum Bai nstationsvorstcher ) : „ Aber kommt
denn mein Zug noch wcht ? ! Das ist ja zu unrcgel-
mäßig hier ! " — Stationsvorsteher : „Ja , wem
verehrtes Fräulein , so bübsch' , reac ' mäß ' ge Züge,
wie Sie , haben wir freilich hier nicht ! "

'Au ! Gast : „Fren Wirtin , Sie laben Klöße
gemacht , davor muß man den Hm obre ’ inen !" —
Wirtin : „ Na ja , rs sird ja doch Jrnß - Kleße ! "

( „ Lust . Gesellschaft ." )

Mißverständnis . Vater einer heiratslustigen
Tochter : „ Sagen Sie mir , können Sie auch eine

F ' milie ans die Dauer unterhalten ? " — Freier:

„ Das will ich glauben , ich bin ja — Salonkomiker !**

( „Lustige Gesellschaft,")

Bestandene Prüfung . „Haben Sie Erfahr¬
ungen in Porzellanwaren !" — „Jahrelange " —

„ Was würden Sie z . B . tun , wenn Sie eine kost¬
bare Vase zerbrachen ?" — „Ich würde sie wieder

zusammcnkitten und so aufstellen , daß irgend ein
Kunde fte umstößt .

*' — „ Gut , Sie können morgen
Ihre Stelle bei mir antreteu ."

Zurückgcgeben . Tourist (zum Eisenbahn-
schnffncr) : „ Hören Sie mal , Schaffner , in ihrer Ge-
acnd hier wird wohl viel bcmoaelt , was , weil Sic

so oft kovtrolluren ?" — Schaffner: „ Na , dös ist
blos im Sommer , wenn die Touristi komma .

"

Mißtrauisch . Zahnarzt (im Begriff einem

Parienten Gas zu geben) : „Oy , bitte ! Lassen Sie

das Gelb nur stecken, das hat keine Eile mit denr

Bezahlen .
" — Patient: „ Ich wollte auch blos mal

vorher nachzählen ."
(Hut qnalifizicrt . Fußballspieler zum

Automobilisten , der gegen einen Baum geschlendert
worden war : „ Was , keinen Schädel -, keinen Rippen¬
bruch ? Mersch , Sie müssen unserem Fußballklub
beitreten,"

Kindcr -Logik . Fritzchen (zuschend wie ein

Pferd beschlagen wird ) : „ Gelt , Mama , das ist der

Mann,derdtePferdemacht ?" — Mama: „ Warum
denn ? " — Fritzchen : „ Weil er eben den Hinteren
Fuß vollends annagelt !"

Moderne Annonee . Welcher edle Literatur¬

freund schenkt einem armen Schriftsteller , dessen
Manuskript bisher stets als „unleserlich " zurückge-
wiesen wurde , eine Schreibmaschine?
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Das Feuerlöschwesen im Mittelalter.
Wiewohl die Feuersbrünste , welche die leicht

gebauten Städte T eutschlands im Mittelalter fast
ununterbrochen heimsuchten , zummeist erschreckende
Dimensionen annahmen , so sind geregelte Feuer¬
löschordnungen doch erst in verhältnismäßig später
Zeit nachzuweisen . Dies mag teilweise daran

liegen , daß anfänglich die bei einem Brande zu
beobachtenden Bestimmungen auf mehr persön¬
licher Vereinbarung der Nachbarn und Zuuft-
genoffen beschränkt blieben und sich lediglich auf
die bei einem Schadenfeuer gegenseitig zu ge¬
währende Nrt der Hilfe erstreckten . Auch mag
der Entwicklung von wirksamen Feuerlöschordnun¬
gen der ziemlich weit verbreitete Aberglaube hin¬
dernd entgegengetreten sei , wonach ein Eingreifen
bei einer Feuersbruust als eine sündhafte Hand¬
lung angesehen wurde , da die Schadenfeuer als
von Gott aUferlegte Prüfungen galten.

Die ersten Feuerlöschordnungen in Deutschland,
die sich nur bis ins 13 . Jahrhundert zurückver¬
folgen lassen , behandelten demgemäß in erster
Linie die Maßnahmen , welche beim Ausbruch eines
Brandes getroffen werden sollten . Erst allmäh
lich entwickelten sich daraus Vorschriften , um in
präventiver Form Ausbrüche von Feuersbrünsten
überhaupt zu steuern . Die älteste derartige Feuer¬
löschordnung ist zu Anfang des 13 . Jahrhundert
in Rotenburg a . T . erlassen worden , und zwar
wurde der Ersatz der leicht brennbaren Schädel¬
dächer durch Ziegeldächer vorgeschrieben . Eine
der ältesten Feuerlöschordnungen hat auch Augs¬
burg aufzuweisen , wo nach einer im Jahre 1276
erlassenen Bestimmung die Weinträger bei Aus¬
bruch eines Brandes zum Wassertragen verpflichtet
waren . Hierfür wurden ihnen besondere Steuer¬
freiheiten eingeräumt.

Weitergehende Befugnisse im Interesse der
Allgemeinheit räumen die Feuerlöschordnungen
der Städte Erfurt und Zwickau i. S . den be¬
hördlichen Organen ein . Sie berechtigen die
Stadtverwaltang bei größeren Bränden die be¬
reits vom Feuer ongegegriffenen Häuser cinreißen
zu lassen , um so den Herd des Feuers cinzu-
dämmen . In der Zwickaucr Fcucrlöichordnung
i>om Jahre 1348 wurde dem Hausbesitzer der
sein Haus anläßlich eines Brandes freiwillig ein-
riß , Unterlauft und Entschädigung aus Mitteln
der Stadt versprochen . Weigerte er sich jedoch,
so erlosch für ihn jeder Anspruch auf Vergütung
des Brandschadens . Nach der Erfurter Feuer
löschordnung vom Jahre 1351 war jeder Haus¬
besitzer verpflichtet , Lösch - und Eingreifgeräte in

Bereitschaft zu halten , und die Stadthauplleute
waren angewiesen , sich durch regelmäßige Revision
von der Beobachtung aller das Feuerlöschwesen
betreffenden Vorschriften zu Übezeugen.

Die Bestimmung , daß Turmwächter ongestellt
werden sollcu , um bei Nacht über der Stadt

Feuerwacht zu halten , findet sich auch zuerst in

der erwähnten Erfurter Feuerlöschordnung vor,
wo auch das Läuten der Glocken bei Bränden
> orgeschricben wird . Die Benützung ron Feuer¬

hörnern wird in der Verordnung der Stadt Lübeck

vom Jahre 1461 angeordnet . Hier , wie in der

Feuerordnung der Stadt Bremen vom Jahre
1433 , wird bereits auf die Notwendigkeit eines

rechtzeitigen Herbeirufevs von Hilfe bei Bränden

hingewiesen und die Lübecker Stadtfeuerordnung
schreibt vor , daß die Tore und Türme der Stadt

sowohl bei Tage als auch bei Nacht von Wächtern
besetzt sein sollen , die beim Ausbruch eines Brandes

sofort Sturm zu läuten und Feuer zu blasen
haben.

Charakteristisch für die mittelalterlichen Zu¬
stände sind die strengen Vorschriften , welche zum
Schutze des Eigentums bei Fruersbrünsten er¬

lassen wurden . In der erwähnten Zwickauer
Feuerordnung vom Jahre 1348 werden die

Bürger angewiesen bei Ausbruch eines Brandes

möglichst schnell die Stadttore zu besetzen, um

Raubgesindel fernzuhclten . In Lübeck waren die
Ratsdiener angehalten , sofort nach der Brand¬
stätte zu eilen und in erster Linie darauf zu
achten , daß die herrschende Verwirrung nicht zu
Diebstählen ousgcnützt werde . In der Feuer¬
ordnung der Stadt Wien im Jahre 1533 findet
sich sogar die Bestimmung vor , daß bei einem
Brande sich die Housmieter mit Handgeschützen
und Steinen wohl versehen sollten , um das
brennende Haus vor einem Ueberfall verteidigen
zu können . Einen besonderen Beamten , dem die
ersten Anweisungen beim Löschen und Retten Vor¬
behalten blichen , schuf Nürnberg durch seine aus
dem 15 . Jahrhundert stammende Feuerlöschord¬
nung . welche überhaupt äußerst zweckmäßig ge¬
halten und von allen damaligen Vorichrtften über
das Feuerlöschwesen am umfassendsten und voll¬
kommensten ist . Danach hatte ein vom Rate be¬
stellter „ Schaffer " für die Anschaffung , Aufbe¬
wahrung und Instandhaltung der Feucrlöschgerä ' e
sowie für deren rechtzeitiges Herbeiführen zur
Brandstätte Sorge zu trogen . Müßige Zuschauer
sollten auf der Brandstätte nicht geduldet werden,
nur wer tatkräftig der der Hilfelerstung mit zu-
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griff , durfte dableiben . Frauen ward der Aufent¬
halt auf der Brandstätte verbaten . Die Stadt
war in Bezirke eingeteilt , deren jeder eine » Schaff.
Hütte " befaß , wo lederne Eimer und Wasserfässer
untergebracht waren ; letztere wurden mit Pferden

zur Brandstätte befördert . An den Eckhäusern
hingen große Laternen und . mußten bei einem nächt¬

lichen Brande angezündet werden . An vielen
Stellen der Stadt mußten Feuerhaken und Feuer¬
leitern bereitgehalten werden . Ferner wurden in

dieser Läschordnung zum ersten Male messingene
Spritzen erwähnt.

Bahnbrechend wirkte die Nürnberger Feuer¬
löschordnung der gewiß die Erhaltung von so
vielen Denkmälern Alt -Nürnbergs zu danken ist,
durch die Festsetzung von Maßnahmen für den

Fall , daß zu gleicher Zeit zwei Brände an ver¬

schiedenen Orten ausbrechcn sollten . Auch kommt

hier zum ersten Male das Prinzip einer kommu¬
nalen Fürsorge für Löschgeräte zum Ausdruck,
während die Veroidnungen anderer Städte bisher
die Kosten und die Pflicht der Anschaffung den

Hausbesitzern auferlegten.
Die ersten Feuerlöschordnungen entsprangen

lediglich den städtischen Bedürfnissen und be¬

schränkten sich deshalb auch ausschließlich auf die
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Humoristisches.
Beschwerde . „Nu kiek bloß so ' neu Laden¬

schwung ; verlange ick da 'neu Ende Priem , und det

Rindvieh jibt mir Lackritze ! " — „ Det is noch ja-
nischt. Ick will mir neulich mal für 'n Jroschen
Benzin holen , und da wickelt mir der verflixte Kerl 'a
Automobil in !"

Indirekte Kritik . Kritiker : „ Soeben habe
ich meine Tante in der Ausstellung herumgeführt,
sie hat einen eigenen Geschmack, die schlechtesten
Bilder gefielen ihr stets am besten . " — Maler:

„Hat sie mein Bild auch gesehen ? " — Kritiker:

„ O ja ! Sie ist entzückt davon . "

Belohnter Fleist Sohn: „ Papa , ich bin
von der letzten Bank weggekommen , bekomme ich jetzt
die Mark , die Du mir dafür versprochen hast ? " —

Papa: „Hier hast du die Mark , nun sag' mir

auch, wie du weggekommen bist . " — Sohn: „Die
Bank wird frisch angestrichen .

"

Harte Strafe . Abstinenzlerin während
eines Vortrages : „ 5 Jahre lang mußte ich meinem
Mann vorpredigen ehe es mir gelang , kein Bier

noch Spirituosen mehr zu trinken . Vor Freude
mußte ich ihn umarmen und Küssen ." — Stimme
aus dem Hintergründe : „Jstthm ganz recht ge¬
schehen."

einzelnen Stadtbezirke . Das Feuerlöschwesen auf
dem platten Lande wurde erst viel später durch

Bestimmungen geregelt . Die ältesten Landesgesetze
bezüglich des Feuerlöschwesens wurden in Sachsen
im Jahre 1521 durch den Herzog Georg erlassen
unter dem Titel „ Begrehff der Fewer Ordenunge " .

Hier kommen die in dem städtischen Gemeinwesen

inzwischen gemachten Erfahrungen schon zur Ver¬

wertung . Die Ordnung enthielt nämlich ein¬

gehende Bestimmungen über die feuersichere Bau¬

art der Häuser , insbesondere der Dachungen und

der Feuerungsanlagen , über die vorsichtige Be¬

nutzung von Feuer und Licht , über die Aufbe¬

wahrung leicht brennbarer Gegenstände , wie

überhaupt über den Betrieb feuergefährlicher
Gewerbe.

Danach finden wir mit Ende des Mittelalters
das Feuerlöschwesen schon ziemlich vielseitig ge¬

regelt und geordnet . Der Uebergang zu einer

neuen Entwickelungsepoche fällt aber erst ein

Jahrhundert später , in die Zeit als der geniale
van der Heyde zu Amsterdam die Schläuche er¬

fand und damit das Löschwcsen , das bis dahin
von defensiver Natur gewesen war , in neue

Bahnen lenkte.

Kindermund . Tante : „ Sei nur stets fleißig
im Lernen , denn Müßiggang ist aller Laster An¬

fang ." — Neffe: „Ist das auch Dein Anfang ge¬
wesen?" — Tante : „Du ungezogener Bengel , wie

kannst Du so fragen ?" — Neffe: „ Nun , Papa hat
doch gesagt , Du seist ein altes Laster !"

Zukunftsträume A . : „ Morgen ist wieder

Arbeitsversammlung : woll ' n mer nich emal hingehen?
— B . : „Nee, ja nich, da kennt' mec vielleichi irgend
ene Arbeit kriegen, und nu laß mal de Arbeitslosen¬
versicherung kommen, von der se jetzt egal schreiben,
da sin mir doch hernach de Dummen !"

Gesundheitspflege.
Leinöl mit Eiweist gemischt und mit einer

Feder auf Brandwunden anfgepinselt , darauf ein

weiches leinenes Tüchlein gelegt , das vorher in

Wasser getaucht und gut ausgewunden wurde , stillt
die Schmerzen sehr bald , die Hitze wird aufgcfaugt
und die Wunden heilen in kürzester Frist.

Mittel gegen Sodbrennen : Gebrannte
Magnesia 10 Gramm , Fenchel -Oelzucker 5 Gramm,
mehrmals täglich eine Messerspitze.
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Jetzt war mir doch ganz deutlich , als wäre eine Fee
mir, oder habe ich nur geträumt?

bei

finger der rechten an ihnen herunter . Hat man auf

diese Weise die Federn eine nach der andern gerei¬

nigt , so taucht man sie in frisches Wasser , spült sie

darin sorgfältig ab und stärkt sie, indem man sie

in etwas Wasser taucht , worin man einige Eßlöffel

Reisstärke aufgelöst hat , die mit ein wenig Methyl¬

vitriol gefärbt wird . Nachdem die Federn gestärkt

sind , werden sie auf ein reines Leinentuch gelegt und

müssen im Sommer in der Sonne , im Winter in

der Nähe des Feuers trocknen . Ehe sie noch völlig

trocken find , nimmt man die Federn in die Hände

und reibt sie solange bis sie ihr früheres Aussehen

erlangt haben.
Elfenbein und Borsten zu bleichen . Die

gut gereinigten Gegenstände werden angefeuchret,
unter eine Glasglocke gelegt und anhaltend dem

Sonnenlichte auSgesetzt . Polnische und russische

Bürsten bleichen im Sonnenlichte nicht.

Getragene Kaschmirshawls zu waschen
und wieder anfzufrischen . Man legt den z«
reinigenden Shawl zuerst in eine mit ganz klarem,

weichem Wasser gefüllte Wanne und mischt dann in
einer zweiten Wanne 15 Littcr Wasser mit 100
Gramm guter venetianischcr Seife und 150 Gramm

gereinigter Galle . Hierauf wäscht man die in der

ersten Wanne bloß angefeuchteten Kaschmirs in der

geuannten Mischung und spült sie dann mit etwas

Alaunwaffer (zwei Gramm Alaun auf ein Liter

Wasser ) aus.

->

Allerlei Nützliches.
Wäsche zu bleiche « . Die gewaschene Wäsche

wird zuletzt mit kochendem Wasser überbrüht und
alsdann womöglich bei mondheller Nacht auf einem
Rasen auSgebreitet ; während des Tages muß man
darauf bedacht sei» , daß die Wäsche naß bleibt , sie
muß daher öfter mit Wasser besprengt werden . In
der Hälfte der Bleichzeit wird die Wäsche gewendet.
24 Stunden genügen im Sommer für eine Bleiche-
Rach dem Bleichen werde » die Stücke nochmals
sorgfältig ausgewaschen und dann möglichst an der
Sonne getrocknet.

Gegen Rost . Um Rostspuren von nickel¬
plattierten Artikeln zu entfernen , läßt man dieselbe»
einige Tage lang mit Fett bedeckt liegen , dann reibt
man sie gut mit Ammoniak ab . Ist der Rost tief,
dann bediene man sich einer oxalsauren Lösung oder
verdünnter Salzsäure , welche man aus dem Rost¬
flecken aber nur einen Augenblick kaffen darf . Man
wäscht dann mst Wasser und Schwamm ab und
poliert mit englischem Tripel oder Polierrot . Dies
wiederholt mau , so oft es nötig ist.

Um Federn ihre frühere Weise zuriick-
zugebeu unterwirft man sie einem Reintgungspro-
zesse, und zwar in folgender Weise : Man bereitet
sich ein Bad von weißer Seife , im Verhältnis von
30 Gramm Seife zu 500 Gramm Wasser , welches
man auf 35 Grad Celsius erwärmt , taucht die
Federn hinein , faßt sie dann mit der linken Hand
am Stiü , streicht bchutsam mit Daumen « nd Zeige-

Uerrerbild.

Die Schifferin betet um die glückliche Rückkehr ihres
Warmes und merkt nicht, daß er schon da ist, um sic zu
überraschen.
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Weltvegelkenheiten.
Vom August 1908 bis dahin 1906.

Ben Abika , ein gelehrtes „ Haus " und ein

? ^ ^ Mann von praktischer Erfahrung hat einmal , es

schon lange her , den Ausspruch getan : „ Alles

2i me j
sch ° " dagewesen . " Und fürwahr , der Mann hat

. Hrui J- nicht unrecht gehabt . Der Kampf den die Mensch-

i „ £ heit mit einander führt und bei dem sich schon seit

ic « fei über tausend Jahren die Menschen gegenseitig in

Haß und wilder Leidenschaft einander gegenüber-

»lnchn. £ stehen , hat wohl andere Formen angenommen,

- asjcafe die Grausamkeit der Erdenbewohner aber , mit der

o & raä io sie den Kampf gegeneinander führen , ist die

erd M gleiche geblieben , ja , hat sich stellenweise noch ge-

steigert . Mit welcher Grausamkeit wurde erst im

p, tofa vorvergangenen Jahre der Krieg zwischen Rußland

i ba a und Japan geführt ; mit Entsetzen wendete sich
ü äW jeder von den grausigen Schlachtenbildern ab , die

Mriuv : ^ ch vor unseren Augen abwickclten . Die un-

^ menschlichenAbfchlachtungen früherer barbarischer
a

^ v ® Völkerstämme erscheinen uns angesichts der Grau-

samkeiten des 20 . Jahrhunderts als reines Kinder-

spiel . — Drohende Wolken standen während des

mi m M vergangenen Jahres am politischen Himmel und
kein Staat war versichert , ob nicht auf den hör¬
bar werdenden Donnerrollen , der Blitz irgendwo

einschlagen würde . Kein Staat traut seinem

Nachbar und nur mit der Waffe in der Hand
kann man den Frieden mit den Nachbarstaaten

aufrecht erhalten . Nicht wahr ein „ schönes har¬

monisches Verhältnis "
, wenn man dem Nachbar

immer zurufen muß „ drei Schritt vom Leibe,
oder ich schieße" . Das ist ein fauler Friede
denkt der Vetter und die Leser werden ihm bei¬

stimmen.
Heutzutage , wo der Einzelne im Kampf ums

Dasein nicht viel ausrichten kann gründet man

Aktiengesellschaften . So haben es seit Jahren

auch die Staaten untereinander gehalten und bis

in die neuesten Zeiten hört und liest man davon,

wie sich zwei und drei Staaten zusammentun , um

der Konkurenz anderer Staatengebilde gewachsen

zu sein . So gründeten nach dem russisch -japa¬

nischen Krieg England und Japan eine Ge¬

sellschaft m . b . H . , das heißt , „ Gesellschaft mit

beschränkten Hintergedanken
" , weil keiner dem

andern über den Weg traut . England ist ja

bekannt als Handelsstaat mit recht weitem Ge¬

wissen . Als tm vergangenen Jahre die Diplo¬

maten in Algeciras versammelt waren , war es

ja auch England , welches mit Frankreich sehr viel

aus der Sache für sich herausschlagen wollte.

Es hätte nicht viel gefehlt , dann hätten sich die

Verhandlungen über Marokko wegen dieses

Schacherstaates zerschlagen und die Unruhe und

Ungewißheit , welche auch das wirtschaftliche Leben

stark beeinflußte , hätte weiter angedauert.
Es waren nicht die besten Eindrücke die wir

bet dieser Gelegenheit von unserem „treuen Ver¬

bündeten "
, Italien, erhielten . Nach Art der

Seiltänzer und Schlangenmenschen hat es sich

aufgesührt , aber nicht als Freund , der in der

Nor seinem Verbündeten beispringt . Dabei har

Italien durch das Bündnis mit Deutschland noch

immer Nutzen gezogen , während wir von Italien

nur heiße Maroni , Orangen und die tausende

von Arbeitern jedes Jahr erhalten , die unseren

einheimischen Arbeitern Konkurenz machen . Es

muß nicht gerade günstig in einem Lande aus-

sehen, dessen Söhne so weit fortziehen müssen um

sich und ihre Familien zu ernähren . Man mutz

halt Mitleid mit den Jialienern haben , obschon

sie
' s nicht immer verdienen . Gewaltige Natur-

ereignisse , welche Städte und Dörfer vernichteten

und die Bewohner , so weit sie mit dem Leben

davonkommen , zwingen , die Flucht zu ergreifen,

versöhnen uns dann wieder . Ein großes

Erdbeben im September vorigen Jahres verwüstete

über 100 Städte und Dörfer in Kalabrien . Im

April dieses Jahres entwickelte der Vesuv eine

solch verderbenbringende Tätigkeit , daß blühende

Felder und Gebäude zerstört wurden und der

niederfallende Aschenregen viel Unheil anrichtete.

Als ein echter Freund Deutschlands hat sich

auf der Konferenz von Algeciras Oesterreich er¬

wiesen , welches durch das Eingreifen seines Be¬

vollmächtigten zu Gunsten Deutschlands dessen

Ehre gerettet hat , was unser Kaiser durch ein

Telegramm an den österreichischem Minister Go-

chulowsky anerkannte und auch noch einen Orden

schenkte. Leider steht cs in Oesterreich - Un¬

garn nicht am besten aus . Es fehlt eine starke

Hand , welche diejenigen in Schach zu halten ver¬

mag , deren Bestreben darauf gerichtet ist , Ungarn

von Oesterreich zu trennen . Das Bestreben dieser

ungarischen „ Patrioten
" , an der Spitze Kvssuth,

der Sohn des alten Revolutionärs , geht dahin,

Ungarn aus eigene Füße zu stellen . Frech wie

die Spatzen sind diese Kerle , die bis jetzt von

Oesterreich gelebt haben , aufgetreten , nicht nach

dem Grundsätze „ich gebe damit du gibst " , son¬

dern nach dem Spruche der Mausfallenpatrioten

„ Ich nehme damit du noch mehr gibst " . Für

diese Gesellschaft sollte einmal ein Bismarck mit



Kürrasfierstiefeln erstehen , denn mit solchen Ele - I

menten wird man nicht fertig , wenn man sie!
mit Glacehandschuhen anfaßt . Die Wahlen in

Ungarn haben , wie nicht anders zu erwarten war,!
einen großen Erfolg der Kossuthpartei bezw . der

bisherigen Oppositionspartei gebracht . Kaiser!

Franz Joseph gibt der Gesellschaft , wenn sie sich j
auch als ungezogene Kinder aufführen , immer

nach , bis diese „Kinder " flch einmal groß und

stark genug fühlen und dann ist der Krach da.

Auf ein wenig mehr oder weniger Krach
kommt es allerdings heutzutage nicht mehr an,
das ist modern und gehört zum guten Ton.

Schlimmer wie in Rußland kann es jedenfalls

König Alfons xiii . von Spanien nebst Gemahlin,

wo anders nicht werden . Noch waren die Truppen
vom Kriegsschauplätze nicht zurückgezogen , da
meuterten diese in verschiedenen Regimentern und
die Meuterei hat nicht einmal Halt gemacht vor
den Toren des ruifischen Kaiserpalastes , denn
sogar in der Leibgarde wurde gemeutert . Der
Kaiser von Rußland hat gew ' ß den guten Willen
sein Volk glücklich zu machen ; aber er „ steht
allein auf weiter Flur "

, die M nister verstehen
ihn nicht oder wollen ihn nicht verstehen , da das,
was der Kaiser gern ausgeführt haben möchte
etwas Neues ist , was in den Gehirnkasten eines
rusfischen Ministers noch nicht hineingeht . Des¬
halb war ein Zusammenarbeiten mit der von
Zar Nikolaus emberufenen Duma unmöglich.
Auf der einen Seite die reaktionären d . h . rück¬
schrittlich gefinnten Minister und auf der anderen

Seite die Duma , deren Mitglieder vielfach von
revolutionären Ideen angesteckt waren . So waren
die Arbeiten unfruchtbar und der Kaiser hat die

Gesellschaft heimgeschickt . Mittlerweile nimm
die Unsicherheit in Rußland immer größere Di¬

mensionen an . Bomben - und andere Attentate

sind an der Tagesordnung . So hat man erst

kürzlich beim Minister Stolypin , der ebenso , wie
die früheren Minister von den Anarchisten ver-

! folgt wird , eine Bombe geworfen , bei der eine

i Anzahl Menschen getötet und andere schwer vrr-
! letzt wurden . Unter den Verletzten befanden sich

j zwei Kinder des Ministers . Gott sei Dank ver-
! zeichnet die Geschichte wenige Attentate mit fo

- ■ 1

Prinzessin Ena ( Eugenie Viktoria ) von Battenberg.

grauenhaften Einzelheiten . Wenn die Regierenden
in Rußland sich immer noch sträuben , der Nation
moderne politische Rechte zu gewähren , so werden
die Meutereien und Attentate nicht aufhören.
Mit Kuren ä 1a. Dr . Eisenbart kuriert man die
russische Krankheit nicht . Man spricht davon,
daß Nikolaus , der Beherrscher aller Reußen
seinen Abschied nehmen und ins Ausland reisen
will . Heutzutage ist nicht gut Herrscher sein und
ein Schwarzwälder Bauer der 6 Stunden von
der Eisenbahn weg wohnt und jeden Tag seine
Kartoffeln mit Milch und Schwarzbrot , mit
Speck und Kirschenwasser hat , ist tausendmal
glücklicher daran , wie der Zar mit seinen Mil¬
lionen.

Alleweil , wo man darauf ausgeht dem Volke
die Religion zu nehmen und dies auch mit Er-
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folg schon getan hat , braucht man sich über

Nichtakülmg , welche man der staatlichen Autorität

entgegenbringt nicht zu wundern , braucht sich
nicht zu wundern über den Haß den die Ver¬

ächter der Religion und deren Sitten den Trägern
der Krone entgegen bringen und sogar Attentate
verüben , wie dies jüngst bei der Hochzeit des

Königs von Spanien versucht worden ist.
Eine große Anzahl Personen wurden getötet neun

schwer verletzt. Der König und die Königin
entkamen mit knapper Not der Gefahr , in Stücke

gensien zu werden . Sehen wir uns die Person
und das Leben dieser Attentäter an , so werden
wir finden, daß sie von den Lehren des falschen
Liberalismus und des Sozialismus angesteckt
wurden auf Abwege geraten sind und ihre Hand
nach der von Gott eingesetzten Obrigkeit aus¬

strecken . Fürwahr mit diesem Erfolg kann der
Liberalismus , der schon in verschiedenen Revo¬
lutionen seine Triumpfe gefeiert hat , zufrieden
sein.

Spanien wird seit über 100 Jahren von

Freimauern regiert und nichts deutet daraus hin,
daß diese es verstanden hätten , den Wohlstand
der Bevölkerung zu heben. Diese Gesellschaft,
welche immer dort ihre Nase hineinsteckt, wo sie
nichts zu suchen hat, sorgt nur für sich, beutet
das Volk aus und ruft dann nach Art der aus¬

reißenden Spitzbuben »Haltet den Dieb . " Das

ist die gleiche Gesellschaft , welche durch ihre un¬

christlichen Prinzipien die Anarchisten groß zieht.
Was die äußere spanische Politik angeht , so
svricht man von einem Bündnis mit England
und König Eduard , ein Onkel der Königin Ena
von Spanten war schon wiederholt in Madrid
um den König Alfons für seine Pläne zu ge¬
winnen . König Eduard ist ein Schlaumeier , der
bereits ein Bündnis mit Frankreich abgeschlossen
hat und sich sagt , daß Spanien als Verbündeter
Englands auch in engere Beziehung zum benach¬
barten getreuen Vasallen Englands , zu Portugal,
treten müßte.

Von unseren Demokraten und Sozialdemo¬
kraten wird die Republik als diejenige Staats¬

form gepriesen , von der alles Heil kommt.

Schauen wir aber nach Frankreich hinüber , io

sehen w r nichts besonders gutes und die Glück¬

seligkeit ist überall , nur nicht dort zu sehen.
Korruption , Bestechung , Ungerechtigkeit ist an der

Tagesordnung und von den Machthabern wird

gesündigt , daß es eine Art hat . Noch sehr be¬
kannt ist ja der Prozeß Dreifuß geworden.
Der arme Mann wurde im Jahre 1894 fälsch¬
lich angeklagt , ein paar Insasse spielten die

Zeugen , falsche Schriftstücke wurden verfaßt und

Dreifuß endlich auf die Teufelsinsel transportiert,
ein Ort für langsamen Selbstmord . Jetzt nach
12 Jahren erfolgte seine Freisprechung und seine
Wiedereinsetzung in die Armee.

Wie alle Jahre , so rumorte es auch im ver.

gangenen auf der Balkanhalbinsel, wo der

Zündstoff niemals ausgcht . Man nennt ja nicht
mit Unrecht die Gegend den „ Wetterwinkel " von
Europa , weil dort seit Jahrzehnten , ja man kann

ruhig behaupten seit Jahrhunderten ständig zum
Kriege gffchürt und gehetzt und viel Blut ver¬

gaffen worden ist . Rußland hat sehr viel auf
dem Gewissen , allein da er ihm zur Zeit an
Kleingeld fehlt , ist eS nicht in der Lage seine
schmutzigen Hände hineinzulegen . Und sonderbar,
dieses Jahr hört man weniger von Blutvergießen
und Moroen , wie in den vergangenen Jahren;
das muß doch unsere Ansicht bestätigen , daß von
Rußland aus die revolutionäre Bewegung , was

übrigens vor Jahren aktenmäßig nachgewiesen
wurde, unterstützt worden ist. Der Fluch der

bösen Tat hat aber Rußland erreicht und der
kranke Mann am Bosporus , der türkische
Sultan Abdul Hamid, der seit einem Jahre
krank sein soll, braucht sich nicht aufzuregen.
Allerdings hat der » kranke Mann " im ver¬

gangenen Jahre schon Aufregung genug gehabt,
da ja auch versucht wurde , ein Attentat auf ihn
auszuführen . Nebenbei wollte noch England
wegen der ägyptischen Grenze Streit anfangen,
Grund genug krank zu werden . Vielleicht ist der
Grund der Krankheit des Sultans darin zu
suchen, daß er zu viel Werber hat, die ihm die

Hölle doch recht heiß machen können. Man weiß
ja, das dies schon ein einziges zuwege bringen
kann.

Ohne Revolution , so hat man immer geglaubt,
kann man zwei Staaten nicht trennen . Wir

haben gesehen, wie mau in Ungarn darauf
hinarbeitet , auf dem Wege des Umsturzes diesen
Staat von Oesterreich - zu trennen , wie man
aber die eiserne Faust des Verbündeten fürchtet
und sich deshalb darauf beschränkt, durch lang¬
sames Unterminieren des Staatsgebäudes all-

mälig die KMastrophe dennoch herbeizuführen.
Wenn diesen Umstürzlern das revolmionäre Werk

gelingt , so haben sie es der Nachgiebigkeit Kaiser
Franz Josephs zu danken. Desto mehr hat es
im vergangenen Jahre großes Aufsehen erregt,
daß Norwegen sich von Schweden trennen
konnte, ohne daß ein Tropfen Blut vergossen
werden mußte . In Norwegen hatten am 30.

August 1905 92 000 Bürger für die Trennung
von Schweden gestimmt , während nur 144
Stimmen mit „Nein " abgegeben wurden . Es
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mag dies für den König Oskar von Schweden
keine angenehme Nachricht gewesen sein , aber
schließlich wird er gedacht haben : „Des Menschen
Wille ist sein Himmelreich" und hat sich darin
geschickt . — Kurz vor dem Tode Christians von
Dänemark, (welcher „ der Vater Europas" ge¬
nannt wird , weil von seinen Söhnen und Töchtern
so vielen regierenden Häusern Europas ange¬
hören), wurde dessen Sohn . Prinz Karl, ver¬
mählt mit einer englischen Prinzesfin Maud, zum
König von Dänemark erwählt und bestieg als
Haakon VII. den norwegischen Tron . Große
Kcönungsfeierlichkeiten fanden statt, an denen so¬
gar als Vertreter des deutschen Kaisers , Prinz

Stadt begonnen, obschon es eine sehr gewagte
Sache ist. Kein Mensch ist versichert, daß nicht
in nächster Zeit die ganze Geschichte wieder zu¬
sammenfällt . — Ein Unglück kommt selten allein.
— Kaum sind einige Wochen seit dem großen
Erdbeben in St . Franzisko vorüber , da bringt
der Telegraph Kunde von einem neuen Unglück,
welches dasjenige von St . Franzisko an Größe
bedeutend übertrifft . Valparaiso in Süd¬
amerika ist durch ein Erdbeben und darauf ein¬
setzenden Feuersbrunst fast vollständig zerstört
worden. Städte und Dörfer sind vom Erdboden
verschwunden und in Chile sind 200 000 Per¬
sonen obdachlos . In Valparaiso sollen 5000
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Heinrich teilnahm und bei seiner diesjährigen
Nordlandsreise hat Kaiser Wilhelm II . dem neu¬
gebackenen König einen Besuch abgestattet. —
Hochbetagt starb am 17 . November, Großher¬
zog Adolf von Luxemburg, der ehemalige
Herzog von Nassau.

Gewaltige NaturereignisseinAmerrka haben
dort großen Schrecken und bei uns das tiefste
Mitleid mit den vom Unglück Betroffenen her¬
vorgerufen. Durch Feuer und Erdbeben wurde
die große, blühende von einer halben Million
Menschen bewohnte Stadt Franzisko am
stillen Ozean innerhalb weniger Tage fast voll¬
ständig zerstört. Aber flink wie einmal Amerikaner
find , haben sie sosort mit dem Wiederaufbau der

Maud von Norwegen.
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Menschen der Zerstörung zum Opfer gefallen
sein und den materiellen Schaden schätzt man auf
100 Millionen Piaster. Gott behüte uns vor
einem solchen Unglück.

Höchst unsaubere Geschichten erzählt
man sich von den amerikanischen Schlachthäusern.
Was da alles verwurstelt wurde spottet jeder Be¬
schreibung . In Deutschland erhalten die Metzger
einen Strafzettel, wenn sie einmal etwas mehr
Mehl zur Bereitung der Wurst vermengen oder
im Schwartemagen bei 30 Prozent Fleisch , Haut
und Knochen 70 Prozent Wasser zusetzen . Das
ist aber immerhin noch appetitlich, wenn auch
das Publikum bemogelt wird . Aber was in
Amerika alles unter der feinsten Wurst vermengt
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wird , will der Vetter lieber nicht erzählen , um den

Lesern nicht den Appetit zu verderben . Ja , wenn
nur Pferdefleisch verwendet worden wäre , dann
wollte man noch gar nichts sagen , das kommt in

Deutschland ja auch vor . Doch genug davon.
Danken wir Gott dafür , daß unsere deutsche
Polizei den Nahrungsmittelnverfälschern auf die

Finger klopft.
In Asien ist es seit dem Friedensschluß

zwischen Japan und Rußland ruhiger geworden.
Es gab wohl zuerst große Straßenunruhen , da

man in Japan mit den Friedensbedingungen
nicht einverstanden war , aber schließlich hat die

Vernunft der Japaner , die sich bis jetzt ja als
eine ganz vernünftige Nation erwiesen haben , die

Oberhand gewonnen und Ruhe und Friede ist
bei ihnen eingekehrt und wie wir hoffen wollen

für lange Zeit . Denn der beste Krieg taugt
nichts , da nicht nur die zunächst in Betracht
kommenden Staaten in Mitleidenschaft gezogen
werden , sondern durch die Stockung im wirtschaft¬
lichen und industriellen Betrieben auch in anderen
Ländern . Wir haben dies beim russisch japanischen
Kriege , wie auch beim Burenkriege beobachten
können.

Während es also in Asten so ziemlich ruhig
zugeht , kann man dies von Afrika nicht sagen.
Zur Zeit des Burenkrieges wurden unsere schwarzen
Landsleute unruhig . Lange Zeit hat man nach
den Ursachen gesucht , die dir Hottentotten,
B o n d e l z w a r t s und wie die verschiedenen unter
deutscher Flagge stehenden Stämme heißen , ver¬
anlaßt haben in den Aufstand zu treten . Was
wir nun über die Wirtschaft oder eigentlich Miß-
wirtschaft in den deutschen Kolonien er¬
fahren haben , ist nicht geeignet unser deutsches
Herz mit Freude und Stolz zu erfüllen . Man
hat , (das heißt die verschiedenen von der deutschen
Regierung geschickten Beamte ) das arme Volk in
Afrika mit der Reitpeitsche und dem Revolver
zivilisieren wollen , hat sich nicht gescheut den
Wilden ihre heiligsten Gefühle zu verletzen , hat
ihm sein Weib aus der Hütte geholt und schänd¬
lich mißbraucht . Und wenn vor Gott und der
Welt der Wilde sein Recht geltend machte , hat
man ihn in das Gefängnis eingesperrt oder auch
kurzerhand niedergeknallt . Wem würde unter

solchen Umständen nicht das Blut aufwallen und
wer wollte es dem grausam an seiner Ehre und
an seinem Leibe gekränkten schwarzen Untertan
des deutschen Reiches verwehren , wenn er zur
Waffe greift und dieselbe gegen seinen Peiniger,
was seine Freunde und Beschützer sein sollten,
wendet ? Großes Lob wird dem Schweizer
Helden Wilhelm Tell gesungen und heute noch

wird er als ein Held ausnahmslos von jeder¬
mann verehrt . Unsere Schwarzen haben nichts
anderes getan wie Wilhelm Tell : Dort wo sie
schutzlos den Tyrannen und Unmenschen über¬
liefert waren , haben sie aus N o t w e h r zur
Waffe gegriffen . Und wenn heute der vielen
unschuldigen Opfer des Aufstandes , der Missio¬
nare , Ordensschwestern und unserer braven Sol¬
daten gedacht wird , so möge man die Schuld
nicht allein den Wilden in die Schuhe schieben,
sondern den „ wilden " Menschenerziehern die von
Deutschland geschickt worden find , Afrika zu zivi-
lisieren . Doch das sind nicht die einzigen Sünden,
die von der Kvlonialverwaltung gemacht , bezw.
geduldet wurden . Hier in Deutschland seufzt
man unter der Unmenge von Steuern die von
den Regierungen erhoben werden und für Afrika
wirft man das Geld millionenfach zum Fenster
hinaus . Einzelne Firmen werden bei Lieferung
nach Afrika bevorzugt und diese verstehen es vor¬
züglich den deutschen Michel über den Löffel zu
barbieren . Ja , ein Minister ist sogar durch
seine Frau noch Aktionär bei einer solchen Lie¬
ferantenfirma . Das ist unerhört , ein Skandal.
Der Regierung das „ Häfele " aufgedeckt zu haben,
dies Verdienst gebührt dem schwäbischen Abgeord¬
neten Erzberger, der von vielen Seiten an¬
gefeindet nach dem Sprichwort , „ Ein tapferer
Schwabe forcht sich nicht "

, seiner Sache gewiß,
diese soweit führt , bis die Regierung mit eisernen
Besen einen „ Kehraus " im Kolonialamt hält.
So kann und darf es nicht länger , das sind wir

Unserem deutschen Namen vollauf schuldig , weiter¬

gehen.
Kolonialskandale find zur Zeit an der

Tagesordnung . Wir haben aber nicht notwendig
in pharisäerhafter Weise nach England hinüber zu
schielen, weil dort derartiges an der Tagesord¬

nung ist . Nein , wir müssen hübsch ruhig sein,
sonst sagt der Engländer : „deutscher Michel,

fasse dich an deiner eigenen Nase " . Als im

Anfänge dieses Jahres der Abg . Erzberger im

Reichstage die Mißwirtschaft im Kolo¬

nialamte aufdeckte , waren Zeitungen , die der

Partei von Bildung und Besitz nahestehen , so

„ liebenswürdig " Erzberger einen Verleumder zu
nennen . Selbst in den Reihen seiner eigenen
Parteigenossen wurde seinen Aussagen , die unge¬
heuerlich klangen , in einigen Punkten keinen

Glauben geschenkt. Heute müssen selbst die

größten Gegner zugeben , daß leider , leider sagen
auch wir , der Abgeordnete Erzberger Recht ge¬
habt hat , ja , daß dasjenige was Erzberger im

Anfänge des Jahres von der Kolonialverwaltung
ausgesagt hat , noch das reinste Kinderspiel ist
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gtften die Enthüllungen der letzten Wochen . Es

geht denn doch über das Bohnenlied , wenn zu
einer Zeit , wo das Geld so arg knapp ist , die

Kolonialoerwaltung zu Gunsten der Firma Tippel-

kirch , der Hauptliefe , aatin für das Kolonialamt.
Millionen zum Fenster hinaus wirft . Es hört

doch alle Gemütlichkeit auf , wenn eine Firma
als Lieferantin anserfehen wird , die 20 , 30 , ja
bis zu 80 Prozent auf Gebrauchsgegenstände
schlägt, die ihr von kleineren Firmen geliefert
werden . Eine traurige Rolle spielte ein Major

Fischer von der Kolonialverwaltung , der Oie

Geschäfte mit Tippelskirch zu vermitteln hatte.

Derselbe pumpte die Firma um viele tausende von

Marken an . Wie sich die Firma schadlos hielt,

haben wir bereits oben gezeigt . Mittlerweile

Albrecht Frechen - v. Rechenberg
der neue Gouverneur von Deuhch Ostafrika.

schlägt die Affäre Fischer - Tippelkirch weitere Wellen.
Es wird jetzt darauf hingewiesen , daß außer
Major Fischer auch noch andere Offiziere der
Schutztruppe in einem engen freundschaftlichen
Verhältnis zu Herrn von Tippelskirch gestanden
Hab n, daS Beziehungen zur Folge hatte , welche
zu nicht wünschenswerten Kreditgewährungen
führten . — Das kann ja heiter werden . — Das
schönste an der ganzen Geschichte ist noch, daß die
Frau des Preuß . Ministers PodbielSki An¬
teilscheine der Firma Tippelskirch und Komp , besitzt.
Daß eine solche Geschichte ein Skandal ist, liegt
auf der Hand . So etwas wäre gewiß unter
dem alten Fritz nicht vorgekommcn und wenn
dies doch der Fall gewesen wäre , dann hätte der¬
selbe die ganze Gesellschaft mit seinem Krückstock
durchgewalkt und dann zum T . . . . . . gejagt.
Vielleicht kemmts hier auch noch so weit . Aber
schmutzige Wäsche faßt nicht jeder an , denn wer

Pech anrührt besudelt sich Pflicht des Reichs¬
tages - ist es eine Unterfuchungskommifston einzu¬
fetzen und ohne Zögern diejenigen Maßnahmen

zu treffen die im Jntereffe des deutschen Reiches
vorgenommen werden müssen.

Wer hat denn von diesen Sachen den größten
Nutzen ? Niemand anders wie die Sozial¬
demokratie für die die Kolonialskandale ein

„ gemähtes Mieschen " sind . Bekannt ist übrigens,
daß die Regierungen bis jetzt da« meiste dazu
beigetragen haben , daß die Sozialdemokratie in

Deutschland so überhand nehmen konnte . Wenn
die bürgerlichen Parteien einig wären , dann

müßte es ja eine Kleinigkeit sein , die Sozial¬
demokratie an die Wand zu drücken . Allein,
statt gegen den Feind des Vaterlandes und jedem
Christentum gemeinsam zu Felde zu ziehen,
haben sich die sogenannten liberalen Parteien mit

denselben verbunden unter Ausgabe der Parole:
„Lieber rot als schwarz " I Das führt zu nichts
gutem und dürfte für unser Vaterland noch böse
Folgen haben Es wird ja von einsichtigen
Parlamentariern , zum Beispiel Dr . Basserman«
in Mannheim vor einem Bündnis mit den Sozial¬
demokraten gewarnt . Allein man lacht diese Leute,
die ein Verständnis zeigen , wohin das unnatür¬
liche Bündnis führt , aus . In Baden hat ja
sogar bei den Landtagswahlen ein Regierungsblatt
das Bündnis mit den Sozialdemokraten befür-
wcrtet . Das gleiche Blatt schweigt sich jetzt über
die „ Erfolge " dieses Bündnisses selbstverständiger-
weise aus . Di se sind auch nicht darnach . Bei
ernsten Gesetzesvorlagen haben diese roten
Brüder vollständig versagt , dafür aber den ver¬
schiedenen Ministern und ihren eigenen Bundes¬
genossen , den Liberalen . Worte gesagt , die diese
nicht „ hinter den Spiegel " stecken werden . Jetzt
kommt die Reue , aber es ist zu spät . Mit¬
gefangen , mitgehangen " heißt es auch hier . Einen
Stein der im Rollen ist, hält man nicht mehr auf.

Auf das bevorstehende Jubelfest im bad.
Fürsten hause wirft obige bedauerliche Er¬
scheinung ebenfalls ihre Schatten . Biele badische
Bürger denen man im Lande Baden so
manches versagt , deren Vorgesetzte , es ist uner¬
hört , man sogar in den Anklagezustand deshalb
versetzt, weil sie auf der Kanzel warnen vor der
Wahl eines Sozialdemokraten , können das Jubel¬
fest nicht mit solchen Gefühlen feiern , wie fie es
gern feiern möchten . Gewiß werden sie in diesen
Tagen ihre Gebete zum Himmel senden und um
Segen und Glück für den G ' vßherzog , sein Haus
und sein ganzes Land flehen ; aber in den rau¬
schenden Jubel mit einzustimmen , dazu liegt keim
Veranlassung , solange man diese Bürger als
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Staatsbürger zweiter Klaffe behandelt . Auch die
evangelischen Staatsangehörigen sind durch die

eigentümlichen Verhältnisse , die durch das Bünd¬
nis mit der Sozialdemokratie geschaffen worden
sind , verschnupft , werden aber dennoch ebenso wie
die Katholiken , dem Grvßherzog den Tribut des
Gebets und der Liebe
bringen . Das christliche
Volk Badens wird ja
auch immer bereit sein,

für des Fürsten und
seines Landes Wohlfahrt ,
einzutreten , getreu der
Drv .se : Für Fürst
und Vaterland

Der Fürst des bad.
Landes , Großherzog
Friedrich, der in

diesem Jahre seinen
80 . Geburtstag begeht

und in Gemeinschaft

als deutscher Kaiser proklamiert wird und der

Großherzog vonBaden, die Hand auf¬

hebend , das erste Hoch auf Kaiser Wilhelm I.

ausbringt.
Ja der gleichen Weise , wie nun Großherzog

Friedrich für das Wohl des deutschen Vater¬
landes besorgt war , hat
er auch für das Wohl

seiner Untert neu , des
badisch . Volkes , gearbeitet,

gelebt und gestritten,
unterstützt von der ge¬

liebten Landesmutter,
GroßherzoginLuise.
Unter den freundlichen,

aber strengen Blicken
seines Vaters , des Groß¬

herzogs Leopold,
unter d . sorgsam wachen¬
den Auge seiner Mutter
^Sophie , wuchs der

M .,

I«

'
4i

Zur goldenen Hochzeit des badischen Grotzherzogpaares.

gpgjt & mit seiner hohen Gemahlin Luise , eine Tochter
, . , ^ >- : desersten deutschen Kaisers Wilhelm , diegoldene

Hochzeit feiert , ist keine unbekannte Person.

^ Weit über Badens Grenze hinaus kennt man
!,Z>i KteGroßherzogFriedrich als einen Mann

Tatkraft uno des Friedens , kennt man ihn

^ is als einen Freund und Mitarbeiter Kaiser
^ Wilhelms I ., kennt man ihn als «inen

Herrscher , welcher stets für ein einiges deutsches
^ 7 Reich geschwärmt und dann , als auf den blutigen

^ ß ^ b - ldern Frankreichs der Zeitpunkt zur Gründung
gekommen war , entschieden hierfür eingetreten ist.

sa i . w . « m .r» wo Wilhelm I . ,rJ- SBetonnt ist ja das Bild , wo Wilhelm
A< dem Schlosse von Versailles 18 . Januar 1871 ) ,

umgeben von den deutschen Fürsten , von diesen

badische Fürst im glücklichen Kreise geliebter Ge¬

schwister auf und erhielt eine vortreffliche Erziehung.
Auf den Un ' versitäten Heidelberg und Bonn machte
er seine staatswissenschastlichen Studien
und lernte die militärischen Dienstverhältnisse im

Grenadierbataillon des Leib - und Infanterie¬
regiments und in dem Dragonerregiment „ Groß¬

herzog " gründlich kennen.
Zu den betrübendsten Erinnerungen seines

Lebens wird Großherzog Friedrich das Jahr
1848 bis 1849 rechnen . Der Geist des Auf¬
ruhrs hatte auch das badijche Militär ergriffen

(aus ^ und das aufrührische Volk wollte sich an dem

damaligen Prinzen Friedrich vergreifen . Prinz
Friedrich rettete seiner Zeit sein Leben , Indem

■« ■TW
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er durch ein Fenster der Jnfanteriekaserne in ! Segen gereichen ." Diese» Wort ist in Er-

Karlsruhe die Flucht ergriff . Prinz Wilhelm ! ffiflung gegangen und unter dem Beistände de«

von Preußen, der nachmalige König und ! Allerhöchsten , konnte das Fürstenpaar segensreich

Kaiser, stellte mit preußischem Militär die Ord - ! wirken und das Glück des badischen Volkes be-

nung wieder her. Das Volk war über das Vor - gründen. Während der Großherz og bestrebt war
das wirtschaft¬

gehen d. preußi¬
schen Truppen
nicht erbaut und

chr Anführer,
Prinz Wilhelm,

erhielt den
Namen „Kartät-

schenprinz " .
Längst war wie¬
der Ruhe und
Ordnung ins

Landeingezogen
als im Jahre
1852 Großher¬

zog Leopold
starb und sein
Sohn Friedrich,
28 Jahre alt,

die Regentschaft
Badens antrat.
50 Jahre find
nunmehr ver-

floflen , seit im
Jahre 1858 im
Berliner Schloß
die Vermäh¬
lung des bad.
Fürsten mit der

Tochter des
KönigSWilhelm

non Preußen
stattfavd . Von
unbefchreiblick.
Jubel wurde bei
ihrer Ankunft
auf badischem

Boden die Neu¬
vermählten em¬

pfangen und
Gotte« reichster
Segen auf das

Fürstenpaar
herabgefleht.

Beim Einzug in
die herrlich ge¬
schmückte Stadt

Das großherzoglickk Paar im Jahre seiner Vermählung.

Mannheim sagte der Großherzog : „Diese Ber¬

liche Leben in
Baden zu heben
und unter seiner
Regierung Han¬
del u . Gewerbe,
Kunst u . Wissen-
schaft einen un¬
geahnten Auf¬

schwung nahmen
unterstützte die
Groß Herzog¬
in hauptsächlich
die charitativen
Bestrebungen.

Der Badisch!
Frauenver¬

ein ist ihr Werl
und die von den

denselben ge¬
gründeten An¬
stalten, Haus-

haltungSschulen
Volksküchen,

Krankenpflege
u . s. w. entfallen
eine segensreiche
Tätigkeit z«

Wahlen . Nutzen
des Volkes.

Durch ihre rast-
loieTätigkeithat

sich die hohe
Frau im Herzen
ihres Volkes ein
unvergängliches

Denkmal
geschaffen.

Während des
Krieges1870Ill
als der Groß¬
herzog noch auf
dem Schlacht-

felde verweilte,
eilte die

'

Herzogin in die

bindung , die mir persönlich so viel
Glück verheißt , wird auch , davon bin
ich Überzeugt , Meinem Volke zum

Spitäler und Krankenhäuser zur Pflege der Ber-
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mundeten und milderte Not und Elend , wo es nur
eben möglich war . Wer wird das Ende des Kriege«
sehnlicher herbei gewünschthaben .als diese» Fürsten-
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paar ? Dann folgten lange Jahre des Glückes bis ! unseren Kaiser , der deS Reiches Geschicke in einer

das Unglück mit aller Gewalt hercinbrach . Es mar - Weife leitet , welche die Bewunderung der ganzen
im Jahre 1888 . Zuerst starb im besten Jüng - zWelt hervorruft . Der Kaiser als Friedensfürst

lingsalter Prinz Ludwig , der Sohn des Fürsten - ' hat es auch zuwege gebracht , daß der König

paares , dann starb der Vater der Großherzogin.
Kaiser Wilhelm und im . gleichen Jahre mußte
bekanntlich der Bruder , Kaiser Friedrich III . ,
der edle Dulder , allzufrüh sein Leben lassen.
Bekannt ist auch , daß die anderen Kinder des

Fürstenpaares
sich keiner festen
Gesundheit er¬
freuen . Aufrich¬
tige Teilnahme
wurde dem Für¬
sten und ferner
Gemahlin bei
allen widrigen

Schicksalen vom
bad . Volke ent-

gegengebracht
und aufrichtrge
Bewunderung
ihrem starkem
Glauben und

festem Gollver-
tranen gezollt
Deshalb nimmt
auch das Volk
am Jubelfest
des großher-
zoglich . Hau¬
ses so innig.

Anteil.

Zu den begeister¬
ten Jubelrufen
mischen sich die
herzlich . Segens-
wünsche für das
hohe Paar , an
welche der Vor¬

satz geknüpft
wird , in allen
Lagen dieses

Lebens , bei hei¬
terem Himmel

oder bei Ungewittern in der gleichen Weise wie
der Großherzog , die Pflichten seines Standes ge¬
treu zu erfüllen : Gott zur Ehre und zum Besten
des Vaterlandes.

Unser Kaiser jnimmt an dem Jubiläum
innigen Anteil , weil auch er ein Mann der Tat¬

kraft und des Gottvertrauens ist, mit einem Wort
ein echter Hohenzoller , der das Herz auf dem

rechten Fleck trägt . Alle Welt beneidet uns um

- Prinz Friedrich der jetzige Großherzog imjElternhause.

Eduard von England, der im vergangenen
Jahre Deutschland nicht hold gesinnt war und

demonstratio demselben fcrnblieb , nunmehr in

Cronberg eine Anstandsvisite gemacht hat . Diese
Zusammenkunft wird allgemein als ein Anzeichen

dafür betrachtet,
daß die Spann¬
ung in den per-
sönüchenBezieh-
ungen der beiden

Monarchen
nachgelassen hat.
Eine Wendung
zum Besseren ist
also zu verzeich¬

nen und wir
wollen uns der

angenehmen
Hoffnung hm-
gcben , daß auch
vre rnternatlv-
nalen Beziehun¬
gen der beiden

Länder sich
bessern werden.
Das Volk selbst
ist ja jedenfalls
auch so vernünf-
lig , einzuscycn,
daß die interna¬

tionale Lage
gebieterisch auf
ein gutes Ein¬
vernehmen zwi¬
schen den euro¬
päischen Staaten
hrnweist . Wenn

der Besuch
Eduards dazu

beigetragen hat,
so können wir
dies nur mit

großer Freude und Befriedigung begrüßen.
Das deutsche Kaiserpaar feierte am

27 . Februar 1906 die silberne Hochzeit.
Mögen die vielen Glück - und Segenswünsche die

aus treuen deutschen Herzen für das Wohl des

Kaiserpaares und des ganzen kaiserlichen Hauses
ausgesprochen wurden , in Erfüllung gehen und

nach weiteren 25 Jahren gesegneter Regierung

zum silbernen der goldene Myrthenkranz kommen.
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Gott segne unseren Kaiser und seine Gemahlin
und gebe ihnen Weisheit und Stärke , damit sie
das deutsche Volk glücklich machen . — Zugleich
mit der silbernen Hochzeitsstier des Kaiserpaares
fand die Vermählung des zweiten Kaisersohnes,
dcS Prinzen Eitel Friedrich mit der Herzogin
Sophie Charlotte von Oldenburg, statt.
Auch diesem Ehepaare wünscht daS deutsche Volk
GottcS reichsten Segeu . Ein Freudrntag für das
HauS der Hohenzollern an dem das deutsche Volk
herzlichen Anteil nahm , brachte die letzte Woche
des August. Da fand in Potsdam die feierliche
Taufe des Kaiserrnkels statt, zu der fast
alle Häupter Europas Vertreter entsandt hatten.
Möge dem jungen Wedbürger , der aller VorauS-
ficht nach berufen ist, dermaleinstals fünfter deutscher
Kaiser die Krone zu tragen , die Vorsehung seine
Wege zum Heile seiner selbst und des Vater¬
landes lenken.

Im großen und ganzen herrscht ja bei uns
z. Z . keine große Freude und Befriedigung und
das liegt hauptsächlich an der Einführung
neuer Steuern. Deutschland hat viel
Schulden und täglich und stündlich kommen neue
hinzu. Es war deshalb begreiflich , daß das Be¬
streben der Reichsregierung darauf gerichtet war,
durch größere Einnahmen die Schuldenlast zu
mindern . Durch den Reichsfinanzminister wurde
dem Reichstag nun ein Steuerbukett vorgelegt;
ober die darin enthaltenen Vorschläge zu neuen
Steuern fanden durchaus nicht die Billigung des
Reichstags . Große Protcstversammlungen fanden
statt um die Einführung einer höheren T a bat¬
st e u e r zu verhindern. Der Reichstag hatte ein
Einsehen und der Vorschlag den Tabak zu be¬
lasten. fiel unter den Tisch . Damit war aber
der Regierung nicht gedient und so ging man
mit der Wünschelrute auf die Suche nach neuen
Steuern . Da fand man die Erbschafts¬
steuer. später die Tantiemen st euer,
die Fahrkartensteuer , Automobil¬

steuer, u . a . ; beliebt ist ja keine von diesen
Steuern . Auffallen muß cs nur , daß diejenigen
Leute, die den Patriotismus in Erbpacht ge¬
nommen und daS ganze Jahr nach Vergrößerung
der Flotte schreien , jetzt am meisten und inten-

fivsten gegen die neuen Steuern protestieren.
Daß diese Leute im Geld und Golde nur so
schwimmen , macht die Sache besonders pikant.

Friede und Freude kann auch über die son¬
stigen Begebnisse nicht herrschen . Sittlichkeits-
Verbrechen , Unstttlichkeit in Bild und Schrift,
Verbrechen an Leib und Leben sind an der Tages¬
ordnung und ersüllen jeden, der die Sache auf¬
merksam verfolgt, mit Schauder und Ekel . Da¬

zu der überall sich breitmachendr Klassenkampf
und Haß . Da gibt es nur eine Losung : »Zu¬
rück zum Christentum ! " Geistliche und
weltliche Fürsten erheben jetzt laut und eindring¬
lich ihre Stimme , um gemeinsam die Christus-
gläubigen zu sawmeln zum Kampfe gegen den
Materialismus und gegen die durch diesen er¬
zeugte Zügellofigkeit und Unordnung . So hat
auf der vor kurzer Zeit in Essen stattgefundenen
Katholikenversammlung Kardinal Fischer v . Köln
zur Einigkeit und gemeinsamen Arbeit der beiden
christlichen Religionsgemeinschaften aufgefordert
um mit Erfolg gegen dir bösen Einwirkungen
des Unglaubens Vorgehen zu können. Kaiier
Wilhelm hat dem Kardinal wiederholt seine Zu¬
stimmung zu seinem Aufruf zur Sammlung der
beiden Konfessionen ausgesprochen, die seine volle
Billigung findet. Mögen im nächstenJahre die
beiden Konfessionen zusammen arbeiten , damit
das teure Gat des Christentums dem deutschen
Volke erhalten bleibe zum Segen des Volkes zur
Wohlfahrt des Vaterlandes . Schließen wir mit
dem Aufruf Kaiser Wilhelms , wenn auch in
anderem Sinne:

» Völker Europas wahret Eure
heiligsten Güter ! "



Gin langes Leven in Gesundheit und Glück!
von ® . Hilfreich.

^
er wünscht sich das nicht ? — und wie
wenigen ist es beschieden! — Wir sind
aber meistens seldst daran schuld, wenn

wir frühzeitig krank und schwach werden und
kein hohes Alter erreichen . Denn die meisten
von uns führen ein durchaus unvernünftiges
und naturwidriges Leben und sündigen täg¬
lich gê en die einfachsten Gebote der Gesund¬
heit . Seht Euch die fünf alten Leute an . Alle
fünf sind hundert Jahre und darüber . Sie
haben aber freilich auch danach gelebt , und haben
namentlich den Bohnenkaffee , der unser Herz,
unsere Nerven und
unsere Verdauungs¬
organeruiniert,ganz
und gar gemieden.

Dagegen sind sie
alle fünf begeisterte
und treue Anhän¬
ger vonKathreiners
Malzkaffee, der das
einzige Getränk ist,
das ihnen gut be¬
kommt, und ihnen,
täglich neue Stär¬
kung bringt.

Doch, liebe Leser,
wir wollen Euch
jetzt unsere fünf

Hundertjährigen
selbst vorstellen.

1 . Katharina,
verw . Heindl , geb. den 12 . März 1806 zu Wörth
a . d . Donau ; sie ist also über loO Jahre alt.
Die hochbetagte Greisin , die seit 1874 Witwe
ist, bat 18 Enkel und 29 Urenkel . Sie ist noch
vollkommen gesund und rüstig und geht im
Sommer jeden Tag allein in die Kirche, kann
auch noch ohne Brille lesen . Ueber ihre Lebens¬
weise erfahren wir folgendes:

„Ich teile Ihnen mit , daß meine Groß-
„ multer Katharina verw . Heindl schon seit
„Jahren ihren Kaffee zur Hälfte mit
„Kathreiners Malzkaffee " vermiicht trinkt.
„Kathreiners Malzkasfee ist ihr am liebsten
„ und sie hält ihn sehr in Ehren . Er darf
„ ihr den ganzen Tag nicht ausgebeu und
„ ich glaube auch , daß dieser ihr das Leben
„ solange erhält , denn sie hatte in ihrer
„Jugend eine schlechte Zeit ."

Karl Heindl,
(Enkel der Frau Katharina verw . Heindl ).

2. Hermann Friedrich Sprier , geb . den
15. Februar 1806 in Züschen lHohenzollern ) ;
ist also über 100 Jahre alt . Er besitzt ein
kleines Häuschen und etwas Vermögen . Eine
unverheiratete Tochter führt ihm den Haus¬
halt . Er war mit einer Pastorentochter ver¬

heiratet , mit der er vor 15 Jahren die goldene
Hochzeit feierte . Er erfreut sich einer guten
Gesundheit und kann noch lesen und schreiben.
Ueber seine Lebensweise äußert er sich wie folgt:

„In jüngern
„Jahren von Haus
„ aus trank ich mor-
„ gens und nachmit-
„ tags Bohnenkaffee,
„dann probierte ich
„ später,daderBoh-
„nenkaffeemir nicht
„ zusagte , Gersten-
„kaffee , der mir
„ mehr bekömmlich
„ war . Wie nun
„KathreincrsMalz-
„ kaffee aufkam,
„ machte ich einen
„Versuchmitdiesem
„ und fühlte mich bei
„ dem Kathreiner»
„ schen Malzkaffee
„ am allerwohlsten

„ und gesündesten . Noch heute in meinem
„hundertsten Lebensjahre ist mir ein Täßchen
„Kathreiners Malzkaffee am liebsten ."

Friedrich Speier-
3 . Michael Andelfinger , geb . den >9 . Sept . 1805
Lausheim bei Hechingen in Hohenzollern.

Seine fünf Brüder und drei Schwestern sind
alle im Alter von 50 bis 70 Jahren gestorben.
Er war verheiratet ; seine Frau starb vor
15 Jahren . Äon seinen sieben Kindern leben
noch vier - Außerdem hat er 15 Enkel und

14 Urenkel . An¬
delfinger trieb
von jeher Land¬
wirtschaft . Zu
seinem 100. Ge¬
burtstage wurde
ihm von seinem

Landessürsten
eineMedaille ver¬
liehen . Der Kai¬
ser schenkte ihm
300 Mark . Vom
Pfarrer erhielt
er den Altersstab.
Ueber seine Le¬
bensweise teilt
sein Sohn folgen¬
des mit:

„Kathreiners
„Malzkaffee

„ schmeckt meinen, Vater , Michael Andelffnger,
„ausgezeichnet . Wir haben schonseit ungefähr
„zehn Jahren immer Ihren Malzkaffee mit

zu



„Bohnenkaffee vermisch! nmiuifrn . ©eit
„ letzter Zeit dagegen trinkt mein Vater fast
„nur Malzkaffee , der ihm . wie er sagt,
„außerordentlich wohl tut und am besten
„bekommt. Er trinkt ihn mit grösster Bestie-
„diaung zwei- und dreimal am Tage . Bohnen-
„ kaffee mag er jetzt gar nicht mehr, da ihn
„dieser aufregt ."

Anton Andelsinger.

4. Joseph « derw . Schajor , geboren den
6 . Januar 1800 zu Zabrze in Schlesien , also
jetzt 106 Jahre alt . Sie heiraiete im Jahre
,827. Ihr Mann starb vor zwei Jahren . Von
ihren 13 Kindern sind noch 8 am Leben . Von
ihren 90 Enkeln leben heute noch 30. Sie hat
200 Urenkel. Josepha Schajor lebte stets in
den durstigsten Verhältnissen . Trotz ihres
hohen Alters besorgt sie ihr Zimnier noch
immer selbst, das stets einen sauberen Eindruck
macht. Ebenso kocht sie ihre Mahlzeiten selbst,
die , wie sie angibt , in der Hauptsache aus
Kathreiners Malzkaffee bestehen. Sie schreibt
an die Firma:

„Ich trinke
„Kathreiners

..Malzkaffee,
„seitdem er be¬
gannt ; doch so
„voll und ganz
„zu würdigen
„weiß ich ihnerst
„ jetzt , wo er fast
„meinausschlicß--
„ liches Nah-
„rungsmittelist.
„Merke es des-
„ halb um so
„deutlicher an
„meiner Ge¬
sundheit , wel-
„chen Einfluß
„der reichliche
„ Genuß von Kathreiners Malzkasiee
„denn ich fühle niich kräftig "

Josepha verw . Schajor.
5. Josepha verw . Weißhäuptl . geboren den

19 . März 1787 , wohnt in Spitzendors bei Für-
steneck in Niederbayern , also jetzt 119 Jahre alt.
Wenn das Alter auch authentisch nicht feststeht,
so wird doch durch glaubhafte alte Leute , wie
den Bürgermeister — einen Siebziger — die
Annahme bestätigt , daß sie die Hundert weit
überschritten hat - Die Frau ist seit Jahren
Witwe , ihre Tochter steht selbst schon im statt¬
lichen Alter von etwa 80 Jahren . Sie lebt fast
ausschließlich von weichen Speisen und Kath¬
reiners Malzkaffee. Mit großer Liebe hängt
sie an einem kleinen, noch in der Wiege befind¬
lichen Urenkel

Ueber ihre Lebensweise erfahren wir:
„Sie hat ihr Leben lang hart gearbeitet

»und wenig gegessen. Der Kaffee war ihr
„das liebste. Aber mit zunehmendem Alter

hat.

„ konnte sie den Bohnenkaffee nicht mehr , ver-
„ tragen , da er ihren Magen angriff . Sie
wählte daiür Kathreiners Malzkaffee , der
ihr sehr behagt . Sie sagt , dieser Kaffee
ist der gesündeste und der beste unter allen.'

..Er schmeckt ihr am besten. Andere Speisen
„ kann sie wenig
„mehr genießen.
„Als sie früher Boh-
„nenkaffee trank,
„ hatte sie immer
„Magenschmerzen;
„ jetztweißsienichts
„mehr davon"

Therese Haas,
Enkelin der Frau Josevd«

verw . Weibbäuvrl

Nicht wahr,
liebe Leser, das ist
eine ehrwürdige
Gesellschaft ! nehmt
sie Euch zum Bor¬

ste ! trinkt täglich
der so vortrefflich

bild ! macht
Kathreiners
schmeckt und

es so wie
Malzkaffee,
bekomnit — und Ihr werdet,

sicher älter werden und gesünder bleiben , alS
wenn Ihr Bohneiikaffee und Zichorie genießt,
über die der verühmte Arzt vr Boehnke-
Reich wörtlich schreibt:

„ Der fortgesetzte und häufige Gebrauch der
Zichorie verursacht Sodbrennen , Magenkrampf,
Apoelitlosigkcit , Schwächung der Glieder und
Siiineswerkzenge , namentlich der Augen . Sie
mögen wohl die unbeachtet gebliebene Ver¬
anlassung sein zu vielen Augenleiden und
Schwächen , welche man in der Klasse der
ärnceren Konsnmenten , welche die Zichorien-
Fabrikanten bereichern , so oft antrifft Und
nicht einnial dieser Teuselsquark kommt un¬
verfälscht in den Handel Also fort mit der
Zichorie , dem schlechtesten und schädlichsten
aller Kaffee-Surrogate !" So urteilt ein be¬
rühmter Arzt , der es doch wissen muß.

Merkt Elich das alles genau und haltet Euch
nur an den echten „Kathreiners Malzkaffee " ,
der das Bild und die Unterschrift des Pfarrers
Kneipp als Schutzmarke trägt , dann habt Ihr
nichts , für Eure Gesundheit zu fürchten . Und
um jedein die Möglichkeit zu bietei , sich durch
einen Versuch von der Bortrefflstykeit des
Kathreiner Kneipp-Malzkaffee zu überzeugen , er¬
klären sich Kathreiners Malzkaffee-Fabriken in
München bereit , den Lesern dieses Kalenders
ein Probe - Paket ganz umsonst und portofrei
zuzusenden Diese reicht aus für 20 Tassen
feinen Kaffees Schreibt heute noch eine Post-
karte an „Kathreiners Malzkaffee - Fabriken!
München 36 "

, mit Eurer genauen Adresse ! —
Weiter ist nichts mehr nötig . —

Macht von diesem günstigen Anerbieten
Gebrauch ! Es kostes nichts und Ihr habt
etwas Ordentliches davon!
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Gerechter Uarwnrf.

Mann (zum Besenbinder ) : „ Müssen Sie
denn aber auch immer Eichenholz zu ihren Besen
stielen nehmen !"

Die wußte sich zu Helsen!
Eine Frau die eben das Pulver nicht erfun¬

den hatte , auch nicht Schuld daran war . daß die

Frösche leine Schwänze haben , hatte sich einma ',
ein neues Leintuch gemacht für ihr Bette , nno
sich über dem Nähen und Säumen schon im

Geiste darauf gefreut , wie wohl ihr die Ruhe
und der Schlaf dafür bekommen werden . Als
das Leintuch fix und fertig war , breitete die

Frau ihrer Hände Arbeit , denn das Garn dazu
halte sie auch gesponnen , über das Unterbett aus,
und gab wohl Achtung , daß das Tuch oben an
der Bettlade gut anliege . Nun schaute sie hinab

zu den Füßen des srischgedeckten Lagers , und der

Schrecken schlug ihr in alle Glieder , als sie

deutlich sah , daß das neue , schöne Leintuch um
einige Handbreit zu kurz sei, und das Unterbett
nicht zudeckte.

„ Ei , du mein lieber Himmel ! " rief ganz er¬
schrocken die gute Frau , und schlug voll Ver¬
wunderung die Hände zusammen , „ wie Hab

' ich
denn gemessen ! Glaubte doch steif und fest meine
Sache recht gut zu machen , und bekomme nun da
ein ganz verhunztes und verpfuschtes Leintuch!
Ei , ei , wenn ich nur wüßte , wie dem Schaden
abzuhelfen wäre ! " Gedankenvoll und similirend
steht die Getäuschte vor dem kurzen Leintuch , den
Zeigefinger der rechten Hand längs an der Nase
hinauf haltend , wie eine Katze wenn sie mit den
weichen Borderpfötchen die Toilette macht . Nun
legt sie eben so gedankenvoll das Schulterkissen
auf das Tuch , hält wieder eine Weile den Zeige¬
finger an die Nase , und fühlt plötzlich wie ihr
ein kluger Rettungsgedanken in den Kopf fährt.
Es ist doch in der Tat etwas Köstliches um
einen gescheidten Gedanken , der einem aus der
Verlegenheit hilft!

Und welches war das Rettungsmittel ? hört
der Vetter den geneigten Leser fragen , und teilt
ihm solches zu Nutz und Frommen mit . Die
Frau nahm die Scheere zur Hand , maß behutsam
ab , schnitt oben am Leintuch so viel herunter als
es zu kurz war , nähete das abgeschnittene Stück
säuberlich am unteren Ende an , und hätte nun
darauf geschworen , daß ihr Leintuch die gehörige
Länge habe.

Vexierbild : Wo ist der Fuchs?
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Mit dem Maul bist du ehrlich , mit
den Fingern aber nicht.

Ein : lehrreiche Fabel , dem Volke nacherzählt K . v. H.

Der Fuchs war in Nöten . Der Jäger war
ihm auf den Fersen und Meister Retnecke glaubte
schon, das Licht der Sonne zum letzten Male
erblickt zu haben . Da rettete er sich in eine
nahe gelegene Mühle . Er bat den Müller , ihm
einen Schlupfwinkel zu gewähren und verficherte
ihm auf Eyr ' und Leben , heilig und teuer , aus
Dank dafür künftighin feine Hühner , Enten und
Gänse ungeschoren zu lassen.

Der Müller ließ sich erweichen , und der
Fuchs verkroch sich unter einen Mehlkasten.
„Aber , daß du mich ja nicht verrätst ! " rief der
Fuchs unten hervor.

„ Sei ohne Sorg ' Fuchs ! Hier bist du so
sicher wie in Abrahams Schoß ! " beruhigte ihn
der Müller.

Der Jäger war etwas schwer von Begriff
und merkte das Doppelspiel des arglistigen
Müllers nicht — während der Fuchs , der von
seinem Versteck aus alles genau anhören und
beobachten konnte , vor Todesängsten fast verging.

Der Jäger zog ab und der Müller sprach
nun zum Fuchs : „ Fuchs , daß du nun aber auch
Wort hälft ! "

Der Fuchs machte einen Seitensprung , stellte
sich auf einen Rain und rief dem Müller zu:
„ Müller , Müller ! Du bist ein arger Bösewicht:
Mit dem Maul bist du ehrlich — mit den
Fingern aber — nicht ! "

Gleich darauf erschien der Jäger und rief:
„ He , Müller , der Fuchs muß sich in Eure Mühle
versteckt haben ; ich sah ihn hmeingehen ! Habt
Ihr ihn nicht gesehen, den Dieb ? Wo ist er?

Der Müller drehte sich um und sprach in die
Ecke hinein : „ Da ist er nicht !" — Deutete aber
gleichzeitig mit dem Finger nach dem Mehlkasten
worunter der Fuchs saß und zwinkerte mit den
Augen.

Wenn einer kommt und sagen kann,
Er Hab ' es allen Leuten recht getan.
So bitt '

ich diesen lieben Herrn,
woll ' mich diese Kunst auch lehr 'n
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Der hatte Recht.
Ein junger Mann der , als sogenannter Sur-

numerar oder Ueberzähliger , mehrere Jahre mm
sonst in einer Verwaltung gearbeitet , und immer
geduldig auf die bezahlte Anstellung gehofft hatte,
bekam das Ding endlich satt und blieb plötzlich
aus . Als man seine letzte Arbeit besichtigte , fand
sich am Schluffe folgender Vers:

Gar weit ist hier der Weg vom Kopfe bis zum Magen,Der meine Inmret sehr, will ' s Warten nicht vertage » ;
Und weil , trotz Arbeit , man beim Essen mich vergißt.
Mach ' auch die Arbeit Der , der hier statt meiner ißtl
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Tätige Menschenliebe.
Graf von Berchtold , der gewöhnlich in Brünn

der Hauptstadt von Mähren , wohnte , war, auf
Anraten seines Arztes, in eines der Bäder des
Nassauer Landes gezogen. Ein gewaltiger Regen¬
guß , die Folge eines heftigen Gewitters, hatte
einem der ärmsten Einwohner des Badeortes
sein elendes Häuschen weggeschwemmt , das ihm
und seiner Familie aber die einzige Zuflucht ge¬
wesen. Gras von Berchtold , der in seiner Jugend,
teils zu seinem Zeitvertreib , teils um sich gesunde
Bewegung zu machen , mehrere nützliche Hand¬
werke erlernt hatte, ließ, auf seine Rechnung die
nötigen Baumaterialien herbeischaffen , und baute
mit Hilfe seiner Bedienten , die Alle Hand an-
legen mußten , dem armen Manne wieder eine
Wohnung auf, weit besser als die weggeschwemmte
Hütte gewesen.

Diese Bauarbeit diente dem Grafen statt der
verordneten Bewegung auf die Badekur , und
wenn die Fremden Brunnengäste stehen blieben,
um den seltsamen Maurern und Ztmmerleuten
zuzuschauen , so hielt er ihnen den Hut vor mit
der lächelnden Bemerkung , daß sein Haus auch
möbliert sein müsse . Zahlreiche Almosen fielen
in des Grafen Hut, und der arme , verunglückte
Mann erhielt auf diese Art reichlichen Ersatz für
den erlittenen Verlust.

Hnmsristifches.
Die Marterwoche . Lehrer : „ Franz , warum

nennt man die Woche vor Ostern die Marterwoche?"
— Franz : „Weil wir da Examen haben."

Ermunternd. Er : „Ich hatte heute nacht
einen merkwürdigen Traum ; ich stand eben im Be¬
griff, Ihnen einen Kuß zu geben, als wir plötzlich
durch einen Fluß getrennt wurden.

" — Sie : „Ja,
war denn keine Brücke vorhanden ?"

Schnöder Verdacht Vater : „ Bemühen Sie
sich nicht weiter, es ist ganz umsonst , einem Kunst-
nialer gebe ich meine Tochter nie und nimmer." —
Freier : „Aber entschuldigen Sie, ich bin ja Kunst-
müller.

" — Vater : „ Ach so ! Bitte nehmen Sie
Platz ."

Enttäuscht . Vater: „Nun , hast Du gute
Nachrichten von Deinem Bräutigam ? Ist er glück¬
lich in Afrika angekommen ?" — Tochter: „Ach
ja , er schreibt mir aber einen sechs Seiten langen
Brief und ich hatte mich doch so auf eine Ansichts¬
postkarte von Swakopmuud oder Okahandja gefreut!
Da hätte er ja gar nicht mitzugehen gebraucht .

"

f Anerkennungdesbekannten
Musiklehrers und Compo-

N nisten Herrn Franz Kau
Hin Pirmasens : „ Mustkin-

- E strumente kosten so ziemlich
nur noch die Hälfte des
früheren Preises ; Mark-

neuktrchen ist da in lobenswerter Weise allen voran.
Natürlich heißt cs, vorsichtig zu sein beim Einkauf.
Als alter, erfahrener Praktiker kann ich die Firma
Wilhelm Kruse in Markneukirchen in erster Linie
nur bestens empfehlen " . Ein anderer Herr schreibt:
„Es ist eine wahre Herzensfreude eine solche Firma
anzutreffen , wo man in so vorzüglicher Weise
bedient wird."

Wir bitten unsere Lrser, sich bei Bezug immer

aus de« „Better vour Rhein" beziehen z« wollen.
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Regelmässige und Direkte Dampfschiffahrt zwischen

Antwerpen -New Y ork
Antwerpen -Boston ° Antwerpen -Philadelphia

« WxM
tarn
« E

Direkt ohne UnUiing

Flotte der Geeellaehnfi:
Tonnengehalt

Sonthwark (Doppelschr . D.) . 8607
Samland (Doppelschr . D. j . 7 013
Marqnette . . 7057
Henominee . 6010Maniton . 6849

Tonnengehalt
Flnland (Doppeleohraub . D ) 12760
Kroonl &nd (Doppelsehr . D ) 12760
Yaderland (Doppelschr . D ) 12018
Zeeland ( Doppelschrauben D.) 11905

Einzige direkte Fostlinie von Antwerpen nach Nord-Amerika.
Direkte Mets za OrifinalBreisen nach allen Stationeil ier Vereinigten Staaten Amerikas M Kanadas.

Man wende sich für Billets und alle Auskunft an;
f 22 , Kammenstraat , Antwerpen.
< 9. Broadway , New York.
( 1319, Walnut Street Philadelphia.

oder deren Agenten:

Red Star Line

Adam Walter , Lahr i . B , Alleestrasse23 .
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’ r-CÄs: Die Großmutter
Tine wahre Geschichte aus dem Leben.
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Der klein e Fritz : Liebe Großmutter ! Wie viel

Flaschen Kräutergeist soll ich bestellen?
Großmutter: 4 Dutzend bestelle , mein Kind , weil

wir 3 Dutzend deinem Vater nach Amerika schicken ; nur
verfehle die richtige Adresse nicht

Meine lieben Kinder, Enkel nnd Freunde!
Der größte Schatz auf Crdcn ist die Gesundheit . Ohne

Gesundheit ist dar Leben keinen Heller wert . Nur der
gesunde Mensch kann arbeiten und erwerben . Leider
findet zumeist der Kranke nie die richtige Arznei gegen
sein Leiden.

Auch ich war fünf Jahre hindurch krank und habe
vergeblich allerlei Arzneien versucht . Endlich lar ich in
einem Kalender von Jvsef Schneider ' - Krämergeist,
der allein nur in Reschitza erzeugt wird und de » sie
von dort in die ganze Welt — sogar nach Amerika —
versenden . Na , dachte ich mir , dieses ausgezeichnete Mit¬
tel will auch ich probieren . Ich bestelle ein Dutzend
Flaschen Schneider 'S Kräutergeist zur Probe . Fünf
bis sechs Jahre hindurch konnte ich weder gehen noch
schlafen, derart plagte mich die Gicht und daS Reißen in
den Beinen . Sechs Tage gebrauchte ich Einreibungen
mit Schneider 'S Kräutergeist und am siebenten

als Kestrnsrettrr.
— Erzählt von I . Klein aus Zcrnya.

war ich vollkommen gesund . Der Ruf dieser auSgezeich.
ncten Wundermittels verbreitete sich rasch im ganzen
Dorfe und im gange » Komitat . Ich habe daher neuer¬
dings bestellt. Mein Nochbar Stefan , der an Hitzen,
Fieber und Schmerzen in Händen , Füßen und dem Rücken
litt , eilte zu mir . Ich gab ihm eine Flasche Kräuter-
geist und in drei Tagen war er gesund.

Auch Beiter Johann kam aus der Meierei um
Kräutergeist zu verlangen , da seine Frau hustete
und arger Seitenstechen hatte Nun denkt euch , meine
Freunde , es half augenblicklich.

Gerade am Georgstage kam die Hebamme aus dem
NachbarSdorfe zu mir und erzählte , baß sich ihr Kind
fortwährend erbreche , Krämpfe habe und unausgesetzt
weine ; sie wisse sich schon nimmer zu helfen . DaS Kind
hat °chon ine ganze Apotheke eingenommen , auch die alten
Wetber haben alles probiert , aber vergeblich , nun liegt
das Kind tu Sterben . Ich durchschaute schnell die Ge.
brauchSanwetsung , die dem Kräutergeist beigepackt ist, um
zu sehen , ob dem Kinde nicht geholfen werden könnte und
fand tatsächlich Hilfe gegen daS Uebel. Zehn Tropfen
Schneider '» Kräutergeist in Milch genommen und
der Bauch des KmdeS eingcrieben , hilft unbedingt . Ich
«ab daher der Frau eine Flasche Kräutergeist und
sagte : Trösten Sie sich , mein Herz , was in diesir Be¬
schreibung steht , ist reine Wahrheit ; doch müssen Sie mir,
wenn das Mittel nützt , für die eine Flasche drei zurück¬
geben . Eines aber merken Sic sich , wenn Sie echte«
Kräutergeist wollen , schreiben Sie deutlich:

Joses Schneider , Apotheker
Kestrra » Hauptgasse371 (Südungarn.)

Dieses Heilmittel ist sehr billig ; auch Pono und
Packung zahlt die Apotheke. — Dar Kind wurde bis zum
Abend gesund und die Frau brachte mir in ihre Freude
darüber nach acht Tagen ein Dutzend Flaschen Schnei¬
der ' - Kräutergeist zurück.

Von diesem Falle hörte bald jeder in der Gemeinde
und olle bestellten Schneider ' - Kiäutergeift.

Am Kirchweihfeste sprachen alle im großen Wirts-
bausc von den Wnnderwirkungen des Schnetder ' scheu
Kräutergeistes . Dem einen Kind hat er von Zittern
geheilt , einen audcren befreit es vom Fieber , half gegen:

<*”

>l-

Darmgeschwüre , Darmkatarrh , Bauchwassersucht , Gebärmutterleideu , Nierenentzündung , Blnt-

harnen , Leisteubruch, Lungenschwindsucht , Lungentuberkulose , Gelbsucht , Nierenkrankhett , Krampf¬
adern , Kehlkopfkatarrh , Drüsenanschwellungen , Nasenröte , Hexenschuss, Blutarmut , Schwerhörigkeit,

Mandelentzündung , Knochensrass , offenes Bein , Migräne , Ohrensausen , Kopsschmerzen , Asthma,

Beitstanz , Hämorrhoiden , Kropf , Frostbeulen , Ischias , Be 'tnäffe , Leberleiden , Sodbrennen , Diarrhöe,

Zahnschmerzen , Jucken der Haut . Rotlauf , Tyrap , Kinderwnrm , Wunden , Krämpfe , Magenschmerzen,

schlechte Verdauung , Schwindel , Bleichsucht , Wechselfieber , Schwäche , Anözehrnng , Wassersucht re.

Tine hat Blut gebrochen , und wurde auch geheilt.
Ein alter Mann hat beinahe sein Augenlicht verloren
und sieht nun wieder.

DaS schönste Mädchen im Dorfe wurde plötzlich krank,
« agerte ab, die MonatSregel wurde unregelmäßig , die

füße schwollen auf. Der dreitägige Gebrauch deS
räutergetstes machte sie gesund und nach vier Mo¬

naten feierte sie Hochzeit.

Der 17jährige Sohn de » Bauern Emerich L. nässte

noch immer dar Bett . Kr äutergeist kurierte auch ihn.

Ich kann euch sagen , meine guten Leute , di S ist das

einzige Heilmittel , dar jede Krankheit heilt . Wenn

Ihr c» echt bekommen wollt , schreibt genau folgende

Adresse :
*

Josef Schneider, Apotheker , Resteza Ne . 371 (Südungarn).
Ich wünsche , daß er jedem Besteller so gut diene wie mir . Gott mit euch!

Bitte wenden.
(Nachdruck verboten ).
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Der allmächtige segne Sie » geehrter Herr Apotheker l

Mmkilie vollkommen gefmrd.
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Millionen Menschen leiden an Bandwurm
und Magenleiden. ° * • - • •

Zorn Trost und zur Hilfe Kr die leidende ISmschMt*
welche an Bandwurm oder Mastmwetz leidet.

Baadwurm oder Ketteuwu rm samt Kaps
wild nvter « erantie durch die Grnnnt -Kapselw '') schmerzlos ii» Vm-Wr ZM (Unm-m

K Minuten) vollkommen adgetr ieben. AL » echt M hucke» den»

Apotheker lasef Schneider ia Redeza, Hauptgasse371 (MlML)
Für den schmerzlosen» raschen and sicheren Erfolg dieses lMSgMichnete » Heilmittels wird
garantiert . Schadet nicht, wenn Baodwnrm auch nicht Vorhand «» ist. — Alter D wvWv
geben. Gesetzlich geschsttzt. Eine Origknalfchcchlrlsamt genawer GeLmmchSaMweGiaU
tostet für dar Ja - und AnSlaNd M . 8 .— per Postnachmchwe ata aarheriW ÄmstmdwW
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Die Harm(

Die Symptome des Bandwarmes sind:
Bläffe des GefichtS» » alter Blick» blaue Angenringe, ALmagernug» WerschleimiwU , belegpe Zunge» WerdmWwgS- md
Appetitlostgkeit abwechselnd » it Heißhunger» Hebe keitcu» oder gar Dhnwachse» und Schwindel» uammoWch her uLch-
terne» Nagen , Unfsteigea eines str-änels bis zum Hälfe, SpeichetallsaMwlMiW , AdlschweNiMU de» BM»S,, » »U» -
siinren » Sodbrennen» häufige» Ausstößen , Kolik» Kollern» well»«Mwitzo BeweMNMvi » stehend«-» fauiWiEe » chmmz»
and Stiche in den Getärmeu » Herzlloplen» llnregelwSßkgkeite » bei Blwcircnlatiwn, . «ammwliich ta Krauen » «tzerrr

unvermutet eintretender t epfschmerz, Hang z« Matavcholie» LetalMtadrnß nud TadeSvnmsichx.

AIn, »chl p, h,dk> dn I . Ichkitn. AM . Wy , NI (SBngiti.)
Knuekea wacrdea MkM « cta -UA.

*) Granat -Kapsel« enthalte« : 20- gr . Farrenkremt-ExtraL^ n » Teile geteiL, , ihr <Madiiu»MchW » « wWW.

WM" Frunksucht -Wü
tzeilbnr durch da» in so zahlreiche» Fallen « ist gDiiwWmtz« « tKrßMg» lMMwamta

Dieses Mittel , da es Lime» Aefchmack hat,, tmm ta » DmmillsMWM» awch ohne
dessen Siffeu in Jede» Seträmke S- igMacht werde«. I Drstst Mst . eg.chltz» > DwPGch

» »fe. bei h «rt »mk,e » « Mm » « chmtzeMch» WOL 8J8 *H
Biele Unglückliche, die No» dieser Sedtaoschast LrhaMet warrw» sind Mer F^ Uti,»- «ud d«
Srfellfchast ziirSckgegebe« worden» mit ei«ew » orte MM « »» »md MMoumr MeaW » M
geheilt worden von dieser fchrcMch gronsome» Krau.lhmit. HWreiiche DmMeiisse stehe» M
BerfSgang. Man hüte stch vor MochahmiMUe» unft>ütahtmtzt dmstz «uSMWchMte Mittel
ans aafenra Plätzen eivMAnftH , da die Me uachg ahmt sind vmd iMn* Mtmtvmm hall» .
Dior Mütcl ist n« einzig » ch Mei » i» ta AMHÄr Dchef Schwach « i» « esieM
Hcuchtgcrffe 371 ^VMiMKWN^ M dttavmm . Iw aatoem MachMm MWBM mam LiM
Mittel, uicht . Der WerfmÄt AesschÄHt »Mtsy

Bcstcirrdterler Umet €Mnae MMiiWy MG gr„

ScKatarmtrke.
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vorzügliche Optik, extra scharf , 8 cm hoch, 10 cm breit
et ' gante Aus ' ührung mit hübschem Karton , für Touristen,
Jäger , Landwirte und Theaterbelucher sehr praktisch nur

Mark 175.

LaMeMtor oder Sdiöniefier.

Doppelt mit zwei Oeffnungen zum Durchsetzen . Alles
was durch diesen Lachreflektor angeschout wird , ersch int
Io komisch, daß man herzlich lachen muß ; sehr effektvoll
pro Stück nur 85 Pf , Bet Abnahme von 8 Stück franko

„Neuheiten !
“

Die Harmonika -Flöte
1—r . ...T"*T~

^ KarwombaFjote

erhabenste Erfindung , großar 'ige Tonfülle , in einigen
Minuten erlernbar , so' ort die schönsten Lieder ohne Noten-

kenntniffe zu spielen, fein vernickelt , mit Schule Rarkl SV

irianmaffA mit Rück - und Vorwiirts-
ÄlcJil llldibt ? Tönen , ganz aus Metall.

Befestigung der Tonplatten auf ganz neue äußerst haltbare
Art (D .R.M. ) prachtvolle Musik, vernickelt mit 8 Doppel,

tönen mit Schule nur Mark 120

Alles lacht!
Neuestes Scherz Instrument der

iidele Dudeliadt
von Jedermann nach beifolgender
Anleitung sofort zu spielen, für
Landpartien, humoristische Ans.
sührungen, Karneval-Scherze,

überhaupt da, wo man herzlich lachen will. Per Stuck
Mark 1,70 4 Stück (Quartett ) Mark « 25, 6 Stück

Mart 9, — franko, Nachnahme extra.

Versand gegen vorherii e Einsendung oder Nachnahme des
Betrages durch

M. l/9inKIer& Co., Winken
Sonnenflraße 10P . R.
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I
Jn mehr als 150,000 Familien im Gebrauche!

Streng reelle und anerkannt billige Bezugs¬
quelle für g arantiert neu e

Gänsefede rn
u. Gänsedaunen, sowie für alle anderen Sailen Bettfedern u.

Daunen in bester, unübcrtcajsencr Reinigung I
Wir versendenzollfrei geg, Nachnahme isede dcliebtge Psundzahi)

gut« neu« ökttfeckaenper Psnnd kür0,80 1,40.
— Feine prima Halbdaunen 1,60; 1,80 . —

Füllkräfttg n. weich ! — Halbwelsse Polarfedern 2 Jt.
-gesetzlich geschützt !! Fülllräsltg , daunenweich, unverwüstlich!
Hulbweisse Alexandra-Gänsefedern 8,50 u. 5

(Gesetzlich geschütztl> Kräftig u . haltbar ! — Weisse Polar¬

federn 2,50 ; (Gesetzlich geschützt» — Silberweisse
Gänse- u .Schwanenfedern St ; 3,50 ; 4 ; 4,50 u. 5 Jt.

Sehr süllkrüstig , weich, haltbar und daunenreichI — EoM

chinea. Ganzdaunen nur 2,50J6 — Nordische Polar¬

daunen 3 ; 3,50 ; 4 «. 54 . (Gesetzlich geschützt!) Welt¬
berühmte Spezialität ersten Ranges van »utzergewöhul. Füllkraft,

Weichheit und Haltbarkeit!
Bieltausendfältige Anerkennung ! !

Täglich zahlreiche Nachbestellungen ! !
D# - Richtgesallendesbereitwilligst auf unsere Kosten zurück»
genommen. Daher für den Käufe« jedes Risiko ausgeschlossen.

An Sonn - und christl , Feiertagen Geschäft geschloffen.

kvvdvr & Co. in
in Westfalen.

O# - Proben nebst Preislisten von Bettfedern, Bettstolfen,
Inletts und von fertig gefüllten Bette n , umsonst und

portofrei ! — Angabe der PeMigc für Federn , und Dauuen-

Proden ist erwünscht.

Herr Andreas 0 . . I in Augsburg schreibt:

„Teile Ihnen mit , dass ich
nach Gebrauch Ihres Haar¬
wuchsmittel » Cavalier
einen schneidigenSchnurr-
bart bekommen habe Meine
Kollegen haben mich ganz
bewundert , als sie mich
»ach 8 Tagen sahen, “ Einen
besseren Beweis für die her¬

vorragende Güte meines weltberühmten Haar¬
wuchsmittel Caralier gibt es nicht - Trotz
aller nichtsagenden Reklame meiner Konkurrenz
existiert kein besseres und billigeres Mittel
als : Cavalier Zur Sicherheit meiner Abnehmer
ghrantiere ich bei Ifichterfolg die Zurück¬
zahlung des Betrages . Preis pro Dose Stärke
I 2 Mk . , Stärke U 3 Mk ., Stärke Hl 6 Mk,
III ist besser wie II und II besser wie I . Ver¬
sand gegen Nachn . oder Voreinsendung . Aus¬
land nur gegen Voreinsendung . Porto extra,
bei 2 Dosen portofrei , bei 3 Dosen eine vierte
umsonst . Kur allein echt bei

Heinrioh Küppers , Nachfl .,
Köln » . Rh . KTo. 439.

AeltestesüM grösstes Geseift fcriit am Platze,
V .- - . ——r

l



Vorteilhaftester Bezug. Garantie 2 Jahre . Direkter Versand an Jedermann . Zahlreiche Anerkennungen.

Nr.1319. SUN-Her»kW-Heiaateir(SlrsfHitrAt).MiemrtN.7.—

Doppt>3iC(.kH<waka‘taxfoni,sh*-flictifM.4.40(tehrItat-weuendk
Nr.1517. erosche,13'AHar.Goiêwge&chw.

Nr.1369. jckutr*'SflcmNr1471. knhirger-Pistoiemif Nr5221»I»fmdl, jssclotjr,M.15.— 25tnafpalronenU.1.70. $AerverstärktH235.mttuteundGniichtenJe25Prfrowimir3QPhj. xi'l ürBottfw*7—.

A1

Nr.1365. ■mwiiitr.mitkfffnseUeu, coWzeifer,Zfihts30VweÜg,6450,ehrte«leckerN.175.

Nr.12(31.FdätedernLehr« Nr.lß.CjinleHteHiitirr.*t(MiniImen>6—. Mir.MtfMd.fiStow.lMI.-fürhmmI7SO. L9M (WederN350.

, uf Wonach Katalog Aber
Taschenuhren, Regulateure,

Wecker, Ketten, Stockgriffe , Bestecke,
Silber - und Stahlwaren, Kravitten-
nadeln , Manschettenknöpfe , Ringe , Trau¬
ringe, Armbänder, Colliers , Kreuze , Ohr¬
ringe, Broschen u Feldstecher gratis
portofrei . Spezialität : , ,OKA VIA“
feinste Anker-Präzisionsuhr (Silber) m.
Gaagsebela des Observatoriums
91k . 36. —. Umtausch oder Zurück¬
nahme von Nichtgefallendemzugesichert.
Aufträge von Mk. 20.— portofrei (ausg.
Regulateure) .

Reparaturen (auch auch an fremden
Uhren) billig und zuverlässig.

Eug . Karecker , Lindau i. Bodenses 235.
Gegründet 1886.

Herstellung von Taschenuhren und
Versandgeschäft.

•fiochjzi'Yieö tSlzovna
opazoam

im ®XW&zaucfi,.

L

X

© an -ie -f

£a/fW i . eBa3. ^
@eijz. 1806.

12 9TLe3ai { {eit.

5dtützmarkeJ
Das keste

Sur Herstellung eines gesunden
Tischweines sind unbedingt
meine Weinsnbstanzen. Der
Wein wird haltbar, kräftig

Uletbt stets
glanzhelln . schmecktwieTrauben-
wein. Die Herstellung ist einfach.

Z«pf
's Kküstrunti

ist feit mehr als 30 Jahren
in tausend Familien das täg¬
liche Tischgetränkund ist allen
andern Erzeugnissen unbedingt
vorzuzichcn. — Zeugnisse und
Gebrauchsanweisung sende um
sonst n . franko. — Ein Packet
für IVO Liter kostet Ia . Wein¬
beeren (ohne Zucker ) franko
nur Mk. 4 .—, und für besseren

Wein mit Malagatrauben
Mk . 4 .80. — Prima Weinzucker
sende auf Wunsch franko mit.

fl . Zapf, Zell-HarmersöacR
Baden.



Die meisten Krankheiten werden geheilt
durch richtige Ernährung!

^ Kochkunst ist die Veste Keilkunst ! £
Tie verstehen es vermutlich nicht , Ihrem Kranken gerade das zu geben,
was er braucht . — Was muß er essen und trinken ? — Wie oft
und wann muß er essen und trinken ? — Wie Sie einen Kranken
richtig ernähren müssen ! — Genaue Angaben und Küchenzettel aus
praktischer, ärztlicher Erfahrung für die Ernährung bei Lungen- und
Halsleiden, Bleichsucht , Blutarmut , Skrofulöse (Drüsenkrankheit) ,
Nervenleiden (Neurasthenie, Hysterie, nervöse Kopsleiden) , Haut- und
GeschlechtSleideo , Magen - und Darmleiden» hartnäckiger Berstopfung,
Herzleiden « . Asthma, Hämorrhoiden, Fettleibigkeit , Rheumatismus,
Gicht , Leber -, Gallenleiden, Waffersucht, Nieren -, Blasenleiden . Ver¬
langen Sie einzelne Küchenzettel zum Versuchgratis . Genau angeben, für welche
Leiden . Schreiben Sie an Verlagsgesellschaft Corania m . b . H ., Berlin SW . 68.

*V

t/1

Bon einem alten Praktikus.

Xi maiit'

Eine ganze Kasrer -Garnitur nur £,50
t t _ Mckils Niniel . (Seift. i?ITc8 aufntitmeit in Etuis . 5

■I v ^ TTTT
Diese enthält Ia hohles Rasiermesser , Streichriemen, Napf, Pinsel . Seife , alles zusammen in Etms . Dieselbe Garnitur mit

^"
poliertem Holzkastem verstellbaremSviegcl nur 3 Mark. - Porto 60 Psg . - Tausende Anerkennungen.

80 Tuge Lur Probe!
5 Jahre Garantie! Hanplkalalog

VersendeRajittlnefferNr 27 sein hohl . . ä 1,50 Mk. . ^
2!I sehr hohh . a 2,— „ eg

„ 33 ertra hohl ff . ä 2,50 „

Sicherheitsmrster[8e,Ä (M1

mit mehr als 2000 Abbildungen über sämtliche Waren
gratis und franko an Jeden.

Emil Jansen,Wald
bei Solingen Nr- 220,

Stahlwarenfabrik & Versandhaus ^ ! ® “



SdtufiiDarenllaus PR. Wafil - hanr i. b.

Garantiert wasserdichte Jagdschuhe

Meilimg SportsartiRel
empfiehlt für

Forstleute , Touristen , Beamte
etc . etc.

Rucksäcke Touristen-
1 schuheGamaschen

Jagdstiefel

MP * Prospekte gratis und franko . — Auswahlsendungen bereitwilligst . "WW

SB
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Nacftf. Pani Bosdi
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Im meinem Verlage ist erschienen:

SdimarzioaldransiRen
eine Sammlung oBerBadistfier VolRsgedidite

von B . Link , Pfarrer in Gross -Schönau bei Pfullendorf.

Im Pracht-Einband gebunden kostet das Buch nur Mk. 2 .50
Circa 400 Seiten stark.

/
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Die Bu.cb.draek .erei empfiehlt sich
zum Anfertigen von

Drudtsadien aller Art
in 5(RiDarz- n. Buntdruck
zu den coulantesten Bedingungen

und prompter Bedienung.
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teile ich aus Dankbarkeitgern und unentgeltlich
mit, was mir von jahrelangen, qualvollenMagen-

und Verdauungsbeschwerden geholfen hat.

A Hoeck, Lehrerin, Sachsenhauseo
b . Frankfurt a . M . 83.

Müllaria -Fahrräder
sind die besten n . sehnelisten der Gegenwart,
Nur eigenesFabrikat.
Behördl , festgestellte
Tragfähigkeit zwölf

Männer von je 75 kg
Gewicht Beim Fahren
kein Ermüden. Präzi¬
sionsarbeit von A—Z.

5 Jahre Garantie
Wo nicht vertreten senden wir Katalog direkt

kostenfrei.
Müllaria -Fahrradfabrik , Gebrüder Müller

Hü neben.

MW

Wilhelm Kruse
marhneuHirchen NSF587

Grösste VorteileVerlangen Sie illiisif. tlauptkdtaloü

Flechten k
näss. u . trockene Schuppenflechte, skroph. Ekzema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeßchwüre, Aderbeins, böse Finger , alte Wunden

sind oft hartnäckig,-
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einenYersuchmitder bestens bewährten

UIIVO - SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weisx -grün rot und mit Firma

Rieh. Schubert & Co., Weinböhla Sa . Nr. 162.
Fälschungen weise man zurück.

— Zu haben in den meisten Apotheken. —

Können Sie plaudern?
Wenn Sie lernen wollen , wie man auf eine Pas«

stunde, anziehende und interessante Wei' e eine Unter¬
haltung anknüpft, wie man sich gebildet und angenehm
ausdrückt, worüber man in der Gesellschaft , bei Tafel
mit dem anderen Geschlecht redet, wie man nett und
amüsant plaudert, Schmeicheleien sagt, kurz ein beliebter
Gesellschafter wird, dann lesen Sie das Buch:

„Die Knnst der Unterhaltung"
dom Autor Dr . Gärtner . Sie werden mit diesem
Ratgeber ungeahntm Nutzen und Erfolg erzielen , um den
Sie mancher beneiden wird . Preis dieses einzig erfolg-
reicben BncheS nur Mk. 1.80 . AuSsiihrlichen Prospekt
Nr. 88 gratis . Jeder Besteller erhält tllustr. Hauptkatalog
gratis, z, Dresden K. 1161503.

! ! Wunder der Industrie ! !

Infolge Mossenabfchluß ist er uns möglich

= um nur Mk. 4 .50 =
diesen hier abgebildeten

Pracfit-Regulateur
in schönem kräftigen Kasten , Nnß-
baum poliert , 56 cm hoch , mit ge-
schnitzte« , gotischem Aufsatz und ge¬
drechselten Basen gutes Feberzug-
weik, Zifferblatt und Pendel , gold¬
verziert, so lange der Borrat reicht,
zu liefern , mit 3 Garantie für guten
Gang. In Ihrem eiginen Interesse
benützen Sie sosi rt diese seltene Ge
legenheit . — Versand gegen Nach,
nähme, kein Ristko . — Umtausch ge¬
stattet. — Pracht-Kataloge mit zirka
800 Jlluüratione » gratis u . franko.
— Uhrmacher und Wiederverkäufer
verlangen unseren neuesten "VG

ongros -Katalog.

ftMlRMittel
Sonnenstraße 10P .R.



„Trompeter von KLckingen^
„DiePost im Mali e"

, „ Stille
Rocht , heilige Nacht "

. „Ich
weiß ein Herz "

, „ Donau-
wellen Walzer" . „Dar istdar
süße Mädel"

, Im Böhmer-
n-ald"

, „Teure Heimat" ,
„Unsere Garde"

, „ ?una
Walzer"

„Ueber denWellen"
(Walzer) , „Edelweiß "

, „ Ver
lorener Glück"

, Zwei dnnile
Augen "

, „Sei gepriesen du
lauschige Rächt ' und noch

z!rla 8LO andere aurgkwählte Musikstücke ; bläst sofort,
jedermann ohne Studium , ohne Notenkenntnis , auf
unserer nereifund. IStönigen, elegant auSgeführt. Trompete

,Das Trombino4
durch bloßes Einfügen der dazu paffenden Notenstreifen.
Das üb rall insbesondere auch bei Ausflügen und Festen,
Sensation erregende Trombino kostet mit leichtsaßlicher Au¬
le tung und rUchhaltigem Liederverzeichn ' S : I . Größe,
feinst vernickelt, mit 8 Tönen Mk. 4,5V , II . Größe,
feinst vernickelt , mit 18 Tönen Mk. 8,25 . Nolcn-
streüen für die I . Größe 25 P g. für die II. G öße 50 Pfg.
— Oben angeführte Lieder können nur auf de«
Trombino II . Größe gespielt werden . — Allein¬
versand gegen vorherige Einsendung oder Nach¬
nahme zollfrei nach ganz Deutschland und Oester¬

reich-Ungar» durch

I . Winkler & Co , Mieten, Soienstrasse 10.

und tadellos zarten , reinen Teint erzielt,man
nur bei Anwendung meiner weltberühmtenund

SÄTKS. s« - » IV - Wm
Alle Hautunreinigkeit, wie Mit - sser, Pickel, Blü¬
ten, Finnen , Ausschlag, Rauhheit und Sprödigkeit
der Haut verschwinden unter Garantie schon
nach einigen Tagen und man besitzt einen
blühend schönen Teint. Meine Venus - Creme ist
nach streng wissenschaftlichen Grundsätzen her¬
gestellt und daher von überraschendem Erfolg.

schlossen,
8*weil MlOlM Gfilfl ZüM

gezahlt wird . Eine Dose genügt um Gewünsch¬
tes zu erzielen . Preis pro Original-Dose 3 M.,
halbe Dose 2 M., kleine Versuchsprobedose 1 M.
porto extra, bei 3 Dosen portofrei, Preisliste
gratis. Versand nur gegen Nachnahme oder

Vorauszahlung durch
Heinrich Küppers Nachfi, Köln a . Rh , Nr . 440.

Versandhaus von Parfürmerien , Seifen und kos¬
metischen Präparaten.

Zwei Hausfreunde.
Von Dr. Georg Heim , Landtags - und Reichstags-Abgeordneter.

Heute wird nichts politisiert. Heute sind wir
einmal ganz hausbacken . Wir reden nicht einmal
vom Feld und Wiesen nicht einmal vom Stall,
sondern — von der Küche. Durch die Küche ist
oft schon ein Haus zugrunde gegangen , es blieben
keine Dienstboten oder es geht zuviel auf. Aber
auch dort kann gespart werden und man kann mii
wenig Geld so viel leisten wie mit viel Geld. Darum
ist die Küche auch eine wirtschaftliche Frage . Es
ist deswegen keine Schande für einen, der sich für
die Wirtschaft des Bauern und des Volkes interessiert,
wenn er auch der Küche sein Augenmerk zuwendet.

Ich werde nun heute auf zwei gute Hausfreunde
aufmerksam machen, die in der Küche viel Gutes
stiften können und die vielfach noch so wenig bekannt
sind . Manche Doktorrechnung würde gespart . Natür¬
lich , wie es immer geht , der Fremde gilt mehr als
der Einheimische . Wer beim Münchener etwas gelten
will , muß ein Preuße sein, und wer in der Küche
etwas gelten will , muß übers Meer kommen. Wo
hat man ftüher in der Bauernwirtschaft etwas von
Kaffee gewußt ? In der Küche hat man früher keinen
Kaffee gekannt . Heute fehlt er fast in keinem Hause.
In den letzten fünf Jahren ist die Einfuhr für Kaffee
in Deutschland stetig gestiegen. In den achtziger
Jahren wurden nach Deutschland durchschnittlich pro
Jahr 1,000,000 Doppelzentner Kaffee eingeführt;
in den neunzigerJahren sind's durchschnittlich 11sMil¬
lionen Doppelzentner. Man erlebt schon auf dem.
Lande, wo man ftüher nur mit Milch und Schmalz
kochte , daß heute Kinder schon mit Kaffee genährt
werden , besonders in solchen Gegenden , wo Molkerei-
und Käsewirffchaft zugenommen haben . Lies nur
die Verslein, die im „Altbayerischen Bauern " standen!
Ihr lieben Leute wie soll das noch enden ? Das
Urteil von Lehrern und Sachverständigen geht dahin,
daß das kein gutes Ende nimmt. Die Kinder werden
nervös und bekommen alle möglichen Krankheiten,
die man ftüher nicht gekannt hat . Von „solchener"
Krankheit hat man ftüher nie etwas gehört. Ja ihr
lieben Leute , man hat aber ftüher auch etwas anders
gelebt . Darum gibt eS heute neue Krankheiten , von
denen früher niemand etwas gewußt hat, und be¬
sonders die Kaffeebrühsauferei ist für Kinder und
auch für Erwachsene eine große Gefahr. Nahrung
hat das Zeug nicht . Dagegen enthält es ein Gift
(Koffein) , das , wenn eS auch nur jedesmal in ganz
kleinen Mengen genossen wird, doch mit der Zeit die
Gesundheit untergräbt . Nun hat Pfarrer Kneipp
euch einen Menschenfteund entdeckt, der den Kaffee
bekämpft . Das ist der Malzkaffe . Und er hat die
Herstellung einer Münchener Firma (Kachreiners
Malzkaffee -Fabriken) übertragen. Dieser Malzkaffee
ist hergestellt aus Gerste , und zwar aus bestem
Malz , also kein fremder Gast, sondern gutes ein¬
heimisches Gewächs.

Er wird heute auch bei wohlhabenden Leuten
getrunken und ist dabei nicht nur wohlschmeckend,
sondern auch nahrhaft. Er greift nicht Magen und
Herz an wie der Bohnenkaffee . Ich kann aus Er¬
fahrung bestätigen , daß derjenige , der einmal Malz-



kaffee zu trinken gewohnt ist , nach Trinken von
Bohnenkaffee Herzklopfen und Ueblichkeit bekommt.
Das ist doch ein sicherer Beweis , daß das Zeug
nicht gesund ist . Wer natürlich immer Bohnenkaffee
trinkt , der ist schon an das Gift gewöhnt , aber der
Rückschlag kommt . Wer seine Familie gern hat , der
wird sich mit unserem deuffchen Produkt , das ist
Kathreiners Malzkaffee , besteunden . j

Das ist der eine Hausfreund , von dem ich ge¬
sprochen habe . Und so haben wir noch einen Haus- 1
freund für unsere Küche, der noch weniger bekannt
ist . Doch von dem spreche ich das nächste Mal . j

Wir machen unsere geehrten Leser auf das Inserat
des Apothekers Josef Schneider in Reschitza (Süd-
Ungarns aufmerksam und empfehlen den Bezug der
annonzierten Präparate von der genannten Firma,
indem sich diese Artikel , welche in Handel gebracht
werden , in der Tat nicht nur in Oesterreich -Ungarn,
sondern auf dem ganzen Kontinent und selbst in
England und Amerika des besten Rufes erfreuen.
Jeder Landwirt kennt „ Schneider 's Kräutergeist"
und es gibt heute kaum einen Landwirt in Ungarn,
in dessen HauS sich „ Schneider 's Kräutcrgeist " nicht
eingebürgert hätte . Die Firma Joses Schneider in
Reschetza (Süd -Ungarn ) versendet auf Verlangen ihren
hübsch illustrierten Preiskatalog gratis und franko.

Durch alte schon gebrauchte Kettfedern,
die von unkundigen oder gewissenlosen Händlern leider
häufig zum Verkauf gebracht werden , empfiehlt es
sich, bcini Einkauf ganz besonders vorsichtig
zu Werke zu gehen . Als eine wirklich reelle Firma,
die seit vielen Jahren mit Recht das volle Vertrauen
des kaufenden Publikums genießt , kann Pecheru . Co .,
Herford Nr . 200 P in Wests, empfohlen werden.
Durch kostenlosen Versand von Federn - und Bett-
stoff-Proben ist Jedem Gelegenheit geboten , sich von
der Leistungsfähigkeit des Geschäfts zu überzeugen.
Alles Nähere besagt die Anzeige in unserem Kalender.

ikittk Itftlltrtlt Harmonikas und Tausende und
gitUUUU Abertausende anderer Musikinstru¬

mente werden alljährlich in Klingental und Umgebung
verfertigt . Wer deshalb Bedarf in Zugharmonikas,
Bandonions , Violinen , Zithern , Guitarren re . hat
und selbe direkt vom Fabrikationsort kaufen will,
dem ist dringend zu empfehlen , sich an die bekannte
Firma Meine ! u . Herold in Klingenthal i . Sa.
zu wenden . Genannte Firma ist im Besitz von über
5000 freiwillig ohne jede Aufforderung eingesandter
Dank - und Anerkennungsschreiben , welche ein sicherer
Beweis find , daß trotz der äußerst niedrigen Preise
nur wirklich gediegene und preiswürdige Waren
zum Versand kommen . Niemand versäume daher vor
Ankauf eines Instrumentes den neuen Katalog mit
ca . 200 Abbildungen umsonst zu verlangen , derselbe
wird an Jedermann gratis versandt.

Humoristisches.
Schlagfertig . Herr : „Jetzt weiß ich nicht,

bist Du ein Esel oder bin ichs . " — Diener : „ Nun
ich glaube kaum, daß Sie sich einen Esel zum Diener
halten würden ."

Krisen-, kalken- und
BrondüalRatarrfi.

Seit ungefähr 6 Jahren litt ich an einem chronischen
Nasen - , Rachen - und Bronchialkatarrh , welcher mir viele
schwere Stunden und Kummer verursachte . Ich halte
beständig Kopfweh ; im Rachen verspürte ich starkes Hitzc-
gcsühl , er war immer trocken und mit klebrigem Schleim
bedeckt. Unterhalb der Luftröhre hatte ich einen bösartigen
Druck . Das Almen wurde mir manchmal sehr beschwer¬
lich und war ich von Zeit zu Zeit ganz dämpfig . Meiner
Arbeit konnte ich zwar nachgehen , aber mit großen Be¬
schwerden Bei der geringsten Anstrengung kam ich in
großen Schweiß , verbunden mit Herzklopfen . Ich nahm
auch verschiedene Aerzte in Ansoruch , aber leider erfolg¬
los Die Aerzte sagten , das wäre ein chronischer Katarrh
und würde er auch schlecht wieder Weggehen.

Durch die Zeitung >un auf Sic aufmerksam
gemacht , entschloß ich mich , die Kur durchzuführen . Ich
betrieb die Kur einige Zeit lang und zu meinem Erstau¬
nen äst es von Tag zu Tag immer besser geworden , welche
Besserung schließlich in vollständige Heilung überging.
— Ich fühle mich wieder vollständig gesund und kräftig.
Ein Beweis dasür : Ich bin am letzten Sonntag 5 f tun-
dcn per Rad bin und auch wieder znrückgefahren , welches
gewiß eine schöne Tour ist und Ausdauer bedarf . - Ich
kann also wohl mit Recht sagen , daß ich Gott und Ihnen
durch Ihre wiitldervolle Kur meine lebensfrohen Tage
zu verdanken haben . Hochachtungsvoll Andreas
Schörncr , Kühschwitz, Post Oberkotzau, Bayern. Die
Ech theit obiger Unterschrift beglaubigt : Deeg , Bürgmstr.

Derartige günstige Resultate werden
aus allen Gesellschaftskreisen gemeldet.

Zur Kur -Einleituug sind uötig die ge¬
naue Leideusbeschreibung (die am häufigsten
vorkommeudeu Symptome siud : Husten,
vierfach zum Erbrechen reizend . — Auswurf
zähen Schleimes . — Stechen auf Brust und
Rücken . — Druck in den Schulterblättern.
— Nachtschweiße . — In der Regel kalte
Hände uitb Füße . — Atemnot . — Das
Atmen ist später voil hörbarem , pfeifendem
und schnurrendem Geräusch begleitet . —
Blutspucken . — Oft heftiger , unrege .mäßiger
Herzschlag , verbunden mit starkem Angst¬
gefühl . — Mangelhafter Schlaf . — Schlechte
Verdauung rc. rc ) und die Allgabe der
Beschäftigung . Man schreibe an

Kur-Institut „Kpiro spero"
(Paul Wetdhaasj

Dresdrn -Uiedrrlößnitz
Post Kötzschenbroda, Hohestraße 4/5.

Paffend für Geschenke!

PMur . VerpMungen
nach jcb . einges . gut . Photographie

liefert rasch und billig die

Expedition
desAnrciger für Stadt fand,

PautKosch. Lahri . B.

SpielenSiei . d. Lotterie?
»der im Kl . Lotto?

Wenn ja , dann habe ich
Ihnen eine hochwichtige Mir,
teilung vollständig gratis zü
machen , worüber Sie sehr
erfreut sein werden . — Post¬
karte genügt.

Weudels Verlag,
Dresden 36 |4.



| WU " 3edcrl leine eigene Druckerei. "W>

JeinfteAruLern .Typograph'
rnthilt 4 große Mid
8 Heine Älplabete

(Typen , die wehr ge»
braachl werde», reich --

Ilcheri, im ganze»
TROTyPe» 1 t»ie»
rethtge« Mctallrype «-
Hakter fei» vernickelt,
80sb lang, polierter
®nff , 1 gvter Farb-

Sffe» «sd 1 Pinzette Mark 3,50.
Msftoch n « vorherige ©tefetrb . oder Nachnahmedes Betras . imrch

JILVIiiifiler l &)., Macken,“

St. JaKobsbaltam
Aa«s«Mek I Mm»ges.

von Apochcker « . Basel.
Dost Mk. 1.30 . (GwWtL. SchwtzmwM.)

VorzLglichsteGestfaLe fibr Mmdew aVer Ltz . amMeWMt
Stelle», WwÄftm der Kinder, ofstne Mmch. K» »qch

adem, G« ste»Itzi» diMVeAh, AaSsMaiŴ, GÄMMchmid«»-

Dcr St JatzastHGalsa » , sicher u»Ä ochstM NMschWstich
i» der Wstkmrg, ist i« den meiste» AtzoHMr W Hab» h

oder direkt in der

St . J »k«4s«p»»hrkr. « «sei.
Bor Mchlchmmge« wird driiMnd MwMÄt.

Mitte Bell» Grlfratk I bei Hölingen,
Fabrik -V ersandgeschäft.

* * BWlg ans diese Offerte sende» wtr nnchstehen» -»favsMvte ArtiM dmjvliWm , vnMhnw vMftm

n»»s Ware »ach » tcht bekarmt tst Lei vorheriger Wnsendung des Betrages framfir, , also ahnePorwöerech.

Gegen Nachnahme 20 Pfg. mehr. Nichrgefalieade Ware» nehme » wir retour »nd zahlen Betrag zuridL.

Nr. 2775-. Vexier - Pa »te» a»» aiie«
Kotze mst Raus , echt MMeder, Jlmmv-
tafche mst ExiratverfWiiß, GchmvlichS-
anweifwrg lstgt bei, per SLck AL 1 .06,

RLSOV RepiMpmc
KAtroEftMr -MvMier
st>» poL mst MMioiltzMiff, KaL.

p. N -. ML. 4..80'

Nr. 239. EGliWst briti. verzierterStiel per Dtz W k 2.90
Rr. 639.. Kaffeelöffel paffend per Dtz Mk 1 .45,

Nr . 439 Estzadela paffend Mk L90
Rr. 1LS. filiagt nt 12 cm lang blcm pol , Stastl-
gadel » per Dtz -Moor Mk. 6.50z Messer oller» per Dtz.

« k. 3« .

Rr 2I30l Wester mst 2 stark klingenden
Glocken prima Mhwerk mst Adler 21 cm

hoch per St . Mk. 4 50
Rr. 126®. Wester mst eirrer Glocke gc-

möhnl. LusMrnng p. St . Mk. 31—

Sr . 5517 Ksazert Mmmd
$ ama »ita W Stimmm

R M̂deck-n » Schallb . 18 m
tag per St . N t 2.—

Rr. SSSstst. Zigarrenspitze echt
Weerfcham », Rekrone mst Mlaltch-
MLlldstllck ea 10 cm lang mit Etms

per .St . « k. 2.—

M. 2107. 3 « ib <nionts mst 10
Taste» L Regist» Dappelbalg verdeckte
KlaviatM . Grüße -:si r cm per

St . NL 4.75
Rr. 2108. ZietztzarMonika mst 10
Tost » 3 Register 2 Doppelbälge offene
Klaviatur. Grüß« 33 216 « per St.

Sül &.60

Rr. 80 $ * am «Mitee mtt
2 verschied. Mnffchk Wüfflotm
solide AuSMrvwch p. S «..

Mk. 425
Nr. 600ll|a. DresÄbe iw M--
wöh»licher AMfiHrwiW mst 1 Kamm p.. St . Dt LZE

Rr. 531 SJaffewwrffer *| -GM gsschÄMm, Gest Ww« z
mst EtwkK PA- «L . ML 1 50i

Br. 58. Dasselbe ° iHohil M SL ML 2 SB.

3te.. MS 1/». Taschemahr » ■
MW mm ksi

ML WAL. Pseiise «L WmchWmch« m. G« -
tMe» r« Ä>gBpitzt.. BieMz --Kopf mst MU«ß

pw St. ML. LW

Rr. « »!,, T «s>chir»i« i»Ulnr
mit 2 prima StaWliilMii
Mid Kc rWchwp , echt Gstschr
h« wWU mst AM .. BMLW , ««. Nech «

LwK M - St .. NW . LM

Rr. 2127. Dieselbe GarmmrikL wie .^Rr. 2103 jedoch
dchSrig. Größe W: iS sw per EtLck Mk. S.SO '& MÄ stMÄL.



Tausende Raucher/
empfehlen

meinen garantiert ungeschwefelten
deshalb sehr be ömmlichm und
gesundenTabak . 1 Tabaks-
Pfeife umsonst zu 9 Pfund

Meines berühmte » Förstertabak für
4 .SS Mk. ftanlo 8 P >d. Pastoren
tabak und Pfeife kostenauf. 5 .— Mt
franko. 9 Pfund Jagd -Canaster mit
Pfeife 6 .50 Mk. franko . 9 Pfund
holl. Carraster und Psiife 7 .5V Mk.
franko . 9 Pfund Frankfurter Ca.
naster mit Pfeife kosten 10 .— Mk.
franko , gegen Nachnahme . Bitte an¬
zugeben ob nebenstehende Gesvntheits
pfeife «der ei- e reichgeschnitzte Holzpfeife
oder eine lange Pfeif« erwünscht ist.

E. KöIIer , BrutfUal,!*
FaßriR. Weltruf.

Herr Kreisschulinspektor Lichthorn schreibt:

„Mit dem von Ihnen wiederholtbezogenen , staunenswert preis¬
werten und doch sehr angenehm und mild schmeckenden Rauch¬
tabak bin ich so zufrieden , datz ich Ihre Firma und Ihre durch¬
aus reelle Bedienung immer wieder weiter empfehlen werde,

wie ich es bereits öfters sehr gerne getan habe.

Al

M

^ rif.

Vexierbild: Wo ist der Schäfer?
Das edle Motiv . Reeder: „ Also Sie sind

der edle Mensch, der über Bord sprang und einen
Kollegenrvom Ertrinken rettete. „ War er denn ein
intimer Freund von Ihnen ?" — Arbeiter : „Det
«iche, aber er war mir noch zwee Taler schuldt

URrennersandBaiisB. Rieslerer
villingen in Baden

Bo. 4220
verwendetKegul &teur Bo ,409
Kusch . 92hoch cm zuMk.14,60,
— Freischwinger Bo . 6647
Bussbaum oder Eichen 92 cm
hoch zuMk. 28.90, beide Uhren
haben 34 Tage Geo - u. Schlag¬
werk. — Wecker Bo. 4220
Kupfergehäusem. vergoldetem

Adler 20 cm hoch, Mk. 4,20 . Alles per Bachnahme oder Vorein¬
sendung des Betrages.

No. 6647

SflBllipiäS

Bo. 409

Meinel »Herold
HarmoniRa-FaBrift

KlingentM (5adilen) Ho. 351
versenden direkt an die Spieler per Nach¬
nahme ihre vorzüglichen Konzert - Zug-
Harmonikas, mit prächtigem Orgelton,
offener Klaviatur und verbesserter Stahl « '

federung, für der. Haltbark , wirGarantie
Übernehmen, Doppelbässen 8-teil (11 falt .)
Doppelbälgen, Balgfalten mit besten Metall-
schutzecken (Eckenschoner) 83-38 cm hoch

per Stück
Tasten Register Stimmen M. M. M.

10 2 50 4.50 5 — 6.—
10 8 70 6,— 7.— 8.50
10 4 90 9.50 10.— 14.25
10 6 180 15.— 25.— 80.—
21 2 108 11.—
21 4 108 21.—
21 6 158 27.—
21 8 200 89.—

12 und 3 reih. Harmonikasin 130 verschiedenenNummern
von M. 3 — an.

Holz-Verpack-Kiste und Selbsterlern-Schule zu jeder Harmonika
umsonst.

Unsere Harmonikas sind nicht mit billiger offerierten zu
verwechseln.

Hndermeitig Billiger angeBotene sind Bedeutend mindermertig.

Mengen Sie sieltdass unsere Harmonikas die
denkbar besten und dabei die
anerkannt billigsten sind.

Ueber 5500 Dankschreiben. —
Nach WienerArt gebaute Harmonik,
mit Bässen an der Leite (wie nebensteh.
Abbild.) mit Messingplattm u Stabl-

stimmen billigst und preiswert.
mmmmmmGrOSSartigO Auswahl , wmmmmmm
Ferner :Bandonions ,Mundharmonikas
Musikwerke, Guitarren , Mandolinen,
Violinen, Zithern, Akkordzitbern.

Okarinas , Drehorgeln, Flöten, Klarinetten u. s. w. zu den
■billigsten Preisen in tadelloser Qualität.
Garantie: Zurücknahme und Geld retour.

Vor anderweitigen Einkauf bitten nns . Catalog
(112Leit , stark , mit viel .Abbild.) umsonst zu verlangen . WWW

/ t nrt t Harmonikas kauft man bei uns direkt
xK/iituiXy I vom Fabrikationsort , also ans
erster Hand , da in Klingenthal und Umgeg. ca . 7000 Arbeiter mit
der Herstell , von Harmoalkag «. a, Instrumenten beschäftigt sind.



Einleuehten
wind e» IMEMp dter »fein ramsei ?©- ÄMMsr ko» wSM
PKs«cky Ä«s» ckmrsL dürakttGM Nssrng VSD VW» bar ©»
GsW gssp 'Mt VMÄ. Ans teroflemdfäfltSger Auswahl

eimßlslilsni wir #1?» h©ssWÄS'ra
llerrenstofle.

VwrtJ )®'Jt. ^ StLtnab^tirnekt emgl . Leder , (iaaerfe.Hose
„ 3$ S „ 1,3® „ ioriifc .Kammgarn , geatr .,,«Jeg . Hone
„ 8,M „ SnsManopwl-ClIteriot all« Färb , s«L Am,
m 1 SW „ 3 m Mode-BaieksfeisB ), elegante Kar«
. , %f5 m 3 „ »leg . Aimga -taff, modern©engl . Mast
m „ 2 „ Ia .8a*im,,gla UwLgunut ^ileg Paletot
„ llJiTO „ 3 , Ttinm ]>ii-Kaamg .-Clieriot >gas geseh
m 14,4(9) „ 3 „ Fanta »ie -An®»gstai !E,,©hi]keengl .Mnst.
„ Ul,M) „ $ „ la . Kammgarn , glatt 0.(1 mod . fcarirt

- :- Damenstofle. —"
FSr -,I>5^U,2Vo.ua!ZefiroderCretonne, *. Sommerbluse
„ 4,SS , 1m KBeiiterfeimee irnnit ., glatt cd gemust.
„ 5,15 m ® m mod karirter Kleiderstoff , ©leg. Mast.
„ (SySl m ©- n ra« w. schwarz Carihevireod . Cheviot
„ 1,80' „ ® m Alpakka -Lffistre, »efcw.weissod . farb.
„ %-- „ © „ adtrarereiii), icinv Kammgarn -Cheviot
m 11,15 „ 5 „ ®agl gras . K®»f«ktie»Esst©ff, extrabr.

14," ©) „ © m la . NatÜW, Batist od. Kammgarn -Karo
I« CW©r-Ce»t, extrabr .., sehr ehiek

Wass - n. BauniwoIIwaren . — -
© sa waschecht VlaMÄrWok, L, Hamskleide

1& w gram NMMMmGKgs -NjO
4jlsBw G MI» MiZhsMl̂ wLsoheehtz

n 15 w WS'lff» P ©» Ä©MtWSh
1 rT5' m 4 m Im. UMswscUKsWsD , schwär© Qenal
5^ 6»w 15 w kvZMig ^ Umdsaoxfard , waschecht ..

w 1©) fealth SeBnmraeiiiffto # , gar «, waschecht
w 15 tt BetthaitaB ®4 tart gewebt BeftaeagtWemtä 1MgMM .„28hawl »j ©1W : 27Lc«

r* Amfkrägr f «i IS Hirl mm portofrei.

Main Si «« Mite

* 444M » 4 » 4H * 4M * 4M4444 * 4 * « m*

| Neue doppelt gereinigte jBettfedern
ans Böhmen sind zollfrei.

Versenden kostenfrei jeder Poststation gegen Nachnahme oder
Vorauszahlung in sehr brauchbarer neuer Verpackung tdiese
gratis ) in preiSwürdiger guter Ware, geschlissen und
ungeschlissen , je nach Angabe: lv Pfund graue Vett-
sedern , daunenreich . 8, lv, 12, 14, 15, 16 bis 17 Mark. ;
10 Pfund weiße , daunenreiche Gänsefedern 16, 17, 18
bi» 2v Mark ; 10 Pfund schneeweiße sehr daunenreiLe Gänse¬
federn, 22, 24. 26, 28 bis 30 Mark; 10 Pfund Schleißhalb¬
daunen lin feinst Sorten ) 30, 35. 40 bis 50 Mark, 1 Pfund
graue Daunen (Flaum » 3, 3.50 bis 4 Mark; l Pfund weiße
Daunen (Flaum ) 4, 4.50 bis 5 Mark; 1 Pfund HerrfchaftS-

bctirccn (Brustflanm) allerfeinste Sorte 6 bis 7 Mark.
Für streng solide Bedienung garantieren

r A . Fleischl & Sohn i
r
r

Bettfedern -Yersandt
vormals Anton Fleischl

r
r
r

j Neuern Nr . 605 (Böhmen ) . {
J Umtausch unb Rücknahme gegen ssortovrrgiitxng gestattet . J

£
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

J

. i
oi&Die Effl®few»mig:y WSWW Si© Qmalitlten mmdi Preise
mrirtt ÄEWGWder Komi&rarirem Tergleieheii ^ kaufen Sie

B*e»tiixpMtbm uns-k

TnigossteUnng Angsßnrg 82
WiKipOteinter a Oe.

Keine Marktware, nir Prima Qualität.

Katalog A
aber : Violinen , Cellis , Bässe . Zithern , Gui¬
tarren , Mandolinen , Trompeten , Cornets,
Tnbas , Posaunen etc . , Trommeln , Klarinet¬
ten , Flöten , Saiten und alles Zubehör etc.

Katalog JB
über : Zug- und Mund-Harmonikas , Ban¬
donions , Akhordzithern , Gnitarren -Zitbern,

Spielwerke etc.

L. P. Schuster,
Markneukirchen Nr. 916 .



Anerkannt sehr leistungsfähig
ist dl 3 Firma

Stahlwaren -Fabrik |
Versandhaus I . Ranges

Gebrüder Rauh gräfrath
SH 30 Tage zur Probe!

Iciel -DlrWe mit KantscM-Stemjel.
Ausserge ^ ölinlich billig.

Mn1870 Herren-üli .Sette mit KedailloB-Mänger
• aus echt Nickel mit schöner Glas - &
photographieLFrauenkopskwelcher in wenckig einen
herausneboib .Kautschukstemp .eutfmlt. berinit
beliebiger Inschrift nach Angabe jedes Käufers
extra angefertigt wird . Der Stempel kann
die volle Adresse des Bestellers entha'ten und ist
so s ' ets zur Haid , um Briefe , Kuverts,
Karten , Bücher etc . etc . stempeln zu
können . GanzeLänge der Kelle ca. 38 cm,

Preis einschließlich Medaillon
mit fertigem Stempel , F'arb-
kissen , Farbe u . Pinsel nur

bei Solingen,
Jedes Stück wird einzeln abgegeben

und franko versandt.

Mark 1.60
frank » . Abbildung

in halbtr
na ürl . Größe.

Zeichnung
Natürliche Größe:

' j2 na ' ürlicher «Sröye.
ow hoch , 10x| 2 c» breit . 1

Ohne Uhrkotte kostet das Medaillon
kompl . mit Stempel nur Mark 1.- ti -anko.

m 't Kompa «*.
5 Gesetzlich geschützt ! 1

in keinem Laden, nur hei ti ’ S zu haben,

SodtfeineS UN« Bauers«« gmttitetrS Taschen-
mtHtt mit 2 au» prima Stobt geschmiedeten

innen und « orkzieder . echtes Hirschhornhcst mit
Neiisilberbrschlägen unter Garantie zum

lprn « von

nur dlk 1 60 frLvko
Die g' oße Kiinge lößt sied öffnenw e jedes
andere Mrffer, stein dann fest und
kann rinn von k !nge « eii >1en
wieder beschlösse, , werde » .
Genaue Gehranehaan Weisung

wird jedem Messer beigesiigt.
— rtr- e. ljiU.- jeder seinen
FUT HUT 20 ligenenXamenin
Hochs. Verzierter woldsch ' i ' t in t ie Klinge graviert.

Herren-Portemoniiaie
mit Hirschkopfpressung.

Mn Qfin *) wie Abbildung , braun genarbtes , starkes >
llO . OUi/J , Leder aus einem Stück , mit Zahltasche, !

! Nickel- Dackbügel und Klavpschloß , 4 Fächer, ws a ^
z« dem billigen Preise van . . . . nurJH ' i*

pro Stück frauko.
i Zwei Buchstaben oder ein Monogramm in bas Leder in j
i Golddruck eingepreßtkosten loPfg ., der ganze Rame20 Pfg.

Rasiermesser . LillZ. i
Für jeden Bart passend , aus prima rugl . Gikberpahl

! geschmiedet, sein hohl geschliffen uud gebrauchsfertigab- |
gezogen.

Abbildung
ll2 na+. Größe . ]

Versandunter N ach nähme oder geg.
Voranszahhmg des Betrages

Garantieschein:
willigst um ober zahlen Betrag zwück.

R sin in ff r N" 200=
201 :
202= u .

— franko.

V2 holl p . Ti . Mk . 1 .50
' ,4 n .

ii.

, Umsonst und portofrei

iJiuuuiJtuiuy
mit Schutzvorrichtung für Ungetttte. jB- rletznng unmög- 1

lieb ] Per Stück 2 LO Mk . franko.

offne Kaufzwang versenden wir ans Wunsch an jedermann,
nur nicht an Bers , unter 16 Jahren,

» Nieren niuesten -p - - „ Uf . IT « + a 1no . über 6000 Gegen st. enthalten».
i >lnstrierten mtCIll I ^ » hS,rOg und zwar : alle Arten Sohttager ,
Stadlwaren , Hans- nab Küchengeräte, Werkieuge. Luxusartikel, Waffen , optische
Ware», Bijouterie , Gold- u Sttpeiwaren , Uhren, L. perwaren , Psetsen,Zigarren,
Stocke , Schirme, Musiktnst , umente, Ktndersptelwarkn und viele andere Archer in,
größter Auswahl. —. Wir bemerken noch, daß nur elegante, gediegene und preis - U^
würdige Ware zum Versand kommt , — « per 5»»« labende « ner ennanasschretben

Bestätigen Güte Mid Qualität unserer Wort «, — Bei größere» Sammei Anstrigen Extra Vergünstigungen.

lurii -i -Lni

lök .'-.ül-iVlüstffü.
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14, 28 Row. 12 Dez, BP : Ttz» Fr.
ird. Samstag, wemr FeirL Tztrarher,
OdiMwsJ«lid . G»d«RM.itd. Miiwüch.
A»r«de»de!, MMär ^ KJM . iLSepi,
1» « sw §L Ä FeL N « iM 13 Weil.
Schw. Urirdrichkthel 7 Mai. 22 dt
Öe2> K. SnllwwgmS Mai. 4SM8B,
£9» AM 4 D^ > K.

• agtram 24 SM . KR. « rifN » 12
März, ,Ii .M« . M .K «li.S.2Le»KBSch»,
5 Febrt » April 17 Gept , 1« DeOe.

hw>. 8e« m.ütH», SJM «8. Gr»zr»
- 18AZMK. « « swi2 > K » .H8r<wt
wH-TaA; Schiw MDemmerL w.FrieL
TgtdsrhtLdft» . w«hsr«i>sd der Da« r da
SKh # jede« Timtet® a, Dseweistag
W*n0 »m| l »ALiz. 18. « « , 19 A«g,
W Drz»« d«r K ; Schwe ar» mke jrdm
MsntaM , wemr Fri-rrtaA-, TwA nachher.
MrSdach LMarz,. 4 AM BLch ». 3S«w
B . 7„21 Jaw , d„ 18 Few. I «MM . 2 13
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10 Ap - , 8Mai . 12Juni ' « Juli,14Aug.
11 . Sept , 9 Okt ., 13 Nov. , 1 ! . Dezbr.
Jung Schw.

HardheimidMärz , 1 Mai , 12Aug ., 21
Oku « , 25 Feb ., 11,26 März , 8 Apr. V.
HaSlach ( Wolfach ) 18 F -b , 6 Mai . 1 Juli
30Lkp IINov .KV, 7 Jan , 4 fjtb 4März
8üpr , 3 Juni , 5Aug . 2Sep . 7Okt , 4Nov
2 Dez . V ; SchwFr u. Obstm . jed . Montg
wenn Feier !. Tag nachh. Hauenstein 19
Diärz K . Hausach 8 Jan . Schw. Hcidel-
bergLOMai , 21 OkU (je 9) Mesie ; Schw
Ferkelm . jed . Samstag . Obstm. tagl. be
ginnend m. d . Ki . schenreife bis I . Okt.
Rlndenm. imMärz , Abhaltungslag beid.
bestimmt. Heidelsheim 1 April , 2I . Okt
K . Heiligeuberg l4Mai . 12Nov . KSchw
Heiligkreuzsteiaach 11 März . 27 Mai , 16
Sep ., 25 Nov . K. Heimba« 21 Okt. K
Schw u. Nutzm HrilerShetm 28 Aug
(zugl. tzolzgejch , i 2Dez. (zugU Rei<U-Ab-
wrrg ) KÄPSchw . 7 Jan . , 4 Fbr ., 4
März , 2April , 6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5
Aug.,7OkU. 4 Nov VPSÄw Helmstadl
21Aug„ 210k u K Hrriolzheim 18 März
2 lM i 28OkU KSchwFr »Jan . IFeb . l
März , 5 April , 3 Mai , 7 Juni . 5 Juli , 2
Aug . 6 Sept ., 4,31 OkU, 6 Dez. Schw.
Fr jed. Freitag , w . F -tert , Lag vor- ob
nachh . Herrilchrird 2» März , 10 Juni 1

18Juli , 1,11 Aug., 5 19Sp .,3,17,Okt<
7,21 Nov., 5 . 19 Dez.SchwZ . kenzingen
30 April , 5 Dez. KV. 13 Aug. KVFohl.
8 Jan . , 12 Feb . , 12 März , 9 Apr , 14Mai.
U Juni . 9 Juli . 10 Sept ., 8 Oktob.,
12Notember , 10 Dez. V. ; Fr . jed. Dienst
w. Feiertaa , Tag vorh. Kippeuheim 28
Febr . 21 OkU K. Kleinlaujeuburg 12
März, 5 Aug ., 25 Nov . KB. Kniclingen
^ chw jeden Mittwoch. SövigSdach 1i
Mai , 28 OkU K. käuigShokeu 22 Sept
(81K. 14 März , 11April . 8M °i , 13Juni
11 Juli , 8 Aug ., 12 SepU Schw . Kon¬
stanz 14Apr (6 , 16 SevU (zugU Wollw)
(7), 1 De«. (zgUWollw) (6 Meffe. je a
1. Tag zugl. VSchw , 20 Dez. VSchw
Obstm. im verbst <e ». Drentt u . Fr »!'
Weotv» « «Ende bet. best .) FrMchl jed.
Freitag w . Feiertag Tag vorh . Kork 28
O" (2 ; K. krautbeim 11 Febr , 22 ? u !>
2 Dez . N. 7 Feb 2 Mai , 4 Juli . 5 Sept.
7 Nov. B . kroziuges 4 Feb . 21 Okt K-
Schw . Külsheim 8 Sep . K, 6 März , 9
Apr. , 1b Mai . 12 Juni , 10 Juli 7 Aug .,
»Sep ., 2 Okt . VSchw . 6 Feb . . 20 März
7Apr., 13 Nov . V. « ürudach 7 Mai , 28

OkU (je 21 K. Savpeaheim 14 OkU K.
Ladeudurg 25 Feb .. 1 « Aug ., 3 Dez

(zgl . Geivl K. «abr 19 März , 20 Aug. 5
Nov 17Dez. KSchwFr ; 30Apr >l V.

Aug. 9OkU KVSchw. HilKach 1 Avril >24 Sevtbr . Zuchtv. mit Prämiierung

v;

>.. otg

29 Juni , 9 Sept . K. Hilziugr , 15 Juni
21 OkU,25 Nv. KVSchw , 4 Jan ., 1 Feb..
1 März , 5 April . 3 Mai . 7 Juni , 5 Juli
2 Aug.. 6 Sept , 4 OkU, 8 Nov., 6 Dez.V-
Schw; Schw Fr jed. Samst . . w . Feiert.
Montag nachh . In den Wochen , i. welch.
B Schw abgehalUwird, fällt der Schw am
Samstaaaus . Obstm U Sevt . u . Okt .jed.
Samstag , tzockenheim 4 Avril 19 Nvv
K. Horden 2 Avril , 18 Juni , 2 Okrbr.
KB SoraSerg (Triöergl21 Mä z 1"
Mai . 22 Aug. 21 Nov. ( zgl Reistmm, «B
28 Dcz. KN«: ft ' n. 5Jaiu , 9 Febr . 2 Mrz, schenernte

SchwFr jeden Samstag , wenn Feiertag
Aus ?. deSs. Obstm. v. Spätj . b.Frühj .u.
währd .d .Kirschenernteied.Samst .,Kraut¬
markt währd. dertzerbstmon. jed. Samst.
saugeubrückeu 6 Oft . K. Langensteinbach
21 März , 14 Mai . 18 Juli , 29 OkU KV.
8auda7März1Mai 2 Juli KSchw LODez.
K. 7Jan 4Feb .4Mrz 2Avr,6Mai,8Juni,
IJuli ,5Aua .. 2 Sep .. 7 Oku. 4Nov., 2Dez
Schw LaudenbachvomIJunilNov . jcd

Feb., 4,18 März , 2,15 April , 21 Mat , 3,
17 Juni , 1,15 Juli , 5, ISAug . 2,16 Sep .,
7. 21 OkU , 4,18 Nov, 2,16 Dy . P ; 10,21
Jan ., 14, 28 Febr . , 14 März , 11 . 25
April, 10,23Mat,13,2 7Juni . 11,25 Juli,
8.22 Aug. . 12 .26 Sept , 10,24 Oktbr , 14,
28 Nov. , 12,27 Dez . Nutz » . Schlacht», jd.
Montag , wennBedürfnis auch a. Freitag,
Kälber Sch Z jed. Montag u. DonerStag.
Schw tägl , Federv Hundem. jed. Montg.
Ferkel jed . Donnerstag, » . Feiertag Tags
nachh . Rarkdort 2 t Jan ., 11 März , 27
Mai 23 SepU, 25 Nov. K; VSchwFr-
Pr jed . Montag , w. FeierU. Tag nachh.
Marxzell (Gern. Schielberg) 21 Mai K.
Reckesheim25 März,9Sep .K ; Schw jed.
MonU,w . FeierU, Dienst. ReerSbmgll
Nov.,5Dez.K . Renzi «geu20Mai,16Sep.
(je2) K. Merchisges21Mai (2)K, 14Jan,
1 iFeb .,llMrz , 8Aprtl , 13Mai , IVJuni,
8 Juli . 12 Aug.. 10 SepU, 14 Oktb., 11
Nov., 9 Dez . Meßkirch 7 März , 16 r ai,
25Juli , 24OkU,l2Dez . (zugl.Gesp.) KV.
7,2i Jan ., 4,18 Feb., 4,18,30 März , 15
Avril , 6,18 , Mai , 8,17 Juni , 1,15 Juli,
5,19Aug ., 2,16Sep ., 7.21 OkU,4,18Nov.
2,16 Dez. V, 1 Mai . 18 SepU Zuchtv;
Fr jed. Montag , w .FeierU, Samst . vorh.
Ri »»olSheim22Zan .(21KH . Röhringe»
18 März KV. 6 Mai , 17 Juni , 22 Juli,
26 Aug , 30 Sep , 21 Okt, 18 Nov KVSch-
28 Jan .. 25 Febr .. 30 D ^ br. LtPSchw.
« »»« » etter 4 Marz , 28 Mast 22 Jul »,
3 Ok' br KV. Motto « H Februar , 2
Avril 24 Juni ( u gleich auch morgens
m der Frühe Letnenmchmarkki, 9 Sep-
ember . 7 Nov. K . 27 Noo. Gespm., 10

Jan ., 5 Feb ., 12 Feb, 12 März,a . Schw).
3 Sep . ( aSchwl, 5 Nov V, 8,22 Januar,
26 Feb ., 26 März . 9, 23 April , 14 , 28
Mai . 11 25 Juni , 9,23Jult , 13 . 27 Aug . ,

Freit Obstm. «enrkir« >8Feb . 25 Juni .>10. 24 Sev . , 8 22 OkU . 12, 26 Nov., 10
1̂ Oktober K. Leutershausen von d. Kir - 2tDe ; Schw Rudau 20^Nrz , 29 Jult . 3' >

"
v,

••

ssi
.. ... ii
r - ,

« >lvr .,4Ma, .1JuNi 6 Juli . 3Aug ., 7Sev
5 DkU, 2Nov. . 7Dez.Schw . Hustngcu 21
'ipril 1» Mai , 18 Juli . 17 Okt. 3
Dez . (zgl Oten» « *}. 21 Febr . B . Häng
heim 22 Avril K

Stach 2 Mm . 26 SepU B . Z« e»heim
24Apr, 50 OkU (je2)Km.Schw a. I . Taa
Immeneich 18. April . 31 . Oktober V
Schw. Immenstaad 1 Mai . 28 Okt . -
Ittersbach ! 4 März , 11 Juli 14 Nov. KV
Schw. 10Jon . 8Mai . 12Sept . VSchw

ka «der» 12 Mrz, 26Nsv . (je21KSchw--
Fr . 14 Jan .. 11 Feb .. 11 Mrz . 8 « vr .. 13
Mai 10 Juni 8 Juli . 12 Aug. . 9 SevU
livkr 11 Nov,9Dez . V ; SchwFried
Samit . w .Feiert ..T .vorh .Obstm v. M'tte
Sept bis MttteOkU jed.Samstagin Ber
btndung m. d Wochenm . Kava ei rodest
10 Juli . 9 Oku . 13Nov . K. Karlsruhe
2Juni .3Nov. (je9)Weste m.Nöbelm .an 8
erfUTag . , Großv .ied.Montagu Freitag;
K .etnvieh jeden Montag , Mt twoch und
Freit . Kehl ( Stadt ) I Avril , 20 Mai,
1 Okt . (zgl. Schw) . 19 Nov. (tgl . Schw)
K, 8 . 17 Jan .. 7 . 21 Feb . 7 , 21 März , 2.
4. '. 8 Avril 2 . 6 21 Mai , 6, 20Juni . 4

bis Späst ' br täglich von 7
bis 11 Uhrvorm, und außerdem Sams
tags nachm , von 4 Uhr an Obstmarkt
öichteaau 2 Mai . 26 Sevt - 28 Nov. K.
Amtach 14 Mär, . 15 Juli . 21 O ?U K
stipti,ge » 11 März . 6 Juni . 9 SevU
7 November KB Schw. 1
Mai . 7 Oktob 80 Dez- KB . 14 Jan.
11 Febr , 11 März , 8 Avril 10 Juni.
8 .Juli 12 Auaost 9 Seit ., l 1 Nov . B.
Mrra « 20 Feb.. 18 Sevtbr . (je 21 K.
17. Jan , 21 Feb.. 21 Mä . z 18 Avr
16 Mat . 20 Juni 18 "»uH 22 Aua . 19
Sev . 17Okt . 21 Nov. 19 Dez N. 3 Ion.
7Feb . 7Mrz 4» vr. 2 !»ai 6 Juni 4JuIi,
t Aua 5Sev 3 Okt 7 Nov 5 Dez. Schw.
LudwigShakeuObstm a.ied .Mont .v . letzt
Montag i , Aug . bis 1 . Montag im Novbr.

Malderg II März 5 SevU. 25 Novb.
« Schw. Mali « (A.Ettl .)12 Mär ». 28Okt
(]t 2) K mit NP . je am l . Tag .PFohlm.
3 . Juli . Ralich (Meslcchl 4 Juni (2)
K. Raltcrdingcn 5 Aug.. 26 Nov
Raauhcim 1 Mai , bezw. am 1. Tag der
Rennen falls dieselben vor dem 1 . Ma
beginnen. 29Sev ., IIDez . (ie 14) Messe

,6 Mai (8) Hiupt -P °v .. 7,21 Jan .. 4 . 18
2

Sep ..18Nov.K ;V werd. 24abgehalt ., Ab-
halU-Tagebei . best. (mitl . V UMon . zgU
Schw) . Müllheim 7Nov (2) KSchwtzolz-
gschVik..2 IJan . ,18Fed.,18März .15Apr,
21Mai 17Juni,15Jult , 19Äug .,l6Sep„
2 .Oku,18Nov.,16Dez.V;22 Fed.Weinw.
Schw Fr jed. Freitag . » . Feiertag , Tag
vorher, wenn auch dieser ein Feiertag a
darauffolgen Samstag . RnuzeSheim 6
Mai . 28 OkU ( je 2) St.

ReckardischofShetm l April , 16 Sept.
K. Keckarel, 20 Mai , 19 Aug . St. « eckm -
gemündll Fib , 24Juni,25Nov . (zgUtz-
(2) K - Obstm in d. Monat . SepU u. Okt.
jed Dienst . Neckargerach iO Apr, 2i Oli.
K. « » freistett 20 Mai , 7 Nov. K. Neu¬
stadt 21 Jan .. 11 März 13 Mai . 29Juli,
28 OkU KV. 9 April , 10 SepU V. Nal¬
lingen 14 März , 2 Mai , 11 Jult,12Sep,
14Nov . B . Nnßloch 21 Mai . 2 Dez. St.

vtrrharmerSboch l SepU 20 OkU K.
vterkirch 25 Avril . 8 Aug ., 5 Dezbr. (,<
l »/a) S ; 27 März 27 Juni , 26 SepU 24
Dez. V ; Schw jed . Donnerst ., w . Feier¬
tag , Tag vorh ., Kirjchm. währd . d. Kir¬
schenernte jed . Dienst ., Donnerstag u.
Samst.. w. Feiert . Tagvorh . Oterschey-



kr», 10 Juli 4 Nov. K. Odrrwittstadt2i
Jan , 18 Feb. 18 März , IS April , Li Mat
17 Juni , IS Juli , iS Aug, 18 Sept . 21
Okt. 18 Nov, IS Dy . Schw . vbrighei«
15 Juli 11 Nov ft. Odrnhetm 22 Oft.
(2)ft . Oestrivgeu i Juli i2)9 Off-uburg
V Mal 16 Sept . (je 2) KGefpHolzgefch
SchwFr am I . Tag ; 81 Dez06 , 5 Feb .. 5
März 2 Avril (zugl. Pferdem.) , 7 Mat,
4 Juni (zugl. Pferdem. mit Lotterie)
2Juli, 8 August , 3 Sept., 2Oklotcr,
5 Nov. . (zgl. Karr nu Präm >>3D « , B;
14 Mat >tentralzu» w.(<j) , 12MrzWeinm
SchwGeflüg.Holzgefch.Fr . jed . Samst
wennFeierr ., Tag vorh. Krautm . t. Okt.
und Nov. jeden Dienst. u .Samft . Vstuv-
dinge» 2 April . 2Sevi . KSchw. Oster
dark« , 8 Juli 16 Oku 9Dez. K, 14 Feb
14 »Mrz. 1 Apr 1 - Mm 13Zuni IIJust/
Aug 12Svi l0Ok> 14ilov .V » sorzhctw
12Mrz, 26 Nov. (je2 ) « Töpi Glasholzw
Schwa. 1.Tg . 7Jan,4Febr .,4Man,2
Apnl 6 Mat , 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug-, 2
Sept . 7Okt.,4Nov., 2Dez BP ; Schw jed-
Mstrw.u.Samst ., w.FeiertagTaaSvorh.
(in dcnWochen. in « eichen m. d . Krämerm.
Schw statlfindet . fällt d . wöchentl . Schw
aus ) Geflügel« (3) im März (Abhalt¬
ungstage werben des. bestimmt . Kanin
chenm. (3) t Juni , TaubenVogelm. im
Jan ., Abhalt -Tage werden beiond. von
den bctr . Vereinen bestimmt . Pfnllendors
25 ?bebr , 6 Mai . 26 A««.. 2t Okt., 8 Dez.
KVPSchw . lbJan . 12Feb., l 6Apr.. 11
Juni . 16Juli , 24Sept . 19Nov. VSchw;
Fr jed. Dienst, (v. Mite Sept . bis Mitte
Nov. zgl. ObstKem>w. Feiert,Tagnachb
vbNtvvsbnr » 28 A»r . 20 Okt. (je 2) ft

Radolfzell 6 Mär, , «.Klees ), 15 " lat,
21 Aug 8 Nov. KVSchw, 2,18 Jan.
8 Feb. 20 Fetruar, 20 März (a. Kie-
sam. ) , 8,17 April, 1 Mai . 5, IS Juni,
3 , 17 Juli , 7 August 4 Sevtemb , (zgl.
Holzgesck) 25 Sept . 2 Okt., 16 Oft. ( « 1.
Kabis Rubevmi . 20 Non. , 4. 18 De, . ! ».
Schw ., 17 Seat . Zuchtviehm . der oberbad
Zuchtgenoss. «7 Fror .Kicesamen ; 23Okibr.
ftamsRüven , 18 Scp.Hlzgefch'.rrm .; F»
jed. Mittwoch, Obst v. Anfang repi . b.
Mit >e Nov. jeweils Mitwochs mit dem
Mockenm . w Feiertaa Tag vorder ; Ra¬
statt 28 Apr(2), 6 Sept . (2 s K Bretter
mit Fruch u . Schw a. ' . Tag und mit «
am 2 Tag , sam16 Sept zgl. Fohlenm
mit Verlos.s 1» Jan , 14 Febr , 14 Mrz, 8
Mai , ISJuni . 1 lJuli , 8Äug., 10Okt .,2S
Nov.,12Dez. B ; 8chwFr jed. Donnerstg.
w . Feierst, T v. Remetschwiel 17 Jan 16
Mai 8Aug..21NoLchw RenchenliMrz
2> Okt. KSchw. Rheinbischossheim11
Febr K . Richen 4 Feb .. 2 Dy . K. Riegel
5Feb .,2 Juli . 22OkstKVPSchw. Rinsch-
heim 9 Okt. Obflm. Rotenberg 29 Ian.
20 August K . Rolheatel» 21 Mai KV
Rast 18 März . 21 Okt., 19 Dezbr. K

Säckingen6 März , (a . S Hw) N Okst . K
8Jar .5Frb5 'vrz2Avr7Msi4Jllni2JuIi6
Lug 8Kep 10kt r Nov 3Dez. « chm. Sale«
2 April , 2 Nov. KVSchw. 3 Jan ., 7 Feb.
7 März , 2 Mai , 6 Zum , 4 Juli , 1 August,

5 Sept ., s Okt., 5 Dezbr. VSchw . St.
» lasten 4 Junt , 16 Sept . 4 » Schw.
St . George« (Amt Btllingen ) 21 März,
7 Mai . 25Juni . 2 - Aug.. 21 0 « . » V
P auchZiegen mSchafm. St .Leoa 5 »tu ».
4 . « asbach 25 Nov. K . Schellen-erg
-Gern. Großherrischwand) 22 Okt. K.
Schenkenzell 1 Mat , 24 Aug., 28 Oku
K. Schielberg (s. MarMll ) Schi ia h
IS März . 2S Juni , S Sept ., 30 ov . K.
Schliengea 28 Jan ., 25 Feb ., 26März,22
April , 27 Mar. 24 Junt , 22 Juli , 26
« U0„ 23Set ) t., 28 Okt. 2o. Nav . 21 Dez.
VSchw. Schlierstadt 14 Feb -, 14 Mär,
1 > »April , 16 Mai , 13 Juni , 11 Juli , 12
Eep . 1uOkt ., 14 Nov V. rchdaanlyei
dclbery) 4 März 7 Okt. -k. (2) « chuna,
». « . 8 April , 28 Oktbr . (je 2) ft mir
Schw a. l . Tag . 10 Jan ., 14 Febr ., 14
März, 11 April . 16 Mat (zgl. Farnen),1 -
.luni , 1 l Juli , 8 Aug., 12 Sept ., 10 Okt.
14 Nov., 12 Dez. VSchw. Schoplhetm
3 Dezbr. (2) K , 2 Jan . 6 Febr .. 6 März.
8 April. 1 Mai . 5 Junt , 3 Jult , 7 Aug..
4 Sept , 2 Okt., 6 Nov., 4 Dezbr. VSchw.
jeden Mittwoch Elchschw. Lchrte «ze,m
8 März . 26 -August, 30 Okt, 18 vezemb -r
.
' ,gl . Gesp ) K, 5 März VP . Schwarz . ch
Amt Bü >) l), 12 Februar , 22 Mai , 22

Oktober K. Schweigern 25 Jult,
27 De b . K , 15 Mat B. Schwer,ain
gen (Meßl .)13Juni , 15OktKV. Schwetz
mgca 20März,26 Juni , 25Sep >, llNov.
(zgl. Gesp .)K ; Schw ted.Mittw -.W.Feter-
' ag Tag vorher. Sp -, sgelmailt im April
Mai , Juni täglich morgens mit ags u.
abends. Obst-- . im Juni und Juli täglich,
im Eept u- Okt. j,d. Dienstag Donners¬
ag und Samstag mit d . Wochenmärklen.

Seckenheim Sa >wjed.Dienstag, w. Feier,
t- g, Tg . vorh Srelbach 2 Apr . , 2 t Mai.
30 Iept , 25 Nv. K. Siegelsbach 20 Ma,
21 Oktbr. K. EiadolSheim 1 Juli , 2»
Okt. ft Singen (Konstanz) 3 Juni , 1
September, 4 November K Schw B P.
2g Januar, 26 Feb., 2« »März, 80 April
25 Juni , ? 0 Jult VSchw. « inShrrm
7. März Fohlinmarkt ; 12 März , 1
flugust , 4 »Nov . K ; Sqw ic » en Dien«
tag. Staufen 19 Febr, 7 Miai , 7 Aug.,
vNov. KSchwFrBikt . ; Fr jed. Mittwoch,
w. Feiert ., Tag vorh. Strtbach 1 Mai, . .
Stein (A. Breiten) 12 Febr 2Z Okt. K.
« teinboch * »*Ws 27 November »
Stetten am kalten Markt 26 März,
11 Junt , 3 September , 5 November
KV»PSchw . Stettkelo 7 Mai (2 , K.
Slockach ! 8 Avr.. 4Julr , 17O « ., 21Nov
KVSchw, 8, 15 Jan .. 5, IS Febr . , 5 26
März, 2 .18 April , 7 Mai (a. Pf .) 21Mai.
4. 8Juni , 2 , 16 Jult , 6 . 20 Aug., 317
Sepl ., 1,15 Okrbr., 5,19 »Novbr., 3 . 17
Dezbr. VSchw , Fr jed. Dtens ag, w.
Feierrag . Tag vorh., im Sept ., Okst u.
Nov. lOObstm., von Mitte Okt. b . »Mitte
»Novb. 4 KarioffelKrautRübe nur. Stähl
ingca 7 Jan ., 4 »März , »8 Avr, 8 Juni,
19 Aug, 30 $ ep,4 Nv. KVSchw, i lFeb .,
13 Mat . 8 Juli . 10Sep ., 9 Dez . VSchw.
Snlzseld 18 März , 28 S Pt 4 Dez. K.

Tauberbischofsheim 11 Februar , SS
svrtst 21 Mar . 8 ui >. 26 Aua ., ll ütoD,
;3 Lz. KSchw; 21 Jan , 18 Feb, 18 Mrz,
15 9 pril , 17 Junt , 15 , «H, 19 Aug . 16
Septcmb, 21 Okt ., 16 Dez. VSchw, 24
Mai Weinm ; 21 . N ärz, 19 . September
Farrenm . Aufd . Far , enm . dürf . auch vcn
d . Viehrachtgenoffen'chatt gezüchtete tnd
in da« Stammregin - einretiaoeneweib¬
liche fluchstiere zum Verkauf aufgtstellt
« erben . Thrnzen 18 März , 15 April,21
Sst >t,28Okt , 12 Dez. KVSchw, 25 Jan,
22 Feb ., 81 Mai . 28 Junt . i6 Juli . 30
Aug 29 Nov.VC u>w. Thie - gew o >dsh>
4Febr. 8 Apr. , 14 Mai , 24Juni , 6Äug,
2 Oku, 2 Dezbr. KV; 9 Jan ., 14 März,
9 Juli . 21 Okt. B. Ttri . abr rt 13 Mm,
26 Juli , 28 O' .. ft . ; Schw. , » Dienst.
Todrmoo » -AMat , 26 Juli , 18 ta,7
Sep. ft . Todtna » 2 »Apr, 24 » ag (,e 2) K
Schw . Triberg 21»Mrz , 5Okr , 27D^ . ft.

Ueber -ragea 18 März , 8 Mar, 28 »Äug-,
*8 Okt., 11 Le, , (xp HF ) KB, 30 Jan .,
27 Febr 27Mrz . 24Apr, 29Mat . 26Juni,

1 Juli , 25 Seal ., 30 Oktbr, 27 Novbr.,
2 . Dez.V .; Frucht . Prob . leb . Mttwoch,
wenn Feter 'ag , Tag vord ., O ^stm. vom
Sept .bis Dy ., Alhall .-Tage werden be-
, ond. bestimmt. Nl « (Oberktrch) 4 Feb,
2ZSept . KSchw . stutcr 0wiShcrm 2 l,k!
(2) K . Unterschupt 4 März 13 Mai, 19
Äug., 4 Nov. KSchw.

« illiage» 26 März , 2 April , 2 i Mai,
25Julr,24 SpU,2»OkU,u3 Dz.KVPSchw
Fr ; Schw u . Fr . jrt . Dienst , w. Feiert.,
Tag vorh. vägreatoch 7 Oft ., 18 Nov.K,

« atbstadt 20 Ma -, 18 Noo. K. « ald>
tirch 11 Feb, 1 Nar , 14. Aug (2),28Nov.
Ä. 17 Jam , 2 i Fe ,t„ 21 März , 18 April,
16 Mai, 20 Juni , 18 Juli , 14 Aug.,
19 I . pt. 170 « . 21 Noo. i9 Dez . Schw.
Fr . jed.Do .rnerst ., w .Feier „ Tagoorher.
« aldShnr 7 Feb, 20 Mz , 1 Mai , 6 Junt,
25 Juli . 25 - ep., 16 Ott . KB. 6, 28 Dez.
KVHant , 3 September Farrenm . Wall«
darf 21 Ost . K. Walldur » 28 M- i (20)
Wallfabrr -Zmefle. Wehr 12 jeb , 14 Nai,
13 »August, 12 Nov. KVSchw, 8 Jan,
r i März , 9 April , 11 I « .. . 9 Juli , 17
Seplvr . 8 Okt., 10 Dez. VSchw. Wein¬
garte » 28 Febr , 2 ! Mat , 24 Oktober
sje 2) ft . Se nheim 10 März, 7 Mai,
12 Aug ., 5 »Nov., 10 Dez (zugl . Hans ) K,
l April 25 Mai , 28 Sept Zikg -nm. .
jeden Samft . Schwcinem., wenn Feiert.
Ausfall , « rllchingen 22 Mäiz , 10 Okt.
ft. » enibeim 9 März , 29 Junt . 8@» U
41 Nov. K Wwba » 21 lav .. 21 Sepl.
ft. Wertheim uS Mäy , 7Mar . 27 Aug.
1 Oktbr . (3) , 25 Nov . K , 2,16,30 Jan ., 1»
27 Febr ., 1 i, 27 März , JO 24 April, 8,
12 Mat , 5,19 Juni . 3 . 17,31 Just , 14
28 Aug., 11 . 25 Sepl ., 9, 23 Okt., 6,
10 »Novbr . , 4 . 18 Dy . VSchw .Ps. WicS-
t«ch 2April , l2Aug . 5Dez. (je2 ) N; Schw
»eben Freitag , wenn Feiertag , Tag nach¬
her. Wtlfervmgc » 20Febr ., 14Okt.(2) K.
19 Febr . 15 Okt. B . Willstätt 8 Oktbr.
(2) K. mi» d>w. a . I . Tag , « indischbust
7 Febr , 29 April . 26 Aug . K. « also« «
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Miy > i 5 Mat , 7 Aug., 9 Okt., 1SDez. K.
Schw Fr jd .Mitiw ., » .Feiert . Tag nach¬
her . Wolleuberg 21 Juli . 28 Okl. K.

8eisea »aasta 28 O»wb ., 17 Dez. K
- ell H. 2 -Ärrtl , 21 Mai, 24 Juni,
26 Aug., 6 Sevt ., 28 « kt. KV. Zell
i. 8 . 11 Febr. 21 Ok -br . S . 1B Jan .,
19 ,?cfct . 20 März , 16 April . 21 M .i, 18
Juni . 16 Jult . 2» Aug., 17 Sep .. ISOki
19 Nov., 17 Dez. VSchw . J,d . Samstig
Schw. zuzeuhauie »- 1 Mai , 26 Aug . K

KSvigreiq Müritewbeig.
« oleu 1 Mai , 25 Juli . 23 Sept , 11

N°d. KV. 2Feb . K., ' Feb. , 11 März 28
Aug , 2 . De«. V . 4 Juli , 2 . Sevt . Schai.
SbtSgmüad 5 Närz , !3Mai . 19 Äug., 25
Nov. KV. AdelmaauSseldea 25 März , 2
Juli . 28 Ok. KLSchw , Adolzsurt iS 3an.
V. 1 Ma , KV, 11 Nov. K, 17 Aor . Ho z.
AffolterbachIbMärz , 4 S Pt. KV (je Lag
vorher Holz) . Aichstetten 1 Mai , 28 Oki
KV. Aidlingen 2 Feb . , 25 Juli , 6 Nov.
VSchw. « ilringeu 25 Juli , 21 Okt. K.
NlberShauscn 21 Feb ., 12 Sept . KV.
Alsdori ' März,25Juli,30Levl KBP.
Ib MatB . AlPirSbach25März , 20 Mai.
21 Okt. KV 9 , 21 Lez. KKorn. « ltdors
(O .A Böblingen ) 10 Jan . KVSchw.
« Ueufteig 19 März , 23Mai , 30Juli . 10
Sept KV, 23 Mai , 10 Sept . zgl. Zuchtv.,
26 Nov . KVF ., 16 Jan , 20 Feb ., 9 Okt.,
18 Lez. V. Althetm 2 Feb. Kt i Nov. K
2 No.V . AUIranlheim 2 April , 28 Okt. K.
AltSb- aseu7Mai . 2Juli 5Nv KVSchw,
5 Feb., 5 März , 2 April . 4 Juni , 7 Aug.
3 Sept . , 1 . Ok>. , 3 Dez . VSchw . ASverg
25 Jul , KLeter. 24 Juli Holz, « neastein
11 März , 2 Sept . KV., 8 März Hetz.
Allleudors 1 Mai , S T ez . K , lOOkr , 14
Nov. KV. , 29 August Fohlen.

Backnang 19 M >rz, 21 y . ai, 17 Sept.
17 D« . KVRHlz, 5 März, 25 Juli Led .15
Jan . 19Febr .,16Aoril , >8Juni . INJuli.
Lv Aug ., 15 Oki . 19 Nov. V. Balingen 5
Feb.,2 April,2lMai , 0Juli,21Sep .,17
Dez . KV . 8 Jan . 13 März . 18 Juni 17
Aug. 8O !t V. ,bNov. KBR Barteusteiu
I April, 28 Juni , 21 Sept . K . 28 Ok
2, , am 3 . Dienstag im Fev. Mai , Aug ,
Nov Schw . Bartholoms ' 2 März V .,
26 Aug , 28 Okt. » V. Beilstei» l Aprrl.
II Juni , 3v Nov. KV., 27 März , 11 Juni
Holz. Beimbach 21Aug . K . , 26 Aug. V.
Berkheim 7 F .br ., 1 Mai . 30 Sept . V.
» erlichingen I Mat . 21 Okt. K. verneck
(O .A . Nago d) 18 Avril . 9 Juli KN.
INov . KVFl . Vern,o »sr» iMürz , 8 sepr
KV. Bernloq 2 Moi , 10 Okt. KV.. 2l
März , l Aug. S Schw ., am3 . Donnerst,
der übrig . Mon . (wenn Fest To gs Hern.)
Schw. Besigheim 25 Febr ., 29 Jum , 24
kug ., 28 Ok . KB., 24 Febr , 28 Juni . 24
Aug. Holz . Bitz>ngen 11 April, 29 Aug.
V chm BrnteiSlach 2l Marz , 3 > Oki.
KVF ., 7 Febr . , 6 Juni VHo z . vitcrach
13 Febr. , 22 Mai, 2 Okt. 13 Nov. KBlm
21 Feb. , 21 März , IS . Juni , 21 Nov.
R., 8 Mai Forr , jed. Uciltw. VRKorn.

Bieringe » 25 Feb , 8 Juli . 7 Ok'. V.
Bietigheim 7 März , 6 Juni . 5 $ ej,
up w z.. cje Tag vorder Holz), 7 Feb ., 4
April , l Aug , 3 Okt. VN . ,3Jan ., 2Mat.
4 Juli , 5 Sept ., 7 Nov . V ., jed Donne sr.
Schw. BinSdorf 19 Feb .,28M ° i , vOkt ..
12 Nov. KV. Bi lenfelr»9 April, ' 9 Aug.
KV -, 18 Felr ., ' 0 Juni V. Bisäa . w
a.d.Teck 4 Juni , SOkl. KVR . BlanKarei,
11 März , r Mai . 10 Juni ,7Oki ., 8 Nov,
16 TLi- KVSchw . 4Feb ., 8April , 8Juli
9 Dpt . VSchw , 7 Jan , 5 Bug . Schw
Blanfeldea 20 Mai , 2) K , 18 Feb., 18
März , 21 Mai . 16 ?uli , 17 Sept . . 29 Okt
L>. leb. M 'ttw. Schw. BSbiingea 7 Feb,
2 April . 18 Juli . 24 Okt. KV.. 28 Äug ..
19 Dez. VSchw - or .r 1. Donnerst , jed
Monats Schw. Böhmenkirch 20 Ma »K.,
4 Feb , 19 März . 21 Mai V„ 21Okt. KV.
Ball (O .A,Göpv ' ' 5Ju5 , 20Nov . KV.
Bondorf i .® iv, 21 Mai , 26 Sevt . VSchw
Bonseid 1 ilai . lß Äug . K. Bönaigheiiv
25 März, 12 Iep . KV. (je T . vorh. Holz) ,
0 Nov. KVH ., jeden Mittwoch Schw

Sapsinge» 18 Feb.. 15 «pri .,? 1 '̂ k!. KV..
14 Juli K. (8 Tage ) Jpfmefle 21 Jan

8 März. 20 Mai . 17 J ' iii , 15 Juli , 19
klug -, 16Sept , 18 Nov. , 16Dez . B , jed
Freitrg w ' nn Feieriag Tag vorh Sckw.
Brackenhcim 1 Mat , 2 Sept . KV. (K . je 3
Tag ) . 4Mörz , 24Juni V ., IINov . KVF . ,
30 April , 81 Aug . Holz, jeden Donnerst
wenn kein Fest , Schw. BrannSbach 25
F,b » 20Ma . 21 Sept ., 21 D^ . K. « re»,
1 » pri ». 20 Mat 27Dez . K . Brcttach 5
März V 21 Sept . (2 T - g) K. Brettheim
13 März , 11 Dez . V. Bucha« 26 Feb , 80
« vrrl, 80 Juli . 22 Okt. K. , 3 Dez. KV. ,
wöchentl . Korn -Vikr - Schw. Biihlertaua
7 Jan . 2 4 .zum KV . 1 Mat , 2 l Okt. K,
je Tag nachh. V. Battenhausen 12 März,
14 Mai . 9 Juli KVR.

Calw in Mär , 8Mai,10Jul SOlt,
IIDez . KVRSchw (K je2T .) 9Jam,
13 Fed ., 10 April , 12Jr :ni , 14 Aug , 1t
Sept ., 13 Nov. VRSckw . Cannstatt 21
Feb ., 3 Mai KVRH . 27 - ept. KVRSch
Farr . . Voiksjest " , K . übers ganze Volks-
fist , 12 N v. KVR . CrailSheim 22Ma
(3 Tag . MuSwiejenmesse" ), 11 Nov., 21
Dez . K., 3 Jan . 5 Db , » März , 2 April
7 Mai , 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug., 3 Sep,.
I Ott . . 5 Nov.. 3 Dez. V, 11 Sep ». , 23
i fi Schaf. Creglingea 12 Feb , 1 April,
20 Ma >, 29 uni , 2i Sepi . 11 Nov. K .,
13 Feb ., 26 März Z. , jed . Mittw . Schw.

Deckeupsronu31 Jon , 11 Juli , 7Nov
« Schw . Deggiugen 6 Ma i, 21 Okt. KN.
denkeudorf 11 März , 14 Okt. KV. Det¬
tingen 5 Feb, , 1 April, 3 Sept .. 18 Roo.
K. Dettingen a. Erms 6 Juni , 29 Aug.
3VR . Dettingen b. Heidenheim 21 Okt
KV . Dettingen a. T . 14 März , 10 Dez . K>
8 Dieteaheim 7 Feb., b Nov., 21 Dez.
KV . Dischingeu 8 Mai . 13 Nov. KVR.
4 Juli KV., 9 Jan ., 13 Fed., 13 Mär , 10
April , 12 Juni , 14 81h« ., 11 Sept . , 9 Okt.
II Dtz . V. Diti,, » 14 ML», V
11 Juli KV. . 5 Sept . V . , jed. SomStag
Schw. Do»,vors 11 März B , 4 Juti,

21 Sevt . KB. Dornha » 7 Feb . 2 April,
13 Juni , 18 Juli . 10 Okt. KV , 17 Dez.
B . Lornstetten 1 April , »4 Au . 5 Nov.
KB . 26 Feb» 9 Juli , 21 Sep » * ' är,.
dach 2 8eb . 1 Ma ». 21 Sevt ., .1 .. ez,
st , IIFev , 11 März , 13 Mat , >> ,am,
t Juli , 19 Aug . . 16 Sept . 4 Nov. , Scbw. ,
7 März R . jcd . Dienst ., wenn Fe Tag
tan . , Schw. Dotteruhaafeu 13 «tat,
26 lUiIt, 3 Scpt .KV. Daaaiagra3 . .prrl,
L Juni , 4 Sept . BR, , jeden Mivwoch
Wochenmarkt . Dürrmenz - Mühlacker 23
Feb , 25 Avril . 28 Nov. KV , 31 Jan .,
8 März , 29 Mai , 27 Juni , 25 Juli , 29

Aug , 26 Sept ., 31 Okt , 27 Dez V ., jed.
Donnerst. , w. bürgerl. Feiert , a . Mitiw.
vorh, , Wochenm . u . Schw. Düraau (O.A.
Göpp.) 23 April V. Dußlingen 7 März,
5 e ept. KB ., 16 Mai V.

SberSbach (O.A .Äöppingen ) 31 Jon . ,
13Juni , 26 Sept . KVR , 3 Jan . VR ., 18
Avril, d Dez. V. Eberstadt 25 Jult K., 2
April, 8 Sept . V . Ebhaafea 24 Juni
KB., 28 Okt. KVF . Sdtage » 12 März,
28 Mai . 23 Juli , 10 Okl , 19 Lez. st* . ,
7 Feb ., 18 April , 5 Sept . V. Gdnnt 3
März , 12 Sept . B . Echrerdiugea 14 Fed.
KVFarr ., 7 Nov. KV , am 8. Mitiw . jed.
Monots , ausgcn . Febr u. Nov., Schw.
« geuhaafet, 4 Fed . , 9 April . 14 Aug.
KV. Ehingen a.D . 15 Jan , 2 April , 21
Ma«, i7Scpi ., 5 Nov ., 3 Dez. KV, 28Zuni

chW . . 1 Äug , 14 Sept , 21 Okl. Sch .,
5 Feb 5 % Lrz, 2 April , 7 Mat , 4 Juni,
2 ^ uli,6Aug ., 3 Sept ., l Okt., 5 Nov., 3
Dez. V . Shniagea i. Gäu 17 Jan , 20
Mat . 10 Ott . KV. Ellwnagen 7 Jan.
KVR . (3 Tage ; 1. u. 2. Lag R ., 3. Tag
KV.), 19 Feb. , 18 März . 21 Mai , »8
Juni . 20 Aug ., 15 Okt. KV. , 18 April,
16 Juli , 17 Sept . , 19 Nov., 17 Dez. V .,
20 März R , 18 >uv (3Tag .)W ., 10 Aug,
16 Okt Sch . E«derSbach2/Feb,8Jult,
2>»Nov VH Äiingeu »/Achalm26MSrz,
30 Jult . 21 Drz . v. 1 Sept . b. 1 Nov.
j. Freit . W .- u. Obstm. Entringen 8 Jan .,
t5 Juli KV. Enzweihingen 5 Feb . . 21
Nov. KVF . « rbach a.D. 7 F . b 16 April,
18 Juni , 8 Okt. KV. Ergeaztngen 6 Mai,
21 Okt. KV. « rlenbach OA »Reckariulm
2 MaiK . SrvSdach25März,15Aug . 11
Nov. K. Erolzyetm 25 Feb., 2 M i, 26
Aug , 2 Lez KV. Erpftagen 1 Mat , 24
Okt. KV. « rttagra 7 Feb ., 29 Mat , 21
Sept , 4 Dez. K. Efchach 72 Mä z, 14
Sept . KV. Eschenau OÄ. Wemsderg 14
März . 10 Ma ». 2 Jult , 18 Nov. KV.
Efsiugea 1 April , 21 Dez . KV. Ehlingen
14 Mai . 25 Jult KV, 6 Sept . Fässer. 80
Nov KVFH . Entinge « '6Feb , i - kt.KB.

Ueldrruoach19Feb ., 21 Mat , 9 Juu . 17
Sept . KV., 19 März , 16 A-ril , 11 Juni,
20 Aug . . 15 Okt., 19 o»vv . B . tzeld-
stettea 24 Juni , 28 Okt. KB. Fellbach 80
Jan . VSci ' w .Holz. 2 April K.. 10 Sept.
' V Feucrbach 9 Sep . KV Fichteuberg

7 März , 29 Mm , 21 Ok! KV. Finnin
15 März , 28 Okt. KV . Forchteaberg
29Juni , 21 Sept ., llONov. KV . , 5März.
3 Sep ewbcr B. FornSbach 7 März,



baku 19Febr. V,3Mai , 14Sep , 26Nov . deuheim 25 März , 2b Juli , 21 Sept , 24 Äug . KV. KüutgSeggwald H Mä
KV. j. Freit . Korn. Friolzheim 25 Febr,30N °vKV , loMaiV , 29 Juli , 24 Aug 24 Mai , 26

_@ept . KV. « ornwefthliu,
20 äliaf KVR . Färse «, 16 Sept . K.

Gächingen t April , 2 Sept . V. Gail¬
dorf 18 Feb , 15 April , 17 Juni , 19 Aug.
KV . 18 Nov. 16 De, . KVF . 21 Jan , 18
März , 20 Mat , 1b Jult , 16 Sept , 22 Okt.
V. Gcbrazhose» 22 April 12 August so
Sep KV,21 Jan , 18Fb,18Mrz , löAvr,
2 V Mat , 17 Juni , 15 Jult,19Aug . 16Sp.
ul Okt, 18 Nov, 16 De,.V. GeifertShofen
7 März , 5 Sept KV . GeiSUnge« (Stadt)
2b März , 24 Juni KVR . 28 Okt. KV.
Gerabron » 1 April, 29 Juni , 21 Sept,
21 Dez . K, 12 Febr,9Sept >V. Gerstettcn
18 März V. 15 . Okt. K , Tags nachh . V.
Giengena-Brenz 2SFeb, IMai , 29Junt,
28 Okt.K, 2 Jan , 5 Febr , bMärz , 2April,
7 Mai , 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug. 9 Sept,
1 Okt, 5 Nov, 8 Dez . V. Gmünd 13 Mai,
21 Okt, Oe 3) K, 7 Jan , 4 Febr , 4März,

20 Sept , 31 Okt. Sch. tzeilbroua 19 28 FOr . VHolz. Kuchen 2 Feb, 20 Mai
Febr ., 20 März , ( Tag vorh . Rinden ) , KVFL . KüuzelSan 2s Febr, 24 Juni,
21 Mai , 28 Aug . 8 Oktbr , 3 DeM . 2̂8 Okt. K^ 2ü Feb. 16 April , 16 Juli , 27
KVLGespLed , 8 Januar , 9 Juli KVL-
Gesp . 15 März , 10 Aug, 24 Sept , 22
Okt. 19 November 17 Dezember Sch,
Hciligeubrouu 9 September . K. HeimS-
hcim 19Feb .KVR , 1 MaiKV . Heiuiugea
25März KV. Hemigkofeu 7 Mat , 3 Dez.

8 Jan . 5 Feb , 5 März , 2 April . 4
Juni , 2 Juli , 6 Aua . 3 Kevt . l Okt, 5
Nav . N. Hengstke« 16Jan , 17 April , 25
Sept .V. Herbertivgen 7 Febr , 4 Aprrl.
1 Aug, 3 Okt, 5 De, . KV. 3 Januar,
7 März , 2 Mai , 6 Juni , 4 Jmi . bSepl , 7
Nov. B.Herdrechttngen2Feb . KV. Her-
rruoli 1 Mat , 21 Sept , 21 Dez. KV ; vom
1 Mai bis 31 Okt. jed . Samst . Woch enm
Herrenbrrg 12 Febr , 14 Mai , 12 Sept.

2 April , 14Mai , 4 Juni , 1 Juli , 5 Aug, 3Dez . KVRF , 26März, 15Juli30Okt .V
2 Sept ., 22 Okt., 18 Nov., 2 Dez . V, 16 Heubach 5 März , Z5 Mai , 2 September
Mai R . , v. Jan . b . Sept . a. 3. Mittw . ,v.
Okt. b. Dez . a. 1 . Mittw. j . Mts . VSchw,
w. kath. Feiert, a. Dienst , vorh . Goma
ringen 4 April, 18 Juli , 9 Oklb . KV.
GSnuinge» 30 Mai , 25 Sept . KV. « äp
PtugeulMai,24 Aug. llNov . KVSchw.
15 Jan , 18 Febr, 19 März , 16April , 18
Juni , 8 Jult , 17 Sept , 12 Okt, 17 Dez.
VSchw , 26 März, 15Aug 25Sep,l2NoV.
Sch, 1 Okt. (3Tg .) W. , Schw . jed.Samst.
derjemWochei . w . kein B . Göttelst«ge«26
März , 14Mai 1b Okt. B . « roßaudors
(OA.Hall) 14 März , 14 Mat , 12 Dez . V.
Großaspach 14 März , 9 Jult , 17 Okt.
KV Je Tg . vorh.Holz). Großbottwar 21
Feb, 23Apr, 13 Aug, 24Okt. (2) KV, 20
Feb, 22Apr, 28 Okt. Holz, jed.DonnerSt.
Schw.GroßeiSliugc»20 März , 4 Juni V
Großeugstiugeu 16 April , 9 Sep , 1 Okt.
26 Nov. KV, 15 Juli V , Großgartach 1
April , 2 Sept . K. Großingersheim 25
März , 10 Sept . KV. Großfachfeuhcim
18 März , 24 Juni , 21 Sep . 0e2 ) KV.
Großsüßeu 1 April , 21 Dez. KV. Grötz-
iageu 25 März , 2b Juli , 19 Nov. KV
RF . Grnibiugcu 11 März , 23 Sept . K
VR. Gruudach (O. A. Schorndorf ) 2'
Juni Wein. Grüudelhardt 12 Mrz, 10
Sept . KV. Gfchwend (O . A. Gatldf .) 14
Mrz, 10 Mat , 11 Juli , 12 Sept . KV, 10
Okt, 14 Nov, 12 Dez . KVFL , 10 Jan . 7
Febr , 11 April , 13 Juni , 8 Aug. V,
am 1 . u. 8. Dienst , jed. Monats Schw.
Güglingen 2 Febr, 19 März , 20 Aug,
17 Dez .KV. Jed . Samst . Schw. Guu-
delSheim 11 März, 23 April , 25 Jult,
80 Sept , 21 Nov. K. Gnffenstadt 1 Mai
KV . Guteuberg 25 Mai , 26 Sept . KB

tzaiterbach 4 Juli KV, 7 Nov. KVF
tz- ll 19 Febr , 25 Juli (je 3) K, 2 Jan,6 Febr , 6März , 3April , IMai (zugl.
Zuchtvieh ) 5 Juni , 8 Juli , 7 August,4 Sept .. 2 Okt., 6 Nov., 4 Dez . V, 14
Mz.. 10 Okt. Sch. 18 Mz. R. 11 Nov. F.

tzirrlinge » 1 Jult , 21 Oktober
KV. Hohenhaslach 1 Mai K. Hohenstadt
(O. A. Aalen) 24 April KV, 9 Sep¬
tember KV. Hohenstanfen 26 Febr , 28
Mai , 10 Äug. 28 Okt. V , Hohentenge»

Aug. 15 Okt. V, 3 Sept . sch, jed. Freit.
Schw. Kupferzell 1 Mai , 30 Seo. 8Mov.
K , 29 Jam KV, 1 Okt. V . Kusterdingen
20 Febr , 8 Juli V.

«aichingeu 1 April , 20 M°i . 22 Okt,
30 Nov.KVR , 25 Feb , 13 Mai 24 Aug
(zugl. Schw .), 8 Okt. LKarn . 25 Feb.
15 Juli , 21 Seb . V , 14 Jan . VSchw.
sangenorge » 21 Feo , 18 Mat , 12 Aug,
18 Nov. KV. An jed Werkt.imJullKi ' sch.,
vom16 Aug . bis 15 Nov. jed Miltw.Obst.
Saageaan l April, 20 ai, 30 Sept . 2t
Dez. KV. l4Jan,VR , 18 Feb, 2 « prtl,
21 Mai , 1 Juli , 24 August , 4 Novcmler
2 Dez . V . 2 April 30 Sept . Farrenm.
2 Sep . Fohlen, jed . Donnerst. FrSchv.
Langenbeutingen 6 Feb, KV. Laagen-
brand 25 Febr , 29 Äpril , 26 Aug , V,
Langenbnrg 1 April Jt, jed . Freitg.Schw.
Lanchheim11 Fbr , 21 Okt,KSchw lApr,
20 -UCfli K , am l .u.3. Mittw jed . Monats
Schw . Laudenbach 11 März . 22 A?r , 25
Juli , 21 Sept K . Lausten 12Feb. zugl

I Mai KV. Holleniach 20 Mai , 30 Nov . Holz, 7 Mai KV (t. Dorf) 30 Sept. K 21
9. Holzgerlingen 14 März ikVSchw. Dez KF (i. Stadt ) , jed. Dienstag Schw.
Horb 27 Mrz, 21 Mai . 3 Sept , 15 Okt, Lauphcim HFbr . 25Juli l4Okl . KVR,
II Nv. KV, 2 April , 4 Juni , 3 Sept, >2 Aprrl 21 Mat KVRSchw , jed. Dienst.
3 Dez .KV. 2 Jam , 5 Febr ., 7 Mai , 2 Korn malle 14T .zgl.VSchw< Lautccbach
Juli Schw. Horrheim 27 Mai KV.

Jagsthaufca 12 Feb V, 1 Apr,24 Aug.
K. Illingen 4Juni , 3 Dez . KV. glsfeld
2l Febr , 23 Mai KV, 24 Äug. KL. 23
Aug. Holz, jed. DienstagSchw. IlShofen
18 April , 16. Mai , 11 . November V.
Iugelstngen 2 Feb , 20 ai , 25 Juli , 30
Nov. KV, 11 Nov.B. ISnh 25 April , 3
Okr . (2), 11 Nov. KBRF , 14 März R
25 Juli KVF , lOJan , 14Febr , l4März
11 Avril , 8 Mai . 13Juni , 11 Juli , 8 Ag
l2Spt , 170 « , 14Nov , 12Dezbr . KV.
Justin,en 2 Sept , 7 Okt. KV.

KaiferSbach21Feb,80Mat,12Aug .V.
«irchbergm Zagst 25Feb, ! Mai,25Juli,
28 Okt. K, 21 Feb, 2 Mai . 25Juli , 24 Okt,L, jed. Dienstag, w. kein Feiertag , Schw.
Eirchenkiruberg 21 März , 27 Aug. V.» irchheim a. Neck . 1 Avr KVR . Kirch-
heim mTeck4März,6Mai 3Juni4Nv .KV
7 Jan , 4 Fb , l Apr, i Juli . bAug , 2 Sept,7 Okt , 2 D^ . V. 1 April , 4 Nov.
zugl-Farren . 21 Juni (6) W. « ißlegg
! 2März 15 Juli , 8 Okt, 19 Nov. KV,14 Jan , 11 Feb, 11 März , 8 Apr, 13Mai,10 Juni , 8 Juli , 12 Aug, 9 Sept , 14
Okt., 11 Nov., 9 D^ . V. « leiuafpach8
Mai , 12Dez.KV, 12 Juli KVL, 9 Mai
11 Juli Holz. Kleingartach 1 Apr .l K.
ruittliugca 19 März , 21 Mai , 20 Aug.32 Okt, 17 Dez. KV, 22 Jan , 19 Febr,16 April , 18 Juni , 18 Juli , 17 Sept , 19
stov. V. Kochendorf 29 Jan . KVR , 24
Juni V, 21 Dy . K, am 2. Freit -jed . Mts.

(O-A. Obernd .) Zed. Montag Wochenm.
u Ferkel, w Feierl .a .Dienst . Leidriuge»
16 Mai 21 Aug. KV, 21 März 8Okl. V.
Leinstetten2 MaiKV . Leonberg30Jan
7 Mai , 6 Nv KV, 12 Feb R 25März,2l
Juni 3 5 Juli , V Schw , 2 O «. KVR, jeden
Dienst . Korn j . Mittw . Milchschw. Leut-
kirch 4 März 13Mai,21Okt 2 Dez KV¬
RSchw . 7, 28 Jan 4 u . 25 Fbr 4m2b
März , 2 u 29 Apr 6 u. 27 Mai , 3 u,2i
Juni lu .21 Juli , öu 26Aug, 2u.30 Sept,
7 u .28O« 4u .25Nov,2u .80DezVRSchw.
ötetenzell 7Februar , bMärz . 24Juni,
22 Oktober KVFlachs , döchgan 22 Mai
15 Nov KV. L» ffe»aul4Mat,15Ok .KV,
Lorch 11 März , 13 Mai , 9 September
V . 11 Nov VF j . Freitag w . Fest tags
zuvorWochenm . Loweustein29Juni 5Nv.
KVF . Loßburg24Juni,28Okt .KV,Lud-
wigsburg 14 Feb, 8 Mai , 14Nov (je2T)
K, lOJan , 14F ^b , 14März , 11 April, 10
Mai 13 Juni , 11 Juli , 8 Aug, 12Sept,
10 Okt, 14Nov , 12 Dez V, 14 Februar,
21 März , 16 Mai , 18Juli , 7 Nov . Holz
(Schnittw., Pfähle u . dergl )

Magstadt 25 Mrz, 9Jult , 282 « , KVR.
Maiuhard t 26 Feb, 2Apr,18Juni,8Aug,28 Oktbr. KV. Marbach (Stadt ) IMai,
(2 T ), 18 Juli , 2 t November, KV, 5
Mrz . 2April,13Juni,27AugV , 4März , 80
April, 17Juli , 20 Nov Hol», jed SamSt.
Schw. Markelsheim IMai , 21 Sept K.
Markgröningen 26Feb,lApr , 21 Dez (je
3 T) KV, 24 Äug. K. Markt - Lustenau 1
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April, SOMai , 25Juli K . Maulbronn 7
:

' Krchk,Mai,21Spt .KV, Rehrstetten 23 Av il.
‘1 V' . â:#Wi) lSJuni , 21 Okt, 16Dez,KB. Meugeu 13
: i^ Ffb , 10 Apr , 12Juni 11 Sep (zgl . Zchtv),' ' v • Na . ;

"12Koöft8 , 9 Jan , 13 März, 8 Mai, 10
- ht * !n . Jul>, 14 Aug , 9 Okt, II Dez V . Mergent-
. f !- u. heim 18Febr,2 April,21 Mai , 8Juli , 18

' Nv. . 8 Dez . K, (je 2 T . , am 2. T. zgl . B).
V 13 Juni , 8Aug , 12 Spt , 10 Okt.V., 21
Lj. Aua ., 19 Sepk . 17 Olt ., 20 Nov., 19 Dez.

Schaf , am l . Donnerstag jeden Monats u.
- am 3. Donnerstag (ausgenommenApril,
V" Nov . u . Dez .) jeden Monats, wenn Fest
f.

'■' tags nachh ., Schw . Merklingen 1 April" 9Sept . K Metzingen l2Fcb , 7Mai,17' Scpt KVRFl, 26 Nov, KV , S März. 9
" Juli VFl. Michelbach (OA. Oehringen)

- ilFeb , 2SplKV . Michelfeld (OA . Hall)
•r l4Mai,lOkrftV. Mittelstadt 14Mai,
.

" 8 OktKVFl. Möckmühl 5 Febr , 5 Juni,' 12 Nov ft, 5 Febr -, 8 Juni , 12 Novbr. L
Mogglingeu (O A . Gmünd ) 20 März, 14

- \ Juni , 14 Novbr . KV . Möglingen (OA.
j '

Oehringen ) 1 Mai , 30 NvK . Röhringen
а. Fild . 23 Nov. KVFlH. Möjsingen 19
März , 12 Juni . 22 Okt , KV , 31 Jan, 21
Aug V . Mühlheima D . 25Febr, 13Mai,
30Sept,3vOkt, 30Nov KV. Mühringea
8 Mai. 30 Sept nV . - Malstngen (OA
Kür -zelsau ) 12Fbr, 2Apr , 21Ma,, 24Aug.
21 Dez . KV. Am 2 Mont jed .Mts . Schw,
Münchingen20,)bV,2l Sp ' f u>u »Velt¬
heim 20Mai, 19NV KV, 25 März , 18Mai
18 NvHrtz.- Mnnderkiugea 10Jan,14Feb,
14Mrz , 1 , Apr, IMat, 13Juni , IIJuli , 29

i i -,U& Aug,26» Pt, 31 Okt, 28 Nv, 12DezKLR.
SJeden Samst . Korn u Vlkt. Rünfingen

8 Feb , 3 Apr , 5 Juni, 24 Sept, 30 Oke
б, 13 . 20 Nov,21 Dez,2 , KVR, 7Äug KV,6 Mrz . 1Mai,3Julr VSchw Murrhardt
23 Ap (zgl.Holz) , 25 Juli KV , 2 Okt 30 Nv
KVF , 5 Feb , 5Mrz, 4JuniV . 14 N» Ich.
MuSdorf8 Okt KV. (4 T. Muswiesenm.
Ragalv 25 AprKV , 17Okt , 12 Oez KVF,

28 Jan, 6 Juni , 1 Juli , 24 August V , 7
März , 24 Aug zugleich Zuchtv.) Neckar-
sulm 1 April , KV , tags hernach Schw,
18 November KSchw . Neckartenzlingen
16 Mai, 25 Sept . KV . 21 Januar V.
Neckartailfingen 6 März , 9Juli , 30 Nov,
KV. Neckarwestheim 15 Jan , 25 März
zgl. Hlz,12NvKVR. Nehren 9 April, 13
August KV. Ncidliuge» 21 Sept. Mi.
Nellingen (OA Blaubeuren ) - 25 Juli
KV , NereSheim (Stadt) 28 März, 8l
Okt, 1 Apr, 20Mai, 23 Juli K , 25 April,27 Juni V-

Neubulach 1 April KV, 21 Okt KVFl.
Neuenbürg28 Febr . 16 Mai, 8 Sept , 5
Dez K - chw, 20 Fb , 17 Apr , 21 Aug, 22
Nov VRSchw Ncnenstavta. K . 23 Apr,19 Dez K , 26 Febr , 28 Mai, 5 Nov V,20 Aug . KV . am 4. Montg. jed . Monats.
Schw . Neueustei« 1 Mai , 21 Sept KV, 5
Feb . 2Mat,26N » vV . Neuffe» 6März , 3
xZull 6 Nov KV , Neuhauseu a. Erms 25
FebKV,23Mai,24OktKVRFl .Nenhauseu
«.gilb. iMai , 3Juli. 28OktKV . RenkirchOA. Tettnang 14 Mai. 8 Okt V. Ren-
weiler OA.Calw 14 März, 24 Okt KVF.
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Niedernhall 1 Mai, 24 Aug, 21 Dez KV,
19 Mrz , 20 Aug, i9NovV . Niederstetten
24Jan R , 2Feb , 1Mai,8Juli,11NovK , 7
Jan, 4 Feb , 4Mrz, 2April, 2 Mai, 3 Juni, 9
Juli , 5Aug, 2Sept , 7Okt , 18NV, 9 Dez B.
vom Jan . bis Okt . am 3. Mont . , Nov . u.
Dez . am 1 Montag jeden Monats Schw.,
Nicderstotzingeu 23 April, 11 Nv KVR.
Nordheim 10 April Holz. Nürtingen 2
Feb , 1 April. 11 Juni , 24 Aug, 22 Okt,
21 Dez KVRSchwFlHL, 10Jan , 14 Mrz.
10 Mai, 11 Juli , 12 Spt , 14 Nov VSchw
15 November Sch, zugleich Farrenm , j.
Donnerst.Schw. u . Wochen« Nuspliageu
23 Mrz , 4 Juni , 1 Aug, 17 Okt KV. Jeden
Montag Wochenm.

Obcrdischingen 12 Febr 13 Juni , 19
Spt, 21 Oktober KVR , Oberdorf OA.
Neresh .13Mai 4NvKB . Oberjettiugcn2
»pr,2Juli , lOkt KV . Oberkochen 20 Mai
KV . Oberlenningen 11 Mai, 29Okl KV.
Obermarchthal28Apr, l0Juni,16OktK-
V . OberndorfsItadt) 4Feb , 12Mrz. >Mai
12Juni , 22Jult , 28Aug, 30 Iep , 11 No K-
V, am 1 . FreiragimJan, Apr , Juli . Aug,
Scpt, Dez, a.2 Frert . imOkt, a. 3 . Freit,
im Jan , Fb , Mrz , Apr . Mai,Nov,Dez . a.
4 Freit, im Juniu .Ok Schw .Obcruheim
20 Mai, 17Juni,5Aug 14Okt.KV. Ober-
ciexingeu 25 Fbr , 9 scpt . K . Overcoth
1O.A. Gaitd.) 11 Feb. IMai , 1 Aug.KV,
14 Okt. V . am 1 . u. 3. Mittw. jed . Monats
Schw. Obersontheim 2 Feb, 20 Mai K
3Febr. 2l M°i V, 24 Aug KV, 80 Nov.
V alle 14 T a.DienSt.Schw . Obersteuseld
26 März, 24 Juni K (je tags zuv. Holz).
Jed . Mont,w .FestDienSt,ausg. 25 März,
Schw. Obernrbach12Fb , 7 Nov. KVF.
Ochsenhauseu 4 Fb, 29 Apr, 30 Sep , 18
Nv. KV. Oedheim19 März, 28 Okt. K.
Oehringen >8 Febr KVR, 1 Avril , 20
Nai , 24 August , 28 Okt (zugl. Sch.) K,
am 3 . Mittwoch jed. Monats V . Oes-
stngeu 14 Febr, 22 August KVSchw.
Oeschingeu 6 März, 5 Juni , 6Nov. KB.
OetiSheim 5 März, 2 Jult , 8 Okt. KV.
Ofterdingen 25 Febr, 2lSept .KV. Olu-
hanfeu 28Jan , 29 Apr , 27 Aug.V. Onst¬
mettingen 2Mai,12Sep , 7 Nv.KV . Ost-
dorf 21 Febr, 2 Oku V. Otteudorf 2?
Febr, 11 Sept . KV . Owen 21 März,
29 August , 21 Dezbr . KV.

Pfalzgrasenwctlrr 28 Febr, IIJuni , 3
Okt . KVRF , 14 Mat, 29 Aug. V. vfedel
»ach 29 Juni K , 30Nvbr . KF, 14 Jan,
4 März, 10Juni .23Sept .V. Pfro »stetten
4Juni , 22 Okt. KV. Pfullingen 28 Febr,
11 Apr , 13Juni , 26 Sept , 21 Nov.KV.
Pleidelsheim fApr, 12 Sept .KV (je tags
oorh . Holz). Plieningen 26 Feb, 15 Juli,
(zugleich Farrenmarkt ) 25 Novcmber K-
VSchw, Pliezhausen 18 März, 21 Aug.
V. vlachinge» 19 Feb, 21 Nv KVR,
13 Mai KV, 8 April, 9 September . V.
Jeden Freitag Wochenmarkt. Vlüder-
hausea 18 März KV., 22 Juli V.

NaveuSburg22Jum , 15 Nov. zje2)K.
LSchw, 2März 26OktR, 6JuliFohl , 13
Juni .17Okt.Sch,jed.SamstVSchwK°rn.
Obst vom 15 Sept bis 15 Nov jed Mittw.

« eichenbach (O. A. Freudenstadt ) 20 Mai
4Nov. KVSchw. Reutlingen 26 Febr , 10
Scpt^ 29Okt,10DezKV,jetagSHern -Sch.
2Jan , 5 Feb. 5 März, 2 Avr, 7 u. 21 Mai,
4 Juni , 2 Juli , 6August , 3 Sept, 10ktbr,
5 November , 3DtzemberB (jed.Samstag
Schnittw. u. Brenny.)Riedlingc»28Jan,
18Fb,8Apr,27Mai . 20Juli , 2Sp , l4Ok,
16 Dz. KVR. Roigheim 12 Mrz KV,22
Okt. K . Rosenfeld28Feb , 25 Apr , 4Juli.
29Ag , 31 Okt l 2Dz,KV, 17 Jan . 28Mz 19
Mai 25Jali 26ScptV . Roth (OALeutk.)
4 Febr, 2ö Nv. KV.Roth a. S . 25Mz,17
Dez. V. Rottenackcr 13 Mai 8Juli , 2Sepi
KV. Rottenburg4 März, 27 Mai . KB, 4
Nov. KVF, 21 Jan , 18 Febr, 15 April,
8 Juli , 28 Aug, 25 Sept V. « ottweil 7
Febr . 23 April, 18 Juni , 12 Sept , 18
Okt, 25 Nov. KV, 15 Jan , 21 März, 21
Mai , 17 Juli , 19 Aug , 18 Dez . V
RuderSberg 1 Mai , 21 Sept , 11 Nov.
KV . Rutesheim am 2. u. 4. Montag
jeden Monats Schw.

Saalgau 14 Febr , 1 April, 21 Mai, 30
Sept, 30 NovKVR. Schechingeu 12Febr
I Jult , 23 Septb. KV, 20 Mai, K, 21
Nai V . ScheUliageu 1 April. 25 Jult,
25 Septbr , 17 Okt , 11 Nov , 21 Dez
KB. Schlierbach 14 Febr, 17 Okt, KV-
tzK. « chnaith 1 Mai . 3 Dez KVF,
Lchömberg (O.A. Rollw. ) 7Marz,3Mat,
8Junt .27AuaPKV . 2Jan . 15Juli 1Okt.V
Jeden Mitlwoch Ustlchjchw . Echöaatch
24Jan . KVSchw. 6 JuntKÄ. Schop flach
(OA. Freudenstadt - 14 Mai 21Okt. KV.
Schorndorf5 März, 9 Juli , 26 Nov. KV,
8 Januar , 28 Mai, 3 September V,
28 Febr , 23 Mat, 29 August , 21 Nov.
Holz- u.Schnittw. Schramberg11 März
i3Mat,17Jum,12Aug , 14 Okt, 9 Dez.
KV, Jeden Mittwoch u. Samst .Wochen-
markt. Schrozbcrg 20 Mai , 28 Okt. K,
28 Jan , 29 April, 10 Junr . 4 Nov. B.
Schnsteuricd 9 Septber, 11 Nov. KV,
Schwaigern 25 Feb , 20 Sept , (je 2 Tag-
KV, jed . Mittw. Wchm. Schwaikheim
25 Febr , 26 Aug. V. Bchwendi 1 Mai,
21 Sept , 21 Nov. KV. Schwenningen
(O .A. Rottweil.) 31 Mai , 26 Sept. KB.
jed. Mont.Wochenm. ScifrrlShofea4Apr,
23 Mai , 8 Okt . KB. « iglingeu 1 April.
KV, 1 Sp . K , 11 Sep . V. Simmersfrld
13 März 22 Okt. KVF. Siudelstnge«
6 März, 5 Juni , 21 Septbr , 30 Nov.
KVR, 6 Febr. 3 April, 8 Mat, 8 Juli
VR . Sindriuge « 2 Febr. 25 Juli , 21
Dez. K, 13 März, 10 Jult , 10 Nov. V.
Sontheim a.d. Brenz 19 März, 21 Sept.
K. Spaichiugea 25 Febr, 2 April, 13
Juni , 24Aug , 16 Okt, 11 Nov. KV, 10
Jan , 15 März15 Mai . 25 Juli , 25 Sept
II Dez . V. Steiubach(O.A. Hall) 22 Okt
KV. Steiuheim i. Aalbuch 1 Mat KB.
Steinheim a.d.M. 2Febr, 5Juni , 21Sep
KV, 1 Febr , 9 April, 4 Juni , 20 Sept.
Holz, jed. Donnerst. Wochenm. u. Schw.
Stetten a. Heuchelb . 24 Juni (2 Tg.) K.
Stetten i. Remsth. 4 Mpril, 5 Spt . 14
Nov, KVFScüw . Stackbeim 20 Mai . 5
Nov. K, Stuttgart 22 Mat (3) Möbel
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r ' Mai, Juni, Jul -, am 2 . Montag im Aug
- V « Dez .,am2.u. 4.Montagt. März,Aprt»
' ^ 7 Sepu, Oktbr. u. Nov., am 2. Mtlw . i
' ' iri, Watu. Dienst,vor Weihnacht., w. christ.

^
r ; ^ '- ^ od . jüd. Feieru , « Dienst . «»dwigShafe»

a. Rh . LvL' ril,22Sept . (je2) K. Reu
' stabta/H . 7Ml (2) t. Winzingen , 1 Sep

- ' (2) , 17 Dez . (3) ft. V alle llTageDiensu
ki Ovendach ÄSchSchw a .LMttwoch iw

- - i März bis Zulr , Sept. bis Nov. und
?

' ' i am 3. Diontag im Aug., wenn Feiertag.
' ( : :>

'> Tag nachh . Pirmasens 7 Mai, 3 Sept.
- -ri: (je2) ft. Wochen « . am Dienstag. Don
' -

'
: nerstag , Samstag. Quirnbach 27 Aug

n . . . . i/ : - KPreiszuchtv,20 Nov. ft. Vam l .u. 3
Mittwoch jed . Mts (im Aug . am 27. stab

:: ; : 2t .Aug.). P . am 3. Mittwoch im Febr
- ^ März u. Nov ., Noikeuhaaseu b Mat K

n : .j . Speyer 5 Mal (8), 27Okt (8) ft Wolsstci»
. . :}hi !■10 FebrK , 11 FebrV, l 2 MaiK, 13 Mai

Cbf.<V,25AugK,26 ÄugHauptpreiszchtv.,28
•' ? . .

• OktKB. weit . V .am2 roan .i .Sep.u Nov.
- - . .. Zweibrücker ! 14 März, 14 Mai, 23 Juli,
• ; • • - ; t 8 Okt ., 3 Dez . K ; V am 1. u. 3. Don.

-
; «e ch:- neistagjed.Monal ? . FohlenPf. gelegent.

lich des Pferderennens jeweils« 2 . Renn-
^ tage und am 2. Donnerstag im März.

Reg.-Bezirk Oberbayeru.
« Ichach 16 Juni , 25 Aug . 27 Okt. ft

19 Aug. PFohl., 83 je a. Tag vor ft,
sowie am 1. Montag jeden Monats u.
jed Dienst, in d . Fasten , Schw jed.
Samst. Erding £0 Jan ., 5Mai, 29Junt,
13 Aug., 29 Sept., 24 Nov. K, 22 Jan ..
ll . Febr ., 23April, . 6 Nov. P , 18 Aug.
Schw., UMärz Jahrltngsm .; BSchw a.
Mont. n. ft. u. a. 1. Dienstage jd. Ms
Fohlenmarktam 3. Mittwoch rm August.
Freistug 17 März, 23 Juni , 18 August
15 Sept., 24 Nov. (je 2) K (um 2. Tag
zgl. VGetr ) , jed .Mittw. VSchw . Fried
» erg 17 März, 15 Juni , 30 Sept., 17
Nov.ft , V am letzten Montag jed. MtS.
Ingolstadt3 Mai(8), 8Sevt. (7),8 Dez.
( 6 .K ; 5JuniWollm.(4); VPSchw al .u.
3 . Mittw .jed.Monats. MvoSburg8Febr,
28 Mat, 7 Juli , 8 Dez. lje 2) ft ; 4 Febr.,
27Mai 8Juli, 26Aug ., 9Dez.PVSchw . ;
7 März (2), 23 OkUKP;23Mürz VSchw;
25 Okt . KV Schw; 23 Oll Fohlenmarkt.
Mühldorf 17 Feb , 7 April , 23Juni , 11
Aug., 28 Okt, 1 u. 22 Dez. K , 5 März , 8
April, 25 JuniP SMärzKL , ISAug . , 2S
Okt. VSchw . 9 April 25 Juni , 13 Aug .,
23 Oktober P , außerdem an jed . Diene-
tag in den Fasten Pferdemarkt ; Vieh-
marktam 1. Dienst, jed Mts, w. Feiert.,
Tags vorher. Münchru 5 Mai, 20 Oktbr.
(je 8) , 22 Dezbr. (3) K, 28 und 14 März
P , am Freitag vor dem 1. Montag im
Sept . PFohlen. Krippenmarkt v . 1. Ad¬
ventsonntag bis Lichtmeß täglich . Klein-
Viehm . (cd. Werktag; GroßvSchw jeden
Montag , Mittwoch u. Freit.; Schw. auch
jed. Donnerstag, wenn Feiert ., Werktag

•* vorh., Hornvieh« , an den ersten 3 M>ttw.
- rf. ’■ »• Fasten, sodai a gleichzeitig m. den

Pardern, an Kram« arkt.Montagen u.
a-fz . filihV’ y am Oktoberfcstmontag, Hopfenm. vom 1

ör-rk k« t
Ij . 7'
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Okt . bis 30April jed. Freitag, w . Feier¬
tag , Werktagvorh . Nenütting 27 Jan.
(2) , 24 Nov. (9) ft, 28 Jan, 28 Nov.
VP ., UMärz KVP, jeden Mittw, BP,
wenn Feiertag , tags vorher. Saaten« ,
wird jäyriich festgestrllt . Psaff -uhofeu 3
Feb ., 28April, IsJult , 1 De,. K . jeTag
vorh. Vl8etr ., am letzt. Dimst . jed . Mts .,
in der Fasten;, jed . Dienst. V a> PSchw,
wmn Feiert, tags vorh. Roseuheim 5
Mai , 25 Aug. 27Okt,15DezK , dJan .,
14Feb. 7 Mär. , * Apr Hauplv ., 18 Äpr
Zuchtkälber u. Zuchtbullen mit Prämtir.
8Aug Fohlen mitPrämiirung ; Haupt-
vi .hm. am Samst. vor d. 4 Krammärktcn
u. am 1. Donnerstag , jeden Ms . ; Wo-
chenviehm jedenDonnerstag . Mit jedem
Viehmarkt ist Stich- und Zuchtkälterm
verbunden. 28 Oktober, 14 Dezember
Flachs. Schrobevhausen 12 Mat, 15
sept., 8 Dez. K ; B a. 2. Donmrst . jed
MS . u. j- o. Donnerst . !, d. Fasten ; Fr.
mit Schw- u. Wochenm . jed. Donnerstag.
Traunstein 27 Jan ., 7 April, 25 Aug.,
17 Nov. (je 2) ft , je am 2. Tag PV , 26
Sept. Jährl .-PV , H auptviehui . am 4.
Samstag in den Fasten und 2 . Samst.
im Oktober . V am 1 . Samstag im
Monat. Wasserburg 10 März, 28 April,
16 Juni , 29 Spt ., 24 Nov. (je 2) ft, a.
2.Tagzgl. B. w.Fetert., amDreast . Weil-
heim 17 Mrz , 80 Juni , 18 Aug., 18 Okt.,
1 Dez. K, 24 Jan ., 19 Dez. B. sowie
am Montagnach den K u. 1. Donners¬
tag jeden Monats.

Reg^-Bezrrk Mittelsrauke »,
« ltdorf 2 Febr, 26 Mz 14 Mai. 29

Juni , 10 Aug., 29 Sept., 11 Novbr.,
21 Dez. ft . « »Sbach 12 Feb, b0 April , 6
Aug., 12 Nov.(je3) ft, 29 Jan ., 25Febr.,
18 MärzP . jeT.nachh.V, jed. Dienst .« -
Schw ; Leb am Nachm, vor Beginnu. 1.
Vormittag der vier K . DiukelSdühI 21
April, 21 Juli (4) , 25 Aug ., 20 Okt. K
4 und 25 Feb . , 18 März, 22 April, 17
Juni , 20Julr 26 Aug., 30 Sepl., 2 ! Okt.,
2 5 Nov , 80 Dez. V, 5 Jum (2) W, Schw
an allen Getrm . u , Viehmarkrtagen; Ge-
treidem. jed. Mittwoch. Eichstätt 3Febr.,
28Apr . ,14Jult , 13 Okt. (je4)ft, 7 Jan.
14u.18 Febr , 4U.18März, 8. 15,29Apr.,
18 Mai, 1 Juli , 5 August, 2,30 Septbr,
4 Nov ., 2 Dez . V , 3 Juni VW , 14 Oku
Zuchtbullen , mit d . B find PSchw. ver-
bundeit. Erlangen 30 Jan ., 21August st;
Schweine jeden Samstag . Feuchtwau-
gen 24 Febr, 1 April , 12 Mat, 21Jult , 1
Okt. (4>, 10 Nov., 22 Dez. ft ; VSchw
an . 2. Donnerstag jeden Mir., ( i. Juli
am 1. Donnerstag. Saugschw u . Läufer
am 2. Montag i. Monat, wenn Feiertag,
Tagsnachher. Fürth 29 Sep . (11) ft.; jed.
Werktag V, Hauprmarkt a . Donnerstag
üralleViehgatlungen. Äteding2 7 Jan.
lO Nrz , 5Mat, SvJunt , 21Juli , 22Sep,
27 Oktober. 24Nov . K ; Schw a. 3. u. 4.
Donnerst, jeden Mts ., wenn Friert, am
Mittwoch. Gunzeubaujeu 27 Jan ., 17
Febr., 24 März,28Apr.,26Mai. 23Junt,
21 Juli , 18 Aug., 15 Spt . (8), 20 Okt, 24

8

Nv ., 15 Dez. ft, je 1. u.3. Donnst . jebett
Mts. Schw , weun Feiert. Tag vorher, V
am 1. Mont. jed . Monat , wenn Feiertag,
Tag nachh . Heideü l l Feb, 28 April , 7
Juli , 18 Aug., 6 Okt., 17 Nov., 15 Dez.
ft. HerSbruck27 Jan , 2 t April, vZum,
18 Aug., 29 Sepu, loNov., 15 Dez. ft.
Spanferk . tl.Bikt. am 1. u. 3. Mittwoch
jed.Monats. Heffclberg 16 Juni (5) ft,
20 Juni V . Hilpoltstetu27Jan , 17Mrz
12 Mai, 30 Jum , 11 August, 22 Sept,
i Dez. ft., am 3. Mittwoch jed . Monats
BIchw. Langenzcuu 2 Febr., 1 April,
11 Mat, 21 Jutl , 22Sept, 8 Nov, 15 Dez
K. Lauff 3 Februar, 3 Marz , 5 Mar,
30 Junr , 28 Jult , 15 Sept. , 27 Oktbr .,
* Dez. ft. Neustadt a. Atsch 13 Junuar,
3 März , 5 Mat, 9 Juni , 28 Jult , 22
Sept., 17 Novbr. ft. V. alle 14 Tage
a. Mittwoch Nürnberg 2 April, 2 Sept.
(14), 7 —24 Dez. Christm. tzopfenm.
oom l .Sept. bis letzt. April,ed. Wochen¬
tage . Großotehm ;ed. Montag, Diens¬
tag » Mittwoch, Kleinvieh « jed.Montag,
Dienstag,Mittwoch « Freitag ; Pferdem.
am 1 . Dienstage im Februar, Fisch¬
markt im Okt. u. Noo. an jed. Freitag,
Liklualien-,Heu-,Stroh-, Holz-u.ftohlen-
markt a. Dienstag , Donnerstag , SamSt.
Pappenheim u> Feb ., 12 Mai 28 Juli,
20 Okt. ft. V am letzte« Montag jeden
MtS. Nothe »b»rg a. T . 2Juni («), 21
Jult , 18 Aug., 17 Nov. (8) ft, 19 Feb.,
26 März, 30 April , 13 Mm, 5 Juni,
19 Aug., 20 Nov., S Dez. B, außerdem
am dritten Montag im Januar , Jult,
September und Oktober ; 11 März,
IvApr., «Mai, 25Juli , 15 Aug., 18 Sep.,
23 Okt., 18Nv., UDez.Schaf ; jed .Samst.
Schw. Taubenm. v . Mitte Nov.b .s Ende
Märzmit V. Scheiufeld 3 Feb., 28April,
23Junt,llAug , 22Sep, 10 Nov., 15 Dez.
K. VSch werdenbesond . best. Schwabach
4 Feb., UMärz , 6Mai , 24 Juni,28 Ag.,
23 Sept., 28Okt, 18 Dez.K. rhalmSssiaa
3 Feb ., 20 Mat, 25 Aug ., 27 Oku, ft; V
am letzt.DonnerSt . jed . MtS. llffeuheim
10 Feb , 28 April, 23 Juni , 18 Äug., 29
sepu, 24 Nov.ft, V a.l . Mittw.jd .Moru
Schw.jd.Mittw. Sch. a.2 .Mittw. t.März
Juni,Spt . u . a. 3 . Aittlw. t. Ott . « affrr-
trndiugeu Febr, 1 April , 20 Niai, 23
Juni , 18 August, 6 Oku, 8 Dez. K. ; B je
am 1. DonnersU in d. Mon. Jaiu , März,
Mai,Juli,Sept . , Nov . ; Schw jed . Frei¬
tag. KiadSbach 2 Februar, 8 März,
20 Mai, 18 Aug ., 28 Sepbr., 10 Nov .,
21 Dez. ft ; VSchw je am 2. Mittwoch
rm Mon., Schw a. 4. Mittw. WiudSheim
12 Febr., 1 April, 20 Mai, 7 Juli , 18
Aug., 22 SepuK . Jungschw jed. Samst.

Reg.-Beztrk Unterfraukeu.
Arnstein 27 Jan ., 5 Mat, 23 Juni , 25

Aug ., 27 Okt r. K, 1 März, 5 Sept.
Iaatfr ; BSchw jeden Donnerstag.
Aschaffendurg 25 Feb., I Jult , 3 Dez. (je
t) K , V a. 1. «. 3. Mittw . jed . Mts. w.
Feiertag , Tag nachh. An» 27 Jan ., 1
April , 20 Mai , 7 Jult , 11 Aug., 8 Sep.,
27 Okt., 22 Dez. 8 , B i» Januar bi«



Mai und Sept . bis Dq . je am letzte»
Donnerstag event . Freitag Schw jed.
Donnerstag, wenn Feiertag am Freitag.
Bischosstzei« a. d.RH. 2 Fedr.. 1» März,
23 April, 12 Mai, »» Juni , 15Aug,29
Sepl , 2 Rov, 8 Dez. 8 ., BSchw vom
Fed . biS Rov. je am Mittw. nach dem
Neustadt « B. event. am Freilage, wenn
jener am Donnerstag abgehaUen wird.
Bliinu 2 « pr, 21 Mai. 21 Zu» . 20
Ott. 24 Rov, 27 Dq . K. al . u. 3.Don
nerSt. i . Mo», ev«. Mlttw.Schw ; B a.1.u
».Donnerstage ».März , AprU. Mai, Sepl.
«. Ok«. « er» 6Jan , I » März. 5 Mai,
14 Jult,18Awg,2rSept,24Roo.« Biehm
w. alljährl - bekanntgemacht. Eltmaa» 3
Fedr. 17 März, 12 Mai, 8 Juni (zugl.
Pflanz.). 23 IM . 15 Sepl . 27 Okt, 15
Dez. 8 - « nerdorf 25 März, 20 Mai . 11
August,27 Okl,21 Dez. K.Biehm . a. jedem
Dienstagevor d.Schweinstmer Biehmärk-
ten. MabuugeuKJan.» » Fedr, 1 April.
2» April. 24 Juni .IOAug, 8 Sept.ISQkl,
25 Rov, 2« Dez « . 2 April, 24 April » 25
Juni. 12 Aug, S Sepl., BSchw. Zucht-
Läufrr-Saugfchwrine am 2 . und l .Mvnt.
i. Jan, Ked, MLrz^Lez..sowie a. 2.Mon-
tagi» Apnl.Mai, «».Feiertaga.Me»«tg.
GerulAafruSMSrz. 1 Apn1. 2lMai .2S
Auch 24 August . 28 Sept 8 Dez. « .
Schw zugl. m. den ft. w. Feiertag Tag
nachher, sowie an jed . Donnerstag , wenn
Feiertag, tag» vorher; B vomJan. bis
eiusthlirst . SM . je am Mittwoch nach dm
1. in diese Monate fallenden Biehm . in
Scheinfeld. tz«» « rlb»rgl2März , iMai,
2Juli,27Aug , 2 Okt. 7 Rovb,24DezL.
B Me 14 Tag. am 1. Mittwoch des
Jahre» beginnend . Qaffart 29 Jan,
12März» 7Mai. 8Jmn (zugllPflanzen),
6 Aug , 23 Sept , 5 Rov, IK Dchdr. 8,
8 alle 14 Tage Donnerstag» vor dem
SchwrinsurterL ; Schw«.Wochenoujed.
Dienstag «. Freitag, w. Feiertag. Tag
Vwcher . Hoshri« II Febr, 18 März . 2
AM . 6 Mai, 4 Juni , 8 Juli , 20 Aug, 24
SM . 4 Rov. 17 Dq « . Mch- u. Schwur,
alle 14TagramDienNagea»t «.Montag,
« arlßudt 2 Avril. 24Z «,i . 28 Juli . 1b
SMMber . 20 Okucker. 1 Dez. « , B-
Schw alle 14 Tage Bienst, » . Frienag,
Tag vorh, Sch je Montags vor 1. Bim
Ja » di» Rov. » isfiugm 18 März. 1
Mai. 15 Juni . 25 IM , 21Sepl , 6 Rov.
WDG .K. Schw . mstdeml. Montageim
Jahre drg., ». 14 Ml4Lageu .w.Feirrt.. a.
DtrnR-g. « itzmge» 17 Fed.. 1 Avril. 20
« ai. 28 Juni . 16 Sep. 18 Rov S. Schw
jede, Donnerst, w. geierlag.Tag »ach.
her. Preisvichm. im HYM u. Septbr.
« leivlaugheim 12 Mai. 21 IM . 1 Sep.
« . Bedeutende Biehm. Me 14 Tage am
Moutage vor Le» Schweinfurter Biehm.
« öuigshofr» 20 Jan , 24Feb,18 März.
S5April.20Mai.24Jwch28Juli . 1Sep.
2« Oktober , 21 Ropember , 21 Dqbr . 8.

u. a.1.Mout,isOk,Rov,D ^. BSchw

Faselv. 16 Aug, Schw. am 3. Dienst.jed.
MtS, Taubenm . im Jan . u . Febr . am 2.
Getreidcmarkt. Hopfenm. am 1 . Dienstag
im Januar und Oktober, Wollm. am
2. Montag im Juni . Lohr 3 März , 5
Mai , 21 Juli , t Sep , 20 Okt., 24 Nov.
K. 19 Okt., 23 Nov. Fl . Rellrichstadtio
Febr , 17 März , 5 Mai , 2 Juni . 7 Juli.
4 Aug, 22 Sep , 27 Okt., 17 Dez . K, 14
Jan , 12 Sep . 26 Nov. BSchw , sowie am
Tage nach « . 14Jan , 22 April2 Sep .18
Rov, 18 Dez . SchSchw , 29 April Z uchtv.
23 APr. BP Schw , 12 » ug BSchSchw , 21
O« PSLSchw,6März , 4Sevt . Saatfr.
Rüuuerstadt I Jan , 24 Febr, 17 März,
1 und 21 April, 12 u . 29 Juni , 4 u . 25
Aug. 29 SM , 2 Nov, 1 Dez. K, 10 Sep.
8 Okt. Sch. Schrannen - u. Viehmärkre
alle 14 Tage amDonnerStage , regelmäßig
am Tage nach denViehmärkt. in Schwein-
furt. Neustadt a. S . 25 Jam , 5 März
21 Aug, 21 Sep « Tauben , 1 Mai , 3, 24
Juni , 21 IM , 13 Okt., 10 Nov. ft, 8
April, 16 Sept . Pferde- und Schafm.
22 Aug. Zuchtbullen. V - und Schweino
Märkte alle 14 Tage am Dienstage nach
dem Schweinfurter Vrehmarkle , wenn
Feiertag, am DonnerStagoSaatfrucht im
März und SMember mit Schranne . An
dm vomSeptember abfallenden Vichm.-
und Schrannmtagcn werdm sechs Obst¬
märkte abgehaltm; jeden Dienstag Vtkt.
m Schranne . Ochsenfurt 6 Januar . 28
April , 14Juli , 22 Sept . K, V in d. Man,
Jam bis Mai , Aug. bis Dez. je m Mont,
vor d. 1, in d. Monat . Juni m Juli je am
Mont, vor d 2.Würzburg . V. Schw an
jedem Mtttw . event . Dienstag. Prichseu-
ftodt 27Jam 17 Feb, 24 März , 2» April
23 Juni , 18Aug, 27Okt, 24 Nv, l 5 Dez.
K. Röttinge » 10 Feb, 14 April, 23 Juni
15 SM , 24 Nov , 26 Dez. K. Vieh-
Märkte am dritten Montage im Januar,
Febr, März , Novbr. u. Dzbr. Schwein
fnrt 6 Jam , 29 » at, 12 Juni (b)(a.V)29
Juni K, 9. 23 Jam . 6,20 Febr , 6,20
März . 3. 17Apr . 1,15Mai , 12,25 Juni,
10, 24 Juli . 7. 2l Aug, 4, 19 Sept.2. 16,300 « , 13,27 Nov, 11,18 Dez . V.
29 Jam . 26 Febr , 26 März , 30 April,28 Mai. 25 Juni , 30 Juli , 27 Aug, 24
Sepl , 29 Okt, 26 Nov, 31 Dez.
>3 März , 31 Juli Zuchtviehmarkt.
Mit dm Viehmärkten find Pferdemärkte
verbundm. Schw jeden Mittwoch und
Samstag , wenn Feiertag Tags zuvor.
Obstm in dm Herbstmonaten an jedem
Mittw . Uutermrrzbach t7Mrz , 28April,
11Ag,20Okt,8,Dez .K. « 0lkach19 März,5Mai .28Juii . 8Sp , 11 Nv, 24,31 Dez.ft, Schw. jed. Dienst. Wiesen 2 April K,
28Juli,28 Okt.KB , 20Juni , 11 Juli,8
Aug,5,19 SM , 3, 17 O« . B , Würz-d»r , 4 März , 8 Juli , 2 Nov. (je 14)
Messe» 26 Febr , 80 Juli Zuchtbullen m.
Prämierung , 8, 22 Januar , 5,19 Feb,
!5, 21 März , 2, 16, 80 April , 14, 28
Mai . 11,25 Juni , 9, 23 Juli , 6, 20» t. SamerfLURtt » « .Feiert , Dienst. Aug, 8, 17 Sept , 1,15,29 Okt, 12,26" E -r, M - «w L Dienst, i. Mär , m Ov .jNov, 10,24Dq . B, 3 Jan , 13Febr , 13

8

Mär, . S April , l 6 Juli . 13 August. 18
Septbr , 8 Ott ., 5 Nov, 3 Dez. Sch;
Wochenvichm . mit Ausnahme derSonn-
u . Feiertage täglich . Schw jed. Samstag.
ZeitlosS 10 März , 5 Mai , 30 Juni , 18
Äug , 17Nov, 15 Dez. K . Vieh - u. Schw-
Märkte alle 14 Tage Dienst, ev. Donnerst.

Neg .-Bezirk Schwabe ».
AogSburg 7 April , 29 Sept . (je S>

St, 10 Juni (4) W, 22 März , 25 Juli , 20
Aug, 17Sepl , 29Okt .Sch, Vjed.Dienst.
Mittwoch , Donnerst , Freitag , im Juni
bis Sept . auch Samst .(w.Dienstag Feier¬
tag, Tag vorher, ist an den übrigenTagen
Feiertag fällt der Markt aus .) Am 1.
Dienst, jeden Monats Haupiv. Bm-
gau 27 Jan , 3 März , 28 Apr, 28 Juli , 2S
Sept , 10 Nov. K . 25 Febr, 29 April , 30
Sep , 11 Nov, V. Dilliugeu 14 Apr,
13 Okt, 1 Dez. K, V am 3. Dienstag jed.
Mts . Douauwörth 5 Mai , 13 Okt. (jti»
K, B am 2. Dtmstag jed. ll ts , w . Feter-
kag, Montag . Fitste» 11 Feb , 8 Mai (je
2 ) S,21 Okt., 16Dz. KV . VZchlbullen am
Samstag nach Georg. Vstuzburg24 Feb,
5 Mai , 18 Aug, 24 Nov. K, je Montag
nachh . B .; Fr. jed. Dienstag mit Schw.
« nnvelflageu 20 Mai Krammarkl(L), a.
2. Tag B, 6Okt . K (2) am 2. Tag V,
am 2. Montag d. übr . Monate V .; am
2. Montag im Okt. u . 2. Tag vor dem
HeidenhcimerMarkt Schafm . HLchstäbl
a. D . 3 Feb , 12 Mai , 7 Juli , 8 Sept, 10
Nov. (je 2) K, je Tag nachher zugl . V.
Jmmeustadt 1 Mat , 28 Nov. K, 80 Sept.
KV, 11 März , 8 April , 18 Mat , 24 Okl.
V. ftausbeuren 13 Mat , 4 Nov . KV,
7 , 22 Febr . 28 März , 5 Dez . und je
a.2.Donnerst. i>Jam .März , April , Juli,
Aug, Sepl , Okt. V. ftempte « 7 Mat,
(3), 25 Nov. (3) K, V je am 2. Mittw.
im Jan , Febr , April , Juni (zgl. P),
Juli , Aug, Okt. bis Dez . u. am MUtw.
vorHimmels. VP a. 3 . Mittw. imSept.
am 6. März , 27. Nov. Lauiugen 10
März , 31 August (je 4) K .Saatft , 2
April. 27 Mat , 2 Sept . V. Der Woll¬
mar« beginnt am Donnerstag nach jen.
in Augsburg . Jeden Samstag Schwm.
Liudau 19 Apr, 8 Nov. (je6 )K. Memmin¬
gen 1b Okt. (4) K, 12 März, 20 Aug.
P . Schafmarkt am 1. Mittwoch tm
April , Sept ., Okt , Nov. Wollmarkt
am 3. Montag im Juni (3) . Viehm.
jeden Dienstag. Miudelheim 7 AprU,
15 Sept . (je 2) K, je Tag nachh . und am
ersten Mittwoch der übrigen Monate
VP . Monheim 17 März , 5 Mai , 28
Juli , 25 Aug, 27Okt, 22 Dez. K, je Tag
nachh . u . am 1. Dienst, jed. Mts . Schw,
am 3. Montag jed . Monats B . Neu¬
borg a. D . 20 April , 20 Juli , 24 Sept.
(je 6) K, V am 1. Dienst, jed. Mts . (w.
Feiertag , am 2. Dienst.) und 3. Dienst,
tm Febr , März , April u. Mai . Kar-
tosselni. i März u . April a. d. Frucht - u.
Viehm . Nördlinge » 1 Juni (10) K. 2
April , 11 Juli . 22 August , 18 Sept , 4
Nov. Sch, 4 Juni (2) W. Pferdem. am
1. Dienstage im Ja »., März , Septbr.
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a. letzt. Dienst, jed . Ms ., Schw jed.' ' 5 fc. ü'amfl. Obergünzburg 2 Apr, 22 Juli,
f ^ isljfca . i oft ., 9 Dez. KB ., 6 Mai V . Lieh

*4 *:; . ;,ätfte am 1 . Dienstage im Januar , Febr.
. " ; z - ,Järz, Juni , August, Sept. u. Novemb.

. - t ^ enn Feiertag, acht Tage später. Pferde-
-7'lärfte am 1. und. 3. Samstag in den

*3-4« asten. Oettiugeu 3MLrz, 5 Mat, 21
*«!

" Ir ; 3 mit , 25 August, 22 September , 3
- r , LLk.-. - .ov« 15 Dez . KLFGarnW, V a. 3.
' sc . ivct;; >

'
,)ienst . jed. Mts., w . Feiert., a. Montag.

- i .’trr-. > ' '
•« . 3.Dienstagim JamP . SchwBikt .jcd.

rrj »«-. :. -̂Nlttw . Rain 27Jan ., 5 Mai, 28 Juli,
jistte :- a « .C0 Nov. K, Schweinern, je Tags zuvor
: °i; ° :c j j '“

g nb am I .Samstage im Monate. B. u.
na «i .-üi i - >chw a. 3. Dienst, jed . Monats. Weißen-

• fk ->r : orn 16 Jam , 10 Apr, lOJuli , 16 Dil.
; : fct } * £ si-SS, Va. 1 . Mittwoch d. übrig. Monate.
' S- «

'
^ '

Mtwoch mit ViklSchw. Wemdiug 27
April, 20 Mai, 1t Juli , 11 Aug.

ugm?} :
“

(
'
r

~5@t{)., 17 Nov.K, je Tags nachh. m jed.
.

"
7̂)onnerst., wenn Feiert. Tag vorh . Schw.^
Bettingen 12Mai , 27Okt.(je2 ) K ; B am

i' * ' ; ti » - ^'
-Montag jeden Mts., w . Feiert. Samst.

t -öt Schw jed. Dienst, event . Montag.

fejt. Klsaß -Folhriage «.
»*n - 2k * ~~ Bezirk Oberelsaß.
? <>. ! : = . . « ,t«rch24Jam,21 Febr.,7 .21März.

-- -̂ '8 April, 13 V at, 27Juni , 25 Juli , 22
-t vc - 1 - '' . lug .,26Sep.,2lOkt., 25Nov.,i 9Dez.KB.

- p '̂ lspacherbrücke ( Gem. Oberburnh.) 11
7- ^ eb , 4 März, 8 April , IvJuni , 2Sep.

; r. r »u uer - i NovemberB. » lohheim 11 März,
^ i ; 5t . r- .̂ r - 0Juni , 9 Septbr., 9 Dezbr. KB.

- Ir . ^ - zo » weiter 4 Feb , 29 Apr., 12 AugKV,
Jam •’

. v ' Mmor 23 Dezember (2) Christ-
2? Sri/ tf -jtfft , jeden Donnerstag BK, wenn

ei. Jr .Ln-' .Zeiertag , Mittwochs. Dammerkirch 15
- i ‘:. l t» 3 Jan., 12 Febr., 12März,9, 23April, 28
..... i ii tz. -Mj . ii Juni , 9Juli , 13Aug.,16Sep,

Ir - :*'•r 5 Okt., 12 No., 10 Dez. B. « ufishetm
. it -M ir - -^5Nov.K, 18MSrz, 18Nov.L . Geb Weiler

hiil L- ' - iMärz, 18Mai , 22Juli,2Dez. KSchw.
:-i T- 'i- iwp^abSheim 28 Oktober KB (Jahrm.)
j - : ;! t -r^ irsinge » 2Jan , 6 März , 1 Mai , 8 Juli
Jlr -1sc - Sepl , 6 Nov . KahserSberg 2 Dez K.

Montag Wochen« ., Verb. m. K
'«es ?av ^!eber«n jeden Montag und wenn Feier-,

T-- 5 ?!: :• am vorhergehenden Freitag , wird
S m Wochenm. obgehaltcm Markirch 2

•; :. 6 Febr., 6 März 3 April , IMai , 5
ir- ^ uni, 3Juli,7Aug .. 4Sept,2Okt., 6Nov

,, Zn >1, ^Dez.Biehm .. außerdem findet jed. Samst'
tajdV1* ^Zochm. verbunden « . K statt, 15,16, 22

: T « !i ll,' c-i») ->ept. (KilbeWrmeS . Metzeral jed. Frei¬
st » Wochenm., w. Feiertag Donnerstag
'?ll rstrzi^ Wanje» 8 Januar . 5 Februar,

März, 2 April, 7 Mai , 4 Juni,
, .̂ '̂ Zuli, 6 August , 8 September , 5

3
; 4

’ 8 Dez , außerdem jeden Moritz
Münster 11 März,

-̂ ^ A ^ ,0Mal,19Aug ., 18 Dez . K. Renbreisach
7 i«ii«?"' M'

«n3.an
:: i Sebr" 4 März , 8 April , 6

* r 1ijri «• 8 3unt, 1 Juli , 6 Aug., 2 Sept. 7
!-rr ^ 1 ^ t.- 4Nv .,2Dez. K . Mit diesen Märkten

Schw. ab geh alten, mit denen
Marz, April, Juli m Okt. auch Groß.

^ ' ^^ bunden sind, wenn auf den l.

Montag d . Monats Feiertag ist, wird der
Jahrmarkt am 2. Montag abgehalten,
» strt 8 Jan ..5Fb.5,19Mrz, 2Apr , 7Mat
4 Juni , 2 Juli , 6 Aug., 3Sep., 8Ok.,5Nv.
3 Dez. KB . NappoltSweilrrjed . Sams¬
tag KWochenm. « einiugeu 10 Aug. K.
« ufach 12 Febr., 9 April, 11 Juni , 16
Aug., 8 Okt., 10 Dez . KBSchwGetr.
St . Ludwig 26 März , 18 Juni , 3
Sept., 5 Nov. KB. Sierenz 18 März,
3 Juni , 16Sept, 4 Nv.KSchw. Sulz 30
Jan . , 27 Febr., 1, 28 Mai, 28 Aug., 25
Sept., 13 Nov., 24 Dez. KSchw. Urbei»
an jedem Mittwoch Wochenmarkt mit
Krammarkt. Thann 2 März, 6 Juli,
25 August (28) Mefle, 14 Sept., 8
Novbr. K. BolkeuSbera 22 Juli K.
Winzenheim jeden Mittwoch u. Freitag
Wochen« ., wenn Feiertag Tag vorher.

Bezirk Unterelsaß.
Barr 4 Mai, 16 Nov. KFerkel jeden

Samstag KGeschtrrTuchWLeoerschuhe
FischcWildpret m Fruchtm. » eiuhetm
21OktL. » eufeld 18Feb , 13Mai, 19Ag.
11 Nov. KSchw ., jed . Mont. KW, Freit.
Gemüsevischweiler 20 Aug . (3) KGetr,
22 Oktbr . (3) K. Brnmath 30 Juni,
25 Aug. (2) K. am 2. u . 4 . Mittw . jed.
Monats Schw . BachSweilcr 5 März,
28 Mai, 4 Sep., 10 Dez. KFerkel. Dett-
weiler 25 Aug. (2) Messe. Diemeringen
29 Aug, 28 Okt., 22 Dez. K. Drnlingeu
lApr , 21 Okt. K. Drujenheim 30 Sept.
(2) K. Erstei» 11 März, 20M° i, 21 Okt.
(zgl. B), 9 Dez. alle 14 Tage am Diens¬
tag B. Gnag« eiler2 Mai KZ. Hagenau
5 Febr., 7Mat, lOkt, 12 Nov. (je 2) KV.
Jed. Dienstag V, w . Feiert ., Tag vorh
Hatten 30 Apr, 14 Oktober K. Hoch
felden 20 Mai, 23 Sep (2) K, 6März, 5
Juni , 4Sept. 4 Dez.B, alle 14 Tage am
Mittwoch Ferkelm. Hördt am 1. m 3.
Montagjed .Mts .Schw. Jllkirch -Grafen-
stadeu an dem aufd. 10. jd. Mts .folgend.
Mont. Schw-Vikt. , jeden Montag KW-
Gemüse. Ingweiler 19 Mrz, 23Mai, 20
Aug , 19 Nov.KF. « estenhol, 23 April
KSchw. Lanterdurg 21 Mrz , 28 Mai,
22 Oktober K. Lembach 11 Februar, 20
Mai, 2 Sep., 18 Nov. K. Lützrlstciu13
Mai, 30 Sept. KF. » arkolSheim 13
März , 12 Juni , 11 Sept., 11 Dez. KF.
m a . 2. Mttw . j. Wts ; 8 Mai , 9 Okt. B
Rarleuheim 28Sep Messe, b.Okt. Nach¬
messe. BtaarSmünster i Sepr. (3) Messe.
NolSheim 30 Apr KBPSchw; Schw a.
i. Montag jeden Monats, jeden Mon»
tag Biktualien -, Getreide- und Klein¬
krämermarkt. Rutzig 24 Septbr. (2)
K., a.1. Tag zgl. Schw.« euweiler7Mai,
29Okt.K. Riederbronn 23 Juli , 22 Okt.
(je2) K. RiederhaSlach 28 Juni , 6 Nov.
(je 2)K. SltederröderalOAug.K. Oier-
drann 21 Mai, 26 Nov. (je2) K. Ober-
chaheim22Aug. KB , jeden Donnerstag
KramWVVfaffeuhofea 12 Feb. 7 Mai,
9 Juli , 5 Nov. (je 2) K, alle Samstage
Ferkelm. « atzweiler 1 Mai. K.
« eichShofr» 30 April, 8 Okt., 24Drz.

(je 2) K. » Heina« 4 März. 14 Okt. «B.
2 Dez. K. » öfchwoog IS März . 2 Sept.,
2 Dezember K. » oSheim 12 Mrz
«Schwcinemarkt, 10 September K-
VSchw . Saales m 1. m 3. Montagjeden
Mts. B. Saaranton 29 April, 19 Aug.,
2 Dez. K, jeden Freilag Schw. St.
vlaise an jedem 2 . m 4. Montag im
Monat B. Schirmeck jeden Mittw . Kurz-
warenmarkt, am 1 . Mittwoch jed . Mts.
Schw. Schlettstadt 5 März, 14 Mai.
27 August , 26 Nov. KBGetr 5 Dez. K.
Spielwaren, jed . Dienst. KBGetrBikl.
jeden Dienstag Kälberm. und jed. Frei¬
tag KGemüseGeflügelButter, Selz4Mrz,
28 Aug, 18Nov.K red. Dienstag Ferkelm.
Siewetler20Mai. 4Nov^ k. Straßburg
13 Mat (2), Zuchtv , 16Dez.(16)Chrtstm.
jeden Montag , Mittwoch und Samstag
Schlachtv., außerdem an jed. Wochentage
Schlachtviehm. für Kleinvieh. Snssleu-
heim II März , 5Aug., 14 Okt., 16 Dez.
K. Sal , u. W. 6 März , 29 Mai , 18
Sept., 4 Dezbr. K , 11 März, 2 Sept.
B. Snudhansen8Mai,7OktV. Ferkelm.
findet am 1 . Montag jeden MtS . statt.
Waffelnheim 18 Mrz (2)K, 26 Aug. (8)
Messe (a . letzt. TMe a. VPSchw), an all.
Montagen V. Weiler 8 Febr. 20 Mrz,
8 Mai, 14 August, 30 Oktbr., 4 Dezbr.
KVSchw , jeden Mittwoch KFerkelÄo-
chenm. Weißeuburg 21 Feb, 23 Mai,
19 Sept., 19 Dy . K ., Zuchtv. im Mat
u. Herbst. DieTage werd . besoiubestim.
Westhofen 5 Novbr. (2)K. Wörtha. S.
12 Feb, 14 Mai, 13 Aug ., 17Dez . K.
Zaber» SSept. (5)K„ B. alle 14 Tage
Donnerstag u. alle Donnerstage Schw.

Bezirk Lothringen.
Alberschweiler jed.DonnerSt . Wochenm.
Algriage«30Juni (3) ,7Dez(2)K,j .Freit
Wochm .Altdorf am 2. u. 4. Mitw. j Mts

terkelmarkt . Bingen 25 Febr., 24 Juni
V.Bitsch 5 März, 14 Mat,27Aug ., 29

Okt. K. Solchen 4 Febr., 11 März , 6
Mai, 8 Juli , 2 September, 11 Novbr.
KV. » nsendorf 13 Mai, 12Sept., 14
Okt. K. Ehätean-SalinS 24 Juni (3) K,
10,24Jan >, 14,28 Febr., 14,28 März.
2,25 April , 16,23Mat. 13. 27Junt,11,
25 Juli , 8,22 Aug., 3, 26 Sept., 10,24
Okt., 14,28 Nov., 12, 27 Dez. Ferkel,
jeden Donnerstag Getreidemarkt, wenn
Feiert. Tag nachher. Delme jeden Mitt¬
woch Getteidemarkt, wenn Feiertag,Aus¬
falldesselben. Deutsch Oth jed. Donnerst.
Wochenm . Diedenhofe » 14 Sep. (14)
Messe, 21 Jan ., 18 Febr., 18 März, 15
Apr.,21 Mai, 1? Juni , 15Juli , 19 Aug.
KVP,14Spt,2lOkt , l8Nv,16Dz-KVP,
jeden Samstag Getreidemarkt und jed.
Dienstag und Freitag im Schlachthaus
Fettviehmarkt. Dirnze 28 Juli (3) K.
7,21 Jan ., 4,18 Februar, 4,18 März,
8,15 April, 6. 27 Mai, 3,17 Juni , 1,
1b Juli , 5, ISAug ., 2,16 Sep.,7,2lOkt.
4, !8Novv2,16 D^ .Ferk, jed. Montag
Gctr. Dreibrnnne« jed . Samst .Wochen-
markt. Falkeuberg 22 Jan , 20Mat , 23
Sep.K, jedenDonnerstag Schw , w . Feier-



tag , Tags vorher. Keutsch 2 April, 2 Ott.
V. Forbach i 2 Febr , 14 Mat , 13 Aug, 8
Oktober K. KreiSdorf 3 Ott KV. « orze
IJuli KEllenSpielw . « roß Moyeuvre
I Apr' l, 15 Sept . r 3) K. 5 Aug V. Gü-
derkirch 26 Juli K. Hahingen 29 April,
26 August KVTuch. Hilfprich 6 Mai
Spielw . Katteuhoseu 7 Oklvber (3) K-
VPscrde. Kucuttiugeu Wochenm . jeden
Freitag . Lemberg 20 Mat , 1 Okt. (2)
K. Lübeln ü April , 7 Oktober V.
« ttz 1 Mai (14) Messe , 7 März , 31 Okt.
VP , am 2. Dienst, u . e n dem jedem letzten
Mittwoch deS Monats vorhergehenden
DienstagePferdeman allen Werktagen
Schlachtvieh »,.; am 2 . Donnerstage jeden
MonalS mu Ausnahme März u . Okt.
ein Nutz - ». Zuchtviehm . ; an allen Sams¬
tagen Ferkeem, ; Rübsamcnm. am letzten
Samstag der letzten 6 Monate des Jahres.
« Srchtugeu am 1. und 3. Mittwoch
jeden Mls .Schweine, jed. MittwochGetr,
w. Feiert ., Tag vorh. Münster IS Mai,
8D^ . K. Oettingeu an allen Donners¬
tagen Wochenm . Psalzburg ISAua . (3)
K., jeden Freitag Wochenmarkt . Pütt
liugen 20 Mai K, 10,3t Jan .14,28 Feb,
14,28 März , 11,25 April , 10 , 31 Mai,
18, 27 Juni . 11 , 25 Juli , 8 , 29 Aug.,
12 , 26 Sep ., 10, 81 Okt. 14, 28 Nov,
12, 24 D^ . Schw, 14 Jan ., 11 Febr.,
II März, 8 April, 13 Mai , 10 Juni,
8 Juli , 12 August, 16 Sept ., 14 Okt.
11 Nov , » Dez. V. Reicher »»» « 1
Juli KV. Rohrbach 24 Juni , 2 Okt.
K. Saaralbe « 1 April , 27 Mai , 18
Nov. K, an jedem Donnerst. Wochenm.
Gaarburg 20 Mai , 1 September (3) » ,
B alle 14 Tage an demjenigen Dienstag
welcher dem Donnerst.-Viehm . in Zabern
VoranSgeht , wenn kath . Feiert., Tags vor¬
her, wenn jüd . Feiertag , 8 Tage vor¬
her. Taargemüud 2 Jan ., 6 Febr ., 6
März , 3 April , l Mat , 5 Juni , 3 Juli , 7
Aug., 4 Sept ., 2 Okt., 6 Nov., 4D ^ . V,
15 März , 29 Sept ., 10 Dy . K. St . « ig-
«an 15 Juni K. St . « vold 11 Mrz,
25 August K, jeden Freitag F Wochen
markt. St . Oniri » 9 Mai K. Eier «! 7
Jan ., 3 Juni , 7 Nov. B , 2 April , 9 Sep.
KV. Stahlheim an jedem Mittwoch
und Samstag Wochenm., Ueckingrn an
jedem Freitag Wochenm . vir 25 Juli
(2) K, Hopfen v. 3. Dienst, tm Aug. bis
letzten Dienst, im Okt. jeden Dienstag;
am 1. Freitag jeden Monats Ferkel« ,
wenn Feiertag . Tag vorher, jedenFrei¬
tag Wchm. Waldwiese 14 Mrz»4 Juli K

Hr»ßherrogt«m Kesse«.
AlSfeld 2 Jan ., 21 Mai K, 6 März

1V Juli , 25Sept ., 13 Nov. KV, 4 Feb..
8Apc, 21 Mai , 26Aug . V. Altenschlirf
21 Nov. K. Altenstädt 2 Mai . 21 Ott . fi
« l,eh 11 Feb. 16 Sep ., 11 Nov. (je 2) » .
9 Jan , 6 Febr, 6 März , 10 April, 15Ma,
12Juni , 10Juli , 7 Aug., 4 Sep ., 9 Okt.,
6Nov .,llDtz .V. 20Feb., 17Mat .20Nov." veerselden 14 Mat , 16 Juli , 5 Nov.

15 Juli (2) PFohl . 14. 28 . Jan ., 25

Feb, 25 März , 8 April , 6 Mai , 3. 17
Juni , 15,29Juli,26 Aug.. 16Sep .,14,2b
Okt., 11,25 Nov. , 9. 23 Dz. V . 11 Feb.
11Mrz 22Apr 21Mai 1Just 12Aug 2Sp.
7Okt. VSchw . « enShcimllFeb , 23 Apr,
3 Sep . 12Nv. (je2) K. » ermuthshai »80
JuliKV . Biegen 3,17,31 Jan .,7,21Fb . .
7,21 März , 4,ldApril 2,16,2dMai .6,20
Juni , 4,18 Juli , 1,13 . 29 Aug., 12. 26
Spt ., 10, 24 » kl ., 7,19 » lov„ 5,1 « Dez.
SS. Die Tage der Pferdem. steh , noch nt* t ;
fest . Bleicheubach 2 April , 2 Septemb.
KB. 21 Mar K . » obeuhauseu II20 Mrz,
24 Mai K, je Tags vorher V. » üdiugen
20 Feb, 23 Okt K, 19 Feb, 22 Okt KV,
23 April B. » ürgel 21 Mai , 23 Sept.
K. « ntzbach 14 Febr ., 14 und 26 März,
16 Mai . 10 Okt. , 19 Nov. 19 Dy . KV,
11 u. 25 April, 6 Juni , 4 u. 25 Juli,
22 Aug.. 26 Sept .,24 Okt. V . 18 Nov . K.

Crainfeld 20 März , 22 Oktober « .
Darmstavt 23 Apr. 24 Sep . (je 8) Messe,
3, 22, Jan ., 5 , 19 Febr ., 5 , 19 März,
2 16 , 80 April , 14,28 Mat , 11,25 Juni,
9, 28 Juli . 6, 20 Aug , 3,17 Sep , 8 . 22
Okt, 5,19 Nov. 3,17,31Dez V , 2 3 Mrz
Fasel. 13 Mai , 14 Oktober(je3) PFohl.
Da»er»heim24 April Schw , 30 Septbr.
KV . Dieburg 18 März , 1 Juli , i9Aug.
28Okt, 28 Dez K. Düdelsheim 26Aug.K.
12 Mrz 10 Sep V . « chM6 Mat , 7 Okt.
KB, 11 Febr. 11 März, 8 April. 1 IM,
12 Aug , li Nov. V. « ugelrod 25 März,
16 Juli , 25 Sep . K. Erbach 2 Jan . , 24
Juni , 21 Juli (2) EulbacherVolksfest , 28
Juli Nachf . 26 August K , Freieusteiua«
12 März , 2Mai . 27Aug.K , lMat .26Aug.
V. chrtedberg13 Feb , 6 u . 27 März , 24
April , 15Mar . 26 Juni , 31Juli , 28 Aug,
25 Sept ., 28 Okt., 20Nov., 18 Dez. KV.
12 Feh, 22 Ott . P . Gedern 18 Mrz, 1»
April , 21 August. 18S -Pt., 16 Okt. K.. je
Tags vorher V , 3 Dez . K. « ernSheim 2
Apr. (2) , 21 Mai , 27 Aug.»16Okt . (2) K.
Gieße» 12, 26 Mrz. 16 Apr, 7,28 Mai,
18 Juni , 2,16 Juli , 6, 20 August, 8
Sept . , 8, 22 Okt. , 12 , 26 Nov., 10 Dz.
(je 2) KB, 8, 22 Januar , 5,19 Febr ..
(je 2) B . Groß -Gerau 2 Januar , 6
Mai , 23 Sept ., KFerkel, 14, 28 Jan ., 11,
25 Febr., 11 , 25 März, 8 , 22 April , 21
Mai , 3. 17 Juni , 1. 15, 29 Juli , 12. 26
August , 8 Sept ., 7,21 Okt., 4,18 Nov.,
2,16 Dez . Ferkel . Grünberg 21 März,
27 Juni , 24 Juli , 29 Aug.. 16 Okt. (2),
14 Nov. KV., 2 und 21 Mat , 31 Dez.
K. « nuzcuau 28 Okt. K. Heppenheim
12 März , 5 August, 26 Nov. 0e2 ) K.
Herbstein 12 Febr., 2 Apr., 21 Mai , 5
Aug., 21 Dezember K. Herchenhaiu 15
Mai , 19 Juni K. , 15 Mai 18 Juni (2)
« . Hitzkirchen 19 Mrz , 14 Mai , 14Okt. K.
Homberga. 0 . 13März17April,15Mat
12 Juni , 17 Juli , 14 Aug., 4 Sep ., 28
Okt. KV., 11 Dez . K. Hungen 18 März,
6 Mai , 24 Juni ,5 Aug.,16 Sept ., INov .,

Kirtorf 20 Jan . K , 20 Mrz,

18 Juli , 6 Sept ., 8 Nov. V. LinbenD
3 Jan ., 12 Febr, 18 März, 8 Mai , 28
Oktober St. Lißierg 15 April, 15 J «li,
7 Ott . Schw Mainz 4 März, 12 Am,
je!4)Meffe. « ichelstadtl !!Feb, 12 Mrz,

2 April , 7 Mai , 2a Sept ., 12 Nov ., 1]
Dez. K. Mühlheim 3Juni , l8Nov. L
Neustadt 7 Apr., l ^ Aug., 2Te >.K. fit«,
Hseuburg 4 Mai , 2» Nov. K. Nidda18
März , 8 Mai , 10Juli , 2Sep ., ! 3Nob,
11 Dez. KV. Ober -Ingelheim 28 Schi
(3)K. Ober - Seemen 13 Aug. V , 14 Aug,
K, 3 Sept . KV. Oppenheim 26 Äug, Ä
Nov. ( je 2 ) St. Orteaberg 28 Oklobn
Pferde, 29 Oktober KV, 30 Ok.ober S,
Osthofen26 Aug (3)st. Pfeddersheim»
Sep . (3) K. « aaftadt 7 Mai K. Schltf
6 Feb , 1 Mai , 24 Juli , 8 Okt. K, 12 Ml,
3 Okt. V. Schotten 6 Febr ., 14 Aug. 8»
l3 März , 1 Mai , 23 Oklb. KV. 2i dlloi
BullZch .v, 12 Äug. VP , 13 Aug. BL
18 Dez . KSchw. Seligeaftabt 26 Febr,
21 Mat , 27 Aug., 19 Nov. K . V wird
des. be stimmt. Ulrichsteia 10 Apr, 2 t Juli,
26 Sep , 18 Nov K, 9 April. 22 Juli (21,
21 Sept . V. teöesthofeu 24 April Fasel,
t 8 Aug . (3) K . Wörrstadt 4 Sep, (3) ä.
WormS 21 Mai , 4 Nov. (je 3) K.
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3 Mat , 18 Juli , 12 Sepi ., 30 Oktober° "S. «auterbach 11 April, 6 Juni , 1b
lg , 14 Okt KB , 15 Mär » K. 13 Mai,

11
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,
n

lStiij-V. ,
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Reg . -Bez . Wiesbade« (i. A.).
Aumenau 9 Ap ., 19 Sep . V. vattei-

berg 2 Febr ., 25 Juli , 5 rltov. , i3 Lez.
KSchw , 25 März , 7 Mai , 11 Juni 2?
August. 8 Oktober KV. « atteafelb 18
März , 28 Okt. KV. » iedeukopf 7 März
2 Mai , 27 Juni , 8 Aug., 26 Sep., 12
Dez. KV, 31 Dez. K , 28 Mai , 22 Olt.V,
vierstadt 14 Mai V. Vogel 20 Febr,
27 Aug. V . vornich 2 Mai , 7 Nov. K-
V. « raabach 9 April , 9 Juli , 12 Sept,
5 Nov. KV. « reideubach25 März, 2l
ü ai KV., 27 Aug. Ä . Bromsltete«
2April , 3l Juli,2Okt . KSch. Daaior»
5 Sept . KV. Dietkirchen 8 Okt §
Okt. St. Die, 24 Jan , 21 Feb, 212J1H

6 Mai , 12 Dz. KV, I I April, 4 Juli,
1 Aug , 26 Sept , 18 Okt, V. Dillenb« ,
7 Febr , 15 April, 2 Mai , 6 IM , 14 Ott,
iNov., 19 Dez. KV, 18 v. Lrz , 13 Juni,
29 August , 6 Dezember V. Dodeuan l
Mai , l6Okt . K. Driedorf12Mrz,28Mai,
12 Sep . KB. Eibelshausen 29 April . Ll
Oktober KB. Elsoff 8 Juri , 29 Oktober
KB. Eltville 8 Okt.,12 Ncv . (2) K,
Emmericheuhaiu 19 März, 17 Dez . K>
Fetwieh. 13 Mai, 29 Juli . 27 Aug. «
3 Ok. V EmS 3 Sep ., 5Dz. KV. Kraul'
fnrt a. « . 2 April . 28Aug. (je 21 ) Messe,
i Apr(5) , 9 Sep (6) Ledm, 7 Mrz, 22 M,
(3), 7 Aug,7Okt (3) P , Hauptviehm. j :d.
Mont. Groß«, jed. Mone. n . Donnerstag . > ^
SchwSchZiegen jeden Werktag. Kälber r ,
vom Aprrl bis Sep . jed. Mont .,Mittw . U. » -̂ k. ;
Freitag , vom Okt. dis März jed. Montag - fc, ^
u . Donnerstag. Spanferkel jed. Samstag.
Kreiliuge « 6 Febr ., 30 Okt., 11 Dez. ^
Krickhofk« 12 Juni , 2i Ott . B. Fried'
richSdorf 3 April , 6 November K. Gei¬
senheim 12 März B. 14 Okt. (2) K, Ge¬
münd» 2 April, 21 Mai , 2b Juni , A
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•• • lua , 12 Novbr. ÄS . Gladenbach 15
: / . i -.JHitjÄ, 8 Mai . 2 Juli . 23 Aug . . 27'

.-
" '

» " '^ - - Sep. 13 De,. KV . Gaunern 8 Febr,' - '
A. Greuzhanse» 2 u . 30 Juli K

tlti
>n -,

du In>
i November Hopfenm. 1 Dezember K.

- -achenburg il Februar . 11 März, 4
- : .5 Avril , 13 Mat, 10 Juni , 8 Juli , 1

i äitf itfi , 12 Sevtbr. . 7, 21 Ott . . 25 Nov.
- ü'- .KDcz. KV . Hadamar 26Miz . 28Mai,

■'- > vir Jtth >8 Ott., 16 De,. KV 19 Fev. 23AugCtr-Inag 14MärzV Hahnstötteu 17Sept.KV.
- r u . Cwy .jntfltr 14 Febr , 21 Mai, 2 ! Aug 17

- / Crjim .DfU, 12 Dez. KV, 11 April, IS Juli
• > llNop.V. Hartenrod 12Fcb . 19Juni, 25

rrt . ' i . : lrSep, llDez . KSchw . Hatzfeld 20März' ik.ts . iioApr , 16Juli , 9 Ok . KV. Haufenv . d.
: - l -« - !. . h . !5Okt. KV Heftrich23 Vau 1 u. SS
l et, r, Aug. KB. Herborn 28 Jan , 21 Mrz , fc
• : ; : April, 6 u. 27 Mai , LSJuli , 19 August- . . ' ui: UZu . 21 Dez. KV, 21 ge '-tuat 3 OttS
r7 : .- r<̂ MP . I Juli , KVW , 18 Nov. KVF.
. ... u . Kochheim 4 November (2) KVP. Hüha-

:.ri !a Ilrdorl 9 April . 3 Juli , 28 Oktober
; : ;: r ! . . KV . H-fheim 21 Oft. K. , 22 Oktober
• ; ÜirM -ö . Holzappel 23 Februar, 2 Juli , 16

. Ircki -August 18 Dxz. KV. Holzhausen4
gi . . h . : April . 3 Ott. V. Homburg v. d. H. l"

Mai . 2 Okrbr, 23 Dez . (je 2) K. Idstein
■ ft -; Au -itu 14Mrz l0Ott .KV. 8Aug .,12Dez . B.

Kambcrg 26 Mcz Schw 17JuliKSchw,!
I

'
16 ©tot. KV, 6 Nov. K. Kamp 27 Mai'

r
'

.,
' r ,-: K. Katzenelnbogen16Apr, 2 t Aug. K-

7 ll Dez. Schw. Kaub 9 Juni , 11
*rtö8 !ot). g. Kemel 21 Mai . 22 Aug. KB

- ~ '
• Kirberg 26 Febr . 11 Juni , 10Oft. KV.

. .." . : r , £ « öui,steiua . T. 15 Apr . 19 Aug . (2lK
!£ / «,, Kroppach 15 Mai, 25 September KB.‘ l « Juli . 14 Aug. KV. Lange «- !
' , derubach 4Juni , 7Nov . KB . Laugen-«wi -

. j miwlM 2« Febr , 2April, « Mai K,!■■r Oft . l2Nov, 8 Dez KV. Laufenselden
i '- ■ M März, ) 9 Sepp B. Limburg a. d. L.

Jan .. 12 Mrz, 3 Sept., 6,23 Nov.,
. x : , 18Dez. KV. 7 Mai , 16Juli , 13Aug . V

t *! Liihuberg12 März , 1 Aug., 30 Ott. B 1
: :: i* ^ -»

'/tz -Lorch 25 Nov. s2l K. Morienberg 28,
. - je JBian, 1 Juli . 14 Oktober KV. . 19 No ->

vember B. Mengerskirchen »S Apr, 16
.1 ; :# ®ept. Ä33 . 27 Febr , 27 Nov. B. Merea

, : i ' j * 5 März Web»'. Meudt 20 März
: ^ ii. t^ 7 .,23 Ott. KB. Miehlen 8 Mai , 16 Oft.
■H . tifc'jP1; . 8 SB. Montabaur 7Januar , IlFebr . ,

,rr .
'

^ 4,18 März, 15 April , 6 Mai . 2 l Juni
KV . , 5Aug . KVL,2 Sep. . 7Okt ., 4 Nov.

>,tzs>iut >- ,-'7
'
.̂ 2 Dezber . KVLF , 80 Dezember KVF.

! Münster 4 März , 29 Oft. KV Nassau
: n Febr., 19 März , 7 Mai , 25 Juni.

27 Aug. , 12 Nov. KV. 17Dezbr . KVF.
Nastätten « März , 19 Juni , 6 Aug., 23

7 ^ - Mk »7. Okt. KV . 10 Dez. KSchw, 9 Jam , io
13 Nov. V. Nentershausen 15

. 7, "Ml-ü« ^ M°i. SlOkt. » . Reu Hauset 28 März.
“?i

'
t -32Oft KV . Neuktrch siehe Stein-Neu-

Neuutircheu 22 Ottbr. KV. Neu
Weilnau 23 Juli , Viehmar'i Nieder
» « $« 23 Mai , 12 Nov. V. Nieder
Eisrnbausen 12 März , 14 Mai , 24 Sept." ‘

a* . Wfth V. Riederlahustriu 13 Febr., 10 April,' 12 Dez. K. Niederuhauseu
N 5* n 4 3E , 26 Septbr. KL. Nieder Wa«->

menach 27Feb . 21 Aug. V Obcrurlelll
März , 5 Sept ., KV, 28 Ott . K. Oestrichl
! 4 Mai (2) « ., 18 Mat V. Orlen 1
März 11 Juli KV. RanSbach 20 Aug.
19 Nov. KB. Rennerod 15 Ja . , 12
Febr. KFcttv. , 7 Mai , 17 Septbr . KB.
t Juni , 10 Derember, B. Rettert 9
Oktober KV. Riedel '. ach 7 Mai V.
Rückershausen 29 Oft . KV . KüdeSheim
29 Juli (2) K. Runkel 8 April K.
i2 Oktbr. KV. St . Goarshauscu 18
März , 2i Mai , 21 Nov. (jr .tz K je T
nachh. V , 3 Jan . , 3 Juli , 17 Sevt.
3 Dez. V . Schönau 6 Nov. KB Seck!
16 April , 15 Juli , 28 Nov. KV. Sel¬
ters 2 Mai , 14 Nov. KV. Singhofen
17 April. 8 Ott . V. Steinbach 15 Ott.
KV. Steinen 6 März , 3 Apr . 1 Mai , 5
Juni , 3 Juli , 7 August , 4 Septbr . , 2i
Oktbr. KV. Stein -Neukirch 23 April
~

August KV. StraßeberSbach 2 April
L. 17 Juni , 28 Oktbr. KB . Striuz
TriuitotiS 4 Sept . B. Strüth 17 Jul
KB . Nauau 27 Mai , 2 September K
’S. Ustage» 5 März , 2 April , 28 Mai
24Juni , 13 August , -»,28 Oft . , 2 Dez

7 Febr , 16 Juli , 3 Sep 17 De,
S. 19 Febr, 19 März , 30 April , 14
Mai , 27 Sept, ' 3Nov.Schw. Wallmerod
28 Feb, 22 Aug., 3 Ott ., 13 Dez . KB.,
18 Juni Biehm . Wehen 29 Mat KV
Wehrheim 12 Feb , 2 t Oft . KV . « eil
bürg 18 Febr . V,t9Mrz 8Mat . l2Aug.
2b Sept ., 10 Dez . KV. Weilmünster!
t4Feb,7Mrz , 11 April 21Mai,2 . ,Juni
ll Juli , 22 Äug 26 Sept . , 3i Ott . , 2t
Nov, 12vezKV . Weisel 13 Mrz t7 Ok,
17 Dez. KL . Wellmich2 AprilK . Wester- !
barg 19 Mrz . 6 Aug. KV. 10 Dez. KV-
Schw. 8 Jan . (zugl. V) , 21 Januar , 4
20 Fe '-r (zgl. V) , 4,18 Mrz . 8 Apr . 25
Nov, 23 Dtz . Schw. 30 Apr B . Wies¬
baden 5 Dezbr. (2) K. , jeden Montag.
Mittwoch und Freitag ZuchtSchlacht
virhm., wenn Feiertag , Tag nachher.

Rcg . -Bez. AoSlettj (i. A. ).
Adenau 8 Jan , 7 Februar. 7 März

26 März , 7 Mai . 26 Juni , 28 Nov. 10!
Dez. KV., 19 Februtr , ll , 24 Apr4.
24Ok. Vschw ., 2 - Mai , 40Juli . 36 Sep
V,2Aug,8Sep,20Ok5,No KVSch. Ahp
Weiler 15 Mrz 9 Aug .,2 .»Oki . . 17 D^ . K7
14 Mai KV Alf 7 Mai , 13 Aug. KV.
Altcutirchen 29Okl.l7 Dz KV, 15 Jan .12
Febr ., 19 März , 16April , 7,22 Mai 4
18Juni,l «Juli , 6,20 Aug 3 , 17 Sept -!
15 Ok>, 19 Nov. V. Alterkülz 5 Juni
KB. « uderaach 20 Aug ., 1 Okt. K . !
ASbach 13 März , 10 Apri' , 8,29 Mai,
19 Juni , 10 Juli , 7 Aug , l l Sept.
16 Okt. , 6 November KV. Bacharach
28 A - rtl , 2 Dez . ( je 3) K. . l 9 Mrz . 9,10
April . 14 Mat . Schw ., 2 D >z. (2 ) HF
Badeuhard4Spt . KL . BelllttzuliKV
« eudorf 21Jan . .2i »Febr ., 20 März , 17
April , 15 Mai . 12Juni , 1 , Juli . 7 Aug,
4 Sept 2 . 80 Okt . 27 Nov.. 18Dez . KL.
Neulich 13 A tg . KV . 19 März , 20 u ü,
17 Sept ., 18 Ottober KV schw. Bickeu>

12

buch 18JE KL . Blankenrath25April
25 Juni , 13 Aug. KB., 5 Septbr . KB.
voppard 16 Mrz , 22 Juni K , 29 Aug.
(2) KZwieb.. IS Nov. (2) KF , 12 März,
26 Juni 27 Aug ., 29 Oktbr. V. Brauu-
felS 28 März . 14 Mai , 18 Aug ., 22
Okt. KV. Brodenbach 23 Mai KSchw.
Büchenbeuren 16 April 24 Juli , 11
Okt KV . Diebli « 14 Mai KB. Dierdors
14 Mrz , 11 Avr , 21 Mai. 30 Juli . 17 Ok..
7Novbr V , iSDez - mber K. Sckweiler
8Aug . KV. « digerlbMaiKB . « hrea-
breitlleiu 2 Dez. . K , 3 Dezbr. KV . Ehr-
iugShausea 11 April , 4 Juli 5 Sept.
KV. Enkirch 23Apr, 23 " ai,29 ?>ug .. 14
Nov. KL . 8 Feb. Schw. Friedewald 15
Mai,19Jun42t Aug KB. Frtesenhagen
19 Sept . K. Gomlen 29Aug . , 8 Okt. K-
V. Gebhardshain 5 Aug. K. 5 Nov. K-
8 , Gemünden 29 März . 23 Juli KV.
Gödenroth t b Mai , 7 August KV . Hr.l-
senbach 28 März , 4 Juni , 6 Aug . 8 Ol «.
KV . Heiwboch 8 Oktober , 14 Novbr.
KB . Heaaweiler 80 Juli KB. Her¬
dorf 10 April V. Hohensolms 1 1 Juni
KV , 17 Sept . V. Hundsbach 16 Sept.
K. Irmenach 19 Juni KL , IahrSfeld
t Aug .. 5,23 Sept . KV, 4 Avril , 6 Juni
8 Kaisersesch 15 Jan . It Feb. ! 2Mrz,
30Apr,l4Mai , 27Juni , 16 Mt , 8.20Aug,
22Ott ., 11 Dez. KV. 17 April , 17 Sept , 28
Nov . KVSchaf. K - Ppel 23 Mai , 29 Aug.
10 Oktober KB Karden 16 April , 14
Mat , 6 Aug. KV. « astellann 20,27 Febr,
(3 März , 3 April , 22 Mat , 28 Juni,
l« Juli . 8,17 , 31 Oktober. 5,19 Dez.

24 April 14 Aug. . 11 September,
13 ,rov B , 23 Aug. BP . Kelberg 3,23
Januar , 12, 22 Februar KBF , 13 März,
12 April , 5Juni , 34Juli , lO Sept., II,
29 Okt. KL Schaf, 14 Aug. KVZuchtstier
Schaf, 5 Dez . KBSchwF. Kempeuich 6
Nov. KV. Kirchberg H , 23 Febr . , H,
21 März , 11 April , 2, 16 Mai , 6, 27
Juni , 18 Juli KV, 8 August KVSÜer,
22Aug . KBSch . 3,17 Ok. KVSchFüll.
7Nov . KBSchFüllF . 21 Nv . KVSchFüll,
18 Avril , 4 Jali , ll Sept , 3. 17 Dez.
B . Kirchen a. Sieg 16 April Schw , 29
Juli , 23 Sept . K. Kirn 2 Jan .. 6Febr,
6 März , 3 Avril , 1 Mat . 5 Juni , 3 Juli,
7 Aug. . 4 Sep . 2 Ott . 6 , 28 Nov., 19
Dez . KB, l7 April , 17 Sep ., 16 Okt.
V . Kobern 2 l März 12 Sept . V , Kob¬
lenz 10 April . 18 Sept . (je 14) Messe,
5 Dez. (2) , 18 Dez. (7) K , 13 Mrz . 3 Apr,
2 Ott . V . jedm Montag u. Donnerstag
Schw., Dienstag u. Freitag V für Groß-
>j . Kleinvieh, Mittw . Kälverm Verlegt
sind folgende Märkte : vom l auf 2 Jan . ,
oom 29. a. 28 März , v. 1. a . 2 April,
v . 5 a. 4. Avril , Rintv rh ZchalZIegen;
o. 9 a. 10 Mai , v . 29 a. 21 Mal , v.
30 a . 31 Mai Schweine ; v . 10 a . 12
deptcmber RindvSchasZtegm ; vom 11
a 12 Sept . , v. 18 a. 19 « ept . Kälber;
o . 24. a 35 Sept ., v . 1 Nov. a . 81 Okt.
RmdvSchaiZiegen ; ! » . 20 a. 21 Nov.,
v. 23 a . 27Tet . Kälber ;

' v . 26 °. 27zDez.
Schweine. Kochem 10 Jan ., 14 März,



19 Juni , 25 Skpt ., 189lob., 4 Dy KV.
6 Februar » 29 Mai , 28 August, 16 Okt
VFr , i Mai , 7 Aug. B. KöutgSfrld , 8
Apr . 4 Juni KV. Kreuznach 19Aug.(2)
K , 15, 2 . Jan , 19. Feb. 5, 19 März , 1k
30Apr,14,28Mai,ll,25Juni , 9,23Juli,
6,27Aug. , 8,22 DI , 5,1991b., 8,17,81
DezV ., 8,22 Jan ., 5,26 Feb, 12 My , 9
23« pr,7,23Mai,4,18Juni,2 ' 6,30Juli,
13Aug.. 3 . 17 Sept .. 3,l5,29Okt ., 12,26
Nol-br. , 10, 24 Dezb. P ., 12 Februar,
26 Mrz , 20 August , 24 Dezember BP.
Langenlonsheim 14 März 11,25 April,
16 Mai , 17 Okt. Schw. Lanzenhauseu
29 Mai , 15 Aug . 23 Okt. KV . Leun 14
Feb.. 4 Apr, 23 Mai , 1 Aug, 12 Sept.
7 Mot>, KB. LitbShauseu 7 Oktober K,
Linz am Rhein 26 Aug K. Lutzerath
12 Feb. 14 Mai . 3 Oktober , 12 Mo
vemder , KB. Marburg 5 Juni , 13
Aug . ' 2 Nv.KB. MasterShauseu 14 Mai
23 Juli KB. Mayen 8 Jan ., 19 März,
25 Juni , 5 Sev . PBSchw , 5 März ,

'

Apr, 11 Juni , 22 Aug., 15 Okt., 3 Dez.
KB, 16 Okt. KSch, 22Jan .,7,21 Feb.,23
AprL,23Mat , 9Zuli , 6Aug ., 18No».,17
Dez. V.23 Juli,19 Sept .,?Nov . VSchaf,
Meilenheim 7 März , 2 Mai , 5 Sept , 5
Dez. KSchw, 7 9tobember KBSchw, 21
Marz , 16 Mai , 3 Okt. BSchw , 4 18
April , 6 Juni , 4Juli,l Aug, 17ON., 21
Nob ., 19Tez .Schw. Merl28Mai , lOkt.
KB. Merxheim 8 Juli K. Meuspath
28 Aug . KV. Mittel -Strtmmig 6 Mat
K MärSdorslbAug . VSchw.Schf .Mouz-
iugr» 12 Nv. (2) KB. « aselker »23Apr .l
17ONKB. RuderSbach4AprSchw. Müu-
ftrrmaifeld 19 Feb, 28 März , 7 Mai,
27 Dezember KB, 3 Sept ., 12 Nov KB-
Schak , 2 Juli , 1 Okt. SchwSch. 29 Jan.
12. Juni 1 Aug , 4 . Dezember . Nau¬
rath 22Mai , 14 Aug , 25 Sept . B . Neu¬
wied 5. 26 März , 28 Juni , 8 Okt.,
29Okt, 10,3lTez . KSchw. » tederbreifig
2 April K, 11 Sept . (2) KZwbl,28 Nov
« F . Nieder Fischbach 17 April Schw,
19 Aug, « , 29 Aug B, Niedermendig 2
AM . 2ID ai,24Sep . KB. Rieder,lffeu
18 AM KB.N»»kirch(Sargenr .)3Sept.
(2) KB. ObergauderShausra 7 Mai , 16
JuliKV. Oberstreil 8 Sep .(2) K. Ober¬
wesel 30 April Schw, 14 Mai VSchw.
5Rob . (2)KF , Pfal,feldL9Vai,2Juli
KBSchw. V- lch 5Feb., lODy KBSchw,
24 Sep . BSchwScb . Remagen 22 Juli
(9) K, 2 Dy . (2)KF . Rheinböllen 19
März. 23 AM , 4 Juni , 10 Sept , 8
Okt . 5 Nabember Schw , 1 Aug. BSchw,
« Heu » 9 Apr,3 Sept . K. « ath 2lAug.
KB.Nnbeuach 20 März , 18Juni,24Sepl.
17 Dez. KB. Sankt Aldegund 30Juli
KB. St . Goar 7 Mai , 8 Aug 12 Nov
(2) KL. Schwalbach22 Mai , 9 Okt . B
Senheim 9 Apr, 1 Aug. KB. Sebeuich
19 Juni , 27 Aug. KB. Simmer » 26
Feb., 12,26 Mäy , ln April , 21 Mai . 13

KB. Soberaheim 8 Mai , 14 Aug , 9
Okt , 11 Dy . KB . 9 Jan ., ! 3Febr .,18
März , 10 April . 12 Juni , 10 Juli , 11
Sept . , 13 Nob. B .Sohre « 3 Mai , 4 Okt.
KB. Steimel 19 Feb, 12, 26 März , 9,
28 April , 14. 28 Mai , 11 . 25 Juni , 9
23 Juli , 18 Aug., 8, 17 Sept ., 8, 22
Oktbr.. 12. 26 Nb., 10 De, . KB. Strom
»erg 24 AprB , 30 Ok.BSchw29Juli , 18
Nobbr. K , Traben 27 Febr . , 25 JuliK
Trarbach 12 Dy . K. TreiS 19 Mrz B,
129tob. , 24De,br. KBF. Ueß 13 Dezbr.
KBF . Nlmen26Feb,19M z, 7Mat 2Juli,
19 Dez. KB , 6Sep , 24Okt. 14Nb. KBSch
Unkel 29JuliK . Urbach27AugK. Vallen¬
dar 9 Jan ., 6 Febr . 6 May , 3Apr , 1,
29Mai,26Junt 24 Juli , 21Aug., l ? Sep,
16Okt.,l3Nov .,llDy .KL .WaldhilberS
heim 27 Aug. KB. Wallhausen2 Sep K
Weitze»tharm2,16 .30Jan .,13,27Febr.
13,27 März , IN , 24 April . 8, 22 Mai . 5
19 Juni , 3,17,31Juli , 14 . 29 Aug.,11 .25
Sept .. 9,23 Okt., 6,21 Nob.. 4,18Dy.~ Werlau 14 Mai , 23 Juli KBSchw.
Wetzlar 27 Febr ., 20 Mrz. 15 Mai . 12
Juni , 81 Juli . 28 Aug., 25 Sep , 1601t,
4,18 Dybr . KB , KMärz, 24 Apr. 6Nov.
B. Wiebelsheim 24 Juli KB. « iuuin-
«ea 16 April 4 Juli , 28 Aug. KB, 25
Nob. KF , 5 Mz, 4Apr, 26 Sep .BSchw.
Srll a. Masel 6 Mäy , 15 Mat KB, 19
Nob. KBF , 18DY . KF , 7 Aug . B,

Reg . -Bez . ASlu (i . « .) .
Bechen 28 JuliK , Bedburg 12 Sept,

KP. 3Juli Fohlen, » ergheim 5 Mäy,
4 Juni , 3 Sep,5 9iv . B . 5 My , 24Aug.
3 Nob, K. Bergneustadt 21 Mai K,
BieSseld 2 Juli , 10 Sept K , Vau» 21
Febr., 2 Mai , 27 Juni , 15Aug. 28Jtob.
jed. Dienst. » . Donnerst . B .W.Feiert . , T.
nachh Dattenfeld 12Mai , 4Aug.K.Denk-
liugeu 15 Mai K. Dieringhausen 26
Febr , 26 März , 25 April, 28 Mai , 27
Juni , 85 Juli , 29 Aug,26 Sept , 81Okt, 28
Nv.B.Drabe»derhöhel8Aug [2] K.« ckeu-
hagen 18 Juni KB, 16 April . 28 Mai , 16
Juli . 20 Aug., 17 Sept ., !5Okt., 12 Nab.
B. Ege» 2 Juni , (2) K. Sitars 22Sept
(2) 8 . EugelSkirchen29Juni (2) K. Erp

Hagen 16 Juni K . Marieuheide8 M
9Sept . K. MarSbach8 Mail -itzip^
14 Febr, 14 März , 25 April, 21 M- ,,iz
Juni , 11 Juli , 27 Aug ., 26Sept, 15C (-.
12 Nov. B . « ach 80Juni (2>«.
bach 29 Juli K. Rüustereiscl 28
21Mai , 26 Sept , 12 Nov. KB , 3Z«,
6 Febr ., 9 Apr. 3 l Juli . 27 Au .',ist,
Okt. , 4 Dy . B. Neuukircheu 27 flujj
Nümbrecht 28 Febr ., 30 Mai , 5 Sttl.z
Oberpleis 26Mai (2) K . Odcnspult!
JuliK . Offermannsheide 29JmiL
Olpe 16 Juli , 17 Sept . K. Overath I!
Aug. (2) K , 21 Febr, 18 X, 1 8
17 Okt. B. Pützcheu 8 sevt . (2) 8,
UScp .B. » heiubachli Nrr .NSep .A
15Scpt .<2)K. RöSrath i4Mai, 3 Sept.
Rosbach 3 Juli K , 21 Febr,21Mrz,!
April, IvMai , 20Juni , 18 Juli , 22 Aiiz,
26 Sep , 17 Okt . 2 » Novbr. KB . Mali
rath 5 Mai , (2) K . Satzvey 19 M
IMai , 4Sept . , 26 NovB . Seelscheid!
Aug . K . Siegburg 19 Mai (3) , 28 W
(2), 6 Dybr . (2) K. 12 Septbr. Fülle»
markt. Siusperthähe 21 Mai K. Still-
darf 14 Juli (2) K. Süug lSSept.M
Thier 6 Aug K. Uikerath SO Juni (2) 8.
« ahlscheid 25 August K. Waldbröl 7
Febr ., 7 My . 11 Apr , 2 Mai , 6 Juni , 4
Juli , 1 August, 6 Sev . 30f , 7 Nov ., b
Dy ^ B . 26 Mat , 28 Aug. (2) K. « iehl
so ZuntK . Wildbrrg 24 Juli K Wintil-
«cheid 21 Mai K. Wipperfeld 9 Jul,' « ippersürth 1 i Febr . 28Mai (2),
1 Okt. (2) , 3 De, . K. Mp ich b Mm,
29Sep . K , 27 Feb . 8 Mai . 2 Okt. »,

k!>t
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Reg .-Bez . Trier (i . 8 .).
» anmholder 26 Febr ., 23 Juli , A

Okt. KB . a. 1. Dienst , jed. Mt». S» l-,
wennFeiertag , findet derMarktMitttvochi
statt . Bauseudorf 15 Aug. KB . Berzi
Sept . KB. Berakastel 7 März, 8 Mai,
23 Juli 25Scp 30Ok, 4Dy .W . 6 Fei,
10 Apr B . BerschweiI«k7März,Berusli
Sep K . Beurig 7Febr., 2 Mai , 6 Juni,
l Juli , lAug , 3Okt, 7Nov . Schw,9April
KB , 9 Sep . K. Biewer 25 Juli fc
vitburg 8 Januar . 12 Februar, IS
Mäy , 9. 30 Avril , 14,28 Mai , 11 IM,

ifc Sri -;
fes :- - - -
Cti.

-C.

Mäy . 19 Juni . 28 Aug.. 29 Okt. BP.
4 Juli Füll Flamersheim 7AugustK.
SB . Frechru30Sp .(2) K Frielingsdorf
28 Juli (2) K. Getstiugen 8 Mai , 28
Sep , 1 Ok. K. Gimborn 25 Juni K
Gummersbach 16 Juli K. Herche » 18
Aug K Hohkeppel22Mai,7 Aug ( 2) 8.
Holpe 3 Juli K . Hülsenbusch 2v Aug. K.
Kerpen 12 Mäy,22 OktL . » öl« 27Feb,
15Mat . 4Septbr,8Nov . ge2) P , 9 Apr
(3) Korb, 30Apr .(8)Blumen . jed. Mont.
Rwdviebmarkt. Mont . u. Donnerstags
Schw .Kälber-Sch. Kommer»22Okt. KB.
« reuzberg 8 Okl . K Kürten 9 Apr.
25 Juni K . Lechenich 24 Sept . K. Sen¬

at 8,13 9 Juli . 13 Aug. , 17 Sept . , 8,29 Okt.

Aug.. 17 Sept . , 15 Okt. KB,12Not>. (2) scheid 20 Mai , 6ükt K . LieberhauseulS
KBF,L3Dyember K. 13 Fbr ., 18Junt,
9 IM . 25 Sp . B. 15 Jan , 1,28Mat , 2
Aug,26Nv.l0DezSch Si »,i,5Frb ..5 ?iv.

Liadlar 4 Aug. (2) K. Lipp 2l
Okt KP Marialiude « 30 Sep . (2) K.
Marlenberghause « 21 Mai K . Marieu-

13

12 26 Nv.. 10 Dy . B , l2My , 3 Sevi.
BStier . Bleialf 4 April , 23 Mai , li
Nov KB, 2V Febr, 5Sept . B. Breuuge«-
bor» 14 März , 25 Sept , 10 Okt. KL
Daleideu 16 April, 16 Juli , 4 Sept .,
10 Okt ., 13 Mäy , 13 Novdr.
Daun 9 Jan ., 6 Febr ., 12 März , «
April , 15Mai , 17 Juli , 18 Aug., 25 @ep,
23 Okt. . 27 Nov., 11 Dez . KB, 24 Jan,
20 Febr., 27 März , 12 Juni , 4 Sept,
2 Oktober 6Nov B . Dilliugea 28Febi,
20 Juni , 19 Nobbr . KB. Dirminge«
12 Feb . 3 pr . 7 Mai , 30 Im,
5 Nobbr. KB. Ehrang 3 September»
Fell 17 Sept KB. Fraulauteru i2F -°,
28Mai KB. Freudeuburg 27 MaiK. A
Sept . . 15 Okt. KB. Gerolstein 5 Mä»
4Juni . 3 Sept , 5 Nob KB . 9 Avril , \
Mai , 6 Aug.. 3 Okl. B . Gillrnscld«

»N- -



Mr* - lr -.TO5tj , 13 Juni , 19 Scpt , 26 Nov. KV.
: r Gornhanse» 27Aug . KV. HermeskeillZ' - < ' . März, 10 April . 28 Aug, 9 Okt. 13 Nov. !

. KB , am 1 u3 Montage jed. Mts . Schw,
- Bis wenn Feiertag Dienstag. Heuchelheim 21

' » - • . Ir - Mai K . Heuswetler 7 März , 29 Mai,
- : . . 3 Okt.KV Hillesheim 21 Febr , 14März,' . 4April , 16Mai , 2» Juni , 8Aug,26Spt,

- . -- - 17Okt, 7Nov , 12 Dez. KV, 11 Jan , 12
rr : , •;

‘
Juli V , Hohenrötherhof 17 Sept KV

! : Hotteubach 17 Sep . KV. Hülzweiler 18
.

'
August KV , Igel 14 Okt. K , Illingen 12
Mrz,12SptKV 4Juni I4NovSchw . Kellj'
13llug KV , Kilburg , 24Jan , 28Febr,21
März, 25 April, 23 Mai , 27Juni 25Juli,
22Aug, 19 Sep , 24Okt , 28Nov , 19 De,,

i KV, 7 März 12 Sep , lo Okt, 14 Nov.,
;

. V . 1 Aug. PFohlcn . Klausen 13März,

Jan . . 30 April , i4Mat , 2,23 Juli , 8,
290 « ., 5 Novb. B. freitags Schlachtv.
W. Feiert., Tagsvorh . St .zoha «u26Febr,
25 Juni . 3 Scptbr . , 12 Novbr. KB-
Sankt Wendel 7 Februar . 21 März
22 Mai , t August, 22 Oktober, 5 Dez. !

5 Sept , 7 Nov. V . 8 Aug . Füll,
am 1 . und 3 . Donnerstag jeden
Monats V., an jedem Donnerstrg Frucht-
u . Schw. wenn Feiertag, Tag vorher.
SchönecklU 19 Feb , 2b Juni , 21 August
!25 September , 5 Nov KB. 3 April V.
Schweich 27 Mrz . 14Aug KV 13 Der K,
Sien 2 April 21 Mai K. 26 Scpt . KV.
Speicher 30 Jan . 27Febr. 27 März . 29
Mai . 30 Okt. 13 Nov. U Dezbr . KV. 24
April. 20 Juni . 31 Juli . 28 Aug. 19

_ „. Sept . V. Stadtkyll 17 April. 15Mai . 18
29 Aug , 6 Nov . KV. Kleinich 21 März, >Juni . 14 Aug. 13 Sept . 16Okt. KV. 13
14Mai , 11 Juni 9 Okt . KV KlüfferathiFebruar , 14 März , 14 November, 18
21Fcbr KSchw K»nfeld2JuliKV , Konz Dez.V. Taben K wird bestimmt. Thal
29 Aug KV , Kröv 4 April KV, Lam - fang2t Febr. b . 19 Mrz . 4, 80 Apr. 22!

- .
’Jr : .

i! ir .J . ?-:•

V 6-
-! . . : : '

: bertsberg 17 Sept KV- Lebach 17Jan<
. 19 Febr ., 16 Mai , 12 Sep . 12Dez. KV,

14 März, 18 April , 13 Juni . 18 Juli , 8
Aug. 10Okt.. !4Nv. V jed. Mittw . Schw,>
w. Feiert . , Tag nachh . Leiwen 12 Novz

. K , Lieser 28 Mai , 8 Aug, KV. Losheim
- 28 Feb , 16 Juli , 19 Sept , 12 Nov. KV. 9

. April, 16 Mat B. 17 Okt. Fohlen. Jeden
- 4. Mittwoch im Monat Schwm, wenn

Feiertag, am folgendenTag . Ludweiler.

Mai , 27 Juni , 25 Juli , 10,24 Okt. 7,28
Nov. KV- 20 Aug V. Tholey 7 Feb
6 Mrz , 4 April . 1 Mai . 14 Bug . 4 Sept
2Okt. V. 24 Mai K. Trier 22 Juni , 1
Robber. (je 14) Mrfle . 5 Dez. K. 9 16
Jan . , 6 Febr ., 6,20 März . 3,17Aprtl . 1
15 Mai , 5 Juni , 3,17 Juli , 7. 21 Aug,

!25Sep,2,16Okt . 6,27Nov , 4,18Dez.
V . 19 Fcbr .,25 ZuniP , 20 Feb., 26 Juni
VP , 31 AugustFaßd . , 4 Sept . VFohlen

5 ''

21Mai,17 Septbr KB. Manderscheid20 Uerzig HAPr KV. Urexweiler HJuni
März, 27 Aug. 17 Okt. KV . Mehr ' » 12 Nv. KV. » eldea , 31 Juli KV Bölk-
3 April . 25Juni , 17 Sept , 12 NovKV , lingen7Febr . 16Mai . 4JuliKV . l6Scp.
27 Feb V. Merscheid 12 Sept KV K. 17 Scpt . V . Wadern 30 Jan . 27 Febr.
« erzig 19 März , 15 Mai , 6 Aug., 8 !27 März . 24 April. 29Mai . 28 Juni . 28

- Okt. V . 17 Juni , 9 Dez . K , 18 Juni . 10'Aug. 25 Sept . 30 Okt. 27 Nov . KV. . 31
D^z. KV . Mettendarf 7MärzV , 3 Okt. Juli,24Dez . V,amDienstagejed .Wochefllft «’. fl.. . im - - ^ - — - - - 1 ^ ’ ‘

r :i ' i

ct"

BObstm Morbach 26 Febr 12 23 März,
9,23 April, 23 Mai , 12, 25 Juni , 30
Juli , 13 , 29 Aug, 26 Sept , 8 , 29 Ott
26 Nov. KV . 8Jan . 19Dez .Schw.17Juli
Glan-Auchtstier . Mülheim 7 Aug. KV.
Mürlenbach 13 März , 9 Oktober KV,
« eurrinrg 17Jan .. 21 Febr , 2lMärz , 18
April, 16 Mat , 20 Juni , 18 Juli . 1k
Aug., 19 Sept , 17 Okt., 14 Nv.. 20Dez' V. Nenmagkn6 März , 15MaiKV . Neun

- ' "
- kirchen 16 Mai,26Aug .8Okt.K. Nieder.- Emmel 22 Aug. KV. Nunkirchen 27'- '

ir März, 26 Juni KV . Offeubach a. Gl.
• r 24 April, 80 Oft . V, 14 August KV

Ottweiler 9 Jan , 13 Feb. ISMärz , 10
* Apr,8Mai , 12Juni , lOJuli , l4Aug , 16|
: Septbr. , 9, 23 Oktober, 13 November^ - 11 Dez. V> 27 März , 27 November KV.

! 16 September K. Prüm 31 Januar,i? ? *
. , > 28 Febr., 20 März , 8 Mai , 26 Juni,

Yl :- • '*'■' * 24Juli , 20Aug ., 12Sept . . 9,31 Okt. ,l' / -^ - 19 Nov ., 17 Dezbr. KV. PüMinge « 9
,

*
< fs- : Y Avril, 6 August KV. Reil 16 .Mai , 3 JuliKV. ReinSfeld 1 Oktbr. KV. RhaunenY s.«r- ' -1 : ; ■i3 ‘3unt , 30 « . KV. 31Okt . SchwSchaf"

,YRockeskyll 27 Aug. KB. Saarbrücken
i :■ ■ v , 8 Jan ., 7 Mai , 15 Okt. KV. Saarborg> <& * ' ■£ 7 Mai . 13 Aug . KV. 12 Mrz , 16 Apr.

YY « 4 Zum , 2 Juli , 4 September, 23 Okt.
Eaarlanis 18 März . 26 August,

jeweils Tag nachher K-Viehm , 29

iW
3i ” ' "

Schwm., wenn Feiertag . Tags nachher
Waxweiler 15 Mrz , 11 Apr , 7 Nov. KV
3 Okt V . WeiSkirchen30Juii K. « inrer-
sprlt20 Mrz KV . Wittli » 3. 15Jan . 5,
19 Febr . 5,19 März . 9 . 16 Avril , 7 , 29
Mai , 4,18 Juni , 2 Juli , 20 Aug . 3,19
Sept . . 3, 15 Oft , 5 . 19 Nov. 3. 17
Dyemb . V , 16 Juli VStier 6 August

Reg . -Bez . Aachen (i . A .).

Aachen 13März,5Dez P . ,jed. Werktag
Groß - u .Klcin-V. Asdrn 16 Avr . 2 Juli
K. « ldeahodea 2 Juni , 8 Juli (7) , 19
August (7) , 9 September (7) R. ;
Amel 8 Jan . KV. 6 Aug. KVP . 5 Nv.
KVSchaf . Bardeuberg 2Juli . 22Okt. K.
Beeck 80Jan . 28Mai K. » laukeuhetm 6
März , 2 Okt. KVSch , 5 Juni , 2 t Aug
VSch . Blumeuthal 10 Mai , 9 Oft . KV.
Brachere» 27 März , 31 Oktrber. PR.
Brebereu 17Jan . K. Büllinge » 2Avril
4 Juni . 2Juli . 13 Aug. 8 Okt. KV. Büt
ge«bach l4Mai . 24Sev . KV . Doveren
19 März KV. Düren 28 Juli (8) K, 18

14

April , 28 Novbr. V , 10 Spt . Füllen,
« rkelen, 30 April , 5 Dz. PV . 3 Juni . 16
Sept . (je2) K. « schweilerl Juli . 7 Okt.
lje 3) K. 28 Mai . 17 Sep , 26 Nv VP-
Füll . « upea 24 Juni K. 12 März , 9
Äpril.24Aug. 17 Sept , 15 Okt. V. 19Nov.
7 Dy .Schw. Eyuatteu 4 September KB.
Gangelt 7Scpt . 30Nv.K. Geilenkirchen
4 März (6) 2l Mat (59 K. 18 Okt. V.
Gemünd 14 Okt. K. Gressenich 7 Mai
V . Gürzenich 19 März V 4 Nov.K. Gü¬
sten 1 Mat . 24JuniK . Hei « bachl2Apr,
8Juli (6 K . 19Sep KB. 16 MaiB . Heins¬
berg 6 März . 30 Septbr . (39 K , 7 März,
29 Okt. V. Heppenbach 3 September K-
B Herzogenrath 22 OktoberK. Hillens¬
berg 3j Scpt . K . Holzweiler 8 Apr,
22 OktoberK . Hückelhoven 15 Oft . K.
Imgenbroich 28Mat , 8 Okt.KV. Jülich
4 Fiuni 18 Aua . 8 Nv . (jeS)K . 3 April,
25 Juni . 81 Juli . 8 Sem . 6 Novbr.
BPFüll . Kall 16 April . 15 Okt. 19
Nov. KV. 26 Febr . 27 Aug. V. Kalter¬
berberg 8 Mai , 10 Septbr. KV. Korneli¬
münster 28 Mai , ? 3 Sevt . V . 16 Sept.
(6) K. Kraudorf 17 MärzK . Laurens-
berg 5 März P . Laurenzberg 13 Aug. K.
Ligneuville 11 Juni B. Liunich 3 Jan .,
21 Febr ., 21 März . 28 Mai . 10 Juli,
3 Dez . KP . 23 Avril , 13 August, 26
Sep 29Ok .P Lontzenll Sep .,16Ok .V.
Ralmcdy 1 Mai , 29 Juni , 15 August
KV, 11 Oktober V. Manderfcld 8
Mai 1 Okt. KVFrucht. Mechernich 1
Juli K . 3 Sep .KV. Nettersheiml9März.
8 Okt. VSchwSch. Ndr .-Bardenberg 22
Jan . K . Ndr.-Krüchten 27 Aug . K. Ran¬
derath 23 Sep . (29 K. Raeren 17 Sept.
V. Neuland 26 März, 16 April . 11
Sepl . 6 November KV. Richtertch 12
Novbr. KV. Roberiville 9 Juli KV.
Rocherath 17 Sept . KV. Rödingen 25
' rz , 17 Sep . K. Rötgen 22 Mai . 8Okt.

KV. Saeffelen 4 Juni K. Schleiden 7
Mai , 17 Sept . KV. 16 Sept,K - »Juli,
5 Nov. VSchw. Schmidt 2 Mai 31 Oft.
V. Schmidtheim 10 April , 6 Sevt . V.
Simmerath 27 Mat (2) . 14 Okt. (2) K-
V. 20 Mä ^ . 17 Avril 17 Juli . 21 Aug.
V. Sourbrodt 8 Aug. KV . Stolberg
b. Achen 17 Juni (3) K . 6 Novbr. V.
Uetterath 2 Avril K. St . « ith 15 Jan.
V. 19 Febr . . 19 März . 21 Mai . 18 Juni.
16 Juli . 20Aug ., 17Sept . .19 Novbr ., 17
Dez. KVGetr , 15Okt . KVPGetr . Wald¬
feucht 16 Aug . K. Walhorn 9 Okt. V.
Walbeim 30 Juli . Wassenberg 13Mai,
23 Sept . K. Wegberg 27 Feb , 2 Juli,
8 Okt. K. Weismes 28 Avril. 25 Juni.
i23 Juli . 10 Sept . KV. 22 Okt. B.

Reg .-Bez. Düsseldorf (i . « .).

Aldekerk 2 April . K . 2 Jan . 6 Febr.
6 März . 8 April . 1 Mai . 5 Juni . 3 Juli-
7 Äug. 4 Sept . 2 Oft . 6 Nov. 4Dez.Schw-
Alte«effe« 5.8,12,15,19,22 , 26, 29Jan-
,5,9,12,16 19,23 , 26 Feb , 3 .5,6,13 .16,



1», 23,2 «,3»März, 8, «, 9,13,16,20,23,
S7,80Apr. 4,7,11,14,18,22,25,28 Mai
I .4,8,' 1 .15 .1».22. 25Juni . 2,6,9,13,16
20,23,S7,30Juli , 3,6,10,13 . 17, 20,24
27.31 AngB,7,10.14,17,21,24.28Scp .l,5
8. 9,12 , lä , 19. 22,26,29 Okt. 2 5,9 12,16
19,23,26,80 No».. 3,7,10,14 17 21,
88 .31 Dez. Schw. Anrath 3 Juni , 2 Sep
(je2) K. » arm« 7. 14 . 21 . 28. Jan . 4
II . 18.25 Fbr . 4. 11 . 18 .25März . 2 .8.15
2 ' . 29 April. 6. 13. 21. 27 Mai . 3. 10.
17 .24Zuni 1 .8.1k .2 2.29Jult 5.12.19 261
Aug. 2. 9. 16.23. 10. Sept . 7. 14 21 . 28
Okt 4.11. 18 25 Nov. 2.9.16. 23.30Dez
SchlachiV. ' 8April .l0Okt P . (ie2 >Beeck
lOApril. 3Juli Schw. 26Aug. KSchw
Borbeck »0 Sept . Zieammaekt. Born 21
Okt. K. ISMLrz. 16 Avril . 7.21 Mai . 17
Sevt >. 22Okt- k Nov.V. Bracht 14Okt
K. Brüagen ISMärzK . Brünen26Febr.
l6Apr . 23Juli . 5 Nov V. Bur « «. Wup¬
per tOber -) 3 Juni (2) K. (Unter-) 1
Juni (2) K. Bursckeid12August (2) K-
Byfang 9 Sept . KV. Dabringhaufen 8
Ji -li (31 K. Damm 6 De, . KF . Dhünn
19 August (3) K. Dilkrath 19 März K.
DinSlakeu7,21 Jan., 4 18 Febr, 4,1t
März , 2,15 29 April , 13,27 Mat , 10,24
Juni , 8, 22 Juli , 5 . 19 August. 2, 16!
Sepbr « 1,2 . 14,28 Oklbr, 25 Nov.. 9>
23 (je 2) Dezbr. BSchw , 27 Mai . 11
Nov (je 2) KVSchw. Dülken 18 Feb
K. Düffeldors 2,7. 9.14.16 21,23,»8Jan.
überhaupt an jedem Mit «w. u . Montag V
wennFeiertag . Tag »achh. D»i^b»rg^
jed Miitw u . Mont. B , wenn Feiert Tag
« ichher . Elberfeld 14 März (1) V (2)P.
21 Mai (1) V (21P , lüSept . (1)B (2)V
3. 7 Jan . überhaupt jeden Montag und
DonnerstagV . w. Feiertag Tag nachher
Elten 6 Oktober (3) K.. 7. 14. 21. 2t
Mär , P . Emmerich 7 Juli (8) K. Empel
15 März. 10 April . 18 Ok>. 22Nov. V.
« ff» 3,7 . 10,14 17. 21,24 28 SlJan.
jeden Montaa finden Schlach v- A ärkti
stall ; fällt ruf Montag ein Feiertag
dann ist der 9r oif ( für Großoieb aw
nkchstjolg für Kleinv am 2 n'

chlif . Tage.
Gahlm6MatK . 26Aug . KB. Gelben.
7 Jan . K , 21 Ma«, 22 Juni je K u. jung«
Schw, 21 Okt. KF. 3 Jan . 7 Febr . r,
März . 4 April. 2 Mai . 6 Juni . 4 Juli
1 Aug 5 Sept . 3 Okt. 7 Nov. 5 Dyber
PBSchw . 17 Jan . 21 Febr . 21 Mär,
18 April . 16 Mai . 20 Juni . 18 Juli . 15|
Aua. 19Sept . 17 Oktober. 21 November
19Dez.Schw. GochS0Jum (5 >K 12Fb
12Mrz . 9Apr . 14Mai . 10 Sep 8 Okt
12 No. 10 Dy VP . 29 Okt 26 Nos. F
Gohr 9 Junil 8>K. Gräfrath 2» Aug.(3
K. Grefrath 6 August KHs - u . Ackerger.
Grevenbroich 2 Sept . K. Haldern 36
April V. Hamborn 5 Mai K ; jeden
1. Montag des Monats Schweinemarkt
falls ein Fei - ,tag , den Tag nachher;
außerdem auch noch am 26. September.
Hamminkeln 1 Mai V. Heiliaenhaus,
17 Juni , 19 September (2) K. Hiesfeld
16Septemb . K. Hilden3 5 <21Aug .. 26
28Okt . K . Holten !5AprtlKV 28Juni

, 2 ,K . am 2. Tag m. Vieh. 16 Okt. KF . 17
IOkt.V . HolthausmlSAug .(2)Bienenm .j
Hückeswagen 16 Juni (2) K . Hüls 14
Mai , 3 September ( je 31K. 15 Juni 6
De, KV Hünre 2 Sep .K. 3 Sep .Bienr »!
u. Hontgm. Jsselbura 3 Juni . 19 Aua.
K. Issum 26 Jan . 28 Febr . 23 Mär, . 27
April . 15Mai . 22Junt . 27Jult 24Aug.>
>28 Sept . 26Olt . 23Nov . 28De, . SLw
Jüchen 29 Juli K., 3 April , 28 Nov VV.
Kaldenhausen 2Jan . 6Febr . 6MLrz . 3
April, ' Mai . 5 Juni . 3 Jul ' . 7 Aug. 4
Sept . 2 Okt.6Nov .4De, .BSchw . Kalden¬
kirchen 15AprK. Kalkar23Juli «3 ' K 24
OktoberKF . 14 Jan . 19 Febr . 19 Mär,
16April .21Mat .15Okt.19No» 17 ke, .V
Kapellen 8 Jan . 12 Febr . 12 März . 9
Apr. 14 Mai . 11 Juni . 9 Juli . 13 Aug
10 Sept . 8 Okt. 12 Nv 10 De, Schw
Kempen tRheinl . 5 März , 4Novembe
Krammarkl; 9. 28 Jan . . 6. 20 Febr ., 13
27 März , 3 . 17 Avril . 1 . 15.29 Mai . 12,!
26 Juni . 10 24 Juli . 7 21 Aug. 4 . V
>Spt . 2 . 16 30 Okt , 13. 27 Nov.. 11 . 27
i®ej VPSchw . Kettwig 2 Septb ' . K
Kervenheim 28 Aug. (8) K . Kevelaer
20Jan . l2MaiK . Kleve 15 Juli (8) 8
2 16. 80Zan ..l3,27Fbr .,l3 .L7Mr , 2
>Abrtl . 8. 22 Mai . 5 . 19 Juni , 14 28Ava
12 25Sevt ., 9 23 Okt., 4 . 18 Dy . B
! 0April 6 21 Nov. VP . 7Aug. 4Sept.
16 Oktober P . Kranenburg 27 Mat (3

Krefeld 6 Mrz. 28 Aua. 6 Nv. V . 2 8
15,22,29 Jan ., 5,12.19 .28 Feb, 5 12 19
26März2,9 . 16,28,lOAprtl 7,14,21,28>
Mai. 4,11 . 18 .25 Juni , 2,9 .18 23,k0Juli
6 . 13 . 20 . 27 Aug . 3 12 17. 25Sept,2 8
15. 22,29Ok , 5 . 12,19,26Nv , 3 10.17,24
31 Dez V . Kuvferdreh2Sep .(2 ' K. Leich
lingm 1 Juli (2) K 12 Okt. (3,Obstm
Lennep 28. Juli (3) K. LüttringhauseNiKF « ,ld 13 Auaust <21 K Wald
28 Aug. Schw. Martenbaum 1 ! Febr. ûiel 6 Mär , K , 6 November BR sch ».

9 Sept . (2) K. 10 April. 10 Sevtbr, B, !
Radevorwwald 9 Sepiember(2) KKlei -«
Natingen 11 Ir nt K . Rees 23 ZG,
«31 K , 28 März . 25 Juli . 49 Augu »,
96 Sept ., 31 £ kt B . Reinold'.-KMt
28 Mai K. Remlingrade 13 Anguß.
Remscheid 15 Juli «31 K. ReusrathI»
März 28 Mai . 11 Dez. K. Rheinber «, 2

Ävril . 21 September 'kSchw. 270ftc6«
KSchwF . 6Mär, . 24 Av . il 27Seht. «
Nov. PB . 8 Jan 5 Febr 5 März, 2 Apr,
7 Mai , 4 Juitt , 2 Juli 6 August , 8 Sed,
l Oft . 5 Novbr.. 3 De, . Schw. 2 Wo#,
Kappusmarkt . Rheindahlen 26 Feb, 21
Nov. (te2,K . Rheydt 11 . 13 Mai , 14 13
Sev . K. Riogcvberg lO MaiV . Rons-
dorf3Junt «2) K. Schaag 3gJuli Hru,-
u. Ack 'rqcräte. Schermbeck 24 April , 25
Juli . 30 Nov. V Sevelen 9 Ja «.. 1'
Febr . 13 Mr , 10 April . 8 Mai . 12 Im,
10 Juli . 14 Aug. 11 S «pt. 9 Okt. 13 Nov.
11 Dy . Schw . Steele jeden Dienstag
Schwe nemarkt am 12 Febr., 2 ^ t>ril,
14 Mai . 13. Ancult . 8 Oktob , IVDez.
zugleich mit Viehnarkt , cußerdem sind
noch am 1 . Mär ; , 13 . Mai . 14. Juni,
15 Juli , 11 S -pt. , 7 Okt. Vi -H ' ärkt- .
alls ein Feiertag , den Tag nacht"
13 , 14 Mai , 7 , 8 Oktober Krammarki.
Sterkradc 81 Mai KB Stovvenberg lö
Sevtcmber Zi -genm. Stra -le» 2 Eevt,
KSckwF . 2 Novbr . NF ., ieb-n 1. und
3 . Montag jeden Monats Sck>w , wern
Feiertag den Tag uachber . Süch 'eln «
»we ' ien Freitar jel en Monats Schweine.
Tw' üeden 4 Mai , 6 Mai K. lleberubr
7 Juli (2' ft. Uedem 20 Oktob. (3) fi,
23 Oktober FlochSm . Velbert 3 In «!
19 August «je 21 Kr . 3 Juni.
7 Ok ober (fe 21 K . Walbeck 13 9*

KSchw. Meiderich2 April 21 Mai . bÄug
30 Sevt 8 Nov V Mettmann 1 Juli
«219. Millingen 7 Okt. K. « ärs 7 Mär,
7 Novbr. KSchw, 3 17 Januar 7 21
Febr ., 21 März 4,18 April . 2,16 Mai
6 20 Juni , 4 , 18 Juli . 1,16 Aug. 5|
19 Sep .br ., 3, 17 Oktbr.. 21 Novbr
I und 19 Dyemier Schweinen». Mül
heim a . d. Rubr 5 12 19 .26 Ju ' i , 2 9
16,23.30 Aug. 6,13,20,27 Sept. 4,11,18
25Okt. 2 8 . 15,22 2« Nov. Fettv . « .
« ladbach 13 März 13 Nov. (je 31 K
Neumhoven 7 Jult «8) Kram Reust '
Mai . 24 Juni . 28 Auaust 1 Ok«. K.
II Nv. KBBFüll . U Mrz BFüllSchw
1 Sept . Stuten Füll . 3 17 . Bl Jan .. 14|
»8 Feb . 14. 28 März TI , 25 AprU. 8 . 23
Mat . 6. 20 Juni 4. 18 Juli , t , 15,29|
Aug. . 12 26 Sept .. 10. 24 Ott , 7 . 2)
Nov.. 5, 19 Ter . Z " ch' vMilch» ; jeden
Montag Schweinemarkt, vom 1 . Juli
big ircl . 9. Dezbr. zugl ich m t Wedv.
falls ein Feiertag , d n Tag nachher
Nieukerk 16 Jan . 20 Febr 20 Mär,
17 April . 15 Mat ' 9 Junt 17 Juli
2lAug . 18 Sept 16 Oktober. 21 Nov.
18 De, .Schw. Nteveuhl im 30 Mai ( 111
K. Opladen 7 Febr 7Mä,zBP . Orsoy

15

jeden 1 . Mittwoch icd . Monats ausge¬
nommen Novbcr. BSchw am 6 2R5tt
zugleich mit P Wallum 30 Juni (21
ft , Wanlo 24 Sep 'bn. KSchw . Weeze 3
Sevt (3) K. 2 , 30 Jan . u . am 2. u . 3.
Mittwoch jeden Monats Schw ., außerdeiii
tam letzten MittwochallcMonateV , wem
Feiertag Tag nachher . Werde« a. d. N
3 Sept «31 K. Wermelskirchen 26 Am
Wermelskirchen I Eicht 30 Sevt . K. We¬
sel 14 23 Ja « , H 25 Feb, 11,28 Mq.
8 . 22Apr , 6,21 Mai,17Juut,I
12 26 An» . . 12 . 25Sev . , 7 Okt . 4 18
Nv. 2 18 30D , K . 3 Juni . 29 Juli . 2t
Okt. BP . Wickrath 19 Mr, . 19Nov. 6>
BN 2 Juli Füllen . Wickrathbera2i
Okt. » Winnekendonk 3 Jan . 5 .19F-H
5. 19 Mär, , 2 16 Avril , 7, 21 Mai . i
Juni . 2 Juli «a . Kl , 6 Aug . 3 Sep , 1 Ok,
5 Nov 8 De, . S » w. ' . .3 Juli K. M-
belben 16Juli «318 . «ante» 3 Juni «« '
K . 10 Jan 14 Febr ., 14Mär, . H
12 « ev . 10 Ok.. 14 Nv 12 D' , . VSibw
24Jan . 28Febr . 29Mrz . 25 -lprit7 .23
Bat l3 . 27J, -n ' . l k . ?5 Jul, 8. 22^ -
26 Sep. 21 Olt . 28Nov . 24 Dez. Schw.
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Gegen Schwäche und jede Art Ausflüsse

Schneider ’s Santal -Kapseln
heilen in 8 Tagen bei Männer u . Frauen ohne BerafSstörung frische und veraltete Harnröhrenflüsse,
gewisse Schwä che , w eißen u . a. Fluß , Blasenlatarrh Kreuzweh , Nervenleiden , Gcbärmu tterleiden re.

Diese Santal -Kapseln find an Wirkung unübertrefflich. ^ DDW
1 Schachtel kostet tli . 5 , für alter hartnäckiger Leiden kostet eine große Schachtel M . 8 franko per Post.
Man hüte sich vor Nachahmungen und Fälschungen . Beim Einkauf wende man sich an Apotheker

Josef Schneider in Refieza 371 (Südungarn) .
Bei Boreinsendung der Betrages franco.

Bestandteile : 20 Gramm Santalöl , in 160 Teile geteilt , in Belat 'ne-Kapscln umhüllt

Neu ! ScRönfler Sdlmucg iflr jede K&cße . Heu!
£ngelswerk-Küchenschränke mit Köctienulir!

Ich hebe ganz besonders die Größe deS Schrankes und der Uhr , sowie die durchaus solide,
saubere » ud außerordentlich geschmackvolle Ausführung derselbe « hervor.

No . 257v c; . Kücheuschrani
mit Uhr , bl Centimeter hoch , 27
Centimeter breit und 5 Centimeter
tief, sein brau » gestrichen, enthaltend
1 Streichstahl , 1 Fletschgabel aus
Stahl , 1 Brodmeffer , 1 Univer-
sal -Küchenmefser . welches als Ge¬
müse-, Spick , Bohnenschneide- und
Fischschupdmesser benützt werden kann,
und 1 Küchenschlachtmesser mit
Säge im Rücke » . Sämtl . Gegen¬
stände sind gebrauchsfertig und wlt
feinen , braun polierte « Grissen
versehen. Die Klingen der Messer
find extra scharf und sein blau poliert.
Uhr mit prima Gangwerk und seinem
creme Zifferblatt mit Goldmitte,
Durchmesserder Uhr 11 >/? Centimeter.
Preis des kompletten Küchenschrankes
mit sämtlichen aufgeführlen Gegen¬
ständen nur M . 6 .50 No . 2571C

No . 2571C . Küchenschrank mit Uhr wie
No . 257V6 , aber in feinerer Ausführung,
58 Centimeter hoch 27 Centimeter breit urd 5 Centi-
meler tief, fein brau « lackiert, Mn und
geschmackvoll , enthaltend sämtliche wie bei No 2570 G
aufgefsthrten Gegenstände und außerdem noch eine
drehbare Eieruhr . Die Klingen der Brot - und
Schlachtmeffer find aus bestem dreimal raffiniertem

Stahl , geschmiedet, haarscharf ge¬
schlissen und fein bla » poltert . Die
prima fcderharte Stahl -Fletschgabcl
ist fein poliert . Preis der kompletten
Küchenfchrankes mit sämtl . Gegen¬
ständen M . 0 . —

No . 2572c . Hochs . Kücheu¬
schrank mttUhru . Brandmalerei
56 Centimeter .hoch, 27 Centimeter
breit und 5 Centimeter tief, fein hcll-
natur gebeizt, Borderseit « mit ge-
schmack»oller,inreizeudstenFarben

ausgeführter Brandmalerei
versehen. Dieser Schrank enth . sämt¬
liche, wie bei No . 25716 aufgeführten
Gegenstände in derselben prima
Qualität . Uhr mit prima Gang¬
werk, Glasdeckel und hochfeinem,
verzierte « , goldähnlichem Me¬
tallzifferblatt Durchmesserder Uhr
12 Centimer . Preis des komplettm

Küch -nschrankeS mit sämtl . Gegenständen M - 18 .50
No 2573 c . Hochfeiner Küchenschrank mit

Uhr wie No . 2572 6 ohne Brandmalerei . Ausführung
in Liche geölt , ? in hellerer oder dunklerer Farbe . Preis
des kompletten Küchenfchrankes mit sämtlichen Gegen¬
ständen !M . 13.—

Für ven guteußGaug der Uhren stetste ich volle
Garantie , schriftlicher Garantieschein wird beigefügt.

Die weltberühmten Küchengarnituren , Küchenfee" mst Uhr und Eieruhr schon von M . 5 .— an . SUligttt

Küchengarnituren ohne Uhr schm von M - 3 . — an ; ca. 4000 «küchengarnituren „Küchenfee" wurden nachweis¬

lich i \ einem Monat direkt an Private versandt. Sämtliche Küchenschränkeund Küchengarnituren werden in eigener

mechanischer Schreinerei bergestellt. .. , , , , .
Aufträge von 15 Mark an versende ich innerhalb Demschlands und Oesterreich-Ungarns portoft « . » erfand

nur per Nachnahme »der gegen vorherige Einsendung des Betrages . — Bei größeren Sammel -Auftragen Extra-

Vergünstigungen Mchtgesallendes wird noch nach 30 Tagen zurückgenommen und Betrag zurückgezahlt, also

wettestgehcnde Garantie . — Preisliste über ca . 7000 Gegenstände auf Wunsch umsonst und portoftei (nur nicht

an Unerwachsenes. Reparaturen auch solcher Waren , welch ' nickt von mir bezogen worden sind, werden prompt

und unter billigster Berechnung auSgesührt.

EngelsmerR E. W. Engels , Fo«fie
5taHIti)arenfaBriR. Größtes Verlandgefdiäit des Solinger InduiimBezirRes.

Garantie Mar&e. Bitte genau auf mein « Firma und Fabrikmacke zu achteni



Ji)

- e :

Brieflicher Sprach - und Sprech - Unterricht
für das Selbststudium Erwachsener o -i cn

ri¬

te Schwerpunkt and die
gresseaEifoigedfeserüateniehts-
metfexle ztur Erlernung fremder
Sprache« legen in der Angabe
der Aussprache. Diese wird nach
de» ü» Himderttausemleii «ob
Werken verbreiteten ToHssaint-
Langenaeheidtgehen Sjstei«
s®, dargestellt, dass jeder , der
deotscheDuttckschriftrichtig fest,
auch die fremden Ivanite mit Hilfe
derangegelbeiien 'ABleithmigric-Mig
spreche » muss.. Das Sprechern,
Schrefflien und Leset» der fremden
Sprache, wirf stets gleichseitig
geübt. Tausende verdanken ihren
ans dem Stadium dieser Methode

im

y ' ‘SpiFH OCR AtrHOOt
Jo'JSSfifflTtH

'HGEilSCHEIOT
Von dar

gewonnenen 8p»aeUmmtnüae»
ihre Existenz oder bessere Stri-
langem. AlIjäferKchbestehenHan¬
tierte Me Prftfeng als lathrer der
englischen, fraitztststhen nsw-
Spraeke auf Gmnd des durch das
Studio» der Tottssaint-Langen-
scheidtschen Briefe erwertenHi
Wissens ttrad Kämmens.

V »n se iten der faehwissen-
schaftlitkei Kritik Md des
studierenden Pnbliknns hat
die MetEl. T--L- .sowie das Ans-
spraeke -BezeiehnHgssfsteni
derselben eine Anerkennung er¬
fahren , die wir woM als noch nie
TorgekommenbezeidLnoB dürfen»

Methode Toussaint -Langenscheidt
sind bis jetzt erschienen:

Deutsch -- Englisch ° Französisch °> Italienisch
Russisch ° Schwedisch ° Spanisch (für Deutsche).Im \ £©Bbereitu.ag feefmdieu sieb; gleiche - Werke für weitere KttltuispiacfeLeia. Preis êÄer Sprach « * dbe 2L BoiieSe rastwevtwoTlea Gsatisbeiiaigea -umfasst * 27 ÄE- (bei Ettaretfoeau -g der Briefe üe 1 ML.)c lD>eu:tsfift» KLr ©emBadbe(1905. völlig meu. bearbeitet !)' ein Kursus , vom W Briefea (uur komplett ) W>ML

Die Methode Toussai nl-I.angcnschei Ji
ist die euuig « Lehm&etho ^e„ weEcften Wöcte -rbQfcher tmd! sonstige Hilfsmittel mit gleicher unüibertrrQifemerAussflMiadfae-bez-eixtfrnung zmr Seite steherr.. Eie ameirfcaimtbestem Wöirterbfifcher der Gegenwart ainidl ffiäördäe firtanz’ö&iscfre ixaiä Oiaret - Sanders LLrMie ethische Sprache . Die .Kritik : bezeichnet LiiesellbeWsäte .„KrWweaUk«? Wö 'Ctci'.büßhec "' mssdi „.Trirnrntpfts dier Lexikographie “.. Di« Kantä - ttatd Sdiuiausgabeni (L7M bam . 2S@® Seitae»GrEOSS-Lexikonforniiat )! kosten : je 15»ML

ĵ ls . besten Ersatz - für grosse WörterfofficEoer eukpfefileai wir:

Langenscheidts TaschenwörterbücherFwglWh. ) Franfrötuisrh, ,Spanisch, ,Kali« misch,, ^ cuMi-iscbiscÜi,,BerMgiesisch ^ Rassisch .,,AltgübecMsch * HefcurtBüsdh. IT.iyfiMiiif—lh.(Rumänisch, , SchMedtisch * Niederläurdiisch in Yosfeereitimg .);Söfc um fasse ix auf cm. MM Seiten einen ) Schatz voa etwa 5ÜÜV0Sturh,Wörtern . '_Je <fe Sprache L Teile . Jcdler Teül 2! M t ans ^enemsaen ' KeegriecM &ch ua <& Russisch k HM »X,Teil I unÄ ft Äer üLrigeix SpraKthem iimeinen Band : gebundeu , 3;>5ti;ML. •,

nie Einführung in den l ’ iitOTitht einer beliebigen Spräche sowfe einen
9,9,91171 Wirtertnchprospekt bitten «vir gratis xn verlangen . u», l>iw »c »,

CaBgessdiädtsdie Verligstachhaiitauj (proj. 6. taigasclritt)
Berlin -Schöneberg , Bahnstrasse 29 30.
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